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Oer Papst und die Kölner.
8 . Rom, 3. Juni.

Tie päpstliche Entscheidung* in dem Streit der
Cöknischen und Berliner Richtung hat in denjenigen
Kreisen, die amtlich mit der Kurie in Beziehungen
stehen, nicht im mindesten,' überrascht. Man hat sich
im Gegenteil immer gewundert , daß der Vatikan nicht
schon früher gegen die „Cölner " eingeschritten war . Es
mag das daran liegen, daß dem sich überaus kränk¬
lich  fühlenden Papste eine Entscheidung schwer abzu-
ringep war . Und es besteht auch heute an gewissen
jStesten noch der Verdacht, daß Pius X. mit dem Tele¬
gramm , das die vielsagende Antwort auf die Huldi¬
gung der Berliner Arbeitervereine gab, vor eine
vollendete Tatsache  gestellt wurde . Es wäre
ja nicht das erste Mal , daß Pius X . eine Antwort gibt,
die er de facto nie gegeben hat . Ter Papst bätt sich
von Len laufenden Geschäften vollkommen zurück. Cr
denkt mehr als je zuvor an das bevorstehende Ende
und hat seiner Umgebung wiederholt , kundgetan , daß
er mit keinem Menschen unversöhnt oder im Unfrieden
von hinnen scheiden wolle. Nun gibt : er allerdings
seinem Intimus , dem Monsignore B e n i g n i , eine Art
Generalvollmacht, und auch Kardinal d c Lei weiß
dem Heiligen Vater die Wünsche an den Augen abzu-
lesen. Beide Prälaten sind ausgesprochene Gegner der
Cölner und sind gewiß, daß sie mit Tadelsvoten gegen¬
über den letzteren, die im Vatikan den Kosenamen
„Prepotenti " (soviel wie Gewalttäter , freche Gesell¬
schaft!) längst auch im Munde des Papstes in seinen
Privatgesprächen erhalten haben, den Willen des letz¬
teren getreulich vollziehen.

Eines ist seltsam: es hieß in den ersten April¬
wochen, der Cölner Kardinal Fischer würde einen
Pilgerzug nach Rom geleiten. Herr Fischer aber zog
es vor (auf einen Wink van Benigni und Gen.???),
seinen Pilgerzug ohne  bischöfliche Begleitung nach
Rom ziehen zu lassen und dort iniltzte man eine höchst
frostigeAnsprache seitens des Hl .Vaters über sich ergehen
lassen. Man vertritt in den Kreisen, die der -Wilhelm¬
straße nahestehen, die Auffassung, daß 1. der Hl. Vater
das Antworttelegramm , das man in feirtein Namen
nach Berlin sandte, inhaltlich und nach der Form nicht
billigt , 2. daß die ganze Telegraphiererei bestellte
Arbeit  war und von einer Seite (Graf Oppersdorf ?)
inszeniert worden ist, die zu einem Schlage gegen die
Cölner ausholen wollte !! Jedenfalls gibt es zu den¬
ken. daß ausgerechnet in dem Augenblick, wo der Ver¬
band der katholischen Arbeitervereine in Berlin eine
Huldigungsadresse an den Papst vom Stapel läßt,
Vertreter der Berliner Richtung nach Rom eilen, um
just zur rechten Stunde eine Audienz beim Papst nach¬
zusuchen und dann in der Kanzlei beim Mons. Benigni
das Konzept für die päpstliche Antwort zu entwerfen.

Komisches Kaffeehausleben.
Von Kurt Bauer (Rom).

Jedes Land, sagt man , erzeuge vorzugsweise die Natur¬
produkte, die den Lebensbedingungen seiner Bewohner be¬
sonders zuträglich sind. Das ist doch nur mit größter Ein¬
schränkung zu glauben . Sonst würde nicht gerade der Süden
den meisten und besten Wein produzieren , dessen Genuß im
heißen Klima mehr schädliche Folgen als anderswo zeitigt.
Eine andere Sache hingegen scheint es mit dem Kaffeever-
brauch. Wer ist nicht schon im kühlen Norden vor dem zu
reichlichen Kaffeegenuß gewarnt worden? , OTan
in Deutschland eine leise physische oder seelische Verstimmung,
so fragt der Nachbar : „Haben Sie zu viel Kaffee getrunken
oder zu viel geraucht?" Und durchaus nicht immer aus
Sparsamkeitsgründen ziehen es deutsche Familien vor,
„eofföinfreien Kaffee" zum Familiengcbrauch zu verwenden.
Nun wächst zwar auch in der Erde Italiens noch kein Kaffee.
Aber wir fühlen uns doch den Ländern der Kaffeeproduktion
bei weitem näher . Nicht nur rein geographisch, sondern vor
allem in dem Bedürfnis . Klagt im Süden temand über
kleine körperliche Störungen , Depressionen oder seicht nchs-
schmerzen, dann pflegt der italienische Arzt meist zu raten.
„Trinken Sie möglichst viel Kaffee!" Und so trinken alle
Italiener — auch die hier dauernd lebenden Ausländer —
vom Arbeiter bis zum General immer noch „zwischendurch
einen Kaffee oder mehrere morgens , zum Frühstück, nach dem
Pranzo und abends. Im Winter erwärmt man sich damit
vor der Kälte, in der Sommerfrische erfrischt man die Nerven
durch einen Kaffee. Er gilt als Universalmittel für Körper
und Geist, eben wie im Norden ein guter Kornbranntwem
oder Likör. Und daher dürfte von den Südländern ^durchaus
gesagt werden : „Wer Sorgen hat , hat auch Kaffee."

So entsprechen die überaus zahlreichen Kaffeehäuser in
Rom einem allgemeinen Bedürfnis. Obwohl es hier kaum
eine Straßenecke ohne ein Caf6 gibt, sind doch meist alle gut
beacht und bilden gleichzeitig den Treff' und Versammlungs-

Abgekartetes Spiel , bei dem der Papst eine mehr
passive Rolle einnahm und erst nachträglich den Segen
zu einer Aktion gab, für die Graf Oppersdorf , Benigni
und Kompanie die Verantwortung tragen.

Daß der Papst nachträglich aitch noch den in Frank¬
furt tagenden Cölnern eine Tqnkesantwort zuteil wer¬
den ließ, führt man hier in Rom auf das Drängen eines
deutschen Prälaten zurück, der .in Rom seinen Aufent¬
halt hat und die Sache der Cölner zu verfechten sucht.
Man glaubt in der Annahme nicht fehlzugehen, daß
ohne das Eintreten dieses Prälaten die Cölner einer
Antwort überhaubpt nicht gewürdigt worden waren.

Der ganzen Streiterei zwischen' den Cölnern und
Berlinern wird regierungsseitig insofern keine über¬
mäßige Bedeutung beigemessen, als die Chancen der
Berliner beim Nachfolger Pius X . sicherlich sehr ge¬
ring sein werden. Tie Cölner halten sich schon jetzt
mehr auf seiten derjenigen Kavdinäle , die wie Ram-
polla und der Mailänder Bischof Ferrari Aussichten
auf die Nachfolge des gegenwärtigen Papstes .haben.
Die Cölner sind, wie mir von höchst authentischer Seite
versichert wird, bessere Tiplomaten als die Berliner,
Und Pius X. ist müde, sehr müde.

Die beiden Antworten des Papstes.
Wie verschiedenartig die beiden Antworttelegramme

des Papstes ausgefallen sind, ergibt eine Gegenüber¬
stellung des Wortlauts . Die ,Antwort für die Berliner
Richtung lautet:

I . Der heilige Vater hat mit großer Herzensfreude das
Bekenntnis , kindlicher Unterwerfung und vollkommenen Ge¬
horsams entgegengenommen, das ihm von den Präsides und
den Mitgliedern des katholischenArbeiterberbandes dargebracht
worden ist, die in Berlin zu ihrem Delegiertcntag zusammen¬
gekommen sind. Er , b e g l ü ck wir n.s cht diesen Verband auf
das lebhafteste:  denn er ordnet ja seine Tätigkeit , auch
diejenige, welche sich auf das vergängliche unb irdische Leben
erstreckt, nach den Gesetzen der christlichen Weisheit und auf
das letzte übernatürliche Ziel bin, und indem er unter katho¬
lischer Flagge offen kämpft,  verdient er die wei¬
teste Billigung und Empfehlung,  Die Ge¬
sinnungen der erwähnten Präsides und Mitglieder bestärkt er
darin , daß sie zum Schutze des Wohles der Lohnarbeiter und
zur Pflege des Friedens unter den Berufsständen der mensch¬
lichen Gesellschaft mit aller Macht unter Führung der be¬
rufenen Hirten (d. t des Papstes und der Bischöfe) sich zu be¬
streben fortfahren . Als Untervfand der göttlichen Gun .st
erteilt er liebevoll  den ApostolischenSegen.

Ganz anders die Antwort an die der Cölner Rich¬
tung ungehörigen katholischen Arbeitervereine : die in
Frankfurt getagt haben. Sie ließ zunächst überhaupt
auf sich warten und lautete dann , wie folgt:

II . Der Heilige Vater dankt herzlich sür die Gefühle des
Gehorsams und der Ergebenheit, welche die in Frankfurt a . M.
versammelten Vertreter der katholischen Arbeitervereine ihm
zum Ausdruck gebracht haben. Er ermahnt  sie lebhaft, nicht
nur im Privatleben,  sondern auch in der öffentlichen
und sozialen  Tätigkeit der Lehre und den Geboten des
Hl . Stuhles treulichst zu folgen,  besonders ierreu.
die in der Enzyklika „Rerum novarum " niedergelegt sind. Er
zweifelt nicht daran , daß sie irgendwelche Meinungen und

ort der ganzen Jugend , nicht nur in der Stadt , sondern auch
auf dem Lande. Was die Frauen des Volkes auf Straßen
und Plätzen besorgen, treiben die Männer im Cafö: nämlich
die Besprechung von allerhand Tagesneuigkeiten und Klatsch¬
geschichten. oW man dem Padrone bereits bekannt ist, kann
man ohne etwas zu verzehren, stundenlang zubringen und
plaudern . Der zum Nichtstun neigende Südländer macht
davon ben ausgiebigsten Gebrauch. Manche CafLs, besonders
in kleinerer) Orten , sind von solchen Nichtstuern und Wenig.
Verzehrern geradezu belagert , die hier ihre Neugierde stillen
oder selbst etwas auszukramcn haben. Auf diese Weise
tauschen im Cafg die verschiedensten Stände ihr Wissen und
ihre Meinungen aus , unH es gibt eine Unmasse jugendlicher
Faulenzer unter der südlichen Sonne , deren ganze Beschäf¬
tigung darin besteht, von einem Cafö zum anderen zu prome¬
nieren , um schließlich8- bis 10mal zum Anfangspunkt zurück¬
zukehren. „Und der himmlische Vater ernähret sie doch!̂

Im allgemeinen lassen sich die römischen Kaffeehäuser in
drei Kategorien einteilen . Zunächst die großen, .Etäblrssemen,»,.
Aragno und Faraglia an der Spitze. Hier sitzt man wie in
jedem deutschen Cafg um Märmörtischchen, von befrackten
Kellnern bedient. Rur die riesigen mit Pasten überladenen
Büfetts erinnern an die Vorliebe des Südländers für Süßig¬
keiten. Das Publikum ist natürlich sehr international , und
besonders im Künstlerzimmer des- Cafss Aragno oder -m
Cafg Greco findet man genug Rudimente menschlicher Haar¬
trachten, Krawatten und Samtjacken, die daran erinnern , iap
sich in Rom einst die internationale Kunstwelt erging. Sie
sind nur nachmittags und abends bis in die Nacht gefüllt und
natürlich vorwiegend von der begüterten Welt, da nicht jeder¬
mann in Rom 20 bis 28 a. für eine Tasse Kaffee bezahlen
mag. Überhaupt tragen sie kein, besonderes Gepräge, rn
München sieht man überall dasselbe. Die zweite Kategorie
bilden sodann die Steheafös , auch „Bars " genannt , sie
führen zwei Sorten Kaffee, den „espresso " und den gewöhn¬
lichen, Der „ssprssso " wird stets , frisch und duftend aus
großen Nickelbehältern vermittels einer Hcbelvorrichmng ge¬
preßt und .kostet IS o-  Für den anderen zu 10 o. bedient

Handlungen vermeiden  werden , die Vvn den Vorscynsten
der Kirche auch nur im g e r i n g st e n a bw e iche n. Als
Unterpfand des himmlischen Schutzes erteilt er ihnen den
Apostolischen Segen.

Der Unterschied im Tone springt in die Augen. Tie
Berliner werden gelobt, die anderen ermahnt . Der
Apostolische Segen Wird dort liebevoll und als ein
Zeichen der göttlichen Gunst erteilt , hier nur als Ûnter¬
pfand des himmlischen Schutzes, was so viel besagen
soll, daß der Himmel den Verirrten Beistand leisten
Werde, auf Len rechten Weg zu kommen!

Die von den Q st e r ü ie n s t a g s - Leuten heraus¬
gegebene' „Cölner Korrespondenz" schreibt übrigens zu
den päpstlichen Kundgebungen : Wenn auch das päpst¬
liche Telegramm an Herrn Mesberts im Gegensatz zu
dem aii den Berliner Verband m i t A b s i cht sehr
kühl  gehalten würde , so ist doch eine offizielle Ver¬
urteilung der Christlichen Gewerkschaften nicht . als
bevorstehend zu betrachten.

Eine Erklärung des Gesamtverbandes der christlichen
Gewerkschaften.

hd . Cöln, 4. Juni . Zum Gewerkschaftsstreit im
katholischen Lager gibt der Gesamtverband der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands soeben eine ,äußerst
schärfe  Erklärung heraus , in der er sich gegen die
Angriffe der Berliner Fach-Abteilung wegeil der be¬
kannten Huldigungsadresse an den Papst wendet.

politische Übersicht.
§ür das Erbrecht des Reichs.

Ein Büchlein, das erscheinen mußte , weil es not¬
wendig war und weil ,es diese Notwendigkeit behaupten
wird , bis seine Forderungen erfüllt sein werden, hat
der treffliche Vorkämpfer für das Erbrecht des Reichs/
Justizrat Georg Bamberger in Aschersleben, soeben
(im Verlage der „Grenzboten ") erscheinen lassen. Es
betitelt sich„Für das Erbrecht des Reichs", und es um¬
faßt zwölf Aufsätze, in denen Bamberger , mit Recht
nicht abgeschreckt von der Vereitelung seines schönen
Vorschlags durch die verkümmerte Reichsfinanzreform
von 1809, abermals und wiederum und mit demselben
aufbauenden Optimismus wie von Anfana an dafür
eintritt , daß wir die beste aller Fincmzreformeu bekom¬
men, nämlich eben die durch das Erbrecht des Reichs.
An die Stelle der entfernteren Seitenverwandten muh
das Reich als Erbe treten , wenn der Erblasser nicht
anders bestimmt hat ! Diesen Vorschlag will und wird
Bamberger wiederholen, solange er Leser dafür findet,
und man kann ihm nur zuxnfen, er möge bei seinem
Vorschläge beharren , er möge das Vertrauen haben, daß
dieser so entzückend chlore und einschmeichelnde Gedanke
so gewiß einmal verwirklicht werden wird , wie es ge-

man sich eines Extraktes mit heißem Wasser verdünnt . Da
in solch einer Bar meistenteils keine Stühle stehen, so nimmt
der Besucher hier die Getränke und Pasten stehend ein. Jeder
hält sich nur ein Weilchen auf und macht dann den übrigen
sich oft dicht zury Büfett Drängenden Platz. Männer und
Frauen der mittleren Stände drücken sich darin zu bestimmten
Tageszeiten eng durcheinander , um ihre geschäftlichen Be¬
sorgungen durch einige Erfrischungen zu unterbrechen, die
Kinder mit Süßigkeiten zu versehen und , gestärkt weiter zu
ziehen. In vielen großen Etablissements findet sich auch
alles beisammen : ein Verkaufsraum für Konditorwaren , eine
Stehbar und eine Kaffeestuoe mit Stühlen und Tischen. So
vor allem in den Bülkskaffeehäusern . Und in Rom bekommt
das Leben heute nur nach ein typisches Gepräge , sobald man
ins Volk hinabsteigt und sich in seine Sitten und Gebräuche
vertieft . Auch Volkskaffeehäuser befinden sich in allen Stadt¬
teilen, abgesehen vom Zentrum . Besonders typische jedoch
auf der Peripherie und vor den Pforten , sowie natürlich in
den kleineren Ortschaften. Hier herrscht sogleich die Padrona,
die in ihrer meist starken Behäbigkeit vom Büfett her ein leb¬
haftes Gespräch unter den Gästen aufrecht zu erhalten weiß.
Die übrigen Familienmitglieder pflegen ebenfalls der Mutter
behilflich zu sein, ivährcnd der Padrone die Kasse führt . Man
erfährt hier alle Tagesneuigkeiten des Stadtviertels , noch be¬
vor der „Mcssaggero" damit aufwartet . Nahe meiner Woh¬
nung ist solch eine Volkskaffecstube, die einzige Wirtschaft
weit und breit , und ihr gilt morgens mein erster Weg, um
den Kaffee einzunehmen : eine große Tasse Milch, eine Sem¬
mel, eine kleine Tasse Kaffee, alles zusammen für 20 c.
Die Padrona , eine Beamtenfrau aus Sabina mit ihrer
hübschen Tochter, machen mir geräuschvoll Vorwürfe , daß ich
zu lange geschlafen hätte . Denn das römische Volk ist im
Frühling bereits um S Uhr auf den, Beinen , während ich mich
erst um 8 Uhr zu erheben pflege. Nach der Begrüßung setzt
sich Sora Vigilia an meinen Tisch, eine Römerin , die mir
manch kuriose Streiflichter ihres Seelenlebens eröffnet,
wäbr ^nd sie ihr Bambino mit der Milch der üppigen Brust
sättigt.

I
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wist, ist, Laß alle Vorbedingungen für seine Durch¬
führung . in Len Empfindungen und in den Urteilen
von Millionen von Deutschen längst gegeben sind. Es
ist die feste Überzeugung Bambergers , Laß diese Reform,
die der Gesamtheit herrenloses Gut zuspricht, welches
ein verkehrtes Gesetz bisher lachenden Erben zur recht¬
losen Bereicherung hingab, den einfachsten Geboten der
Gerechtigkeit entspricht. Tie 12 Aufsätze, die Bam-
Lerger jetzt in seiner jüngsten Veröffentlichung ge¬
sammelt hat , sollten aber nicht bloß wegen ihres ^ be¬
zwingenden sachlichen Gehalts gelesen werden, sondern
nicht zuletzt wegen ihrer meisterhaften ssorm und wegen
der durchbrechenden Gefühlswärme , mit der hier em
an sich trockener Stoff belebt worden ist.

- -- ■— — •

Deutsches Reich.
* Der Berliner Zweckverbandsbirektor beim Kaiser . Der

Kaiser hat am Montagvormittag den Direktor des Zweckver¬
bandes Groß -Berlin , Dt.  Steiniger , in Audienz empfangen.
Der Besuch erregt um so größeres Interesse , als am selben
Tage eine Ausschußsitzung des Zweckverbandes stattfand , dre
sich mit den neuprojektierten Waldankäufen bei Spandau be-
faßte , und der Kaiser sich gerade besonders interessiert über
die Waldankäufe des Zweckverbandes in der Nähe seiner
Neichshauptstadt geäußert hat.

* Zeugnis für Baflcrmann legt in einem eingehenden
Leitaussatz des „Hannoverschen CourierS " über die Sonder¬
organisation der Altliberalen der bekannte nationalliberale
Abgeordnete Geheimrat Beck -Heidelberg ab ; er „bestreitet
auf das entschiedenste", daß eine Zusammenfassung der mehr
.rechts stehenden Elemente „zeitgemäß, daß sie einem Jnte^
esse der Entwicklung der Partei entspreche, ja , daß sie auch
nur innerlich gerechtfertigt sei". Geheimrat Beck faßt seine
Bedenken schließlich wie folgt zusammen : „Nach der Zentral¬
vorstandssitzung vom 24. März und noch bei dem Delegierten¬
tag am 12. Mai hieß es, daß die ganze Aufregung unnötig
gewesen sei, daß nur eine organisatorische Frage den Gegen¬
stand der Verhandlung abgebe, beileibe aber keine Spitze
gegen eine Parteileitung darin gefunden werden dürfte . Und
heute ist die organisatorische Frage wieder Nebensache,
heute wird der Stoß wieder gegen die politische
Haltung und damit mittelbar gegen die
Leitung geführt.  Das ruft . auch die andere Seite zu
gleichem Wirken und Werben. Hierin aber erblicke ich das
Gefährliche für den Bestand, für die Einheit und Geschlossen¬
heit der Partei . Den Willen und die ehrliche Absicht, eine
Spaltung nicht herbeizuführen , fällt es mir nicht bei zu be¬
zweifeln . Den Versicherungen ist voller Glauben zu schenken.
Ob aber die Geister, hie man rief , auch dienstbar bleiben wer¬
den — ich will es heute noch hoffen. Die nationalliberale
Partei hat schon vieles überwunden und ist aus manchem
Sturm frisch und ungebeugt hervorgegangen ; sie wird auch
aus diesen Verhältnissen neue Lebenskraft zu schöpfen ver¬
stehen. Den Weg in die Breiten des Volkes  wird ihr
aber nur das ehrliche Festhalten  an der Politik offen¬
halten , welche die Partei in dem letzten Jahrzehnt unter
Führung Bassermanns  eingehalten hat ."

* Statistikerversammlung . In Berlin sind die Vorstände
der statistischen Zentralstellen des Deutschen Reichs und der
Einzelstaaten zum erstenmal unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten des Kaiserlich Statistischen Anites Dr . Delbrück zu
einer mehrtägigen Beratung zusammengetreten . Auf der
Tagesordnung sieht die im nächsten Jahre fällige Reichser¬
hebung über die Bodenbenutzung, die Vornahme einer Obst-
bauzählung und der Ausbau der Statistik über die Kranken¬
kassen. Endlich soll ein Austausch der Erfahrungen mit der
Benützung der elektrisch betriebenen Zählmaschinen, die erst¬
mals im Deutschen Reich bei der Verarbeitung der Volks¬
zählung von 1910 zur Anwendung gelangt sind, stattfinden.

sh. 39. Deutscher Gastwirtctag . Die Verhandlungen ,des
39. Deutschen Gastwirtetages , die mit einer Begrüßungs¬
versammlung im Etablissement „Bellevue" zu Chemnitz ein¬
geleitet wurden , stehen unter der Leitung des Präsidenten
des Reichsverbandes Deutscher Gastwirtsverbände . Anton
Ringel (Berlin ), der namens des geschäftsführenden Aus¬
schusses der Tagung einen sehr bemerkenswerten Bericht
über die Lage des deutschen Gastwirtsstandes vorlegt. ES
heißt darin : Das verflossene Wirtschaftsjahr war für das

Natürlich liegt in dem Milieu eines römischen Volks-
raM manches, das eine gewiffe Gewöhnung erfordert , um
sich hineinzuleben . Mein deutscher Freund wenigstens be¬
gleitet mich dorthin nur in den letzten Tagen des Monats,
weil wir in diesem Lokal ein Glas guten Kaffee ohne Zucker
für den Vorzugspreis von 6 c. erhalten ! Aber Gewohn¬
heit macht verwegen. So wollte es der Zufall , daß mich kürz¬
lich meine Tante besuchte: ein älteres , hageres Fräulein mit
grauem Reisemantel , kleinem Filzhut und einen Zwicker auf
der Nase. Ich mußte ihr alle Sehenswürdigkeiten in lei
Nähe meiner Wohnung zeigen, führte sie längs der Via
Nomentana durch die zaubcrvollen Alleen der Villa Massime
üsw. Sie war von allem ausnahmlos über die Maßen ent¬
zückt, faltete vor jeder umgefallcnen Säule andächtig die
Hände und nannte mich den besten Reiseführer von der Welt.
Kurzum ich zweifelte nicht mehr an meiner Unfehlbarkeit und
wollte als Haupttreffer mein Volkscafs ausspielen , in das
ich meine Tante zu einer Erfrischung nach der Wanderung
einlud . Kaum jedoch saßen wir an dem großen runden Tisch,
als wir uns gegenseitig enttäuscht anblickten. Obwohl meine
Tante kurzsichtig war , erkannte sie doch, daß die Marmor¬
platte des Tisches ursprünglich weiß aussehen mochte und erst
die vielen Fliegen sie verdunkelten. Außerdem störte sie ein
Floh , der ans ; Versehen über ihre zarte Hand hüpfte . Die
römische Sitte , die Getränke stets über den Rand des Trink¬
gefäßes zu gießen, nannte sie eine Schweinerei . Meine Er¬
klärung , daß dies vielmehr ans Reinlichkeitsgründen geschähe,
da der Tassenrand nicht immer sehr sauber sei und auf diese
Weise schön abgespült würde, schien ihren Appetit ebenfalls
nicht anzuregen . Entrüstet musterten ihre sonst so schwachen
Augen den Schmutz des Fußbodens , den Staub auf Wänden
sind Gefäßen und verlangten auch in meinen Mienen Abscheu
zu lesen. Von hinten aber stieß mich Jole , die schwarze jüngere
Tochter der Padrona , an, und ihre belustigten Augen forderten
wich heimlich auf , über meine Tante zu lachen. Wirklich ihre
Züge mußten jemanden , der sich absolut nicht vorstellen kann,
welche Wirkung ein wenig Schmutz auszuüben vermag, aller¬
dings seltsam genug berühren . Ich fühlte , daß mich aus
dieser Zwickmühle zweier Welten nur ein Ereignis erretten
konnte, wollte ich nicht zum Verräter an der einen oder
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deutsche Gastwirtsgewerbe eine Zeit des schwersten Nieder¬
ganges . Die Ursachen sind zu suchen einmal darin , daß
große Konsumentenschichten unter der Teuerung der Lebens¬
mittel zu leiden haben, ohne daß es ihnen möglich war , den
gesteigerten Aufwand durch Lohnerhöhungen wieder voll her-
einzubringen , was wiederum eine Verringerung des Kon¬
sums auf das notwendigste Maß zur Folge hatte und über¬
aus wesentlich auf den Umsatz in den Wirtschaften einwirkte.
Trotz des trockenen Sommers ist der gesamte Bierkonsnm im
Reiche znrückgegangen. Der fett 1909 als Wirkung der
Rerchssinanzreform eingetretene Rückgang der Wirtschaften
ist heute noch nicht zum Stillstand gekommen. Die Gesamt¬
zahl der Gast- und Schankwirtschaften ist um 2,4 v. H. ge¬
sunken, während sie sich bisher durchschnittlich um 1,2 p. H.
erhöht hatte . Die vielen Konsumstenern _der Reich sfisanz-
reform von 1909, die in ihrer Gesamtheit und mit ganzer
Wucht auf das Gastwirtsgewerbe niedergegangen sind, bilden
die weitere Ursache. Mel leichter sind die Brauer mit den
das Brau - und Gastwirtsgewerbe treffenden Steuern , beson¬
ders der Brausteuer von 100 Millionen Mark , fertig gewor¬
den. Selten ist deren allgemeine Lage so günstig gewesen
als im verflossenen Jahr . Nicht allein, daß die Dividenden
einen selten hohen Stand erreichten, auch in dem Anziehen
der Brauereiaktien trat die günstige Geschäftslage scharf in
die Augen. Nur zu berechtigt erscheinen die Preßstimmen,
daß das Braugewerbe mit der Steuer „sehr leicht, vielleicht
zu leicht" fertig geworden ist. Für die Brauer war eben
die Brausteuer von 1909 mit ihrer willkommenen Gelegen¬
heit zu einer Preiserhöhung ein Segen des Himmels , für
die Gastwirte ein Schrecken ohne Ende. Ws ein weiteres
Attentat auf die Lebensinteressen des deutschen Gasttrstrte-
standes bezeichnet dann der Geschäftsbericht dis beabsichtigte
Aufhebung der Liebesgabe. Dieses Projekt wäre geeignet,
dem Gastwirtsgewerbe das letzte Lebensfünkchen auszublasen.
Immer mehr müsse sich den Gastwirten die Überzeugung
aufdrängen , daß ihr Gewerbe nur noch die Domäne des
Steuerfiskus sei und regierungsseitig nur noch so betrachtet
werde. Noch hat sich die Gesamtheit des Gastwirtsstandes
auf gut nationalem Boden stehend gewußt ; diese unsinnige
Steuerwut gegenüber dem Gastwirtsgewerbe aber, die Miß¬
achtung und fortschreitende Entrechtung muß schließlich zu
einem Hemmschuh werden für nationale Gesinnung und Be¬
tätigung . Darüber sollte sich auch die Regierung im klaren
sein, daß durch eine solche Politik die noch treuen Elemente
rn das radikale Fahrwasser direkt hineingetrieben werden
müssen., Der Bericht schließt daher mit dem Ausdruck der
Erwartung , daß der Gastwirtstag entschiedenen Protest
gegen diese Zustände einlegen werde.

* Verband für kaufmännisches Unterrichtswesen . Unter
dem Vorsitz des Geh. Regierungsvats Dr . Stegemann fand
kürzlich in Eisenach die AuSschutzsitzungdes Deutschen Ver¬
bandes für das kaufmännische Unterrichtswesen statt , an der
u. a. auch Vertreter der preußischen, sächsischen und badischen
Regierung tcilnahmen . Bezüglich der geplanten Einrichtung
von Berkäuferinnenklassen wurde allgemein das Bedürfnis
anerkannt , neben dem Kontordienst auch den VerkanfSdienst
mehr im Unterricht zu berücksichtigen und für das Verkaufs,
personal besondere Abteilungen , evtl, besondere Verkäufe-
rinnenkurse vorzvfehen. Über die Frage der Veranstaltung
von fachwissenschaftlichenund staatsbürgerlichen Abendkursen
für selbständige Kaufleute und kaufmännische Angestellte soll
zunächst eine Zentralstelle gebildet werden, die sich mit der
weiteren Bearbeitung der Frage zu beschäftigen hat und zur
Mitarbeit sollen die großen Verbände usw. aufgefordert wer¬
den. Weiter wurde beschlossen, mit dem im Jahre 1914 statt¬
findenden Kongreß des Verbandes eine große Lehrmittelaus-
stellung zu verbinden. Mit der Frage „Aufgaben der Jugend¬
pflege ans dem Gebiet der kaufmännischen Erziehung " soll
sich eine Kommission befassen. Ferner wurde die Schaffung
einer Zeitschrift für die fortbildungspflichtige kaufmännische
Jugend als wünschenswert bezeichnet. Der Verband wird
die Aufgabe in Angriff nehmen. Im weiteren hielt die Ver¬
sammlung die Forderung einer praktischen Ausbildung der
Handelslehrer neben der theoretischen für wünschenswert.
Im Anschluß an die Hauptversammlung fanden noch einige
Kommissionssitzungen statt.

sh. Der deutsche Gewerbrschulmännerverband hielt in
Braunschweig unter überaus zahlreicher Beteiligung von
Direktoren und Lehrern deutscher Gewerbe- und Kunstge-
werbeschulen sein« 23. ordentliche Hauptversammlung ab, mit
der er zugleich die Feier seines 28jährigen Bestehens ver-
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band. Mit der Tagung war auch eine Ausstellung ver¬
bunden . Der Verband wurde in Dresden gegründet und rst
jetzt über das ganze Reich verbreitet.

* Neue Heilanstalt für psychopathische Fürsorgrzvglinge.
Auf dem Gelände der , Göttinger Provinzial -Blinden -Anstalt
ist mit einem Kostenaufwand von 280 000 M. die erste deutsche
Provinzial -Heil- und Erziehungsanstalt für psychopathische
Fürsorgezöglinge errichtet und feierlich emgeweiht worden.

* Der Deutsche Photographen -Berein , I . P ., hält vom
12. bis 16. August d. I . seine 41. Wanderversammlung rn
Meiningen ab, die, wie üblich, mit einer Ausstellung photo¬
graphischer Erzeugnisse und Bedarfsartikel verbunden rst.

* Der Deutsche Weltsprache-Bund zur Verbreitung der
internationalen Hilfssprache „Ido " hielt zu Pfingsten in
Nürnberg seinen zweiten Kongreß unter reger Beteiligung
aus ganz Deutschland ab, ans dem u. a. Professor Dt.  Lorenz
aus Frankfurt a. M. und Reichstagsabgeordneter H. Pens
(Dessau) Vorträge hielten.

* Zum Spanbauer Dokumenten -Diebstahl. Der Doku-
menten -Diebstahl im Artilleriedepot von Spandau ist bis zur
Stunde noch nicht aufgeklärt . Es ist mit Sicherheit anzu¬
nehmen, daß der Einbruch in das Bureau und die Öffnung
der Schränke im Laufe des Sonntags geschah, als sich in dem
Hanse, das nur Bureauzimmer enthält , keine Beamten auf¬
hielten . Dadurch hat , der Dieb einen Vorsprung von
wenigstens 24 Stunden erlangt , die es ihm wahrscheinlich er¬
möglicht haben, die gestohlenen Pläne vor der Entdeckung des
Diebstahls über die deutsche Grenze zu schaffen. Nach
einer Berliner Korrespondenz sind die im Artilleriedepot . ge¬
stohlenen Zeichnungen übrigens nicht mehr geheim,
so daß der Diebstahl militärisch bedeutungslos ist.

* Ein Erfolg der Ansiedlungskommission. Der Pole
Jarmucs verkaufte, wie aus Posen gemeldet wird, sein 700
Morgen großes, Gut im Kreise Znin an die Ansiedlungskom¬
mission. Der Kaufpreis betrug 385 000 M.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen, v. L o e tot  n fei d , Gen. der

Inf . und Gen.-Adjutant Seiner Majestät des Karsers und
Königs, kommandierender General des Gardekorps, a I. s. de»
3. Garde-Regts . zu Fuß gestellt. * Stellenbesehungen ans An¬
latz des Etats für 1912: Traimnspeküon . Inspekteur : Gen.-
Major M a d l u n « . JnspZteur der bisher,gen Tram¬
inspektion, * Adjutanten : Maior Fast , Oberlt . Adam.
Adjutanten der bisherigen Traminspektron. Kommando d-r
Trains : in Danzig : Kommandeur : Oberst Elte  st er,  bmher
Direktor der 1. Traindirektion , in Posen : Kommandeur:
Oberstlt . Heinrichs,  bisher Kommandeur des Bad Tram-
Bats . Nr. 14, * in Berlin : Kommandeur : Oberst Orfr,  bis¬
her Direktor der 3. Traindirektion , * in Hannover : Komman¬
deur : Oberstleut. Faust mann,  bisher Kommandeur oes
1. Westfäl. Feld-Art .-Regts . Nr . 7 ; derselbe hat m dieser
Stellung die Uniform des Hannov. Train -Bats . Nr. 10 zu
tragen . * in Coblenz: Kommandeur : Oberstleut, v Nathu-
sius,  bisher Kommandeur des Lothring. Tram -Bai ».
Nr 16 * in Stratzburg i. E .: Kommandeur : Oberst Kave,
bisher Direktor der 4. Traindirektion . Tramdepotmspejtwn:
Inspekteur : Oberst Crnsins.  bisher Inspizient des
Truppen - und Train -Feldgeräts . 1. Tramd -potdrrekiwn:
Direktor : Oberst Bargen,  bisher bei der TrammspAston
2. Trainmspektion : Direktor: Oberst Weise,  bisher Direk¬
tor der 2. Traindirektion . Kommandantur von Borkum: Kom¬
mandant : Oberstlent. Frhr . v. B s a u l i e u - M a r c o n n a n ,
bisher beim Stabe des 1. Bad. Lerb-Gron -Regis . Nr . 109,
kommandiert zur Wahrnehmung der Geschäfte der Komman¬
dantur von Borkum. Lehr- und Versuchsanstalt für das
Militär -Flugwesen : Kommandeur : Major Lehmann, .kns-
der Kommandeur des Telegraphen-BatS. Nr. 2. Bezrrks-
kommrndo Wiesbaden : Kommandeur : Oberst z. D . R o t t zu¬
letzt Kommandeur des 9. Württemberg . Jnf .-Regts . Nr . 127.
Stabsoffizier : Oberstlent . z. D. Bartenstein,  zuletzt
Major und Bats -Kommandeur im 6. Dwiring . Jnf .-Regl.
Nr 95. * v. Gladitz,  G -n .-Major Und Kommandant von
Diedenhofen, ein Patent seines Dienstgrades vom 1. April 1913
verlieben * v. Wnssow.  Oberst z. D . zuletzt Kommandeur
des 6 Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich , III. . Nr . 114, vom
10, Juni 1912 ab zur Dienstleistung beim Kommando des
Landw.-Bezirks Stratzburg , dessen Uniform er zu tragen hat.
kommandiert. * Frhr . v. R e i tze n ste i n Obcrstl-ub und
Abteil.-Kommandeur ,m 1. Westfal. r>'eld-Art .-Reat . Nr.
zum Kommandeur dieses Regts . ernannt . » Martini.
Oberstlent ., beauftragt mit der Führung des 8. Lothrmg. rleld-
Art -Regts Nr 69, zum Kommandeur dieses Regts . ernannt.
* Schmiedecke.  Oberst (mit dem Range emes Brtg .-
Kommandenrs ) und Abteil -Chef im KriegSmimstermm. kom¬
mandiert bei der Gen.-Jnsv . des Milüar -Verkehrswesens be¬
hufs Wahrnehmung der Geschäfts des .Chefs des Stabes , zum
Chef dieses Stabes ernannt . * Müller (Otto ) . Leng-Ober-

anderen werden. Und dies Ereignis kam. Sora Vigilia , die
sich in freundlicher Annäherung neben meine Tante gesetzt
hatte , knöpfte in diesem Augenblick ihre Bluse aus, um ihr
Bambino zu stillen. Meine Tante , der nackte Frauenbuscn
bisher nur auf deutschen Abendgesellschaften vor Augen ge¬
kommen waren , bekam davon einen so heftigen Nervenanfall,
daß es hieß, alle Rücksichten beiseite zu lassen, und wir uns
im Nn aus der Straße befanden.

Ja , überempfindlich darf niemand in Rom sein, sonst
gehen seine Eindrücke über das Cafö Faraglia nicht hinaus
und dazu braucht man nicht erst soweit zu reisen. Gerade
aber in jenem bunten , wenn auch oft schmutzigenGewühl von
Männern , Frauen und Kindern in den römischen Volkscafös
gibt es so viel zu sehen, zu hören und zu erleben — viel mehr
als in den Osterien . Besonders abends nach 11 Uhr sind fast
alle römischen Cafös, die vornehmeren und geringen , über¬
füllt , weil die meisten Osterien und Trattorien alsdann be¬
reits schließen. Was um jene Zeit aber irgend noch unter¬
wegs sich aufhält : Zecher, Spaziergänger , Familien , groß
und klein, hoch und niedrig , alles nimmt dann noch mehr
oder minder schnell Abschied vom Tage im Cafö. wo allerhand
warme und kalte Getränke , Eiswasser und Liköre in allen
Farben und Mischungen bis weit über Mitternacht hinaus in
Strömen fließen.

Nus Knuff und Lpdyu.
* Schwankungen der Spitze des Eiffelturmes. Der Zu¬

sammenbruch des Nauener Funkenturmes hat , wie uns aus
Paris geschrieben wird, die Ingenieure des Eiffeltürme » ver¬
anlaßt , Beobachtungen über die Schwankungen zu machen,
denen die Spitze des Eiffelturmes unterworfen ist. Aus den
Angaben, die jetzt veröffentlicht werden, geht hervor, daß die
Schwankungen der Spitze nicht so beträchtlich sind, wie es nach
der Theorie den Anschein haben müßte . Bei dom Bau des
Eiffelturmes waren die schon zu erwartenden Schwankungen
der Tnrmachse eingehend berechnet worden. Besonders der
Winddruck war in verschiedener Höhe dabei in Betracht ge¬
zogen worden. Wenn der Winddruck 400 Kilogramm pro
Quadratmeter an der Spitze und nach dem Fuß zu auf 200

Kilogramm pro Quadratmeter gradlimig abnahm , dann
wurde eine Bewegung der Spitze des Eiffelturmes von 1,208
Meter berechnet. Bei einem Windruck von 800 Kilogramm -pro
Quadratmeter auf die ganze Höhe des Turmes wurde eine Be¬
wegung von 1,648 Meter , und bei einem Winddruck von 300
Kilogramm pro Quadratmeter an der Spitze, der nach dem
Fuß "zu abnahm , wurde nur eine Bewegung von % Meter
festgestellt. Die wirklichen Ergebnisse zeigen aber, daß die
Berechnungen viel zu weit griffen , da die Spitze des Turmes
im Winde eine Ellipse beschreibt, deren größte Achse bisher
nur 10 Zentimeter groß war . Bei wechselnden Windstößen
von 15 Sekundenmetern sind sogar nur Abweichungen von
6 Zentimeter beobachtet worden, da wechselnde Windstöße auf
die Höhe des Turmes viel weniger Einfluß haben, als gleich¬
mäßige . die be! einer Stärke von nur 12 Seknndenmctcr schon
eine Abweichung von 10 Zentimeter hervorriefen . Es ergibt
sich daraus , daß der Eiffelturm für Windstöße von ganz
anderen Dimensionen sicher gebaut ist. ES sind bisher nur
Winddrncke von höchstens 100 Kilogramm pro Quadratmeter
festgestellt worden, da die anacstelltcn Versuche ergaben,
daß höhere Winddrucke noch nicht vorgekommcn waren . ES
wurden nicht einmal Winddrncke von 150 Kilogramm pro
Quadratmeter festgestellt, geschweige denn gar solche von 400
Kilogramm pro Quadratmeter.

* Ein neuer Urmensch ist bei Ipswich in England ge¬
funden worden. Ähnlich wie dem Schädel von Galley-Hill
scheint diesem Fund eine besondere Bedeutung deshalb zuzu¬
kommen, weil er einmal daS Alter des Neandertalers zu
haben scheint, und weil er andererseits , wie Professor Keith
berichtet, nichts Besonderes zeigt, was einen erheblichen Unter¬
schied von dem Körperbau des heutigen Menschen bedingen
würde . Darnach hätten also die beiden Formen des Menschen,
der neuzeitliche und der Neandertaler , seit Urzeiten neben¬
einander bestanden und gewisse Phantasien fielen in sich zu¬
sammen. Uns ist dies nach dem totgeschwiegenen Fund von
Gallep-Hill weiter nicht verwunderlich. Wir hoffen, darüber
bald Genaueres und Sicheres bringen zu können, da Dr-
Hauser (Berlin ) den Fundort anfsuchcn und dann Bericht er¬
statten wird . Vorstehende interessante Notiz entnehmen wir
der Aprilnummer der Keplerbundszeitschrift „Unsere Welt".
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Depots in Frankfurt a . M., zum Zeug-Hauptm. befördert. *
Mle w a Zeug-Leut, beim Art .-Depot in Mainz , zum Zeug-
Oberleut . befördert. * Franste,  Oberfeuerwerker beim
Art .-Depot in Mainz , unter Versetzung zum Art .-Depot in
Spandau * Jung,  Oberfeuerwerker beim Art .-Depot in
Münster , unter Versetzung zum Art .-Depot in Mainz , zu Feuer¬
werksleuts befördert. * ö. Lundblad,  Oberstleut . z. D.
und Kommandeur des Landw.-Bezirks Wiesbaden, auf sein
Gesuch, unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Leib-Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm III.
(1. Brandenburg .) Nr. 8, von seiner Dienststellung enthoben.

Ordens -Verleihungen. Den Roten Adler-Orden dritter
Klasse mit der Schleife erhielt Oberstleut. z. D . B i n i a ck, bis¬
heriger Kommandeur des Landw.-Bezirks Limburg a . d. L., den
Roten Adlerorden vierter Klasse Rittm . a . D . Frhr . Waitz
p. Eschen,  bisher im Magdeburg. Drag .-Regt. Nr. 6.

Bon der Marine . Staatssekretär v. Tirpitz und Vize¬
admiral Dick sind in Wilhelmshaven eingetroffen.

Die Neuformationen . Die neu zu errichtende Train-
Jrffpelüon , Standort Berlin , erhält als Spitze einen Train¬
inspekteur mit dem Range usw. eines Brigadekommandeurs
nebst zwei Adjutanten . Weiterhin werden neu errichtet sechs
Kommandos des Trains , ähnlich den Kommandos der
Pioniere , und zwar je eines in Danzig , Posen, Berlin,
Hannover , Coblenz und Stratzburg i. E. bei den dortigen
Armeekorps mit je einem Kommandeur des Trains als
Regimentskommandeur und einem Adjutanten ; ferner eine
Traindepotinspektion bei der Feldzeugmeistcrei mit einem
Traindepotinspekteur als Brigadekommandeur und zwei
Stabsoffizieren oder Hauptleuten als Referenten ; zwei
Traindepotdirektionen , je eine in Berlin und Cassel, mit je
einem Traindepotdirektor als Regimentskommandeur und
einem Stabsoffizier oder Hauptmcmn beim Stabe . Dagegen
werden die bisherige Traminspektion bei der Feldzeug¬
meisterei und die bisherigen vier Traindirektionen aufgelöst.
Vom 1. Oktober 1812 ab werden die Maschinengewehrab¬
teilung Nr . 6 und 9 in ebensolche Kompagnien umgewandelt,
und zwar Nr . 6 als Kompagnie beim Infanterie -Regiment
151 in Sensburg und Nr . 9 als Kompagnie beim Infanterie-
Regiment Nr . 172 in Neubreisach. Bei der Fußartillerie
werden fünf Bespannungsabteilungen — für schwere
Artillerie — aufgestellt, und zwar bei den Regimentern Nr . 1
in Königsberg i. Pr ., Nr . 6 in Neisse, Nr . 9 in Ehrenbreit-
ftem, Nr . 13 in Ulm, und hei der Fußartilleric -Schießschule
in Jüterbog . Magdeburg wird als Festung aufgelassen: die
Stellen des Kommandanten , doS Artillerieoffiziers vom Platz
und des Vorstandes des Artilleriedepots fallen fort . Die
Stellen der Kommandeure der Bezirkskommandos Rheydt,
1. Bremen , 1. Braunschweig, Wiesbaden  und 1. Darm¬
stadt werden in solche für pensionierte Stabsoffiziere mit
dem Range und den Befugnissen eines Regimentskomman¬
deurs umgewandelt.

Schifssnachrichtcn. Der Korvettenkapitän Walter (Axel)
hat am 1. Juni in Tanga das Kommando SMS. „See¬
adler" übernommen, der Dampfer Woermann Lat mit der
von S M S . „Seeadler " abgelosten Besatzung am 2. asunl
von Tanga aus die Heimreise angetreten.

Österreich-Ungarn.
Zur Frage des deutsch-tschechischen Ausgleichs. Boden  -

b a ch, 3. Juni . Bei der gestrigen Eröffnung der neuen Hafcn-
anlagen von Bodenbach-Rosawitz gedachte der Statthalter
von Böhmen in seiner Rede des ,deutsch-tschechischen Aus¬
gleichs. Er führte aus : Das erfreulichste Zeichen der gegen¬
wärtigen Zeit sei, daß der Wunsch nach einem Ausgleich
und Frieden  in Böhmen sowohl bei den Politikern als
auch bei der Bevölkerung immer elementarer  hervor¬
trete . Wahrlich, sagte er, wir sind einem großen Zeitpunkt
näher , als wir glauben . Der Differenzpunkte sind nicht mehr
viele. Jetzt liegt es an den Abgeordneten, was sie für richtig
halten , mutig zu vertreten . Der Statthalter appellierte an
die weitere Öffentlichkeit, insbesondere an die Presse  zur
Erreichung des großen Zieles beizutragen . Die Versammlung
brachte dem Statthalter , indem sie sich von den Plätzen erhob,
große Ovationen dar.

Zur Verhaftung der russischen Spionagebanbe . Kra¬
kau,  4 . Juni . Die gestern berichtete Verhaftung des Leiters
der russischen Spionage in Galizien , Machalowski, und eines
Ehepaares namens König führte zur Beschlagnahme eines
Briefes des Obersten des russischen Ecneralstabes in Kiew.
In diesem Briefs teilt der Oberst mit , daß eine halbe Million
Kronen zur Verteilung an galizische Bahnbeamte und Be¬
dienstete für den tadellosen Ausbau der Spionage -Organisa¬
tion in Galizien bewilligt worden sei.

England.
Die Bagbadbahnverhandlimgcn . London,  4 . Juni.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , hat die gestrige Nachricht
der „Deutschen Orient -Korrespondenz", daß die türkische
Regierung K o v a i t als Endpunkt der Bagdadbahn a u f g c -
geben  hätte , hier weder in amtlichen englischen noch in
türkischen Kreisen Bestätigung gefunden. Die Verhandlungen
über die Bagdadbahn , die hier von dem türkischen Botschafter
persönlich geführt werden, nehmen einen befriedigenden
Fortgang . ,

Ter Hafenarbeiterstreik . London,  4 . Juni . Der Lon¬
doner Hafenarbeiterstreik dauert offiziell zwar noch fort , in
Wirklichkeit aber scheint er so gut als beendet  zu sein.
Die Hafenbehörden erklären , daß auf 40 Schiffen gearbeitet
wird und daß im ganzen 6000 Leute arbeiten . . Zu bedauern
ist nur , daß die Spekulanten sogleich den Streik wieder aus¬
nützen, um die Lebensmittel  zu verteuern . Die Ber¬
einigung der Londoner Müller hat den Preis für den Sack
Mehl um 3 Schilling erhöht und die Bäcker erklären , daß.
wenn der Streik anhält , der Preis um ein Pfund Brot um
4 Pf . erhöht werden wird.

Türkei»
Folgen des albanischen Aufstandes. Konstantinopcl,

8. Juni . Die Studienarbeiten für den Bahnbau in Albanien
sind infolge der zunehmenden Ausstandsbewegung unter¬
brochen  worden . Die französischen Ingenieure haben nt
jlsküb Zuflucht gesucht, wo sie abwartcn wollen, bis sic rhre
Arbeiten wieder aufnehmen können.

Frhr . v. Marschalls Abreise. Konstantinopcl,  4.
Juni . Frhr . v. Marschall hat Konstantinopcl gestern abend
verlassen. Auf dem Bahnhofe hatte sich als Vertreter des
Sultans der Minister des Äußern eingefunden . Außerdem
waren mehrere Minister , das diplomatische Korps, Mitglieder
der Gesellschaft und der deutschen Kolonie erschienen. Schul¬
kinder sangen Lieder. Die Gemahlin des Frhrn . v. Marschall
wurde mit Blumen förmlich überschüttet. Unter Hurrarufen

Wiesbad ener TagblaU»
verließ der Zug die Halle. — Frhr . v. Wangenheim , der
gestern in Konstantinopel eingetroffen ist, wird morgen nach
Athen zurückkehren.

Vereinigte Staaten.
Der Kellnerstreik in New Uork. New Fork,  3 . Juni.

Fast sämtliche der größten Hotels und Restaurants sind jetzt
ihres Personals entblößt. Alle französischen Etablissements
ohne Ausnahme sind vom Streik in Mitleidenschaft gezogen.
Keines dieser Etablissements ist indessen geschlossen, sie hal¬
ten den Betrieb mit Hilfe einer Anzahl von Streikbrechern
aufrecht. Das Syndikat der Kellner, welches bisher eine ziem¬
liche Ruhe an den Tag gelegt hat , fängt an, sich zu Gewalt¬
tätigkeiten  hinreißen zu lassen. Gestern abend
demonstrierten 300 Kellner vor den Etablissements , mit der
Absicht, die Köche und Kellner zu bewegen, die Arbeit niedcr-
zulegen, sich dem Ausstande anzuschließen. Die Polizei inter¬
venierte . Ein Offizier wurde bei einem Handgemenge ver¬
wundet .' 12 Verhaftungen sind vorgenommen worden. Die
Versuche einer Versöhnung sind gescheitert infolge der Weige¬
rung seitens der Arbeitgeber, das Syndikat anzucrkennen.

Südamerika.
Eine deutsche Gesellschaft geschädigt. Buenos Aires,

4. Juni . Eine Feuersbrunst hat hier die Fabrikanlage einer
deutschen Elektrizitäts -Gesellschaft vernichtet. Der Schaden
wird auf etwa 11/2 Million Mark geschätzt.

Ein Kohlenlager entdeckt. Santiago de Chile,  4.
Juni . Die Regierung wurde von einem Geologen unterrich¬
tet, daß er in dem Gebiet von Arauco ein Kohlenlager ent¬
deckte. Die Regierung laßt Schürfungen vornehmen.

Luftfahrt.
wb.  Baden-Oos, 4. Juni . Das Luftschiff„S chw a b en"

bat heute morgen 6,45 Uhr mit sieben Passagieren unter
Führung von Diplomingenieur Dorr  die Fahrt nach Frank¬
furt  a . M. angetreten . Die Landung erfolgte in Frankfurt
a. SU,  um 9 Uhr 5 Minuten.

Teilnahme der „Viktoria Luise" an der Kieler Woche.
Frankfurt  a . M-, 3. Juni . Die „Viktoria Luise", die
gegenwärtig in Düsseldorf weilt , begibt sich Mitte Juni nach
Hamburg , um während der Kieler Woche dort zu sein.

Der gestörte Rordwestslug. Münster,  4 . Juni . Der
deutsche Nordwestflug ist nicht abgebrochen worden. Für heute
wurde ein Ruhetag  eingelegt.

Das Gordon-Bennett -AuSscheidungSfliegen. Breslau.
4. Juni . In dem Ausscheidungsfliegen zur Gordon-
Vennett -Wettfahrt sind folgende Ballons gelandet : „Osna¬
brück" westlich vorn Scholwiner Leuchtturm, „Franken 2"
nordwestlich von Soleske, „Münster " nordöstlich von Scholwin,
„Stuttgart 2" nördlich von Salesker Brink . f4

aus Stadt und Land.
LMeZbadensr Nachrichten

Haushaltungsunterricht in den Volksschulen
hat bekanntlich seit einigen Jahren auch die Stadt Wies¬
baden  eingerichtet und zwar „mit teils befriedigendem,
teils mit gutem Erfolge", wie es in dem Verwaltungsbericht
der Stadt für die Jahre 1908 bis 1911 heißt . „In jeder der
drei Schulküchen und in jeder der 14 Abteilungen (inzwischen
16 Abteilungen ) konnte beobachtet werden, daß die Schüle¬
rinnen dem Unterricht mit vollem  I n t e r c f f c folgten,
sich rasch und sicher in den praktischen Arbeiten zuvechtfandrn,
von Woche zu Woche erstarkendes Verständnis der
Nahrungsmittel - und Gesundheitslehre gewannen und sich
gleichseitig an peinliche Sorgfalt und Reinlichkeit wie an
pünktliches und freudiges Arbeiten gewöhnten", urteilt Stadt¬
schulrat Müller  über die Erfolge des Haushaltungs-
unterrichts in -den ihm unterstellten Schulen Wiesbadens.
Recht beachten,stverte allgemeine Ausführungen über den
Haushaltungsuntorricht in den Volksschulen hat zunächst
Stadtschulrat B o ü r i tz (Caflel) auf dem hessischen Städtc-
tag gemacht. Er führte aus : „Die Wichtigkeit eines solchen
Unterrichts leuchtet jetzt jedem Schulmanne ein , selbst Päda¬
gogen, die früher Gegner dieses Unterrichts waren , haben sich
diesem zugewandt . Man fyat eben cingesehen, daß die Schule
doch viel nach der Richtung tun kann, daß den Mädchen der
Wert der richtig zubereiteten Nahrung gezeigt wird , um sie
anzuhalten , nach ihrer Verheiratung den Haushalt ordentlich
und sauber zu halten und vor allen Dingen stets zu Mittag
zu lochen. Vielfach wird geglaubt , wenn man nicht koche,
spare man . Die Haushaltungsschule hat es leicht, das
Gegenteil zu beweisen, zu zeigen, daß Brot und Wurst das
teuerste Essen nach jeder Hinsicht ist. Wenn die jüngeren
Mädchen wissen, wie und was sie billig und schmackhaft auch
mit wenigen Mitteln kochen können, wenn sie gelernt haben,
auch das einfachste Essen nett und ansprechend auf den Tisch
zu bringen , so wird dadurch wenigstens ein Teil der Miß¬
verhältnisse ^beseitigt sein, die viele Männer in die Wirt¬
schaften treiben . Wie wichtig dieser Unterricht ist, geht dar¬
aus hervor, daß alljährlich 600 000 schulentlassene junge Mäd¬
chen, denen wohl durchweg jede hauswirtschaftliche Kenntnis
abgeht, in die Fabriken strömen. Solchen Mädchen blüht
später selten eine glückliche Häuslichkeit, zumal in teueren
Zeiten . Diese Erkenntnis ist in weite Kneife gedrungen , und
außer Cassel, das jetzt 6 Schulküchen mit je 1500 M. Ein¬
richtungskoston unterhält , seien auch die Städte Wies-
b a d e n, Hanau , Hersseld, Rotenburg und Bebra mit bestem
Erfolg zu solchen Einrichtungen geschritten."

Schund und rlinderbilderbuch.
In der „Hofwacht", der bekannten Monatsschrift zur Be¬

kämpfung des Schunds und Schmutzes in Wort und Bild,
lesen tvir folgende Ausführungen über eine Art der Schund¬
literatur , der im allgemeinen keine Beachtung geschenkt wird:

„In Stuttgart ist cs in einer großen Anzahl von̂ Ge¬
schäften üblich geworden, den Kleinen , die von Erwachsenen
mit in den Kaufladen genommen worden, kleine Bilderbücher
zu schenken. Ein paar Dutzend dieser miserablen Erzeugnisse
habe ich in den Händen gehabt und kann sagen, daß h:cr der
unverschämteste Schund ins Kraut geschossen ist. Durch ein
paar Verse, die mir mein Siebenjähriger heute abend, offen¬
bar sehr belustigt von dieser „Kunst", vorgclesen hat, bin ich
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veranlaßt worden, diesen jüngsten Zuwachs seiner BWer - s
bücherci näher zu besehen. Erstes Bild : Kopf eines  vollständig
verblödeten Studenten ; dazu der Vers:

Seht hier den Studio Rüppclstil,
verjubelt viel, studiert in Kiel.
Sein Alter , Herr Pastor a. D-,
bedauert dies mit ÄÄ und Weh.

Zweites Bild : Dorfgigsrl mit Gorillagebiß ; dazu deh
Vers:

Der SHang , der ist fast jederzeit
stets voller Lust und Freudigkeit.
Doch sein Cousin mit Namen Schorsch. . _
der reißt einen Flunsch ( ? ?) als wie ein Dorsch.

Drittes Bild : Schutzmann mit dummem GesichtAMsdWck
und dessen keifende Gemahlin ; dazu der Vers:

Bei groß und klein im Dorfe ist ■
gefürchtet stets der Polizist.
Bei ihr zu Haus kann oft man seh'n,
muß er gewöhnlich grade steh'n!

usw. usw. Die Bilder sind ganz den Versen sntsprechsntzp
nichtsnutzige Kleckjographion. Das heißt man auch die Kunst,
ins Volk tragen !" Großes Unglück kann zwar mit dieser
Sorte Schundliteratur , die trotz der blödsinnigen Verse und
der teilweise ordinäven Sprache ziemlich harmlos fft, zwar
nicht angerichtet werden ; da sie aber geeignet ist, auf den
Geschmack der Kleinen verrohend etnzuwi -rke-N, wird sie am
besten nicht zn Reklamezwccken verwandt . Es scheint uns,
übrigens auch, als sei das Geld, das Kausleute für eine bau
artige Reklame ausgcben , richtig auf die Straße geworfen. :

— Die FronleichnamSprozession wird in diesem . Jahre
folgenden Weg nehmen : Luisen -, Dotzheimcr-, Wörth -, Adel¬
heid-, Adolsstraße, Luisenplatz. Die Ordnung ist nachstehendes
Schulkinder, Jungfrauen , Frauen , Jünglinge und Männer,
Darauf die verschiedenen katholischen Vereine und Korpo-i
rationeu , die Geistlichkeit usw. Fünf Musikchöre werden die
Prozession begleiten. Die Aufstellung der Schulkinder bt4
ginnt an der Karlstraßc.

— Die Gewerbeförderungsanstalt wird von den Hand¬
werkervereinen , Innungen usw. verschieden beurteilt . So
weit man sich indessen bis jetzt nicht gegen, sondern im Prin¬
zip für die Errichtung der Anshalt aussprach, nimmt mwn
doch einen abwartenden Standpunkt insofern ein, als man
den -endgültigen Beschluß von der Stellungnahme der Ge-
werbesammlungcn der großen gewerblichen Korfwrationen
(Nassauischer Gewerbeverein , Handwerkerverband ) abhängig
machen will . In einer dieser Tage in Oberlähnstein stattge-
fundenen Versammlung der Handwerkervereine , Innungen
und Mitglieder der Handwerkskammer aus dem Kreise
St . Goarshausen,  in welcher Sekretär Schröder  von
der Handwerkskammer ein Referat über die Gewevbeförde-
rungsanstalt erstattete , trat nur ein Diskussionsredner für
die Anstalt auf , die übrigen Redner wandten sich zum Teil
äußerst scharf gegen das Projekt . Der total ablehnend«
Standpunkt kam schließlich auch in einer Resolution zur Gel¬
tung , in welcher der Ausbau der bestehenden Anstalten auf
Grund der Vorschläge des Rassauischen Gowerbeverems ver¬
langt wird.

— Zu dem Jubiläum des KriminalpolizoiwachtmeisterS
Meyer sei noch na-chgetragen, daß der Männerges -ang -Berein
„Cacilia " dem Jubilar , der zu seinem Mitgliedern zahlt, am
Vorabend ein Ständchen gebracht u-nd seine Kollegen und
Freunde sich mit ihm gesellig im „Gcunbrinus " zusammen -,
gefunden hatten . Kriminalkommissar Kraatzsch hielt hierbei
eine Herrn Meyer feiernde Ansprache und überreichte ihm
namens seiner Kollegen einen Spazierstock mit silbernem
Griff mit Widmung und Ramensinitialen . Am eigentlichen
Festtag spielte die Kapelle der Wiesbadener Schutzmannschnff
dem Jubilar ein Ständchen.

— Eine allgemeine Eisenbahnerversammlung fand am
Montag in der „Germania " (Helenenstraße ) statt . Sie war
einberufen von dem „Verband deutscher CrsenbahnhEd -,
Werker und -arbei -te-r " und war gut besucht. Der Vorsitzende
des Verbands , Rcichstagsabgoo-rdeter Jckler aus Berlin , be¬
richtete eingehend über das Wirken des Verbands . Er ent¬
wickelte in großen Zügen die Aufgaben des Verbands , der
aus dem Erkenntnis hervorgegangen sei, daß nur in dem Zu¬
sammenschluß die Möglichkeit liege, die wirtschaftliche und
soziale Lage auf die eines Staatsarbeiters würdige Höhe zu
bringen . Dies will der Verband erreichen durch die Pflege
und Förderung treuer vaterländischer Gesinnung , durch die
Unterhaltung des Einvernehmens mit allen obrigkeitlichen
Behörden, durch die Verpflichtung der Mitglieder , alle staats -̂
feindlichen Bestrebungen zu vermeiden und abzuwehren . Da-
be: sei es selbstverständlich, daß auch die Eisenbahnarbeiter
das Koalitionsrecht für sich in Anspruch nehmen, daß sie aber
das Stveikrecht ausdrücklich ablchnen . Sie hätten sich zu der
Überzeugung durchgerung-en, daß ein Eisenbahnerausstand
unmöglich sei. Ferner sei es die Aufgabe des Verbandes,
für eine planmäßige Standesvertretung zu sorgen. Herr
Jckler ging sodann auf die Wünsche der verschiedenen Eison-
bahnerklassen ein, wobei er es bedauerte , daß diese in nicht
weniger als sechzig verschiedenen Organisationen zerstreut
seien. In der folgenden Aussprache wurden Wünsche seitens
verschiedener Arbeiterklassen vorgebracht. Der Vorsitzende gab
zum Beweis für die unausgesetzte Arbeit des Verbands be¬
kannt , daß dieser an die Eisenbahndirektion Mainz eine
Petition  gerichtet habe, in der folgende Forderungen ge¬
stellt worden sind: 1. Die Löhne der gegenwärtigen Teu»
rung entsprechend zu erhöhen ; 2. die Lohnzahlungen stets am
letzten Tag des Monats zur Auszahlung gelangen zu lassen;
3. die Rangierzulagen von 30 auf 50 Pf . täglich zu erhöhen;
4. die vorübergehend angenommenen Arbeiter nach sechs--
monatiger Beschäftigung in die Rechte der Stammarbeiter
treten zu lassen; 6. die bei der Staatsbahn beschäftigten Ar¬
beiter , die den China - und deutsch-südwestasrikanischen Feld¬
zug mitgemacht haben, gleich den Militäranwärtern bei den
Anstellungen zu berücksichtigen. — Den Verhandlungen
wohnte u. a .auch der Reichs- und Landtagsabgevrdncte
Bartling bei.

— Vorbereitungen zum Felbbcrgfcst. Am Sonntag , den
2. d. M., fand im Saalbau „Münchener Hof" in Ginnheim
bei Frankfurt a. M. die Probe der Massenchöre statt, welch«
bc> dem diesjährigen Fcldbergfcst von den vereinigten Sän¬
gerriegen der Turnvereine dos „Main -Tcmnns -Gaues " vor¬
getragen werden sollen. Dirigenten sind die Herren Stange
(Cronberg ) und Lehrer Diefenbach (Griesheim a. M.). Dt«
beiden Chöre „Stehe fest" von W. Volckmar und „Der Frrrh
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heil zugclvandt " von Karl I . ffinwtin wurden von etwa 300 '
friWeN Turnerstimmen gut zum Vortrag gebracht. Beson¬
ders der ' letzte' Chor, Text von Vater Götz und komponiert
von Lehrer Karl Altmann , kam zu zündender Wirkung . Vor
allem wurde der schwungvolle Schlutzicil des Chors mit Be¬
geisterung gesungen und wirkte förmlich elektrisierend auf
iüie Zuhörern Gauvertreter Philipp Röbig (Rödelheim) dankte
Öen Turnersäugern für ihren Fleiß und sprach seine Zuver¬
sicht aus , daß das diesjährige Feldbergfesi zu einem glänzen¬
den ErftAg für den „Main -Tau nus -Gau " werde. An die
Piwbe schloß sich ein gemütliches Zusammensein.

— Der große Feldbcrg im Taunus erfreut sich in diesem
Jahre eines besonders lebhaften Besuchs, speziell auch aus
rmsevem Fremdenpublikum . Wagempartien von hier au § sind
sehr bequem und dabei nicht teuer , namentlich , wenn sie in
größerer Gesellschaft gemacht werden. Früher hatte man es
nicht so leicht. Damals , als -noch keine gebahnten und durch
Farberrzeichon markierten Wege auf die Taunusgipfel führ¬
ten , lockte es dennoch manchen Wanderer auf den Riesen der
Tauuusberge , den Feldberg . Diese Wanderer , welche vor
etwa 106 Jahren die mühevolle Wcarderuug auf den Feldberg
unternahmen , fanden e8 recht bedauerlich, hier keine Stätte
der Rast und Erholung zu finden . Man lagerte sich zwischen
.mächtigen Felsblöcken und suchte Schutz vor den Unbilden des
Sturms und erwärmte die erkälteten Glieder durch ein unter
.'freiem Himmel entzündetes Lagerfeuer . Mitglieder des
Physikalischen Vereins zu. Frankfurt ließen 1828 auf dem
Feldberggipfel eine Blockhütte errichten ; 1842 wurde zuerst
der Gedanke angeregt , ein Haus hier zu erbauen ; das Projekt
scheitett« jedoch an der Geldfrage . 1851 wurde eine ge¬
räumigere Hütte errichtet, zu welcher sich 1853 eine zweite ge¬
sellte. HisrÄUDch waren genügende Räume geschaffen, um
dem Sonnenaufgang ent-gegeuzuwachen; aber es fehlte die
Bequemlichkeit, die man in einem Haus« findet. Der Verein
;frär Geographie und Statistik zu Frankfurt nahm jetzt die
Sache in die Hand, und in Verbindung mit Bürgermeister
I . A. Ungeheuer zu Oiberreifenbergwurde am 26. Juni 1859
mit dem Bau des alten Feldberghauses begonnen , welches am
12. August 1860 eingeweiht wurde . Heute noch ist die Familie
Ungeheuer im Besitz des sogenannten alten Feldberghauses,
welches aber inzwischen weiteren Ausbau erfuhr. 1882 wurde
-in dem Hause eine Postagentur und später auch Fernsprech¬
verkehr eingerichtet . Ansühtspostkarten kommen hier alljährlich
in riesiger Anzahl zum Versand . Durch den Riesenverkehr
auf dem Feldberg genügte das eine Feldberghaus nicht mehr
dem stets wachsenden Besuch, und die beiden Reifend erger
Bürger Sturm und I . Ungeheuer erbauten je ein weiteres
Gasthaus , crsterer 1895, letzterer 1896. Sämtliche drei Feld-
bevgwirte sind mit der Fremdenfrequenz ihrer Häuser zu¬
frieden.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings zugelassvn: Jnterlaken , Meiringen,
Spiez , Thun (Schweiz). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt je 2 M. 60 Pf.

— Unfallverhütung in der Landwirtschaft . Der Vor¬
stand der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft weist in
einer Bekanntmachung darauf hin , daß, da die Scheunen zur¬
zeit leer sind, jetzt. Gelegeinheit gegeben ist, den vorgeschriebe-
men festen Bodenbelag über den Scheunentennen . sowie die
-Umwehrung der Eiusteiglöcher Herstellen zu lassen, um Bc-
Arafumgsn und Haftpfltchtschäden vorzubeugen.

TSeater , ttunkt , Vorträge.
^ Orgelkonzert in der Marktkirchc. Am vorigen Mittwoch

wirkten im Orgelkonzert Frl . Hedwig Hertel (Cello) und Herr
Hans Schuh, Königl. Opernsänger (Tenor ) mit . Beide Vor¬
tragende wußten das Interesse der recht zahlreichen Hörer für
(ihre Darbietungen in Anspruch zu nehmen. Bon den Cello-,
chorträgen hinterlietz .namentlich die „Preghiera " .von Otto
Dorn nachhaltigen Eindruck, während Herr Schuh mit der
-„Morgenhymne" von Henschel und „Im Abendrot" von Schubert
große Wirkung erzielte. — Im heutigen Konzert, welches wie
stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt stattfindct . wird die Sopra¬
nistin Frau Gussy Aloff Mitwirken. Außer einer selten ge¬
hörten Arie aus den „Jahreszeiten " wird die Künstlerin zwei
beachtenswerte Lieder von Franz Dannehl sowie „O du, vor
dem die Stürme schweigen" mit obligatem Cello von Pache vor¬
tragen . Die für dieses Konzert in Aussicht genommenen Vor¬
träge für Violine, Cello und Orgel müssen leider, wegen Er¬
krankung von Frl . Neebe verschoben werden, dafür hat unser
einheimischer Cellovirtuose Paul Hertel den Vortrag einiger
Cellosoli übernommen. Die Orgelvorträge und Begleitungen
wird wie gewöhnlich Herr Friedrich Peterscn , Organist au der
Warktkirche, ausführeu.

Rsss dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich» 3. Juni . Am Samstagvormittag wurde in

der Rathausstraße ein Fahrrad,  Märke „Adler ", ge¬
stohlen,  das für kurze Zeit vor einem Geschäftshause stehen
gelassen wurde . Das Rad trägt schivarzen Rahmen mit Ab¬
schürfungen an verschiedenen Stellen , außerdem Sattel und
.Ledertasche von gelber Färbung . — Der Kriminalpolizei ist
es geLungen, einen hier , ich Dezember v. I . gelegentlich des
Umzugs der städtischen Gaskasse verübten Fahrraddieb-
sst ah  l aufzuklären . gestohlene Rad gehörte einem hiesi¬
gen Führwerksbesitzer. Fetzt wurde es bei einem seiner
damaligen Fuhrknechte ermittelt . — Der Wohnhaus-
,neuba  u des Bauvereins , der an der Ecke der Kaiser - und
SiemLnsstraße nach dem preisgekrönten Entwurf des 31
gierungsbaumeisters a. D. v. Hemskerk (Wiesbaden ) aufge-
fiihrt wir -d, ist bereits jetzt unter Dach gebracht worden, so
daß man zum Frühherbst mit dem Beziehen des großen Ge-
bärrdes rechnen kann.

— Sonnenberg » 3. (Juni . Wegen StttlichkeitsverL,rechen
war,der 43 Fahre alte Schuhmacher Heinrich Möller  von
Hier angezeigt worden . Er hat aber vorgezogen, zu de
schtvinL̂eu, und wird jetzt sreckbrieslich verfolgt.

-z. Bierstadt , 3. Juni . Der hiesige „R a d f a h r k l u b
$900" beschloß, sich an den beiden Festen des „Krieger -" und
„Turnvereins " zu beteiligen . Der hiesige Klub hat die Grün¬
dung einer Vereinigung Wiesbadener Stadt - und Land-
Bundssvereine ins .Auge gefaßt . Am nächsten Samstag fin-
>det in Wiesbaden eine, gemeinsame Besprechung dieser ge
planten Bereinigung statt.

--- Schierstein, 3. Juni . Der Kaufmann Ernst Felix
Becker aus Homberg im Kreise St .. Wendel hat sich hier
Betrügereien  zu schulden kommen lassen und wird des
halb vom Ersten Staatsanwalt in Wiesbaden gesucht.

MMmrische Nachrichten.
— Weben, 3. Juni . Gestern feierte der,Verein „Frauen

Hilfe"  sein erstes Fahr es fest.  Tie Festprcdigi batte
Vtarrer Merz (Wiesbaden) übernommen. Die Nachfeier fand

im Saale des Gastwirts A. Witt statt . Es raerhselten An¬
sprachen, Deklamationen und Gesänge des Krrchenchors mrt-
einander ab. .Am Schluffe wurde eine Verloiung von Gegen¬
ständen vorgenommen, die von Mitgliedern und Sremwen res
Vereins gestiftet waren . — Nächsten Mittwoch, den 5. Jum,
wird der Jahrmarkt  abgehalten . Der Vrehmarkt f̂allr
aus , dagegen findet die Tänzbelustigung ans dem Marktplatz
und am Abend in den Sälen statt.

<1. Idstein i. T .. 2. Juni . Das F r ei schwrmmbad
des Verkehrsbereins Idstein (an der Straße nach dem seid-
berg gelegen) ,4vird anfaMs , dieser | F£
Touristen, die nach ihrer Wanoerung ein ^ ^ swende- Bad
nehmen wollen, ist die Anstalt auch « onntags . vormittags bis
11 Uhr und nachmittags von 3 Uhr ab geöffnet

— Höchsta. M., 3. Juni . Ter Heizer Karl Hambach, der
sich des Betrugs  r . 3t. schuldig gemacht haben soll, ist ent¬
flohen und wird nun steckbrieflich verfolgt. Er ist 26 Jahre
alt und in Daubingen im Kreise Gießen geboren.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 3. Juni . Die seitherigen
Gemein berechn er I . Feist zu Oberliederbach und
M . Georg zu Lorsbach wurden auf die Dauer von 6 Fahren
wicdergcwählt  und landrätlich bestätigt.

^ Cronberg , 3. Juni . Kulfftmaler Professor Ferdinand
B r ü t t Hierselbst erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.

^ Wehrheim bei Usingen, 3. Juni . , Der wegen eines
E i n b r u chs d i e b st a h l s in Untersuchung gezogene
Knecht Wilhelm R i n k aus Rodheim in Oberhessen ist flüch¬
tig und wind von der Staatsanwaltschaft ,in Wiesbaden ver¬
folgt.

- Ems , 3. Juni . Der Realschüler Ernst Schwerin
von hier hat am 28. März d. ' J . den 5jährigen Knaben Alois
Müller aus der Lcchnv o m T o d des Ertrinkens gerettet.
Diese von Mut und Entschlossenheit zeu^ nde Tat bringt der
Herr Regierungspräsident lobend zur öffentlichen Kenntnis.

L. Limburg , 4. Juni . Der 26jährige Eisenbahn-
bremser  Peter Widerstein von hier gorret gestern abend
auf Bahnhof Villmar beim Rangieren unterdie Räder
eines Wagens , wodurch ihm beide Beine oberhalb des Knies
abgefahren wurden . Nach Anlegung eines Notverbands ver¬
brachte man den Schwerverletzten in das hiesige St . Vinzenz-
Hospital , wo er bereits im Laufe der Nacht verstarb.  Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit 2 kleinen Kindern.
— Am Sonntag fand hier eine Konferenz der Kreis
sekretäre  des Regierungsbezirks Wiesbaden statt.

— Weilburg , 3. Juni . Der Gasarbeiter Fritz D ö t t von
hier versuchte gestern nachmittag in einem Anfall von
Schwermut seinem Leben durch Gasvergiftung  ein
Ende zu machen. Man fand den. Unglücklichen noch recht¬
zeitig lebend vor, er liegt aber hofftningslos darnieder . (In¬
zwischen ist der Tod eingetreten .)

8 . Hachenburg, 3. Juni . Am 1. Juni starb hier Gc-
.ichtssekretär Rechnungsrat Wilhelm Schmidt.  Der Ver¬
storbene, der kurz vor seiner Pensionierung stand, hat fast
ein Menschenalter am hiesigen Amtsgericht gewirkt, zuletzt
als Rendant der Gerichtskasse. Auch aus dem Gebiet der
Wohlfahrtspflege , als Rechner verschiedener kirchlicher Ver¬
eine, war Schmidt tätig.

8 . Limbach (Westerwald), 3. Juni . Am 1. Januar 1913
tritt einer der ältesten  katholischen Lehrer  Nassaus,
Herr Joseph Abel von hier , nach fast 56jähriger Dienstzeit,
die bis auf wenige Jahre hier verlebt wurden , in den Ruhe¬
stand.  Abeh als echter, alter Nassauer Anhänger der
Simultanschule , ist bis heute Mitglied des Allgemeinen Leh¬
rervereins.

Rrrs der Umgebung.
= Frankfurt a. M.. 4. Juni . Bezirkskonservator Prof.

Dr . Ln ihm er begeht heute seinen siebzigsten Ge¬
burtstag.  Er wurde am 4. Juni 1842 in CAn geboren,
bezog 1868 die Berliner Bauakademie, arbeitete im Sommer
1866 praktisch bei Kirchbauteu in Kreuznach und unternahm cm
folgenden Jahr eine Studienreise nach Frankreich und Juchen.
Vom Süden nach Berlin Mrückgekehrt, war Luthmer zunächst
beim Bau des Lehrter Bahnhofs und der Siegessäule tätig und
wandte sich dann dem Lehrfach zu. Er wurde 1870 Lehrer am
Berliner Kunstgewerbemuseum, wirkte gleichzeitig als Lehrer
für dekorative Ornamentik an der Kunstakademie und als
Privatdozent für kunstgewerbliche Entwürfe an der Bau¬
akademie, die ihm seine Ausbildung gegeben harte, Im ^ahre
1879 folgte Luthmer einem Ruf als Direktor der KUnügewcrbe-
schule und des Kunstgewerbemuseums nach Frankfurt a. M .,
wo er in ersterer Stellung seitdem ununterbrochen tätig ist.
Im Jahre 1885 erhielt Luthmer den Professortitel , 1903 wurde
er zum Konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden ernannt.
Als Denkmalpfleger hat sich Professor Luthmer große Verdienüe
erworben, die weit über den ihm als B-zirkskonservator ge¬
steckten geographischen Rahmen hinausgehcn.

r , Cobtenz, 4. Juni . Von Samstag , den 8., bis Montag,
den 10. Juni , findet hier die H a u p t v e r s a m m I u n g des
Verbands selbständiger deutscher Installateure,
Klempner und Kupferschmiede  statt . Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich unter anderem mit dem Kartell der
Arbeitgeberverbände im Baugewerbe und mit Fragen der
allgemeinen gewerblichen und fachkechnischon Fortbildung.

Cogncmaise" in Verbindung mit dem Dmnizil Wiesbaden
bedeutet : „Destillation nach der in Cognac üblichen Methode' ,
Unser hiesiger Betrreb ist nun ein vollständig französischer!
wir verarbeiten nur die Weine des Cognacgebieis öieick,
Charenteweine . Es unterliegt somit keinem Zweifel, daß will
zur Führung des Firmenzusatzes „Distillarie Cognagaise" mw
bedingt berechtigt waren . Unsere Firma ist die Abzweigung,
bezw. Fortsetzung des im Jahre 1882 in Bordeaux gegründe¬
ten gleichnamigen Hauses . Auf Grund vorstehender Tat¬
sachen lag es auf der Hand , daß sowohl das Landgericht Wres-
baden wie das Qberlandesgericht Frankfurt a. M. sowie das
Reichsgericht zur Abweisung der Ansprüche des Verbands
kommen mußten ; die Gerichtsurteile heben ausdrücklich her¬
vor, daß von unlauterem Wettbewerb nicht die Rede sein
könne. ■ .

ö. Die erste Frau stranguliert, die zwerte fast erstechen
und doch nur eine geringe Gefängnisstrafe! Merkwürdiges
Glück im Unglück hat der 45jährige Daglöhner Wilhelm
Laufer von Mainz.  Der Mann hat seine mit ihm m
zweiter Ehe lebende erste Frau , eine Trinkcrin , vor einigen
Jahren im Streit stranguliert,  und er wurde vom
Schwurgericht damals zu einigen Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Läufer , welcher ein fleißiger Arbeiter war , heiratete
nach seiner Entlassung aus dem Zuchthaus zum drittenmal,
aber auch diese Ehe war keine gute. Die Eheleute lebten
alsbald getrennt voneinander . Im April überfiel er an
einem Sonntagmorigen seine Frau , die Brötchen austrug , in
einem Hausflur der Ernst -Äudwig-Straße und versetzte ihr
mehrere Messerstiche.  Der Angeklagte wurde , obwehl
er bereit seine Frau umgebracht hat , zu nur 1% Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

ö. Eine raffinierte Betrügerin . Die vorbestrafte ledige
30jährige Elise Obst  aus Friedberg ^ (Oberhessen), zurzeit
auswärts in Hast , hatte sich unter der Vorgabe, sie erwarte
eine große Erbschaft, von vevschtodenenFrauen und Mädchen
von Mainz , Laubvnheim , Wiesbaden,  sowie von einem
Mainzer tch;enten bedeutende Geldbeträge erschwindelt. Bei
einer Frau in Amöneburg fand sie Aufnahme , sie versprach
derselben, jeden Tag 10 M. zu zahlen , wenn sie bei ihr gut
aufgehoben sei. Die Frau , ließ sich durch ihre elegante
Kleidung betören , sie wurde mit gebratenen Hähnchen,
Tauben usw. gut bewirtet . Als die Zeche 120 M. ^betrug,
verschwand die Schwindlerin kurz vor ihrer Niederkunft . Zwei
von ihr geborene Kinder  ließ sie in Mainz und Wiesbaden
auf den Standesämtern unter falschem Namen cintragen.
Von omvm Mainzer Zlgentenhatte sie sich nach und nach 6500
Mark geborgt und den Schuldschein mit dem falschen (Kamen
Anna Bender unterschrieben . Als der Betreffende später zu
der Erkenntnis kam, daß er betrogen war , ging er in den
Tod. Einer Wirtsfiau in Daubenheim schwindelte sie 60 M„
einem Mädchep in Mainz 10 M. und einem Mädchen in
Wiesbaden 20 M. ob. Die Betrügerin wurde von der Straf-
kammer Mainz  zu 31A; Fahren Zuchthaus  verurteilt.

— Unschuldig verurteilt und degradiert . Der Kompagnie-
feldwebel Emil Otto Zimmer mann  von der 3. Kom¬
pagnie des 87. Infanterie -Regiments , bisher unbestraft ^ mit
sehr guter Führung , hatte sich am 10. Mai vor dem Kriegs¬
gericht der 21. Division wegen Unterschlagung  von
54 M. Löhnung von Älekruten zu verantworten . Der Ange¬
klagte wurde damals für schuldig befunden und zu .2 Monaten

efangnis und Degradation^  verurteilt . Gegen
das Urteil legte Zimmcrmann Berufung  ein , die jetzt in
Mainz vor dem Oberkriegsgericht verhandelt wurde . Es
waren 62 Zeugen zu vernehmen. Der Angeklagte bestritt
entschtedon, das Geld unterschlagen zu haben, er gab die
Möglichkeit zu, daß 31 Rekruten die Löhnung von je 1 M.
76 Pf . .nicht erhalten hätten , aber das Geld habe er in der
Kasse belassen. Am 21. Dezember habe er die Rekruten aus
die Schreibstube bestellt und ihnen dir Löhnung ausgezahlt,
daß sie nicht alle gekommen, wisse er nicht. Tatsächlich haben
eine große Anzahl der Rekruten auf der Schreibstube des
Angeklagten ihr . Geld erhalten , weitere Zeugen wollen das
nicht mehr bestimmt wissen, andere erklärten , daß sie den
Betrag nicht erhalten hätten . Das Gericht stellte sich auf den
Stmtdpunkt des Verteidigers , daß der Angeklagte v ö I I t g
unschuldig  sei und sprach ihn frei.  Zimmermanu
Wurde sofort aus der Haft entlassen.

GerichLLichES«
Ku§ den Wiesbadener Gerichtssälen.

va . Der Verwalter als Betrüger . Der Verwalter Gott
fried S . von Kiedrich  war früher auf dem K.schen Gute
tätig . K. .geriet endlich. in Konkurs. S . wollte , sich selbst
ständig machen und soll den früher in Eltville , derzeit >n
Wiesbaden wohnenden plenttter N„ mit dem er sich assoziieren
wollte, um 6640 M. betrogen haben, indem er falsche An
gaben über seine Kreditfähigkeit machte. S . war zeitweilig
auch Vorsitzender des Geflügelzuchtvereins für den oberen
Rhcingau . Weitere elf Betrügereien hat er angeblich in
dieser Eigenschaft verübt , indem er Geflügel , Körbe usw. für
dessen Rechnung bestellte und . für sich verwertete . Wegen
Betrugs tu fünf Fällen traf ihn eine Gefängnisstrafe von
5 Monaten.

flus auswärtigen Serkchtssälen.
* „Distillerie Cogna^aise". Die Firma Goupil

Leoni FilS & Co ., Wiesbaden , schreibt uns : Unter vor-
stchender Spitzmarkc bringt Ihre geschätzte Zeitung in Nr . 251
dom Freitag , den 31. Mai , Slbend-Ausgabc, einen Bericht
über die von dem Verband der Deutschen Kognakbronncr
gegen unsere Firma bis zum Reichsgericht geführte, aber in
drei Instanzen einmütig abgewiesene Klage. Der gegen uns
gerichtete Klageanspruch des Verbands ging nicht nur auf
Unterlassung der Bezeichnung „Distillerie CognaKise " aus)
sondern auch auf den Zusatz in unseren Veröffentlichungen
usw. „gegr. Bordeaux 1382". Die ^Bezeichnung „Distillerie

VermilchteZ.
Großfeucr in Stambul . K o n st a n t : n o p e l, 3. Jum.

Seit 10 Uhr vormittags wütet ein großer Brand , der in der
Rahe des Justizpalastes ausgebrochen ist, Stach einer weiteren
Meldung kam der Riesenbrand in einem Holzhause zwischen
der Ahmed Moschee und dem Marmarameer durch Fahr¬
lässigkeit zum Ausbruch. Anfangs schien der Brand nicht be¬
deutender zu sein als die Brände , die zu Beginn der wär¬
meren Jahreszeit täglich Vorkommen. Erst nach einigen
Stunden erschienen, da die Feuerwehr von Stambul den Brand
allein nicht bewältigen konnte, weitere Feuerwehren . Auch
Militär wurde zur Hilfeleistung herbeigerufen . Infolge des
herrschenden scharfen Windes gewann das Feuer bald an Aus¬
dehnung. Zahlreiche Holzhäuser, durch die' seit etwa vierzehn
Tagen herrschende Hitze völlig ausgetrocknet, flammten im
Augenblick auf . Die Abgebrannten kampierten mit wenig
gerettetem Hausrat auf den umliegenden Platzen , besonders
vor der Ahmed Moschee und auf dem Atmeidanplatz vor dem
Brunnen Kaiser Wilhelms II . Die Zahl der abgebrannten
Häuser wird auf 260 geschätzt. Der Brand in Stambul könnte
in den Morgenstunden lokalisiert werden.

Die Glücklichen des zweiten Haupttreffers . Essen
(7. d. Ruhr , 4. Juni . Der zweite Hauptgewinn der König!.
Preußischen .Klaffenlotterie , der nach Essen gefallen ist, wird
in Achteln von Fabrikarbeitern und Bergleuten gespielt.

Schnell gefaßt . Halle  a . d. S ., 4. Juni . Die an der
Chaussee nach Altenbrack am Harz gelegene Billa des Ober¬
bürgermeisters von Halle, Dr . Riebe, eines Schwiegersohnes
des Berliner Oberbürgermeisters Kirschner, wurde von Ein¬
brechern ausgeplündert . Im Tale tranken die Einbrecher sich
von dem mitgenommenen Wein einen Rausch an . Bei der
Teilung des Raubes gerieten sie in Streit . Dadurch wurde
man auf sie aufmerksam und ihre Verhaftung veranlaßt . Die
Einbrecher sind ein Klempner Bensel aus Neukölln und der
Arbeiter Jster.

Vom Eis sestgehslten. Archangelsk,  4 . Juni . Durch
größere Eismassen und Siebel werden beim Swjatoi -Leucht-
türm im Weißen Meer 50 Dampfer , vorwiegend ausländische,
festgehalten. Ein aus Ilorwegen nach Archangelsk entsandter
großer Rettungsdampfer ist bisher nicht eingetroffen.
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Banken und Börse.
= Berlins! Börse. Berlin,  4 . Juni. (Drahtbericht.)

Bei Eröffnung ließ die gesamte Situation der Börse gegen
Gestern kaum eine Änderung erkennen. Die Tendenz war zu¬
nächst unregelmäßig  und die Haltung eher etwas
schwacher . Auch das Geschäft bewegte sich mangels jeg¬
licher Anregung in engen Grenzen Das Hauptinteresse
richtete eich wieder auf ICanadaaktien, die lebhaft umgesetzt
wmden . Auf den übrigen Gebieten war das Geschäft weniger
lebhaft Die Spekulationwandte dagegen einigen Spezialitäten
ihre Aufmerksamkeit zu, von denen besonders Naphtha-Kobel
zu höheren Kursen gehandelt wurden. Eiejdrowerte. schwach.
Baafeaktien nachgebend. Industriewerte schwach. Koionial-
und Kalimarkt ruhig. Reiehsanleihe gingen weiter um 10 Pf.
zurück. Tägliches Geld war zu 4 Proz. und darunter erhält¬
lich. Privatdiskont 4Vs Proz. TV

* Magdeburger Bankverein, Magdeburg. Die Bank, die
Sn engen Beziehungen zur Diskonto-Seilschaft steht hat,
um ihre jüngst in Coethen neu errichtete Filiale von vornherein
auf eine breitere Basis zu stellen , die seit über 100 Jahren
bestehende altangesehene Bankfirma Earl Furstenheims Erben,
Goethen, übernommen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Siegeriänder Eisensteinsyndikat, ln der gestrigen Mlt-

cliederveisammhmg wurde von der Verwaltung mitgeteilt dal,
die Marktlage befriedigend ist. Dm F»rder img betru g im Apn
179 039 Tonnen und der Versand 190 940 Tonnen.

* via Niederlansiteer Kohlenwerkein Berlin erzielten für
E »-- » L'KLVSSS
NLSW » » . WS« Ml  Vertrat * ™ >jt '“ *“ ‘SeJezur Deckung des Obligationendlsagio , 12 Ul ) Proz . uiv .aenüezur yec &Muz  ueo v, B M ('177 500 M.) werden für
werden vorgeschlagen. 195 200 M. o 2 ,o .267 M
•Tantiemen und Gratifikationen verwendet und - 13 20/ M.
(263 349 M..)) vorgetragen.

Industrie und Handel.
* Die Orensteimn. Koppel-Artnr Koppel-A.-G., Berlto,

die der Dresdner Bank nahesteht , erzielte für 1911 einen
Bruttogewinn ausschließlich der Tochtergesel sL_a en von
15 806 656 M. (15 304 057 ^d ' äer  Bruttogewinn der Tochter-

WS »:jBWÄ
^ ^ 5697829 M° (5 389 638 M.), die Dividende bekanntlich
wum 5 697 829 M.AV wir V uhd i %i Proz . auf 10 Mill. M.,

M.). Die Statistiken . für das
erste Quartal ergeben gegenüber der gleichen Vorjahrezeit

,EÜn̂ geAusZderTZementiudustrie . Die Verhandlungen betreffs

S ? Wßi^ ef0rt.eU SonderSrtbungen vincl Kontingentszielehofften weise Weitsichtigen Angestrebte. Die
SÄ SÄS . -°- «»

“f 4-C-. » mm * . bi,
r -1°^ , mtita-- wurde in Göln die ordentliche Hauptversamm-
lunSeSen . Es wurde die Verteilung einer Dividende von
6 Proz.g beschlossen, die ausscheidenden Mitglieder des Aul¬
sichtsrats , Bankier Karl Fürstenberg ^ rimer ltandels ^ se 1-
schaft), Geh. Justizrat Artur Heiliger und Bank er S. A. 1inr.
v. Oppenheim (beide Cöln), sowie Generalkonsul Dr. Paul von
Schwabach (Berlin) durch Zuruf wieder- und an Stelle des
Dr.-w Emil Guilleaume Herr Jules Gollart, welcher \oibe-
sitzpr ' des Bergwerks-Unternehmens war, neugewanlt.
" * Die Transaktion der Deutschen Gasglfihlichl. (Auer-)

Gesellschaft in Berlin ^ ^ Lem ^ dL auf
SSST L

Diese SnaSlTrfS

Sässäs
•f , 7p ;t  und früher wiederholt eingetretenen unue-
SÄÄÄi » 1°. **“ “
Einhalt getan wird.

Wiesbadener Schlachtvienmarkt.
Bericht der Preianotiorungs-Kommission vom 3.Juni

schlag Kauflust an. Etwas widerstandsfähiger als der Juli-
preis der seit 14 Tagen 6% M. verloren hat , erwies sich der
Herbsttennin , dessen um ca. 20 M. niedrigeres Preisniveau
mehrfach zu Käufen benutzt wurde. Im allgemeinen war das
Geschäft sehr still, und namentlich auf dem Lieferungsmarkte
mußten die Preise stärker nachgeben.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 26. Mai bis 4. Juni.

Dampfer;
Herkunft

bozw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. iVciterfalirt:
Oesterreichischer Lloyd . F316

Fassage - und Beisebureau Bnru & Scliottenfel «, Hotel Nassau.
Habsburs.
Stambul.
Amphitrite.
Bobemä . . . . . . •
Erzh . Franz . Ferd
Melpomene . . . .
Bruenn .
Maria Teresa . . .
Wien.
Afrika.
Goritia.
Thalia.

Bach Alexandrien> Piräus
von Alexandrien
nach Colombo

> Hongkong
von Piräus
nach Corfu

> Syrien .
von Alexandrien
nach Hongkong

Syrien
Philipp eville

am 26. von Triest.
» 26. von Triest.
> 26. in Triest.
» 27. von Penang.
> 27. von Schanghai.
> 27. in Triest.
> 28. von Triest.
> 28. von Triest.
» 28. in Triest.
> 29. von Singapore.
> 29. von Alexandrien
» 29. von Tunis-
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„Mngtteme Steele " sollen im Zentrum der Stadt Tausende,
von Fensterscheiben zertrümmert sein. Außerdem sei noch dev
Tod eines Verwundeten zu erwarten , so daß also die Unruhe»
fünf  Menschenleben gefordert hätten.

Ein Dampfer gestrandet.
London, 4. Juni . Rach einer Depesche aus Tu r t

(Island ) ist dort der der englischen Leyland-Linie gehörige
Dampfer „Antillian " gestrandet. Die Passagiere und die
Post wurden in Sicherheit gebracht. Ein Bergungsdampfer
ist nach der Unfallstelle abgegangen.

wb. Stuttgart , 4. Juni . Oberkammerherr Freiherr von
Neurath,  der von 1881 bis 1890 den vierten württem-
bergischen Reichstagswahlkreis  im Reichstag vertrat
und der Reich spartet  angehörte , ist auf Schloß Klein,
glattbach im Alter von 65 Jahren gestorben.

Deutsch « Ostafrika -Linte.
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 43.

am 31. von Delagoabay
> 31. von Zanzibar.Emir.

Erna Woermann.
Windhuk
Prinzregent.
GertrudW oermann
Adolph Woermann
Rhenania.
Prinzessin

auf der Ausreise
> » Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> » Ausreise
> » Heimreise

Juni 2. in Antwerpen.
> 2. in Marseille.
> 2. in Hamburg.
» 2. von Southampt.
> 2. in Delagoahay.
» 2. von Delagoabay

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Dora.
Cap Aroona.
Crossby.
Cap Finisterre . . •
Günther Schmidt •
Parauagua . . . . . .
Belgrano.
Rio Negro.

vom La Plata komm.
> La Plata komm.
» La Plata komm.
> La Plata komm!
> La Plata komm,

von Brasilien komm.
> Brasilien komm.
> Brasilien komm.

am 30. v. Buenos Aires.
31. von Bahia.

I - 31. von Madeira.Juni 3. in Hamburg-
4. in Hamburg.
4. von Lissabon.
4. in Rotterdam.
4. von Vigo.

*° a) vollfleisch -, ausgemäst -, ^ chst Schlachtwerts,
die noch nicht gezogen stoben (ungeiochte ) . .

8 »SgÄÄ
d) mäfiTIÄte junge”u'nd gut genährte ältere

*Ua)evoHfleisch.,ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
^ ÄÄSre ”u.”gut genährte ältere

fä I) evoUfleisKchige; , ausgemästete Färsen höchsten
bl voUfleischiĝ f ausgemästete Kühe höchstenRrhlaohtwerts bis zu 7 Jahren . ' ' a. '
0) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent-wickelte jüngere Kühe und^Farsen . •
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . • • • * *
e) gering genährte Kühe und Färsen . • • • •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
falber . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . . * * * *
b) feinste Mastkälber . . • - - - - * * * *
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber , ^
e) geringere Saugkälber . . ’

mäßfg genälfrte iSrunefu ? Schafe (MeVzschafe)c)

eeiviatit. eewiokh.
?er50kx. rsi-üttstk:.
55—53 91—96
62—56 92- 98

83- 92
42—45 77- 83

47- 50 78- 83
43—46 71—76

49- 54 87—96

42—46
36- 46

77—83
66- 74

30- 35 69- 71

64- 66 107- 111
58—61 98—403

88- 85
47—52 78- 87

42 86

57- 58' ' 73- 75
53V-'—5ü 72- 74
58- 597 73- 75
56- 577 70- 72

Letzte Nachrichten.
Selbstmord eines spionageoerdiichtigen

^anptmanns a . D.
»» Cöln 4. Juni . Heute Morgen hat sich in einem hie-

siaen <5otel der (cauptmann a. D . K Yr i a tzh - S a n d r o ck
aus Berlin erschossen.  Er sollte Wegen Verdachts der
Spionage verhaftet  Werden und bat , noch einmal
austreten zu dürfen . In dem Klosett jagte - r sich dann erne
Kugel in den Kopf. Man vermutet , daß der Selbstmord mit
dem Verschwinden der militärischen Doku¬
menten in Spandau im Zusammenhang  steht.
(Vergl. Mitteilungen im gestrigen Abendblatt sowie in der
vorliegenden Nummer unter „Deutsches Reich . D . Red.)

TumulLszeirenim ungarischen UbgLordnetenhaus
Budapest, 4. Jum . DaS heutige AbgeorLnetenhauZ Le-

aann  unter ungeheurem Tumulr . Graf Tisza eröffnete die
Sitzung um IM/ - Uhr. Auf der Tagesordnung stand die
Generaldebatte über die W eh r v o r l a g en . Mehrere r.v-
qeordnete der äußersten Linken wünschten das Wort zur Ge¬
schäftsordnung. Der Präsident verweigerte ihnen dies.
Ebenso lehnte er die Abhaltung einer geschlossenenSitzung
ab. Es erhob sich ein ungeheurer Tumult . Der Abgeordnete-
Kun warf dem Präsidenten vor, er sei parteipolitisa ). XCt.
Präsident rief Kun zur Ordnung . (Stürmischer Lärm auf
der äußersten Linken ; lebhafter Beifall rechts. - Dm äußerste
Linke rief dem Präsidenten zu : Halten Sie die Geschäfts¬
ordnung ein ! — Andauernder großer Lärm .) Einige Aoge-
ordnete trampelten mit den Füßen , schlugen mit pen # .<■
deckeln und machten unbeschreiblichen Lärm . Die Worte des
Präsidenten waren kaum verständlich. Es gelangte ein An¬
trag zur Abstimmung, täglich zwei Sitzungen abzuhalten.
Der Antrag wurde unter ungeheurem Jubel der Rechten an¬
genommen. Hierauf brachte der Präsident die Wehrvor-
laaen zur Abstimmung. Die ganze Rechte erhob sich unter
stürmischem Beifall , Händeklatschen und Hochrufen. Der
Präsident erklärte , daß die Wehrvorlage angenommen ^sei.
Sodann beraumte er die/rächste Sitzung für heute nachmittag
4 Uhr an mit der Tagesordnung : Verhandlung des Land-
wehrgesetzes.

Budapest, 4. Juni . Während der ganzen Sitzung des
Abgeordnetenhauses herrschte unbeschreiblicher^Lärm . Um
10?/ 111)1 wurde die Sitzung unter ungeheurem ' Tumult sus¬
pendiert . Die meisten Abgeordneten blieben im Saal . Der
Lärm dauerte ungeschwächtfort . Während der Pause stellten
sich hundert Polizisten  im rechtsseitigen Couloir auf,
was von den Abgeordneten mit stürmischen Entrüstungs¬
rufen ausgenommen wurde . Um 111/), Uhr eröffnete Präsi¬
dent Tisza von neuem die Sitzung . Auf der äußersten
Linken verstärkte sich der Lärm . Man rief dem Präsidenten
zu : „Hinaus mit Ihnen ! Pfui !" Die Abgeordneten pfiffen
und trampelten auf den Bänken . ' Während des ungeheuren
Lärms ließ der Präsident das Protokoll verlesen . Auf der
äußersten Linken wurde „Schmach!" und „Schände ! ge¬
rufen . Der Präsident erklärte unter lautem Beifall ^und
Händeklatschen der Rechten das Protokoll für authentifiziert
und schloß nach 12^ Uhr unter andauernden Pfui !-Rufen
die Sitzung , während bic Abgeordneten in erregter Dis¬
kussion beisammenblieben.

&us unserem Leserkreise.
od-r Auibewatzruna der UN» für diele Rubri ! zugebenden, nich>

»u ! änn sich die Redaktion nicht Anl- N-n.)

* Geehrte Redaktion! Die kürzlich in Ihrem Eätzien
Blatte mitgeteilte Besetzung der drerten Psatr-
ltellc an der Ringkrrche  hat neben Len nicht zu ver¬
kennenden Vorzügen auch ihre Schatten)eite; insofern nämlich,
ctg dadurch dem bisherigen Hilfspfarrer an
geradezu der Stuhl vor die Tur gesetzt wird. A^ lstnnt/ .^ ^
allerdings als eine nicht zu billigende Undankharkeit seitens
der Gemeinde angesehen werden, da der derzeitige yüfs"
vfarrer — wie allgemein bekannt — eine Reihe non Zähren
hier mit großem Fleiß und mit anerkennenswertem Erfolg ge¬
arbeitet hat . Doch dem ist nicht so, da die Nbnbesetzung-Liteno
der Kirchenbehördegegen den ausdrücklichen Wunsch der
Münde vor dem Weggang Hilfspsarrers erfolgt rst, ünd
ihr die in der üfsentlichkeit abgegebene Erklärung des lüesigen
Dekans entgegensteht, daß der derzeitige Silfspfarrer mu^ derVerwaltung der neu gegründeten Pfarrstelle bis zu struem
Weggang betraut werden sollte. Wenn die Gemeindevertreiung
vorausgesehen hätte , daß die Kirchenbehordesich derartig aber
ihren Wunsch hinweg,etzt, so wurde sie vielleicht ewch dem
gehen der Bergkirchenigememde gefolgt sein und . dw Grnmmng
der neuen Stelle bis^ zum Weggang oes derzeitigen Silf «-
vfarrers binausgeschoben haben. Das Vorgehen der Kirchen
bebörde dürfte jedenfalls nicht dazu beitragen, das so wiw-
tige Einvernehmen mit der Gemeinde zu halten .und den h
unterstellten Pfarrern jeden Zweifel an ihrem Wohlwollen zu

'm* nQur  Frage der Beleuchtung der Wilbelm -
straße,  die wiederholt unier ..Allstem Leserkreise erörtert
worden ist. stelle ich mich auf , den siandpunkt Brichlmse
der Stadtvertretung . Der Ersatz der l-tzigen
b-leuchtung durch eine solche mit eleHrtlchen B^ enlampêiwürde einen geradezu bedauerlichen Ruckichiitt bedeu . ■
sich davon überzeugen will, der stelle Vergliche mm mit der
jetzigen Kursaalvorplatzheleuchtung durch , g-ogenlamw n, me
icirtc völlig ungenügende ist und lange mmt ^ntse^nt an dfrüher bestandene Beleuchtung diesem Platz .v du.ch zahlreiche
fünfflammige Gaskandelaber herranreicht. Wer diese zu-
aunsten der jetzigen Bogenlrchtbelcucyrung beiertlgtE Gasbe-
leuchtung mit ihrer vornehmen und den Zugang Auw Kuryauv
so eindrucksvoll betonenden Wirkung noch gekannt Jgt  urto den
jetzigen ebenso eindrucksvollen A,pekt der Bcleuch.ung . de^
Wilhelmstraße durch die glänzende Farbenke.te der zah-reichen
weißlichtfluienden Gaslaterne «. wird di.e Beleuchtung durch die
in größeren Abständen und in bedeutenderer. Hohe ^ umelnden
BoalCnl'JMven ni«tzi dagegen eminusctzcn inogen. fÄL
niercnde Anblick der Wilhelmstraße zur Abendzeit, am schönsten
vom Berliner Hof" aus , bildet letzt geradezu
würdiateit am Platze. Die Beseitigung der schonen Gas-
kandelaber auf dem Kursalvorplatz und Frisdrichsplatz bedauerir
die Alt-Wiesbadener heute noch; ihre Laternen mit Gasgluh-
licht versehen, würden noch heute einen ungleich glänzenderen
Auftakt zu Wiesbadens erstem Kunst- und Unterhaltungs-
institut bilden, als die jetzige spärliche Bogenlicht-Anordnung.

d) Mastiärnrner. ■ ■ - - - - . ..e) geringere Lämmer und bcnaie . . .

Bc  a7voiläeisch.Schweine bis 21 IM kg ^ end̂ ewib) vollfleisch. Schweme ubor 100 kg tiovonogewc) voüfleisch. Schweme über 125 kg Lebend„ew
d.) Fettschweine über 150 kg Dßhonugewîh •
e) fleischige Schweine nnt. iOOkĝ DebendgcwiO^
f)  unreine Sauen und geschnittene Eber . - Kilher 7̂
Auf tri eb : Ochsen 84. Bullen 15, Färsen und Kühe 131, Kälber 27

Öchafe 80, Schweine 914.
Verschiedenes.

h. Vom internationalen Geireidemarkt. Wahlie“ & üa s™
jfnerikanischen IVinterweizengebieten wieder ern .. ^ u_
amliefen, lauten die Berichte aus öen . ourop^ ol än
gebieten im allgemeinen durchaus befriedigend, _
Deutschland haben die m den letzten beioen Wochi •»
kommenen Niederschlage erne wê ntuede Besser gFelderstandes herbeigefuhrt . Da jedoch das Anfßo
Mande sehr schwach geworden ist und murr
von Juliverpflichtungen zweifellosun starkeiem - zu .
ländischen Weizen angewiesen sein ourfte, so machte . {
letrt stärkere Deckungslrage für Juli bemerl.^ai und --
sSlJoffi »« regte der ungefähr 20 M. behagende Ad-

VeiLskaftSM.
D,e Redaktion d-s Wiesbadener TagblattS ieamwortet nur ichriktliche Anstaam
ra SBneffafteit, und zwar ohne ReäiSverbindlichkeit. Bewrechungen komicn mch!

»ewäbrt werden.!
Stammtisch Brauerei . Für die Schriftführer und Kassierer

der freiwilligen Feuerwehr (auch auf dem Lande) «ibt es keme
Abzeichen. Der Kommandant oder 1. Führer hat Achselstuckr
in Silber , der zweite Führer zwei rote Winkel. teSte«
führ er einen roten Winkel aus dem Arm. rer Schtauchsuh„er
rot und weiße Achselschnüren. . .. „

D. 508. Unseres Erachtens sind Sie an den uriprtingkchen
Termin gebunden, ebenso wie der Schuldner. ^ da em neuer
Stundungsvertrag nicht zustande gekommm ist. Zahlt Luc
Schuldner am 1. November die fällige Ra .e nicht, so tonnen
Sie auch die weitere Rate emklagen mit oem Anträge , dag
der Beklagte verurteilt wird, am 1. Lamun 1813 su be-ahleu.
Diese Klage ist nach 8 859 ZPO . zulanig . Bezüglich der Kasten
können ivir bestimmte Angaben nicht machen weil nicht vorher
gesagt werden kann, ob ein Versäumnisurteil oder ein „ln-
'erkenntnisurteil ergeht, oder ob der Beklagte Einwendungen

H. E. Das Mittelschullehrerexamen wird vor dem Königl.
Provinzialschulkollegium in Cassel abgelegt. Wenden Sie nch
an diese Behörde.

Alter AbonMnt. Kirchgafse. An der Backerei-Verordnung
ist bisher nichis geändert worden,

K in G. Die Eigentumseiben des verstoibenen Ehegatten
haben' im Falle der kinderlosen Ehe das Recht , an den uber-
Irt° ndcn Ehegatten das Begehren zu stellen, ein .znventar über
di»" in dessen LeiLzucht befindlichen liegenden und beweglichen
Güter aus beider Parteien Kosten zu errichten. (S . Bertram,
Nass~ Fämilienrecht, S . 214.) Wenn Ihre Schwester das
iirtbzuchtsrecht hat , so kann sie das gesetzliche EÄrecht Nicht
m-.br wählen : dies mutzte geschehen innerhalb 6 Wochen nach
dem Tode des Mannes . Wenn sie Teilung -haben will, mutz
sie auf ihr Leibzuchtsrecht verzichten.

Zum Aufstand auf Kuba.
New York, 4. Juni . Nach einer Depesche aus Havana

sandte Gomez dem Kongreß eine Botschaft, in der er um die
Erlaubnis nachsucht, die kon st itutio neIleit  G at  a n -
11c n auf der Insel aufheben zu dürfen oder M m ö n
Teilen , wo es nötig erscheine. Der .Kongreß prüft Heu
einer Sondersitzung diese Forderung.

Ein Bergarbeiterstreil als Folge der Wahlen,
wd. Brüssel, 4. Juni . In dem Bassin von Sertnng ei

Lüttich hat heute vormittag unter den Bergleuten eine S
bewegung eingesetzt. Etwa 1800 Bergleute werge- > 't v
zufahren . Es ist dies eine Folge des Ausfalles der Parla-
meutswahlen . -- Für heute abend sind wertere Vorsichtsnmß-
nabmen getroffen worden. ^Tie Bürgers  a _ oiDcnb
um unter die Waffen gerufen worden, da man f , - ^ ^
Unruhen befürchtet. Die Nachricht, daß die megreruW . W
fünf Klaffen der Reserve einberufen ^ be, erklärt dê g
minister für unrichtig. Nach den Morgenbl L , .
in Lüttich angerichtete Schaden groß  zu sem. . -ach e-m

GeschaMches.
Mit dem Einsetzen der wärmeren Jahreszeit steigt auch

die Kindersterblichkeit, da Brechdurchfälle und Darmlatarrhe
dann häufiger auftreten . Jede Mutter , die ihr Kind nnt ber
Svlafdie nährt , sollte darum beizeiten der Kuhmilch einen ^>u-
atz von „Kufe  k e" geben, weil diese Nahrung vorveugend

wirkt. — _ _ _
vernichtet zuverlässig Wanzen und
deren Brut Stur zu haben:
Weftend-Arogerie, Schauplatz 1,
Zrogcrü' Kneipp. Goldgasse 9.

«8  lUiMn
(«ur eckt mit der Iicder)

Flasche 20 Vf*  u 1 Warst«

Die Morgeir -NusgaSe innfatzt 14 Seiten
und die V-rlagsbcilage„Der Roman".

" . .. „ ..... „ .. " seil BMiiitem uuD cQgeiurinen Seil : A. H e ge r her ft,
Wmii iS. t>. « «utnuotf : für Lokaler und irodmziell -S:

^ rcÄ, ? rdtrtür d̂ic Aiiiei-,en n. Reliameu : H. Toriianj : ISmtUÄmWieSdaden.
^LruU und Lerlag der L. SchellenbergM ^ Hof-Buchdrn-Irrei in WuSbadt»

Sprechstunde der R-daIÜ°»^ i2 Hr i Uhr ^üi d-- p- lstilchen ASieilang
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I Pfd. Sterling
1 Franc, I Lire,
1 österr. fl. i . O
1 fl. 8. Whrg.
1 österr.-ungar.
100 fl. öst. Konv.
1 skand. Krone

. . . . . JS 20.40
i Peseta, 1 Lei > —.80

. . . . * 2 .—
. » 1.70
Krone . . . » —.85
•Münze . 105 fl. -Whrg.
. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Prahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . - . . . • -
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk . Bko. . . . . . .

1.70
3.20
2.16
4 —
4.20

12.-
1.50

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . Tn»'•-
*. .ID.-R.-Anl. unk. 1918 dg  100,55
4*! d ". R .-Schatz-Anw.
Ji/jji>. Reichs-Anleihe3. .1» * *
a. . Pr. Cons . unk.V.IS
« . .
3V,
»
4.
6.
SV,
vn
3V,
31/a
3V2
3>/2
31/2
3.
«.
4.
4
3>/t
3.
4.
I.
«.
31/2
31/2
SV2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
3.
31/2
4.
3>/2
3>/3
#1/2
31/J
3>/l
3 '/,
31/1
31/2
5V1
s

Pr. Schatz-Anwei».
Preuss . Consels

Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v. iwiuk . es ,

• Anl. (abg.) a. fl

> Anl. v. 1885 abg. .
» » » 1852u. 94 »
» » v. 1600 kb.05 »
. A.1902uk.b.l9ie»
> » 1904 > . 1912»
» » » v. 1896 •

Bayr. Abl.-Rente » fl.
» E.-B.-A.uk. b. OftJi

> E.-B, u. A. A. >
. E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente -
Hamb.St.-A.l900u.09»

» St.-Rcnte <
. St.-A. amrt.lE87»
. 91,93,99,04»

_ » » » . 86,97,02 »
Or. Hess . 1899 »

» 1906 •
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »
» » »
» » W

Sächsische Rente ».
Waldeck-Pyrin. abg. »
Württemb.unk. 1915 »

» v, 1875-80,abg. »
» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
» 1895 »
>1900 »
» 1903 »
• 1896 »

100 .
LS SO
80 .00

100 .30
100 05

89 .SO
80 .65

9P .10

91.

53 .65

100 .
IOC.

88 50
77 IO

SO.
10 *.

92 .30
83.
90 60
96 .60
99,80

88 .65
78.
80 .10

100 .10
100

9U75
91 .75
91 .75
91 .75

91 .55
89 .50
89.
81 .60

b) Ausländische,
f . Europäische.

». . Belgische Rente rr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l395 *
|i/i Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
I1/1 » u . Herz.02 uk.1913»
1. . » u. Herzegowina -
#. . Bulg. Tabak v. 1902M
| . . Franzos. Rente Fr.
1. . Oaliz. Land.-A.slfr. Kr.
4 . » Promiiation » « kl.
( •/uQriech . E.-B. stfr.90 Fr.
Ii/»l » Mon.-Anl. v. 87 »

j » » 87 250ör»
S. . Hollär.d. Anl. v. 46h.fl.
4. . iItal. amort.89,S.3u.4 Le
4 . » Klrchgüt.Obl .abg. -
3>/<cons . stfr. Rte. !. O.
3*/«i 10 006/20 000 L*
M» » » 100.4000  >

| » Rente i. 0 . »
31/9 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S>/2 Norw . Anl. v 1894 .4
3. .! « cv. » v. 1883 »
4>/i öst . Papiorrante ö . fl.
4. . » Goldrente ö . f). G.
4Vl » Silberrente 6 . fl.
4. . » einbeitl . Rte.,cv . Kr.
4 . • » 1. 5. 11.»
4 . > Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4'/i Portug. Tab.-Anl. A
41/2!do. inn.amrt.stfr.v.05 »
9. Jdo . unif . 1902S. 1410 »
3. . 'do . > > s . m »
3. . |do . » S. IIlfSpcc .) »

Rum. amort. Rte.v.03 »
» Conv. »
» » v. 1840 »
. . . 1891 -
» inn . Rte. (*/« 89) »
» äuss. Rte. {>/*89>■»
» amort. - v. !894 u9
» » » » 1848 »

1 , t » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » . . . 1910 »
41/s Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v .90 »
4. . do .Qold -A.Em llv .OO»
4. . de . » - »Illv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4 . do. » » VI ». 94 »
4. . » St.-R. v .94a .K. Rbl.
4 . » » 1902 stfr . A
3»/t » Conv . A. v. 98 stfr. »
#1/2 »Ooldanl . » 94 » »
5. , » » » 96 » »
zi/s Schwed . v . 80 (abg.) »
31/2 » » 1896 »
31/] » » 1390 »

SO.
82.
97 .30
97 .50
91 .60

101 .80
97 .30
95 .50
SS.
58 .50
64 .60

81 .20
101 .10

SS.
93 .50

103 .90
SS.

DS.50
92 .10

91 .50
90 .10

98 .80

64 .50
67 .25

, 10 .
l 01.

96 .10
95.
92 .20
92.
94 .80

Zf.
3. . Egypt. garantierte t
4V, Japan. Anl. S. II *
4. . do. v. 1905S. 12- 1« A
5. . Mex. am. inn. 1-V Pas.
5. . » cons . äuß. 99stf . ,4
4. . » Geld v. 1944 stfr . A
3. . » cons .mn.5088r Pas.

» » 1250r «
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Pauli»v. OSi. G. Ä
5. . do. E.-B. in Qeld

In Vs

94 .60

94 .80

83 .70

95 .30
100 .30

ji/a Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

4>/2 Serd . stfr . Gold A
4. , | » ainort . v. 1895 »
4 .'Span .v . 1882(abg .) Pes.
Si/jiuirls .-Egypt.-Trb. i

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con . u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 A

. . . . 190« »

. Ung. Gofd-R.2025r »
. . >1012, 50r »

Staats-Rente Kr.äi/ä » » 10,000t»
. 8t .-R.v.l397stt . »

4. . » Eis. Tor Gold » A
1 Qrundti . v.89 >8.fl.
, 5000r . »
» » 500r > >

Provinzial-ti. Comnuina!»
Zf. Obligationen , in •/».
4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34.81 bS .SO
3»/al do. 22U. 23»
Z«/>° do. 30
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29»
3>/2 do. Ansg. 19uk. 09 »
3</2 do. » 28uk.b.l916»
3V3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 » . 14 »
4. . Frkf . 1. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do .lÖMunkdb.b.lS»
ZV, do.l.it. N u.Q(abg.) »
32/2 do . Lit. R (abg .) »
32/2 do . » S v. 1886 »
31/2 do . » T » 1891 .
31/2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
ZI/, do . Wv 98 x 08 »
31/2 do . Str .-B. > 1894 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
zi/, de . » » A,11,111*
3V, do . » 1906A. I.II»
31/2 do . » 1903 »
z>/, do . v. Bockenheint »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. , do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/1 do . v. 05 ukb . lf 16 »
zi/, 00 . » 1895 »
4. . Darmstadt V. 07 tt. 14 »
4. , » v. 09 u. 16 »
31/, do . abg . v. 79 »
3t/, do . v. 1888» . 1894 »
zi/, do . conv .v. 91 L.H. »
31/2 do . * 1897 *
ZI/2 do . v. 02am.ab (V7»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Qiessenv .1907u.1917 »

91 .40
81 .50
91 10
91 .20

100 .35
80 .60

91 .50
91.
92 80
92 60
87 .65
90 .05
87 .60
84 .30
84 .30

90 .50

82 .30
51 .90
85 20
86 .
84.
90 .75
83.
84.
91 .20
80 .90
81 .20
91 10
91 .75
86 .40

76 .90
73 .80
81 .90

II . Aussereuropäische.

. ,|Arg.i.O.-A.v . 1887Pes
» • » abgest . »
» 1907 ur.k. 1912 »
» 190Ttgb. abl910»
* äuss. E.-B. i .G. 90£
» innere von 1388 A
» äuss.G.-Ani.1368 £
» » » v. 1897A

Chile Oold-Anl. v . 89 »
» » » v. 06»

Chin. St.-AnLv . 1395 £
» v. 1396 .
» v. 1898 »

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt.-A. 04 stf.i.O. ./<
do.stf.i.O.tgb.abl019 »
iEgypt. unmcierte Fr.
1 * Qikiiutü 'te •

IVi

4»/2

100.
101 .10
101 .10
101 .80

88 .
97 .85
91 .50

103 .40
99 .60
93 .90
97 .50

103 .3 0
88 .90

4.
3»/a
31/a
31/2
31/2
3V2
3‘/a
4. .
4. .
4. .
3'/J

do. C9 u. 1914
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do . v .1896 kb.abOl *
do. *1897 » » 02 *
do. 4 03 uk, b. 08 .
do. » 05uk .b. l910 *

Hanau von 1909u. 20 *
Heidelberg von 1901 »

do. v.1907U.1913 »
do. » 1694 »

S»/2. do . » 1903 »
31/2 do . v.05uk.b .l91i*
SVa Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. .| do . * 1908 uk. 69 *
3»/a Limburg (abg.) »

Mainzv.99kb.ab 1904*
do. v. 1900uk.b.l9I0 »
do. R. 1907 uk. 1916 »

83 .10
88 .75
SILO
91.
90.
82 .40
99 .40
99 .70
99 .70
95 .30
SS.

©1.
91.
91 .50
91 .50
91.
91.
90 .50
90 .60
90 .60
SO.
93.

88 .25

90 .20
90 20

89 .05
89 .50

89 .50

4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
3i/a
31/2
3*/a
3»/2
4. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3i/a
3‘/a
3»/a
4»/a
41/2
4. .
11/2
31/2
31/2
31/1

do. febg .j’1378« Li¬
do. v L.J. v. 18S4»
do. von 1826u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91*
do. von 1094 »
do. * 05uk,b .l915 *

Mannh. v. 1901 uk.Qd»
1906uk. ll

» 1907uk. 12 •
1908 u. 1913»

, 1828 »
. 1895.

V. 1895 k. 03 *
« 1904/05 *

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1905 »
do. v. 1391/92abg. *
do. von 1893 *

do. v. 1902 u. 1908

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

99.

SS -20
89 .80

100 .25
100 .95
100 .20

90.
80.
SO.
SO.

98 .25
93 .25
98 .25
98 .50

88 80

98 .30

31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.Ö5*
4. . do . » 1906u. 13*
3Vs do . » 1902u. 03 »
31/2 do . » 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06*
3V* do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1416 »
4». do. v. 19038. 1Vu.12»
4. . do . 1903. 8. !.r. 1937»
4 . do. 1908,$.11,u.1910*
3»/a do. (abg .) *
31/2 do . v. 1887,96,98,02 *
31/2 do . v. 1903S. 1, U »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1903 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . * 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914»
31/2 do . « 1905u. 1910*

83 .70
88 .70

3l/2|Amsterdam ti. fl.
4>/2 Buk. v. 1833 (conv .) M
4Va| do. * 1395 4Ü50r»
4»Za do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4
3Va
3.
4.
4.

Kopenhg . v. 01 u. 11 »do. von 1836 »
do. » 1S95 *

Lissabon » 1S86 M
Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Lire38[10!Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1SS0 J6
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v . 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . jH
Z1/2 Zürich von 1889 Tr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G . (409) Ji
41/2 do . v. 88 i . G . 2

Vorl . Ltzt.
7. *! 7»•'Oeulscb. Hrp .-B.Thl,
9 ! 9. . » Oberseebank *
6. .! 6. . » Ver.-Bank M
9*/210. .1 Diskonto-Ges . »
8V2, 83/2iDresdener Bank »
S12: 9. t Eisenbahn-R.-Bk. »
9. -! 9 . frankfurter Lank »
9j/2| yl/2, (io  H .-Bk. »
8. j do. Hyp .C.-V. »
8. . | 9. . !OothaerG»-C.-B.Thl.
51/4, ^ Ajjvtitteld.Bdkr .gOr . J4tß/r  6V2 " " •

©9.25
9 &.6 O

lOO.
100.

8Ö.S0

©3.50

38 .35
83 .85

7.
N . .

6«
6V2

10 ..
5. .
5. .
ß».
53/4
583
7. .
y. .
7. .
7»/i
6.
8.

7.
11..
7457
7. .

10516
5V2
y. .
8. .
6. .
bis
7. .
9. .
7. .
71/2
6
8.

5V2: 5l/2
V/2 7'

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk»»
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Öest. l ä̂nderb. »
do. Cred.-A. 5. fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypet .~Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Tltl.
do . Hyp .-A.-B. J4

Reichsbank *
Rhein. Credit.*B. »
do. Hypot.-Bic. »

Rh.-Wesu .Oisc.-O*»
Sckaaffli. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. *
do , Bodenkr.-B. »

Sckwarzb. Hyp *3 . »
Wiener Bank-V . *
Wiirttbg.Bau kaust. *

do. Lamtesbank »
do . Notenb . ». A {
de*. Vereinsbk. tl. i

In 9/o
XS9,
164 .40
123 .80
184 .25
153.
190 .80
203 .20
23 7 .75
160 .80
170.
100 .30
119 .50
123 .30
245 .75
144 35
132.
199 .75
130.
191 . 50
158 .75
117.
137.
135 .20
197.

Vor!. Ltzt.

124 .60
195.
17 ®.
HO
134.
.137 .50

116,80
138.

10. . |N . .
8.. 8..
3. . ?. .
9. . 10 ..
7. . 8..
8. . 8'/,
9. » 10..

IO. . 40 . .
4'/2 4>/r
V. . 0..

,5 . . !15».
, 2. . 12..
4. . 4. .

18 .. 19. .

(ohne Zin
-1 - 1

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt
s . . 8,/,
ö. • 7. .
8. . 8. .
8'/r 8'/«
41/2 5 ..
6V2 G'/2
5'/, 6. .
6. . 61/2
6. . S ».
8. . 9..
3. . 5. .

Div  Nicht vollbesablte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in ®'o.
f .. |9*. 'Banque Ottomane Pr.jlSß.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonsal-Oes. _ ft/Vorl.Ltzt. In %.

10. . |21«/4|Otaviminen Fr.i —— — Ostafr. Eisenb.-Ges . |
I (Berl.) Ant. gar. jfc SS.

§. . ! 7V2 Southwest Afr.C. » i140 .50

10
8. .

1633
5- .

15..
9 . .
9. -
6. «

12. .
7. .
7. .
9. .
3».
6. .
0 .»
9. .

9.
5.
6.
0.
0.
0.
5.

10.
3.

14.
6‘/2
3. .

10. .
8. .

12»
3. .

15. .
10. .
10. .
6. .

12
7. .
7. .
9. •
3>/2
7.
3.

10. .
8. .
9. •
s . .
7. -
0. .
0. .
0. .
5. .

IU /2
3. .

14 .
7. .
4. .

06 .75

89.

79 30
81 .80
SS.
98.

102 .
101 50

91 .20
j 84 .25
I S1 .50
103.
iXOP.lO

8. .
10.
s . .
0 ..
8.
hi/2

24.v.
36.
12.
14.
27. .
0.

20.
12. .
32. .
11. .
10. .
12V2
10. .
14. .
18..
4. -
5 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6i/2
7. .
8. .

11. .
10-
9..
7.
6. .

10. -

Aktien industrieHer Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn i/S-
12.. |14. A!un).Nfuh .(50O/o)FrJ344i.

Aschffbg.Buntpap.-# 186.
» Mtsch .-Pap. » j132 .60

Bsd. Zckf. Wagh, fl. S12.
HaugSüdd.LöOn/oE. A
Uleut.Fabcr Nbg. »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HeinniiaeiFrkf ..
. » Pr.-Akt »
»Heihules Casvcl»
» Hafbr. Nicol . »
» Keir.pff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M.«nnh. Act. »
> Nürnberg »
»pärkbraiifreieu»
» Rettenmayer »
» Rhein.(M.) Vz.
» Slamm-A. *
» Scliöfferhof *
» Sonne, Speier. »
» Stern, Öberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) >
» Werger >
» Wonns .Oertge»

dronzef . Sdilenk »
Cent. Meideib. »

F. Karlst. .
Loüir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. .
Cliem.A.-C. Guano»

. Bad. A. u.Sodaf. »
> Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
> Fahr. Gold'og . »
» » Oricsh . EI. »
» Farbw. Höchst »
. > Mühlheim»
. Fahr.,V .Mannh.»
» Woiler-ter Meer»
» Werke Albe-t »
> Holzverkohlg ». »
» Ult .-Fahr. Var. »

El. Accum. Berlin »
> Deut. Uebcrsec »
>Qes.AUg.BerL <t
» Rergm.-Werke >
»W.Momb.v.d. H. »
» Luhmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes .,Berl. »
» Schlickert »
» Siam. 11. Hals. »
» Siemen», ßetr. »
, Tel .-G. Dtsdi .A. »

Feinmechanik <) > »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Ountmif.Berl.-FrUf.»
Heddcrnh . Kupf. »
Gclsk. OuBst. »
Kalk Rh. Wes» »
Kitnstseidef., i'ikf . »
Ledert. N . Sp. »

: » Rothe, Kreuzn. »
10. • Lüdwigsh. W.-M. »
30. . jMasch. A., Kleyer *

Div. Vollbez . Bank -Aktien-
Vorl. Ltzt. i!l t
gi/s 6i ll
hi/r 674
3». 3*.

12.
7»/2

10.
30.
4.

12.
28. »
7. .
V/2

l6 . o
10a.
121/2

8. ..
8. .
5. .
5. .
8..
?i /2
!5. »
6..

40. .
12.»
14. .
27. .
0. .

20. .
12..
30. .
1272
12 ..
15
10. . !
14. J
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10..
7i/2

12..
61/2
71/a
y

11 ..
10.
9.
7.
0.

12.
0.

11.
V/i

285 .50
198.
221 .
119 .30
3 82 .20
122 .50
125.
168.

74 .50
123 .50

55.
SOO.
153.
185.

83.
120 .50

12 .25

89.

201 .
62,

264.
HO.

74 .50

134 .80
153.
128 .70
137.
160 70
119,
508 .25
128.
1144.
223 50
251.
606 .20

68 .90
349 .80
236 .50
458.
311.
241.
403 .50
176 .20

137 .25

128.
137 .40
1S7 25
158 .50
238 .25
126 50
126 50
151 .50
149.
228.

do.
do.

Westereg . »
<to. P A. »

ö . R

In 0/0
1176 .7 5
164 50
166 .50
187 .88
186 .75
246 .50
168.
194 .25
101 .25

84 .86
257 .10
191 .50
177.
180 .50

Kuxe.
per St. ln A

a) Deutsche,

Lübeck-Buchen
Ailg. D. Klein!),
do. Lok.-u.Str.-B

Berliner gr. Str.-B.
Lass. gr. Str.-B.
Danzig El Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Oes.
Schaut-E -B.-Akt.
5iidd . Eisenb .-G»».
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

t-Anstalt
In 0/0.

A 186
» 134 20
. 164 .50
. 183 .50
» 1110.
- 155 .50
. 110 .50
» 134 .25
> 1124.
. 141 .70
» 116 .7O

b) Ausländische.

6. . 1 6. . IV. Ar. u. Cs. P. ö . ti
5. , | 5. . | do . St.-A. »

7tsi,i!S>°/,i Buschtchr. Lit. A. -
lli/,I do . Lit. B. »
li 'MCzäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fiinfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

Raaböd ,-Ebcofurt -
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Befr.-O.
BäTtim. U. Öhio Doli
PennsylyritrA . '

io..|io..

107 .50
83.

25.
20 .25

155.
16 .75

154 .63
10 .80
37 .35

111 .50
35.

108.
119 .50

107 .25
116 .50
112 .75

..  157.
Grazer Tramway Ö?1 113 .75

Anatcf. £ i-.-F-_ ■■
Prmce 'Henri

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . ln « a,

3. JAIlg . D. Kloinb. abg. A '
4. .jAlig.Loc.-u.Str.-Biv.88 »
4V, Bad. A.-C . f. Schiff. »
4 .Kasseler Strassenbahn »
4V, D. E.-B.-Betr .-G . S. II •
4. ,!D, Eisenb .-G. Serie i *
4V,| do . (Ff.) S. liu . 1V »
«. .1 do . Serie ! ii. Hl »
4i/,iNordd . Lloyd uk . b . 06 »
41V, do. 08 tik. 1913 *
4. .1 do . v. 02 » » 0? »
zi/ISüdd . Eisonbabn »

185.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
88 .75
99 .70
98 .50
95.
98.

5>/,:
12. . ;28. .

SV*!
17. . 1
«. . !

12V,!
24. . 24. .
4.

12. .
16. .
4. .

11. .

71/2
14. .
6. .
6.

12 ».
78.

184 .50
171 .80
173.
105.
167 . 50
502 .50

06 -
,187.47 ».
155.
134.
270 25
150.
210 -75
304 .90

4. . 4.
805. ! 8®

13. . 13V,
7i/2 6l/l
6. . 6-
8>/2 8'/2
9. J 9 !/a
6>/, ' 6>/2
6. . ü.
6. . 6.
6'/2 61/,
ftl/2 61/2

12V, 121/2
S. . 8
5. . 5>/I

A. Elsäss. Bankge»
Badische Bank R
B. f. ind. U.S. A-D. -A

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg- ii. Metall-Bk.A
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl. ,do . M. 1000 A  721 .65
Deutsche B. S. I X » 253,25

» Asiat. B.Taelsl 32 ,
, Eff. u. W. TUt. :118.

122 . i
129 .50 !

0 .50 |
149 . i
119 .90 !
166 .65 !
297 . 60
120 . I
132 .30
151.
167.
166 .65 j
1.07 .50 I
,112 .50 !
121 .60

Arniat. Hilpert
Badenia, Wh. »
Bielefeld D-, »
Faber u. Schl. »
öasni . Deutz »
Gritzit., Dur!. »
Karlsruher »
Malinesin.-R- *

> Mocims *■ - - .
» Mot. Oberurs. » 148 .10
»Schn.Frankenth.» 285.
» Witten. St. » 193

U. . Mehl-u. Br. Hau». » —
. . . . 12. jMetallQeb .Biiig.N.» 209 .25
g1/2j o. . !Ölfab. Vcr. D. » 178 .90
2V» 3. . IPrz. Stg. Wessel »
10. . In . JPressh .,Spirit. abg.»
8. . 8. . Pulvert-, PL. St.l . »

10 . 17. . 'Scimhf. Vr. Frank. »
11 . ho . 'Schuhst. V. Fulda »
7 1 7. . 'do . FraitkL,Herz »
71/2! 7. . Seilind . (Wohl ) »

15. . !l4 . ü-lasind. Sicuisns »
7i*/3 71/2 Spinn . Tric .» Bes»*
8. .
6. .

12. .
15. .

5 i » Westd . Jute »
Q4*!©. Verlags-An st. >
0 Waggon fuchs *

j5*Zelbt -habr.Wald« .>

255.
141 .50
120 .30
151.
124,
120®

! 20,
ili « .
170.
161*
S3S .20

b) AusJändlachö!

4. «jßftltm. Nord st?, f. O. .4 I
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl. ,
4. . ! do . dc>. » in o . J4  j
4. . 1 do . do . von 1895 Kt . \
4. , lDor.iu -Oampf.82stf.O. .# j.1 do . do . 86 » i.G » j

Etisab«thb. stpfl . i. G. » j
do. stfr. in Gold » :

Fr. Jos.-B. in Silb. 3. ?L I
Fünfklrch.-Bares stf.S. » {
Gai. K. L. B. YOstk. i. L. » ;
Graz-Köfl. v. 1982 Kr, !
Kscii. O. S9 stf. i. S. 3. fl' j

do . v. 89 * i. O. M i
do. v. 91 »LG. » i

Lenib.Cir.rn.J.stpfl.S.o. fl. j
do. do.  stfr . i. S. * !

Mähr. Grb. von 95 Kr.  |
.! do . ScUles. Ccntr. » ‘
, Öst. Loüb. stf. i. G. J6 ]
' du. do. stfr. i. O. »

do. Nwb . sf. i.O*v*̂ 9
do. do. conv . v. 74 »
do. do . v. 1903 Lit. C. »
do. Lit A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. ti.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. *
do. Süd(lo?nt).) sf. i. O. J&
do. do. »

96/io do. do.
26/jo do . F.. v. 1-871 I. Q. »
5 .ido . Sisb . 73/74 sf.i.O . Jl

' do. Br. R. 72 sf. i.O.Thi.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do . IX. Fm. stf. i. G. »
do. v. 1685 stk. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . O. »
do. v. 1895 stf. i. O» &

Filsen-Priesen sf. i.S. 3. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. *
R. Od. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. !. O, •
do. v. 97 stf. i . O.  *

Reichenb.-Pard.sf .S. o.fl.
Rudolfb. stf. i . S. *

do. Salzkg. stf. i. G. J4
IJng.-Gal. stf. i. 8 - ö. fl.

. . . Vora rlberg stf. i. S^ *
2Vio ItäTstg. E.ß. S.JC-'E. Ci
4. .1 do. Mittelm. stf. i.O. »
2VioUvörno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. .ISicilian. v. 89 stf. i. G. *
2Vto$üd.-Ital. S. A.-H. »
4. . .Toscauische Central »
5. .{Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
3>/ajGotthardbahn Fr.
3»/2 Jura-Simplon v. 94 gar. &4. . Schweiz-Centr. v. 18S0»
4V?. hyang .-Dombr. stf. g . Jb
4. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do. Chark. 89 « » *
4. J.Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4>/a Mosk. KasanF.-B. 1909 »
4 ‘

4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Z'/2
3'/2
5. .
31/2
3i/2
5.
Z'/L
3V-
5
4.

5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
Z.
3.
3.
3.
4.
4.
4. .
5. .
4. .

95 .70
95 .40
91 ÖQ
78 .25
95 .20
75 .50
78 .50
55 .50
91 .40
75 .60
70 .50
90 .25
63
91 .20
91 .50
83.
80 .50
93 .50
90.
92.
ÖO.SO
84 .25
84 20
83 .50

3 02 .50
82 .10
82 .10

102 .60

82 30
100

79 .20
53 .75
53 .40

105.
104.

94 50
78 .30

75 .35
75 .60
75 IO

75 .60
77 .90

67 .76
94 .70
EOAO

102 .

,|W«ruch.-W.S. Xluk . lla*
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk. 09 »

Zi
4.
4.
«. .t
5. -lAnatolise&e Co.
«»/»IPort. E.-B. V. S9I. R*. »
3, . 'Saloniki-Monastir *
3. .iTehuxntepec rckz. 191* »

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Kypotheken -Banken.

A

In 0/, j Zf
93 .50 4. . Rh.-We»tt.B.*C.S. ISA

4. . do. 8 . 7 u. a S u. Sa »
SS. 4. . do. »9u . 79auk. I2»
96 .80 j 4. . do. » 10 uk. 1915 »
65. 4. . do. » 11 » 1918 »
65 . ! 4. . do. » 12 » 1920 »
99 .65 ] Z'/r do. » 2. 4 u. 6 »

Zi.

niv  Bergwerks -Aktien.
Vorletzt . ln ««.
12. .112' z Boch. Bb. u. Q. ^
5. . 5V, Budems Eisern» . » .LOSJ.ao
6. .Ul . . Conc. tlereb . Q. » I —

do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 87 .
do. do . v. 93 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Or. Russ. E.-B -G stf. .
Rns». Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Siidwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk . tf. g. »
do. do . v. 97 stfr. .

Warsch.-Wicn stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. teil .

6SL70
70 .15
67 .50
so.
02.
66 .30

169 .20
,00 .30

99 70
91.
01.

,00 . 50
90 IO
80 . 50
83 . 20
SS.
90 .30
86 . 30
83.
SS.
96 . 30
SS .40

88.
88 ,
88.
87 .80
88 . 10

91 . 50
88 ..1O

3*/, Ailg. R.-A.. Sttittg.
ZV, Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 »
ZV, do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do . tunverl .) •
ZV, do. do. »
ZV, do. do. (unverl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg. »
4. . do. do . S.9u . 10 »
4..  do . do . 5 . 11. 12,1« *
4. . do . do . S. 22, 23 »
ZV, do. do. 5.1,3 -6,20,21»
ZV, do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V .-B.,S.13,20,2l »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . 5. 29-32, unk -18 »
Zi/, do . * *
4. . Berl. Hypb. abg. 80°/o »
31/a » do . » >8V» »
4. . D. Or .-Cr . Ootha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10, uk.1913 »
4. . do . S. 12, 12a » 19H '
4. . do . 5. 13 unk. 1915 »
4. . do . 5. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
ZV, do. Ser. 3 U. 4 *
ZV, do. » 5 *
ZV, do. » 8, unk. 1905»
ZV, do. » 11, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16,uk. l7 »
4. do S.18u.l9utlgb .l9*
4. . do 5. Wu. 2I iik. r0»
ZV, do. 13 u,13aiik . 13 »
31/1 do . kündb . ab 1905 .
4. . Frkf. Hyp . B. Ser. 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do, do . Ser. 21 uk. 20*
4. , do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . 5 . 18 kdb . 05 »
ZV, do. do. Ser. 12, 13 *
ZV, do . do. S.15,kb.I906 »
ZV, do. do. Ser. 19 »
ZV, do K -Ob.S. 1 k. 1910 »
4„. do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. S.43ttk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb 08 »
4. . do . do. 5 . 4?uk.1915»
4. . do . do . S. 48 uk.1917*
4 , do. do -S. 49uk.1919»
4. . do . do . S. 50uk. !920 »
3V4 do. do. S. 44 nk.1913»
3V, do. do. 528 -30 u. 32 »
31/2 do . do . S. «5, tilgb . »
4. . Hambg. H. B. S. 141-400»
4. . do . S. «01-470 * 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
ZV, do. S. 1-190, 301-10»
ZV, do. 311-350uk.l913 >
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
4. . do . do. S. 8 uk. 1911 *
4. . do . do . S. 9 > 1914 »
4 . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4 . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do. do. S. ll » 1919 »
ZV, do. do. kb. ab95n .07 »
zv, do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3" , do . unk . b. 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
3V, do . do . »
41/, pf .6 .-Cr .-Act,-B.Ser . 4 »
4 do do . S. 17u.l8ab 10.
4. ' do . do . S. 21 uk . 1913 »

do. do. S. rruk . 1915 »
do. do. S. l4uk . l9 !6 »
do. do . S.25nk. 1918 »
do. do. S. ?6 . 1919 .
do. do. S.27 » 1920 »
do. do. S.20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 2, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do. v. 1899 11. 81 »
do. do . v. 1903 11k. 12 >
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »

4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4, . do. do. v. 1910 » 20 »
ZV, do. do. v. 1886 »
31/, do . do . v.  1839 »
ZV, do. do. v. 1894 »
31/2 do . do . v. 1896 kb . 05 »
31/2 do . do . v. 1904uk. 13 »
4. . do . do. Com.01kd.lp»
4, . do . do . do . Oßtik. 17»
3V, do. do. do. v. 1887 »
31/2 do . do . do . 96uk . 06»
31/2 do . do . do . 06 »16*
3Viodo. Hyp .-Act. Bank -
2e/iodo. do. do.
«V, do. do. Sr. 1251auf
4. . do . do . 8O0/0
3V, do. do. / abg

do. do. v.04 uk. 13 »
. do. do. v .65 » 14 »

do. do . v. 07 nk. 17 *
.‘do. do . v . 09 uk. 19 »
. do. Koni.v. 08 uk. 18 »
. do . do. v. 09 uk. 19 »
. do,) lyp .-V.-0 .(Ant.Ctf) »
/, do . do . do . . . . »
,!do . Pfbr.-Bk.F. 18u. l9

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
09 .50

I 4 -
3»/*
4
«
Z>/,
3V,
4. .
3i/a

do . bis inkl! S. 52 >
W. B.-C. H.,CöInS . 7 »

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. 5. 9 »

Württ. H.-B. Em.b.92 »
do. do. »

In «/#
97 .50
97 .75
97 .75
98/
98 .50
90 .70
90.
99 .40
89 .80
97 .50
98 .20
90.
8 » .
59 .44»
95 .1»

Staatlich od. provinzial-ganust.
SS .5©
31 .20 ;

4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A ISO

8V .20 ! 4. . do.  S .l4 -15u.17uk. 1914» lOO.
94,90 4. . do. S. 18-20 uk. 1916 » 100 .1©
94 .75 31/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 89 .50
©4 .75 3»/2 do. » 3—5, verl. » 89 .3©
87 .38 31/2 do. » 9—11 uk. 1915 . 89 .40
86 .25 4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100.
85 .50 4. . do . do. Serie 7—9 . 100.
©940 4. . do. do. » 10—12 » 100 .10
99 .40 3V2 do. do. .1 —3 » 89 .50
SS40 3*/a do. Ser. 4verl. uk. 1915 » 89 .70
89 .10 4. . L.-KtCass.) S.22 uk.TOI4» 100.

101 .40 4. . do. » 8.23 » 1916. 100 .10
90. 4. . do. » 8 .24 . 1921» 101 .50
97 .60 Z'/r do. . S. 21 « 1917. SS.
97 .8© 4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 100 70
97 .80 33A do. do. Lit. U * 98 .20
98 .20 3V2 do. do. Lit. J » 93 .20
98 .20 Zl/r do. do. F, G, HjK, L »

do. do. M, N, P, Q »
93 .20

| 31/2 93 .20
98 .30
SS.

100 .50

31/2 do. do. Lit. R, S, » 93 .20
Zl/2 do. do. Lit. r a 93 20
3. do. do. Lit. O. » 98 .50

30/0( »
bg- l »

do . E. 22 uk. b. 12 »
do. E. 25 » >14»
do . F.. 27 » » >3-
<!o . E. 28 » » N »
do. E. 29 » » 10»

do. E. 30U.3! » » 20  »
do. F.. 23 - » 12.
do. E. 26 » »14»
do. E. 17u. ISado . »

-,uo . do . E. 24uk .b. l2»
.71  do . Kleinb .E.I kb ab04 »
3‘/a do. Korn. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsdt .Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
1912 >
1917
1919 -

do
. do.
. do.
. do.

do.
. do.

3V4 do.
31/4 do.
Z!/r do.
3'/2 do.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

88 .80
88 .80
89 .50
97 .40

Ö7 00
98 .40
98 .60
91 .25
88 .70
98 50
99 .20
90 .50
98 .60
98 .50
89 .60
89 .50
89 .50
89 .50
99 .80
99 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
99 SO
93 .90
91 .50
91 .50
97 .50
97 .50
98.
98 .50
9075Ö
97 .70
97 .80
97 .80
98 .10
98 .40
98 .50
99.
89.
90 .20
88 .70

100 .50
92.
99 .20
88 .70
89 .50
07 .40
97 .60
97 .90
97 .90
98.
98 .40
98 .40
99 .40
91 .60
87 .40
97 .80
97 .60
87 .80
98 .10
98 .10
98 .40
98 .80
88 .10
88 .10
88 10
38 .10
88 .40
99 .70
93 .80
89 .20
89 20
90.
94 .80
67.
95 .80
95 .00
87 70
97 .60
97 .50
98.
98 .40
99 .80
98 .40
99 .10
88
97 .60
97 SO
©7.80
98 .10
98 .40
98 .50
99 .75
92
92.
88 .25
89.
94 .80
90 .50
98 .70
97 .60
97 .00
99 .90
98.
98 .10
88 .
68 .10

ZT.Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. IRel . A »6 .40
ZV, do . » —
5. . Chic. Milw.St. P. t D . P. 106 .20
4* . do . do . do.
4». North . Pac . Prior Lien
3». do . do . Oen . Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.4».'South. Pac. S. B. IM.

100 .50
69 .35

102 75
85 .35

Zf.
Diverse Obligationen»

4
4
4
4
4.
4 .
4»/2
4»/a
41/2
4
4
5
4
4.
4 ' /2
4'/2
4*/a
4>/2
4'/r
4
4
5. .
4
V/2
4»/2
4
4>/2
4>/r
4.
5. .
4>/2
4
4
4'/2
4
4>/a
41/2
4'/r

.Ascliaffb.Butttp.Hyp .^ l
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh . *
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) *
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer *
do. Werger *
do. Ocrtge Worma»

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Soda!. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Coucord. Bergb., H. *
Dortmunder Union *
Esb.-B. Frank»a. M. *

do. do. »
Eiscnb.-Renten-Bk* »

do. do. »
El. Accumulat., Bocse*
do. Ailg . Ges ., 3. 4 *

do. Serie I-IV »
EI.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Oes. Lahmeyer *
do. do. do . *

FrankfurterHofHypt . *
Gelsenkirch.Gusstahl *
HarpcnerBergb.-Hyp.»
Hrötel Nassau, Wiesb.»
Seilindust. Wotff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

fnV
se.
S7 .5S
95 .20
SS.

@90 .50LS.
S2.
87.
55.
56.
SS.

101 .10
57.

102 .20
101 .50
101 .
103 .50
101 .
100 50

»4 .50
95 .70
94.
»9 .10

101 .50
99 .10

97.
97.

105.
99 .40
92 .8©
97.
99 .9©
98.

100 .80
XOS.2©
100 .60

zi  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr. >
3. . Belg.Cr. Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
Z'/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3'/z do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 li .fl.
Zl/2 Köln-Mindener Thlr.
3»/2 Lübecker von 1863 »
2»/2;Lütticher von 1853 Fr.
3. .1Madrider, abgest. *
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866 a. Kr. >
2i/3 Stnhlweissh .-R.-Qr . öfl.

rn
177 .10
150.
15C

US.
119.
109 .50
135 .60

135 .90
178 .10
125.
SSO.
JL15 -60

Unverzinsliche Lose.
Zf ‘ Per St. in Mk.
jXiigsburger TL7

- BraunscJuveigerThlr. 20 190 .50
- Finländisch. Thlr. 10
• Mailänder Le 45
- Meininger 5. !!. 7
- Oesterr. v. 1864 ö. fl. 18t)
- do . Cr. v. 58 ö. T1. 199

— Pappenheim Gräfl.s . ft. 7
—ISälm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.

- Türkische Fr. 489
-lUng . Staats!, ö. fl. IOB
-'Venetianer Le 30

31 .60
56 .60
Zbg.460.

170 .40
377.

Oc'.dsorten.
Engl.Sovereig . p. St.

I 20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 5t. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hoclihalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1G00) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IGOFr.
Engl. Noten p. t Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital, Noten p. 100 Le,
Ocst.-U. N. p. lÖOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOU.
do. (lu .3R.) p.l0i) R.

Schweiz . N.p. IVOFr

Briet
20 .44
16 .21
16 .29
17.

80 .75
20 .47
81 .20 -

169 .35 169 ^ 5
_ 81 .35

84 .651 « 4 .75
84 .70 215 .50
81 .25 81 .15
81 .801 81 -40

* Kapital und Zinsen in Gold,

I Geld.
20 .40
16 .17
16 .26
16 .90

4 .19
216.

27902800

85 .201 83 .20

83 .50

80 .6»
20 .45
81 .10

Wechsel. In Mark.

Italien
London
Madrid

. fl. .
»ei Fr.

Lire 100;

169.30 4 »/« Paris . . Fr. 100 81.
j 80.57 5 0/a Schweiz . . Fr. 103 80oS5
i 80.10 51/2«Vs St. Pctcrsb. S.-R. ISS
! 20,42 4l/r o/g Kr. 100

4l/20/o Wien Kr. ISS 84.67
i - do . . • Kr. ta.S.

V/2
4 0/9
50/4
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gege/iäöer demJiaäritiusjDfatz

Extra billige Angebote!
weise Blusen.

BaliSl-llUSe mit 3mal Stickerei- | 25
BättSMIllSe mit gestickt.Vorder- 1 85

teil.

Batist-Bluse mit gest.Vorderteil *%  75
und Klöppel-Imit.-Einsätzen . » • MJB&

75Batist-Bluse halsfrei, reich garn. M
mit Makrame-Imit.-Einsätzen . . •

BlUSe aus Stickereistoff, .entzück. ^1 85
Muster . 5 .95 u- »» »

Doile-Bluse halsfrei mit modern. 50
schwarzer Kurbelstickerei . . . .

Ouile-Iluse halsfrei,Robespiere-
fassen . .

Grosse Posten IDasdislotfe.
HlUSSellne-lmlt. neueste Muster,mit0 (1

und ohne Bordüre . . • Mtr. 45 , 35 , MjbmM  Ef.

IDOllmUSSelillB in besonders schöner
Auswahl . . . • • • • Mtr . 1.25 , MW MM

Leinen-Imit. Mtt 45
FflUlardine . bester Seidenersatz,pracht- B ^

volle Ausmusterung . - - Mtr. 1.45 , ZjB  gji

1.

Pf.

OOtlß » hochmoderne Muster,

Pf.

Pf.

Pf.

35

Mützen.
BlusensdtDnen aus türk.ge

must. u. gestr. Stoffen 1.45,1 .25,
weiss m. Träger

u. Stickereigarnierung

ZiBrSdlOCSBII aus neuest, türk.
Satinstoffen.

ImlmMtim, ^rägerfass.
mit entzückenden Stiokereigarnier., 1 « 5

Mtr. 1.65,

Grosse Posten HlilSiSll !itttf ?FrbStlE
aus la gestreiften und türkisch gemust.
Stoffen . 2 .95 , 2 .45 , 1.95 , 1.45, Pf.

95
65

Pf.

Pf.85
timdnnihünen mit Faltenvolant, | 25
. aus türk . Stoffen, Gr. 50 70 . > - » *

RUSSÜnkttteU Pikoo und | | Jg
gemust. Stoffe, 3 Grössen - - •

SpißlaUlÜgß für Knab., grau Lein., 1 85
rot besetzt, Grösse 50—65 . . . . 4®

Mchlch-KleiMW.

25 GStHeftratze 25, 2. Etage,

gSSÄ ’! ® ® '» *” ' * *
und Kochgeschirru. derg». un

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfnch,
T «l . 2941 . Auktionator tu Taxator , Echwalvacher Str . » .

MW WDS
verkaufe über 1000 mod. Modellhute
in echt Tagal. Rohh. u Panama,
Wert bis 30 Mk., jetzt6, 4, 2 Mk, u.
95 Pf., zurückgesetzte 10 Pf ., , vrele
1000 der schönsten Blumen, Flügel u.
echte Pleureus-Federn spottbill. Gr.
Auswahl in all. mögl. vandarberten
von 6 Pf . an, sowie Kragen, Vor¬
hemden, Strümpfe, Socken, Hand¬
schuhe, Wäsche weit unter Preis.

Neugasse 13, Eckladen.
Luisen str. 44, neb. Residenz -Theater.

'I .. .

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen.
Halt . K76

P. A. Stoss ATaclif.,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

^T elephon 227 . Telephon 3327.

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herren -AnzUge»
hoch modern, auf Rohhaar gearbeuet.
Einzelne Hosen » für iede Figur
passend, aus prima Stoffen und lehr
guter Verarbeitung. Sckinl -Nriznge»
Schulhöfen und Bluseu schon von
75Pf . an. 1 groß. Posten Knaven »o,en
für das Alter bis 15 Jahre , welche aus
Resten geschnitten sind, zum Auszuchen
nur 2 Mk . - Kein Laden. 98o

Ncngasse 22,1.Stock.
_ hneilite

werden zu bedeutend herabges. Preisen
verkauft Dotzheiunr Strahe 31, P . lmks.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten. !

Schuh -Konsum,
19 Kirch,as !° 19, * « » «t

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Masa. 975

Herrn . S ti ckUoi -ii . Gr. Burgstc, 3.

Plissieren».Gvussriem
zu jeder Tageszeit.

L . I ei » 8 « ,
Mode-Salon für feine Damen -Hute,

Kirchgasse 64,2 , Eino. n. Walhallagartcn,
vis-a-vis Mamitiusplatz.

m  l Mme-p
in der Lurchgangshalle des Tagblatt
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt . Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Haupt-
resp. § 73

General-Agentur
für Wiesbaden und Um¬
gegend von Feuer -Verstcher-
uugs -AkticngcseUschaftgesucht.
Offerten unter II. 4612 nn
Maasen *t <*in & * ° S ' ^ r

Fra nkfurt a . M.

SilIR
ZchreseiMmen

durch Uebernahme des Alleinvertnebs
eines hervorragenden Artikels, welcher
geeignet ist. eine vollständige Um¬
wälzung der betreff. Brancheh^ twr-
zurufen. Herren, die über sofort,
dispon. Kapital von ^" ^000 Mk.
verfügen, werden gebeten, Artikel zu
besichtigen im Central -Hotel bet
Curt Woring . B11742

Duro-Portwein
'/i -Ltr .-Fl. 1,45 Mk.

Wermutliwciii
s/*-Ltr.-Fl. 1.40 Mk.

f .WesientaprG. m.b.H.
Schnlberg 8.

Fernsprecher 4285.

bequeme Formen neuester Konstruktion

peddig-Rohrmöbel,
neueste Formen, s-hr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

Gustsv Goliath,iooi
40  Friedrichstrafte 46 .

Nahrhaft «. leicht verdaulich,
weil ohne Hefe u. Sauerteig , ist

Wammen
Arüchtc-
Kisenstraft-
Antzschrot-
Sanilas-
Steinmetz-
Schlütcr-
Wests. Bauernbrotu. Pumpernickel

stets frisch zu haben 945

Nur Kneipp Hans
,nasck,in «u

von 8 Wk. an.
Schleifen.

Reparaturen.
Ersatzteile.

Ph . Krämer,
_Tel . 2079,

Stahlwareuhaus ^ Kauagasse 28.
Reise -, Hand », SMsiS -, K -' tser,

kaffer » Handtaschen ans R>n l -dcr
werden billig verkauft Nettgasse <+**

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme hei unserem

herben Verlust sprechen wir hiermit allen
daran Beteiligten unseren innigsten Dank aus.

Karl Zitzmann,
u. Familie.

Sonnenberg, 4. Juni 1912.
b. "Vfiosbadon



Wiesda derrer Tagblan.
Frank &  Marx

Hervorragend billiger

WMe ' Verkant
hat begonnen.

1Der enorme Zusprucf) und das außerordentliche Interesse, das unserem extra billigen Verkauf in Damen-u. Hinder-IVäsche
'entgegengebracht wird, beweisen am besten den unerschütterlichen Huf für Solidität und Preiswürdigkeit unserer Waren.

Wählen Sie zum Einkauf möglichst die Vormittagsstunden,
H da der  Tlndrang des Jla chmittags sehr  g roß ist. ::

Frank «1 Man Ktrcli ^ asse Hl 9
Ecke Friedrichstrasse. K128

nod Dürrheim
« äKSSSB Höchstgelegenes Solbad Europas MW»

Jährlich 80 000 Bäder. —Auskunftu.Prosp.
durch das Grcssh. Salinenamt und

Kur- li.

Bad Dürrheim Kurhaus und Salinenhotel I. R. m. eig. Badanst.
Bad Dürrheim Phys.-Diätet. Heilanstalt im Kurhaus.
Bad Dürrheim Hotel zum Kreuz m. Dependance Waldblick.
Bad Dürrheim Hotel zur Sonne m. Villa Irma.
Bad Dürrheim Gasthof zum Rössle, Solbäder im Hause. F72
Bad Dürrheim .TugenderholungsheimFr . Major Kohlermann.
Bad Dürrheim Wald- u. Kurhaus „Hirschhalde“, Bes. W. Bischoff.

CnfflsT Hotel Odenwald.
L . I1IUÜII i CIO 0 . Elcktr . Licht. Zentralheizung . Pension0.
Perle res Odenwalds.

Elcktr. Licht. Zentralheizung. Pension von
Mk. 4.50- 5. Tel. 9. Bes. A. Vogel.

Damen -Kleiderstoffe
unifarbig und schwarz,

Cheviots für Turnbekleidung, Blusenflanelle
in allen Preislagen,

reiche Auswahl — nur gute Qualitäten.

G. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße. Eeke Grabenstraße 1.

-j

im. Mell -We >,Kicker
Mn « Konfektion) billig zu verkaufen.

Damensch « . L« 8vnkerL , Langgasse 11, I. Tel. 1456.

Sport -6emdsn
Touriften-ßemden
ousgejucbt erstklassige Sabrikate zu billigsten preisen.

Slanell , färb., lofe Kragen4.80 Mk.
Desgl . ,, >» 5.25 „
Slanell , Io, „ ,, 8. — „
Tennisbemö , weife. . 4.50 „
Desgl . , lose kragen,

voppeimanscketten.
Q -ckort , la , farbig .
Desgl ., mit voppsl-

manscketten . . .6 .50  „
und viele andere Sorten , izotes

7 .50
6.—

Weiche Sport -Kragen 70 pfg.
Sport -Strümpfe , mit u.

ohne §ufe . von 2 .50 Mk . an.
Touriften -Socfcen , paar 25 pfg.

Spezialbaus Öcfeirg
1 Webergaffe I es ® Botel Nassau,

AerniWe bei.Kennchsl.
Bahnstation Kettenbach.

Herrliche Sommerfrische . Mähige Preise.W°, >l<er,.

(Mttrotftljtrlt&esglcitiä,
rmrschen Lorrlcr , »r. Pfalz.

beliebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, hochromant . Lage , bistor . Sebens-
würdigk ., Brückenstation der Köln -Düssel¬
dorfer ' und Nieder!. Dampfschiffe. Gute
Verpflegung . Näheres durch . F3

Verkehrs -Verein.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * «

Dia Abholung yon Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbaun er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENM AYERS
ABHOLE-WAGEN |
zu jeder Tagesstunde

Sonntags nur vormittags auf Bt- H
Stellung beim Bureau : ♦

MflStOliASSTWASSE 5 , £
Telephon Nr. 12 u. 2976. ^

r Königlicher Hofspodttour

ffctfcgnmayer*■Wiesbaden—
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

M -MWMevMkM
Kombiniert , pat . Drehturnrcck mit

Schaukclhackcn u . Querstäben / f. alle
Turnübungen , verstellbar , ohne ore
Türrahmen im Geringst . zu befchad.
Preis 7.5». Prosp . m . viel , arztl.
Attesten d. Hemmen , Neugasse 5

lÖSÄ ^ S 1
Reise nach dev Wasserkante

des unabhängigen Mainzer F 'lottenvereins
■vom 3. bis 10. Juli 1912

(Bremen- Bremerhaven - Helgoland - Hamburg-
Friedrichsruh - Lübeck - Travemünde - Kiel)

Preis Uh . 98 .—. Altes eingeschlosssn. F71
Ausführl. Progr . kostenlos durch das Reisebureau

, L. Lysseohop&Co., G. m. h D., Mainz, Kaiserstrasse 7.
In Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilheimstr.

kM 'MWM.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&G.Adrian
Bahnhofstr, 6. Telephon 59.

796

unüber¬
troffenbeste

sxdmcmne.
Schneller andauernder Hochglanz .,
von unbedingterWasserbeständiqkeii F73

Kapital und sein Kaupteinfiuss.
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen, sehr interessant für

Kapitalisten und Spekulanten zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt. Kapital -Journal , Central Honse,
12  Aldgate , Eondon , E . C. _ __ ™198

Kttimeich’s Konssrvsu-Krug
I >. K . G.  M„

braun -salzglasiertes Steinzeuggefäß,

zum Einkochen von Obst, Gemüse und Fleisch.
Zerspringt nicht heim Kochen.

Farbs und Frische der Konserven bleiben jahrelang erhalten.
Millionenfach bewährt . K 150

Neue weite ftüodelle
mit Aluminium-Deckel.

Großen • 1li SU 1. IV «. 2 Liter 80  mm 1 die Hand
' 3 und 4 . 100 „ 1 durchlassende Oeffnung.

Kleine Burgstrasse Erich Stephan Ecke
Hiifnergasse.
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Die Kultur der

im modernen Sinne verlangt eine hygienische , gründliche und

feine Haut - und Körperpflege mit häufigen Vollbädern oder

Ganzwaschungen . Von entscheidender Wichtigkeit ist dabei die

Anwendung einer aus reinen Grundstoffen hergestellten milden
Seife : “Lecina - Seife”. Diese bietet nicht nur den Genuss und

alle Annehmlichkeiten einer hochfeinen Toilette -Seife , sondern

übt durch ihren “Lecithin - Gehalt ” auch noch den wohl-

j £ ccina

PersönlichReit

tätigsten Einfluss auf die Hautnerven aus . Schon

nach kurzem regelmässigen Gebrauch zeigt sich
die Wirkung in der natürlichen Bildung  einer

blendend - reinen , sammetweichen Haut,

zarter , weicher Hände und eines rosig¬
schönen , jugend - frischen Teints.

Preis 50 Pfg .; 3 Stück M 1.40.

Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Mülhene,
Köln a. Rh. (Gegründet 1792).

F 72

Pariser Jederu-Colorets
jluto-Sehleier

Till' ». Spitzen-Setaarpes
Seite Schals

Siranssfedertta eie.
Keine Auswahlsendungen
=  Bar-Verkauf! =

Beaehten Sie sefL unsere Schaufenster!
Binsen

i cu « t | .. | Sanierte Xieider

Hoenmalige rreisredubtion\ «««"«*■»*
8. JftafMas%Lv

Jackenkleider
Jnpons eie.

Eckhaus= =
HA Weber- u. Spiegelgasse.

havana-Zmporlen
Partie einzelner Kisten

zu bedeutend reduzierten Preisen
offeriert

Lehmann Strauß, Hoflieferant.
Telephon 6451 . — Webergasse 5. 984

M-pM-Du, fSfc&ÄS
feit, vollst. harmlos u. unschädt., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
ein rosig jugendl. Aussehen, pr. Fl . 1 Mk.,
emfiehlt Parf .-Handl. W '• Stilabacli,
BLre ustratze 4<

Sommersprossen
»44

beseitigt „Ephelin F126
vorzüglich bewährte» Mittel , FlascheMk.i.- durch„Frankonia"
Morgensternstr. 37, Frankfurt a.M.-Süd.
Versand geg. Nachn. Wiederverkauf, gcs.

, j j? l- ^ .■ ;• ■ ' "'- r:-V ■■ !
^ Wik -Si >1' v. v -V -) ^ ^ jHX*' F ’ ^ * *

Früher oder später

i Telephon 4666.

Teppich' fteinigutigswerk,
Chemische Wascherei , Kunststopferei , Mottenvernichtung

Büro:
Albrechtstr. 20,An».«» . 20, Julius Börner, B1”!

vormals Heyligenstädt.
Erstes, ältestes und grösstes Institut am Platze,

gegründet 1889.
Sachgemässe Behandlung . Man verlange Prospekt . _I

kommt jeder Automobilist u. Radfahrer
zu der Ueberzeugung , dass er auf

Cfl nt ! : s
Pneumatik

am billigsten fährt.
P119

Contincntal-Caoutchonc- fl. Gntta-Perclia -Co., Hannover.

Thermal-Väder
aus eigenem Huelle im Kaufe.

tmr.  Licbtbsärr,KodlrnlSurrbsärr,Doucben,Zfsngobebsnälllng
Hotelu. Vadhaus „Zum Bären"

Kingaug -zum Wadbaus : Kt 'eiue Webevgaffe 2/4.

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensdt,
Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.

Telephon 3034. 893

Institut für
Körperkultur u. Atmungsgymnastik

. («ach ärztlich. Vorschrift)
für Damen Schüler Kinder Abendkurse für berufstätige Damen
ft,r 1? ril ? Montags u. Donnerstags von 8- 9 Uhr
dp rechst., d» 12 u. 1—4 Uhr. Rsteinftratze 36 . Krau A* € toaitii,

Telephon 8882 . Moritzstr . 27 , 2» Haltestelle der Elektr

Vertrauens Ijaus aller
Mäßige
Preise.

Friseur Sßiffß , Weöergasse3, 1. Et.

W

1912 Zlichthnssner
schöne starke Tiere liefert
G -ftügclb -' f Westfalen,
Eiscrictt »Lieg . Katalog
gralig. ¥ 160

Bruteier
von weit, amerik. Leghorn Dtzd, 3 W,
und Glucken zu haben Nassquer Slx , 4,
von8- 41  nnd5- 7 Uhr.

11

i
i
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Stellen-Angebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
MrfFenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ms Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

.... Junges Fräulein
für Bureau - und Buchführungs-
arbeiten , mit Kenntnissen in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben, per
sofort gesucht. Offerten u. E. 234
an den Taabl .-Vcrlaa.

Lehrmädchen
für besseres Geschäft gesucht. Kleine
Vergütung . Michelsberg 15, 1.

GewerblichesPersonal.
,Nähmädchen sucht

Schwerdtfeger , Kürschner, Kir chg. 76.
Buntstickerinnen sofort

tzesucht̂ Ellenbogengaye 12, 1 St ._
.Suche perf. ü. feinb. jg. Köchinnen,
do. als Alleinmädchen mit Hilfe,
Penstonszimmerm ., 1. u. 2. Herrsch.-
§ ?^ Eädchen, Land -, Servier - und
Kiichenmadchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffe 49, 1 S t. rechts.

Suche ein Mädchen,
w. das Bügeln erlernen will, auf
sofort.  Net telbe ckstraße 23.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31.  Part ._

Tücht. Mädchen zum 15. Juni
gesucht. Bäckereî Aarjtraße PZ.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht  Eltviller Strasse 17, 2 r.

Tüchtiges Ällcinmädchen,
das bürgerlich kocht, 16. Juni gesucht.
Heinem ann .^Taunusstraße 39._

Tüchtiges Alleinmädchen
Bunt 15. Juni bei hohem Lohn ges.
Moritz straße 37, 1 St . rechts.

Einfaches braves Mädchen
gesu cht Gust av-Adolf-St raß e 10, P.

Ein erfahrenes Hausmädchen,
w. im Bügeln und Nähen bewandert
ist, zum 16. Juni gesucht •

Mozartstraße 2.
Einfach. Mädchen in kl. Haush.

ges ucht Do tzhei mer S traß e 83, 3.
Junges Mädchen für alle Arbeit

gesucht  Goethestra ße 14,  P arterre.
Einfaches Hausmädchen

für sofort gesucht.
._ _ _ Scheffel, Webergasse 13.

Selbständ . ruh . will. Mädchen,
evmrg., 30 Jahre , in still. Haushalt
sogleich oder 15. Juni gesucht
_ _ Augustastraße 9._
_ Ein sauberes Mädchen gesucht.

Dems. ist Geleg. geb. d. Koch, zu erl.
Weinre staur . J ac obi,  Neugasse 19.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
zum 15. Juni gesucht Saalgaffe 38,
Seidenräu  vchen._

Einfaches Mädchen
für iede Hausarbeit zum 15. Juni
gesucht Luisenstraße 4, 2 rechts.

Kräftiges junges Mädchen
als Zweitmädch. ges. Michlesberg 9,
1 re chts, Eing . Gemeindebadg äßchen.

Braves nettes Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt gesucht

Luisenstraße 46, 1 rechts.

Ein älteres Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen, das etwas
kochen kann, wird zu einer älteren
Dame gesucht. Luxemburgstratze 7,
Hochparte rre rechts._ _

Tüchtiges Mädchen gesucht '
Schwalbacher Stra ße 57, 2 links._

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Fleiß , braves Alleinmädchen,
16—18 Jahre , kinderlieb, sof. gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 26, Part.

Tücht.' Mädchen sofort gesucht
Wörthstraße 3, Part , links. 811789

Zuverl . Mädchen für alles,
welches etwas kochen kann u. kinder¬
lieb ist, zum 15. Juni gesucht. Roth¬
schild,, Kleiststraße ^ 6,̂ Parterre.

Braves junges Hausmädchen
sofort gesucht. Karl Zitzmann,
Sonnenb erg, Liebenauer St raße 13.

Suche Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, für kl.
Haushalt , Ki edri cher St raße 6, 1 Iks.

Jg . sanb. Mädchen zu 2 Kindern
gesucht Schiersteiner Straße 22, P.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht  Schiersteine r Str . 22, Part.

Alleinmädchen gesucht,
das selbständ. kochen kann, zum 15. 6
Zu sprechen 11—3 vorm, von 8 Uhr
abends ab, Nikolasstraße 39, 3 l._

Ordentliches Alleinmädchen
gesucht Geisbergstraße 12._
Alleinmädchen per 1. Juli od. früher
gesucht Zietenring 2, 2 links.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort ges.
Helenenstraße 7, Rest auration.

Mädchen
für Küchenarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
Sonnenber ger S traße 20.

Braves Mädchen
für Küche u. Haushaltung gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 2, 2,

Mädchen für Küche u. Haus
für sofort gesucht. Zu melden Bahn¬
hofstraße 1, 1, v. 9—4, abds. ge gen 8.

Ein älteres solides Mädchen
als Hausmädchen für die Walder¬
holungsstätte per 15. Juni geg. hohen
Lohn gesucht. Näh. bei der Geschäfts¬
stelle, Blüche rstra ße 10, Mtb . 2̂ __ _ _

Braves tüchtiges Alleinmädchen
weg. Erkrank , d. Mädchens zur Aus-
hilfe ges. Kaiser -Friedrich-Ring 28,1.

Gesucht wird für bald
oder 15. für 14 Tage zuverlässiaes
Mädchen oder Frau als Aushilfe
für tagtzüber in kleinen Haushalt
Herrn gartenstraße 14, Parte rre.

Sauberes Kindermädchen
ür tagsüber zum 15. Juni gesucht,
"ot hschild, Kleiststraße 25, P ar terre.

JungeS Mädchen für tagsüber
gesucht  Steingaffe 18, 1.

i
Ein sauberes Mädchen

f. Haus - u. Küchenarbeit tagsüber sof.
gesucht. Konditor ei, Taunusstr . 34.

Saub . Mädchen tagsüber ges.
Schmidt, _Nikolasstraße _ 14e.

Hausmädchen gesucht,
das zu Hause schlafen kann. Lohn
20 Mk. Große Burgstratze 10, 2.

Junges besseres Mädchen
zu zwei Kindern tagsüber gesucht
Moritzstraß e 22, 2.

Junges Mädchen
tag süber ges ucht Neugasse 12, 2. Csj,

Jüngere unabhängige Aufwärterin
für täglich 2 Stunden gesucht Schier-
steiner Straße 3, Part . r.

Junge Monatsfrau morg. 1 Std.
gesucht Faulbrunnenstraße 5j__2 lks.

Monatsmädchen täglich 2 Std.
ges. für leichte Arbeit gegen mobl.
Mans. Bleichst ratze 36, Vdh.  1 r . .

Saub . Monatsmädchen oder Frau
einige St . i .T . g. Schlich terstr . 14, P.

Jüng . Monatsfrau oder Mädchen
von 81/2 bis 101/2 u. 2—4 ges., auch
Sonntags . L. 20 Mk. Göbenstr . 10,3 l.

Saubere Frau
für 1 Stunde vorm. ges. Albrecht,
Kaiser -Friedrich-Ring 41.

Tücht. Waschmädchen dauernd
gesucht Schulberg 19,  Pa rterre.
Waschmüdch. finSTfö ?. d"." Beschäft.
Waldstraße 96. _ __ _ _ _ _ __ ___ ___

Mädchen
gesucht zum Fahrstuhl fahren von 3Z4
bis 7 Uhr. Lui senstraße 45. _

Lausmädchen
sofort gesucht.

Conrad Tack u . Cte.,
Marktstr . 10.

Ein ordentliches Laüsmädchen
gesucht  Ma uritiuss traße 5, 1 r ._

Sauberes Laüsmädchen
gesucht Saalgasse 18, Laden.

Stellen-Angebote
Miitrnliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling oder Volontär „
aus guter Familie , mit der nötigen
Schulbildung und schöner Handschr.,
per sofort ober 1. Juli gegen monat¬
liche Vergütung auf Versicherungs¬
bureau gesucht. Offerten u . B. 238
ari den Tagbl .-Verlag.

.GewerblichesF'erlonal. _
Zuverlässiger Faktor gesucht.

Muß gelernter Metallarbeiter und
schriftgewandt sein. Offerten unter
P . 233 an den Tagbl .-Verlag._

Jüngerer Arbeiter
für sofort gesucht. Ed. Wehgandt,
Kirchgaff  e_48._ _ _ _

Zettclverteiler gesucht,
täglich 2 Std . nachm. Offerten mit
Angabe des Preises unter O. D . 8
bahnpostl agernd._ _

Junger Hausbursche,
der Rad fahren kann, ges. Andreae,
Dotzheimer Straße 61. __

Junger kräftiger Hansbursche
mit guten Zeugnissen gesucht Michels¬
berg 8. _ __

Tüchtiger Hausbursche,
im Alter von 18—20 Jahren , gesucht.

Ehr . Keiper, Web ergasse 34.
Laufbursche

gesucht. WasÄ-Anstalt Ganymed,
Oranienstr aße 35._ _ _

Zum Ausfahren
eines Krankenwagens wird Jemand
gesucht, der bei gutem Wetter nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr fahren
kann. Näheres zu erfragen zwischen
10 u. 11 Uhr in Sonnenberg , Wies¬
badener S traße 77, Part.

Jüngerer Arbeiter,
der mit Pferden umgehen kann, ge¬
sucht. Richard Müller , Dotzheimer
Straße 121. _ _ Bll 801

Ein Kutscher
gesucht Helenenstraße 10.

LtellewLesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches H'ersonak.
Fräulein,

petfekt im Maschinenschreiben, sranz.
Sprachkenntn ., sucht Stelle a. Kontor.
Off. u. D. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
mit guten Zeugn . sucht Stellung bis
1. Juli , gleich welche Branche. Off.
unter U. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 26 , Jahre,
in Kolonialw. tätig , sucht Stelle als
Verkäuferin , gleich w. Branche, ev.
halbe Tage od. Aushilfe . Off . unter
I . 11» Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Fräulein , Verkäuferin,
sucht Stellung sofort oder spät. Off.
unt . S . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
sucht Stell , tu Bäckerei od. Konditorei
zum 15. Juni oder später . Offerten
unter K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Perf . Büglerin sucht Beschäftigung

auß. dem Hause. Albrechtstr. 14, Fsp.
Erste Büglerin sucht Kunden a. d. H.
Blucherstraße 7, Mtb . 3. B11688

Fräulein , in Pflege u. Erziehung
der Kinder erfahren , sucht Stellung
ab 1. Juli tagsüb . zu größ. Kindern.
Gute Zeugnisse u. französ . Sprach-
kenntnisse vorhanden . Offerten u.
N. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin sucht Stelle.
Jahnstraße 19, 1 links.

Perfekte ältere Köchin
sucht Stelle in besserem Haushalt
zum 15. Juni . Näheres Römerberg 7,
bei Lang.
Selbst . Köchin s. tagsüb . Stellung

od. Aushilfe . Bismarckr . 42, Vdh. 4.
Junges Fräulein

sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau . Es wird weniger auf Lohn ge¬
sehen, aber gute Behandlung und
Familienanschluß erwünscht. Gefl.
Offerten unter H. 110 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gebildetes Fräulein,
82 Jahre , alleinsteh., erfahren in
allen Zweigen des Haushalts , m̂it
besten Zeugn., sucht pass, selbständ.
Wirkungskreis in ruhigem Hause.
Off . unt . F . 111 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein sucht Stellung
tagsüb . zu Kind. od. einz. Dame . Off.
unter U. 109 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
für hier od. auswärts . Off . unter
L. 110 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Mädchen, 22 Jahre alt,
w. kochenk., sucht Stellung in kl. bess.
Haushalt : es wird mehr aus gute
Behandlung als bohen Lohn gesehen.
Bleichstraße 13, Vdh. Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches im Nähen u. Bügeln erfahren
ist, sucht Stelle als Hausmädchen
zum 15. Juni als Aushilfe oder für
ganz. Offerten zu richten, Biebrich,
Rheingaustraße 16.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung sofort oder später.
Blücherstraße 7, 2 rechts. B11786

16jähr . kr äst. Mädchen sucht
Stellung . Römerberg 33, 2 links.

Besseres Mädchen,
im Nähen, Bügeln , Serv . und allen
Hausarb . . erfahr ., sucht bald. Stell.
Näh. Frankenstraße 23, 3. Bll <93

' Mädchen, 22 Jahre,
sucht Stelle als Hausmädchen oder
zur Pflege eines kleinen Kindes. Off.
unter P . 236 an den Tagbl .-Berlag.
Eins . Fräulein , welches kochen kann,

im" Haushalt gründl . bew. ist, sucht
Stelle zum bald. Eintritt . Ster «.
gaffe 15, 1. Etage links. _.
"Befferes ' Mädchen sucht Stellung
in kleinem feinem Haushalt . Schwal-
bacher Straße 38, Stb . _ .

Anstand saub Mädchen sucht .
Stelle tagsüber , sofort od. 15. Jum.
Lothringer _Straße _8ch_^ _rMW ._ .

Ünabh. Frau sucht tagSüb. P .-B.
Eltvill er Stra ße_3, 3 r._Bll816
Gut empf. urmbh. Frau s. Bcschäft.
üb. Mittag . Albrechtstr. 41, Hth. 2 l,

Saubere Frau sucht Monatsstelle.
Albrechtstraße 12, St b. 4. St. _.

Junge Frau
sucht für nachmittags Beschäftigung;
selbe hat eine sch. Handschrift u. ist
bewandert im Nähen u. Schneidern,
nimmt auch Arbeit für zu Hause
an. Offerten unter M. 236 an den
Taab l.-Ver lag. __

2(clt. s. Mädchen, das auch kocht,
sucht tagsüb . Besch, in kl. Haushalt.
Scharnho rststraße 46,̂_Hth. 2 rechts,

Eine kräftige Frau
suckt stete Beschäft., auch im Putzen
u. Waschen. Näheres Morttzstraße 5,
Seitenb ., vorm. 9—12 Uhr . _ _

Bessere junge Frau
sucht Besch, v. 2—5 od. 3—6 nachm.,
am liebsten bügeln . Offerten unter
G. 11.1 an  den Tagbl .-Verla g._ .
I . Frau sucht von morg. üb. Mitt.

oder mehrere Stund , am Tag Besch.
Näh. Rauen taler Str.  8 , M.  3 lks._ _

Junge unabhäng . Frau sucht
Monatsstell e. Bleichstra ße 17, 3 r.

Saubere Frau
sucht 2—3 Stunden Monatsstelle.
Näh. T agbl.-Verl ._ B11795 Cp

Junge saub. Frau sucht
Laden zu putzen, morg. oder abends.
Näh. Wellritzstraße 21^ 2._ .
Best. Mädchen sucht etliche Stunden

Beschäftigung in gutem Häuft.
Blücherstraße 46, .4 r._

Suche,
für ein tüchtiges Mädchen Monats-
stelle. Schierstein  er Straße 25/2.

Frau
sucht für abends Laden od. Bureau zu
putzen. Barkstraße 5, Frontsv.

Clellen-Gchiche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ . Verb, kinderl. Gärtner ,
sucht Stell , in Herrschaftsgürtnerei
od. sonst. Vertrauenspost ., wo Sicher¬
heit verlangt wird . Ofs. u. A. 59
postlagernd Bismarckr ing erb eten. .

Geprüfter Krankenpfleger,
mit Krankenhaus -Praxis , erfahren tn
allen Krankheiten , sucht Stelle : geht
auch mit auf Reisen. Näh. Weber-
aasse 45, Friseurlad en. _

Braver Junge
sucht Stellung als Liftiunge . Ofs.
unter S . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

JüngeresMre!dMWnen-FMein
zum sofortigen oder baldigen Ein¬
tritt in hiesiges größeres Bureau ge¬
sucht. Offerten unter U. 3439 an
D. Frenz , Wiesbaden.

elches Lust u . Liebe für Blumen hat,
ssucht nach auswärts zum Sortieren
nt Nelkenblumen, sowie Bedienung
:s Telephons und leichtere Kontor-
cbeiten. Kenntnisse in Stenographie
nd Maschinenschreiben erwünscht,
ngebote mit Angabe seitheriger
ätigkeit und Eehaltsansprüchen unt.

234 an den Tagbl .-Verlag.

l gesucht.
Geschw. Meper.

Gewerbliches Personal.

TWige MusSimeiurDerln
f. tzerrenw. f. m. Arbeitsstube gesucht.

Leinen «,auS Georg Hofmann,
Lang gasse 37.

Suche für hier und auswärts
Köchinnen, 1. u. 2. Kaffceköchinnen,
angehende Jungfer , tüchtige Haus-
u. Alleinmädchen bei hohem Lohn.

Frau Elise Lang,
gewerbsmässige Stellcnvermittlerin,

Goldaakie 8. Telephon 2363.

Köchin
wird gesucht zum 15. Juni . Frau
General von Koerber, Küiser-Friedr .-
Ring 80, 8._

Köckin gesucht
mit guten Zeugnissen bei älterem
Eh epaar . Nerotal 8, 2 Treppen. _

Selbständige zuverlässige

die groß. Haushalt mit mchrerem
Personal vorstehen kann, per sofort
gesucht. Zu erfrag . Taun us str. 1, P.

Tüchtige 1. u. 2. Kaffeeköchin,
ebenso Küchenmädchen bei hohem
Gehalt gesucht.
_Kgl . Kurhäu ser, Sch langcnbad.

M M Mi»WA
gesucht empf . Personal jegl . Art f.
Hotels , Penst . Sanator . »iestanr
und HerrschaftSl ». Näh. Dtellenver»
mittlung nur Bleichstraste 23, 2
(Tel . 3061 ). Inh . Hugo Lang,
gewerbsmäßig er Stellenvermittler.

GmMtes AlleiW«M;en.
welche? gut bürgerlich kocht, zu kleiner
Familie gesucht. Llltstaetter,
_ Ecke Lang- ». Webergasse.

Sauberes Alleinmädchen,
welches gut kocht, gesucht.
__ Schwerdtfeger , Ktrchgasse 76.

Gesucht Anfang Juni besseres,
williges, in seinbürg . Küche und
Hausarbeit erfahrenes , evangel.

AlleinrnKNchen,
zuverl ., ohne Anhang , nicht unter
25 I ., für herrschaftl. 5-Zim .-Haus¬
halt (Dame allein ). Bedingung:
»lute Buchzeugniffe. Offerten unter
H. 230 an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen gesucht
in seinem Haushalt , daS gutbürgerl.
kocht, etwas nähen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Anmeldungen
Ainselberg 6,  zwischen 2— 4 Uhr.

Besser. Umsicht. Mädchen
w. in all. Zw. des Haush . erf . sein
muß , für kl. herrschaftl. Haush . gegen
hohen Lohn gesucht. Buchzeugnisse
erfarderl . Lessingst raße 12, 1. Etage.
Kess. ttet. MmniWen,

w. gutbürg , kochen, waschen, bügeln
u. nähen k., wird zum 15. 6. in klein,
ruh . Haush . ges. Mcld. mit Zeugn.
von 9—5 Uhr Goethest raße 14, 3.

Gesucht wird sofort "
Hausmädchen oder

Jungfer,
im Sommer Münster a. Stein , im
Winter Riviera . Dies, hat etwas
Hausarb ., im übrigen eleg. Toilette
e. Dame vollst. im Stand zu halten,
muß daher gut nähen u. fein bügeln.
Rest. wird nur auf ältere durchaus
zuverl . Pcrs . mit vorz. Empfehlung.
Zcugn .-Abschr. u. Geh.-Anspr. an

Fra « Tr . Bardach,
Bad Münster am St.

Stellen Angebote
Männliche Personen.

Ka ulmännisäies Person al.
Wir suchen für unser technisches

Bureau einen jungen
Maschureuzeichner.

Schrift !. Ang. mit Ang. der Geh.-
Anfprüche sind zu richten an Rossel,
Schwarz & Co ., Mainzer Str . 160.

Jüngerer BuchhaLter
gesucht. Off. m. Gehaltsanspr . u. 0 . 111
en die Togbl.-Zweigü , Bismarckring 29.

Jüngerer

Verkäufer
für mein Ziqaeren -Speziäl-

GeschäfL gesucht.

August Engel,
Kgl . Hoflieferant.

Hoher Verdienst.
In allen Städten und Ortschaften

werden fleißige Personen als Allein¬
verkäufer für großartige PateNt-
Neuheiten fest angestellt. Hoh. ständ.
Verdienst. Laden nicht nötig . Nah.
durch den General -Vertrieb Versand¬
haus Ewige JUgend, Wiesbaden.

HewcrSklchesNerlonat.

IVer auf anständige "Weise leicht u.
viel Geld verdienen will , wolle mir
seine Adre-se angeben. Off. u. J . 111
an l agbl.-Zweiffstelle, Biamarc kring 29.

Zwei lüchi. Balischrcincr
sofort gesucht. Hch» Kappus llLS,
Bau ge schäft, Idstein.  _

Junge Leute können sich zumChauffeur
ausbilden gegen geringe Entschädig.
Beruf gleich. Eintritt baldigst. B 197

M. Schachtschabelu. Co.,
Automobilwerk. Lalle a. S . 64.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
sucht Stelle in fein. Geschäft: dieselbe
war einige Jahre in oersch. Branchen
tätig u. spricht perf . Französisch. Off.
unter W. 236 an den Tagbl .-Verlag.

_Gewerbliches

Perfekte IMfdiiieiiicnii
bei einem Damenschneider in ungek.
Stellung , wünscht sich zu verändern-
Off . unt . E. Siemers Nr . 100 Obcr-
stetn  a n der Nahe hauptpostlagernd .FrVel. futiücrptactHi
sucht Stelle . Näh. Tagbl .-Verl . O

Bessere Iran
mittleren Alters sucht Stelle als
Haushälterin zu einem gutsituierte»
Herrn oder Dame , hier oder aus¬
wärts . Offerten unter L 236 a»
den Tagbl .-Berlag-

Gebildetcr Mann als
Portier

gesucht. Vorzust. nachm. 4—8 Uhr
Odeon-Theater , Ktrchgasse 18. ,

Energischer, gewissenhafter, jüngerer
Mann alsBadeportier
gcfucht. Meldungen

Hotel Kaiserh of Direkt ion . .
Gew. jiiiii. sskiisduWe

gesucht. Katzenstein, Herderstraße 35



Nr . 258. Mittwoch, 5 . Juni 1M2,

« *»?♦ Ml kklllstzk Wchjy
tnt Nähen, sowie in allen Hausarb.
erfahren , das schon in feinem Hause

®i»f. 81t WW», KSchiii.
r2? Hkmsh. erf., sucht Stell , in Herr-
schaftshmrs, geht auch zu alt . Herrn,

Imges dessmr peMitT
welches nähen kann u. etwas Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung zu
Kindern od. als bess. Hausmädchen,
^ hier, od. auswärts . Näheres imTagbll -Verlag . j a

Wiesbadsttsr TagdLM.

©Äf " Beihilfe im Hotel.
Off , u. K. 236 an den T agbl.-Verlaa.

Suche rum 1. oder 15. Juli Stelle als,Hausmädchen
ln gediegmer Familie. Gute Referenden
Offerten unter 568 fl it <s S ? '
Tannusstra ße 7. ötI

, .. . n,„ Wiesbaden
iattSbalt™ Off" Stellung  tu kleinenLs-L-ÄL """ l“35
aufi a Wn1iir ea" 17iäl t.-  Mädchenift r im stoI; “"umcrdic nft. Dass.
sowie im Büge?n "gut AntrSae

Morgen -AuSgave , 2 . Blatt. 'Seite 11*

Oeweröliches Personal.

Männliche Nersonen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
30 Jahre alt , ledig, mit reichen Er¬
fahrungen , sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse, Vertrauensstellung irgend
welcher Art, auch als Privatsekretär,
geht auch nach den Kolonien Ge»
Anerbieten unter M. 237 an denTagbl .-Berlag.

Chauffeur,
verh., nücht. u. zuvcrl . Mann , sucht
Stellung , nur zu einem großen
Wagen, nimmt auch Saifonstellung
an . Offerten unter U. 237 an den
Tagbl .-Berlag.

Zuverlässiger mit den Hessen Zeug¬
nissen versehener

KraZLkeschfleger
sucht zum 15. Juni passende Stell.
Off, u, A. 574 an den Tagbll -Berl.

Gewandter jungerDiener,
der perf . servieren kann, sucht Stell,
sof. od. später, geht gern ins Ausland.
Gefl . Offerten unter A. S . 18 post¬
lagernd Berliner Hof, Wiesbaden.

Jüngerer AerrschgslÄmierj
mit guten Zeug», aus 1. Häuserw
sucht für sofort oder später Engag.
für hier oder Umgegend. Näheres.

Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler.

Bleichstraste 23_ Telephon 3061.

WohnMgz -Anzeiger k$
Lokale Anzeigen im „Wohnung«-Anzeiqer" kosten 2t) ^ ^ v ®

i, | ,, | , , ’ flrJgC' ureigen 30 Pf, , die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Karlstr ^ 32,1 r ., 1 Zim . u. K., Hth.
Rlehlstraße 10 1 Zim . u. Küche, Hth^
—IMF Io Mk.  zu vermieten . 2231
Wefteudstr. 1, ^ rtfp .. l -ZUMssM.

8 Zimmer.
Wcherstr . 24^ Z^ K., Stb , st 811767
Mllucrguffe lch Wohn.. LZZissst̂ ssv.
Zretenring 14, Stb . T .. 2 Z.. Küche

^ Keller zu dm. Näh. Frau Rinn.
Mtb . r . od.  Dotzh . Str . 142. 2172

8 Zimmer.
Hellmunbstratze 30 3j . u. K., 1. Oft.
*0 ? ®« ** 19, M . P ., sch73-Zim7-

Mobn. l . Juli zu verm. Näheres
-M °Wratz ^ L .̂ St . 2233
Mauergaffe 19, Wohn., 3 ZimH v.

8 Zimmer.
Voethestraße^ "schöne5-Zim .-Wohn.,

mrt allem Zubehör, auf 1. Okt. bill.
zu beim. Näh. Part ., Metz. 2168 .

KKMiSN

Kiiden r̂rrstl»  Go fchiiftKrärrme .
H'  Ä mit od. "ofine

Wohn. z. 1. Okt., eb. früher.  1721
Möb lierte Mohnrnwen.

Bad, Ball , Garten u. all . Zub u
legt. Komfort , per sof. bis 1. Aua
zu Vm. Näh. Tagbl .-Berlag . § y

Möblierte Zimmer. Mansarde,k
ete.

MMeidstraßc ^57 7 1. m. Kim
MlMtst ^ 12̂ 1,,n ^ L7gr ~ SchE
«lbre chtstr. 14, Frtsp ., mbl . Ztm .T'sess
Albrechtste. 30, P ., niöbl. Z.̂ iev
Mbrechtstr. 31. 1. mK. Knn m. Pens.
Wrechtstraße 34, 1 st7"eleg. m.
—û Sch larz inr., au ch einz^ zn^ i. '-mMrechtstraße 38 mbl. ZI" m7" Pöisst
Bertramstr .̂ 23,̂ .8 l ., ni7Zss 1—2 B
BleMtr -̂ lUs l., g. nt."Z. m. 218'.
Bleich ste. 34, 1 r .. möbl. ErkerzTlof '.
Bleichstraße 34, 8, 2 schs möbl. Zim'
Blücheritr . 24, P. , möblTZ . ün.löensl
Blü cherstrotze 24. 3 l.. möbl. Zimmers
DclaSpecstraßc 8, 2, kleines, gut HE

Zimmer auf 15. 'Juni bill. zu vnu

Dotzheimer Str . 39, P ., sch, ar . m. Z
Dotzheimer Str . 57, 1. aut mNTsZine
Dotzheimer Str . 57, 2 I., stcĥ mbs "̂
Dotzheimer SwTÄ . Hochw7'sch.̂ El

Zim., sehr bell, an anständ . Fr äul
Elsässer-Platz 4, 1 r ., schön  nibl ' lii
Frankenstr . 9 nett möbl. Ma nsT̂ bilü
Frankcirstraße 21, 3 r ., mbl. ■k .Ifjn'
Franfurter Str . 79 schön möbl.' Zssss
Friedrichstr . 8. Mtb . 8 L. mngrijsssts
Friedrichstr. 37,  8 , möbl. Zimmer
Friedrichstr. 53, 2 L, m. Z. inTmlOPs
Helenenstr. 30, möbl. k imm?r
Hellmundstr . 34, 1, gut mbl.' Maus
He llmundstr. 40, 1 k7 mbl .̂ KZi ?^
Hellmundstraße 49,  S tb., 2, nM .il im'
Hcrderstra ße 2, Hth. 2,  aut mbllZichs
Her mannstr . 19, 1 L,  möblZZim ' ss
Hirschgraüen 5, 2 r ., aut m. ftT gmj'
» **% «$ ?. | 9, 3 r„ gut möbl. Zim. m

Frühstück an anst. ß . njjartm»
LangAafsc 54, 2 f. Kursr . sof. m'. Z
.... Doch., Man ., m . u. o. P'
Loeeleii-Ring 6, P . r „ gust mblZZmii

ebockvart., per: gle ich zu vermie ten.

Nerostraße 4L 1 l., möbl. Mansarde.
Oranienstr . 6, 2 r ., g. mblTchZ. fo f~
Oranienstr . 62, 1, gr. h. möbl. Z. bill.,

od. a. Wohn- u. Sch lafz. mit Balk.
Mlippsberg str. 17,1 , sch, m. Z. o. M.
Riehlstraße 2, 1 r ., sch, niöbl.  Zim.
Römerb . 3, H. 2, kl. m. Z. od. SÄst.
Römcrberg 21, P .. schŝ ZcĥsevIM
Rö merberg 21 sch. möb l77Zim. sep ar.
Schachistr. 8 frdl . Stübch en mit Bett.
Schillerplatz 3 2 saub. möbl. Ms. billi
Schwalbachcr Straße 43, 1 r ., aut

mobl. Zim., Tage , Woch.. Mnnat .-
Sch walba chcr Str . 69. 2 l.. sch. m. Z.
Seer obenstr. 28, 3 r. , mbl. Z.. sep. gell
S tiftstraße 5, 2, aut möbl. ' Zimineri
Stiststraße 5, 2, möbl. Man sarde
Walramstraß e 12 saub. mobl. Mäns.
Walramstr . 23 möbl. Z ., L aae. Woch.
Weli ergasse 23, 3, eleg. mbl. sev. Zims
Werde, str. 7, 2 L, sch, mbl.  Frksp .-Z^
Westendstr. 20, 3 l., aut mobl. ZZb.

- -- :_ T_— n i*i.

Urlten und Häuser.

S 8 .
Ranz oäve treteilt zu

tUSVildlyiö vermieten.
mit 6grossenSohau-
fenstern und damit

in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.2 Pf#3raost mit 16 ineinander-&- 8.(S3 |Jö 8I gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden eto. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gaben und werden Wünsche dar
Mieter beachtet . 1202

irniiltnMOite'Ä «;
nn ruhige Leute per 1. J uli zu verm.

7 Dimmer.

'. 49,1
ift die bisher vou Herrn De. Honigmsin

inucgehabte Wohnung, 7Zimmer,Bnde-
ziiiiin' r , 3 aroße Mansarden, Zentral¬
heizung, Lift, per 1. Oktober zu ver-
mieten. Näh eres daselbst.

Möblierte Zimmê HaN ^ rdsnetc.
Röderstr. 10, Nlleefcite, gut möbl.

Wohn - und Schlaf,immer rnit
(Snrtsnbentttzung , u vermieten.

Wribstr . 52, B., mö bl.'
Nerostr. 42, 1, möbl. Zi71 —2^ Bett.

Gut mobl. Balkonz., mit oder ohne
SÄ ' ?uf emlgc Wochen zu vm.

^ Blumerstraße 44, 3 r., Aufg. r.

Langenschwalhach.
2 mit u. °. Balk., 8 bis

12 Mr. p. W., rm Kurviertel zu v.
Off. u. A. 585 an den Tagbl .-Berl.

Feere ZiMuuer,md  Mausarde« etr.

In Billa “
3 Vorderzim ., 2. Et ., mit Balk. an

Mi - Herrn  zu verm.Auek. Biebricher Straße 80, 1.

Zimmermaunstraße 10, 1 L,  gut mbl.
Zimmer mit Schreibtisch  zu Perm.

Möbl. Zim . zu verm. Stäh. Wald-
straße 28, 1, Ecke Wiesenstraße.

Sonnenberg , Rambacher Straße 70,
L., schon mobl. Zim . billig zu verm.

fm\u Z-MmMg-WW
mit Bad, am liebsten in Villa , oder
3 leere Zimmer mit Mittagessen in
kl. gebild. Familie gesucht von gebild.
-Lame. Dauermicterin . Gefl . Off
llslt Preis unter U. 236 an den
Tagbl .-Verlaa-

Leere Zimm er und Mansarde « etc.
Friedrichstr . 50, Frontsp .-Zim. z. vm,
Phil -PpsLergstr. 32, P ., 2 It.  Mäns.

nt. Balk. zu vermieten._i
Nömerbcrg 1, 2 l., Zim . f. 10 Mk.-

Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Wasch-
u.,Bügelr ., ev. 8-Z.-W. mit Waschk. g.
Off . K. 111 Tagbl .-Zwgst., Bismaiükr.
5—6-Zim .-Wohn., Part . od. 1. St .,
«t gut . Geschäftslage per 1. Okt. ges.
Off . u. H. 236 an den Tagbl .-Berlag.

Besserer Herr (Dauermicter)
sucht für 15. d. M. ein gut möbl.,
ruhiges Zimmer zum Preise von
35 bis 40 Mk. Offerten unter 58. 237
an den Tagbl .-Berlag.

Einfach möbl. Zimmer,
imiber u. lep . Eing ., gesucht. Off . m,
Preis u. D. 238 an den Tagbl .-BerL

Leeres Zimmer gesucht,
Nahe Nmgkrrchx, 1. 7. Off . u. H. 11I
an Tagbl .-Zwergst., Bismarckring 29.

Suche

Schirrsteiner Strasse 83a , 1, ei»
biß zwei elegante msbl . Zimmer
mit Bad zu Vermieter «. L11437

Aelt Ehepaar sucht kl. m. Wohn.,
nahe Tramb Off . m. Pr . an Frau
Klodt, Darmstadt , Herdweg 84.

zum 1. Okt. 2 Wohnungen k 4 Zim.
i» demselben Haus zu mieten. Evt
kaufe kl. Billa (7—8 Räume ). An¬
gebote mit Preis unter A. 583 an
den Tagbl .-Berlag.

Kerr ladii wMl  Ammer,
bei ruhigen Leuten. Off.

u. W. 237 an  den Tagbl .-Berlag

Gerili« . «sbl. Jiaaet
Sesucht. Offerten mit Preisangabe
unter N. 236 an den Tagbl .-Berlag.

Wissdsüen . FsuIinsnstrasZs 4,
f. ruh , Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel-
komiort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkh Zimmer u. Heizung
® Mir. Gemiitl . Winteraufenth . ,

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Blelmch vorgekommen- Mitzbräuch- geben
uns Sicrantaffima zu erklären, d,S wir nur
direktc Oa-ril>r-cfc, d. l,. nur selche Lffcrt-
bnese befördern, deren Inhalt init dem
der betreffende:, Anzeige in dirckteul-in-
sammcnhangc ftebt. «nstragqcber»on
Ai-zeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief- Bermittlutig
wahrnchmcn, bitten wir um gefl.Mitteilung.

Acr Vertag.

Kapilalieri -Angst -ete.

Habe 1S,»«S Mk.,
auch geteilt , an 1, Stelle zu vergeben.
«Sv - u. P ostlagerkarte 60,̂ lmt^20- ssü 50,000
«« 2. SteSe «uf «tut gute Objekte,
uicht über 75 °/° gc/rnd » sofort
arrSznteihen . Wg- Zicteu-
r «» g 1«, Telephon 4lvö . L11660

50 - 7©,©®ö Mk.
zur erffen Stelle auf crstklassiglS Hauszum 1. Zul « gesucht.

Mcivr,  A gentur^ Tcuimisstr. 2.
Vorzügliche, gut verzinsliche Hstpöthek

von «5,00 <» Mk . auf einem GeichäftS-
grundstück in bester Lage Wiesbadens
ruhend ist mit Nachlass zu verkaufen.
Zur Uebernahme sind 60,000 Mk. er¬
forderlich. Die Hypothek wird unter
Haftung des jetzigen Inhaber ? abge¬
treten. Selbstreflekt. wollen ihre Adresse
unter Chiffre 3. 235 im Tagblatt-
Verlag abge ben. x H7ß

Mk. KOOO, Gchluk vou 1. H'.ipo-
thek z. Mk . 2v,0t !v, in 3 Jahr , fällig,
u. Mk . 2500 Nachhypoth. zu b°/e,  in
einem Jahre fällig, m . Nachl . zu
zed ir. Evtl. Ankauf ein.gut . Terrains

iw. entspr. Zuzahlung. Anztzb. unter
!v . 237 an den Tagbl.<-Verl.

WohnnngSnachrveis -Burrau
^ Li ©» &  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stet ? größteAuswahl verkäuflicher
Plüen, AügeühNser

unD GrNWVie.ABihcken-Gelkr
zu1. und2. Stelle.

Billen , Häuser , Hot -rs,
Guter , Bergwerke rc. Smand,
Jmmodilien- und Hypotheken- Agentur,
Weilstrasse 2.

neu erbaut , modern cinger., 5 große
Zun ., Dlete , 2 Dachzim., Bad, Küche,
überdachte Veranden u. Balk.. aroßl
a,r°ckenb°ben, elektr Licht, Wasser!.,
Staats -- u. elektr. Bahnverbind , mit
Wiesbaden , mit  43,76 Ruten Garten,
fofort sehr billig /durch Besitzer) zu
verkaufen. Näheres unter L. 237 an
den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Gesuche.

nn  Rentner sucht
20,000 Mark auf beste erste Hypothek
sofort oder später . Offerten unter
2 - 236 an  d e» Ta gbl.-Berlag ;_
29,000111 2. Hypothek, hinter

M . Landcsbank, 657° der
-axe , zum 15. Juni gesucht. Offert,
k. Z. 237 en den Taghl .r.B»rlag.

In,mobilie »t-Uerlläpfe.
"Hochherrschaftttche

Brtta,
mit allem Komfort der Nenzeit , vor-
nehni ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
0 Zimmer , Kammern , Zentralhciz .,
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst
AuLUstastraßc 19.

Hochmoderne
— neue Billa --

in der feinsten Lage Wiesbadens
sehr preiswert zu verkaufen.

•5KÜM! Altstadt , Kkehlstrasse 12.

Bad Homburg.
Gelegenheitskanf.

WensionSvtlla «,it Möbeln, bei
Mk. 20,006 21«*. , infolge Todes¬
falls billig zu verkaufen.

.9. SieJ>otte »,äfeSs & Co .,
29 - 31 Theater-Kolonnade.

Üüüsm JUInnüniioljEeH
in Hochheimn. M. wcgzugshalberunter
güust. Bednig. zu verkaufen. Off. unterA- Ätt htm

150 Morgen groß, arrondiert , besteh,
aus Wald, Ackerland, Wiesen, Park,
Garten , Springbrunnen , cherrscbaftl.
Gebäude, prachtvolle gesunde Lage,
Nahe Bahn u. höhere Schulen , an
der Sieg gelegen, , mit Jagd - und
Fischerer-Gelegenhett, ist günstig
zu kaufen durch

L. Göbel, GAter-Agentur,
Frankfurt a. Main , Lützowstrahe 23.

Telephon 4849.
Billiger Bauplatz am Kurpark

für rent . Etagenvilla
unter sehr günst . Bedingungen mit
2 . Hypothek zu verkaufen . Eventl,
wird gute Hypoth . in Zahlung gen.
Offerte Postlagerkarte 4g, P , 2,

fltpeiüHEnLpenfjesiten:
Mein zwischen Kloppenheim Und

Aurrngen rdyll. direkt am Wald gcl.Landharrs,
8 reicht . Zub ., % Morg.
0« ! Obst - u . Gemüsegarten , eigen.
W«ffer, rst verk. für 18,000 Mark.
Station Aurrngen -Medenbach auf
schon. Waldwege in 20 Min . bequem
erreichbar. Offerten u. „Landhaus"
postlagernd Schü tzenhofstraße.

ImmodUien-Knnfsesrrche.

mimt Mi »
zu kaufen.

Erbitte Bescheid unter W , 383 att
den Tng blatt-Berlag.

Immobilien zu «eetmrscheu.
Bertarrfche

best. Etagenhaus , gute Wohnlage,
sowie Eckhaus mit Wirtschaft, gute
Stadtlage , selbstcrb., gegen Bauplatz,
baureif . Billengelünde oder sonstiges.
Guth . 55,000 Mk. Offert , nu Post-
lager ta rte 30, Wiesb aden 1_

Billa , für 1 ob. STtjamiL in sehe
ssuter Lage , sott gcg. girteö Mente « ,
Hans , auch autz -rpaib , oder g,kt.
Hypoth . rc. vcitauschtwerdm. eventl
werden noch ei« rgeMk . 1096 deraus-
bezahlt. Offerten erb. unter N, 237
an den TezbL-Verlgg. ,
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*Dobermann -Rüben, 4 u, 9 Monate,
timrai. u. Stammb ., Schäferhund mit
chr. S tammbaum . Bl atter Str . 40.
I . edle Ratteup ., wach?. Duberm .-R.

chikl. zu verk. Dotzheimer Str . 17, G.
Prima junge schwarze Pudel

Don höchst prüm . Abstammung zu vk.
Itiederwaldstraße 7, Sa usmeister.

Boxerhund, 114 I . alt,
schon, gut erzogen, zu verkaufen
Scharnhorststraße 34, 3. St . r.

Echter jg. Dackel zu verkl
Rüdesheimer Straße 34, 3 r . _

Kanarienhähne , sowie Weibchen
u . 3 Vogelhecken, 1 Grammophon mit
-10 P l. se hr bist. Rhe inftr . 107, Frtsp.

Zwei Brillantrrnge zu verk.
-Schmitt, Moritzstraße 24, Hth. Part.

Schw. Kostümrock, wenig getrag .,
Arrschaffurmspreis 68 Mk., für 26 Mk.
zu verk. Zimmermann st ratze 4, 1 r.

Hocheleg. Gesellschaftskleid
ü.  eng. Jackenkleid billig zu verkaufen
Geisbergstrahe 14, 2. Zu sprechen
vorm.  1 0—12 u. nachm. 8—4 Uhr._

Schwarz -weiß. Foulardkleid,
rosa Teekleid, fraise Abendm., 8teil.
Gasherd , amerik. Fahrrad zu verk.
Dambachtal 45, Hpt., von 2—4̂ ZIhr.

Hocheleg., fast neues Kleid, Gr . 44,
seidene Kleider, Gr . 46, Jackenkleid,
Gr . 42, zu verk. Adolfsallee 9._

Mod. Leinenmautel , bl. Rock
Hill, zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . 4»

Echt. schw. seid. Spitzenschal,
80 breit , 2.80 lang , fast neu, f. 20 Mk.
zu verk. Kaiser -Frieürich -Ring 90,
Frontsvitze.  _
Ge kr. Herrenkleider , dar . 1 Gehrock,

zu verk. E ll enbog engasse 2, 1. _
Gelegenheitskäufe.

Verkaufe meine gesamten Lagerbe-
stände in Herren -, Damen - und
Kinder -Konsektion zu jedem annehm¬
baren Preise . Kein Laden. Albrecht-
fftraßc 10. Kein Laden.

Zwei Phonolas.
neu hergerichtet, statt 960 Mk., für
P60 Mk. u . 700 Mk. Musikhaus Franz
Schellenb erg, Ki rchgaffe 33._

Ein Tafel -Klavier , voller Ton,
sehr bill. Rau,  Bl ücherstra ße 6.

Gut erh. Klavier (Flügel)
billig zu verk. Orauienstraße 62.

Pianino , Büsett , Geldschrank,
Diwan !, H.- u. D .-Schreibt ., Kleider-,
Bücher- u. Spiegelschr., Schlafs .- u.
Küchen-Einr ., Wafchk., prima , unter
Wert  abzu g. Wal ramstraße 12._

Polhphon mit 33 Platten
u . sch. Zither billig zu verk. Mittel-
hei mer Str . 2,  P ., Ecke Lore ley-Ring.

Fremdcnbett , sehr gut erhalten,
hollst., f. 25 Mk., Kleiderschr., 2tur .,
18 Mk., zu verk. Tennelbachstr . 29, 1,
Mähe Kronenbrauerei.

EcheWe Schshmschmi
krankheitshalber sofort zu verkaufen.
Näh. Lederhandlung Wilh . Gerich,
Schwalbacher Straße 31._
SWges bequemes$citpferti,
Fuchs, lOjährig , 1,70, truppenfromm,
zu verk. Näh. Sergeant Brunne,
2. Dra g. 6., Mai nz._ _

IeMe WMÄe.
2 Monate alt, bestentwickelt, edelster
Abstamm., zu vk. Fritz -Kalle-St r . 20.

Kleiner Wner Retzinstier
billig zu verk. Anzuseh. nachmittags
Schachtstraße 24, 1 St . Hechts_
AlMiMM MMpsden

billig zu verkaufen Adler siraße 87,  1 l.
Alte iiai . Geige

mit edlem Ton , aus Privatbesitz, m.
Garantie -Schein, für 3000 Mk. zu
verk. Näh. im Ta gbl.-Verlag . Hz

Reue Herreu -Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraßc 8,
2. Stock links^ Eckc Mauergasse . _

Einige sehr schöne
echte Perser-Teppiche

sehr billig zu verkaufen. Offerten
«. T. 237 an  den Tagbl .-Verlag.

„Die « -Oft" '
Jahrgang 2—9, brosch., tadellos er¬
halten und komplett, billig zu verk.
Offerten erbeten an

Frau Overlack,
Frankfurt a. M., Oberli ndau 67, 3.

SP Wöbet!WAki!Möbel!
Heute u. die folgenden Tage kommen
zum Verkauf : 6 kompl- Schlafzim -,
Büfett , Spiegel , Bücher- u. Klcidcr-
schränke aller Art , H.-, D.- u. Divl .-
-Sckreibtische, Sofas , Otto man -, kpl.
Kuchen, Tische, AuSzieh- u. Nähtische,
Flurständer , Spiegel , Stühle usw.,
alles zu edem nur annehmb . Preis.

Günstige Kaufgelcgenheit!
tztur Friedrich strotze

Wegen Umzugs 2 Betten 20—30,
Kleiderschr. 10—20, Vertiko, pol. 35,
Spiegelschr., Diwan 35, Waschtisch 6,
Sofa 16, Tr .-Spieg . 32, Tische Stühle,

Muschelbctt 38 Mk.,.
Sofa mit 4 Sessel 45, Chaiselongue
14 Dlk., Kanapee 6, Bett 15, Kommode
5 Mk. Eltviller Straße 4, Part . I.

Gut erh. Bett
bill. zu verk. Werderstraße 7, 2 l.
Wegen Umzugs sogleich z» verk.:

gut erb. Bett 20 Mk., 1 Bett mit
Muschelaufsatẑ 40 Mk., Vertiko mit
Spieg . 25 Mk., Waschkom. m. Marm.
25 Mk., Itür . Schrank 10, 2tür . 20,
mod. Kückenschr. 20, gr. Diwan 40,
Nachttisch 2 Mk., Tische, feine Sofa-
Garnitur . Hellmundstr . 44, 1. Stock.
2schl. saub. Bett , besteh, aus Bettst.,
Sprunge ., 8teil . Matr . u. Keil 22 Mk.
zu verk. Bleichstraße 39, Part.

Eins . Holzbettstelle mit Strrhsack,
8arm . Gaslüster bill. zu verk. Anzus.
bis 2 Ubr, Gneisenaustraße 20, 1 lks.

Saubere Matratzen u. Federzcug
zu verk. Stiftstraße 5, 2.

Wegen Aufgabe des Haushalts
Möbel, Küchen, Haushaltungssachen,
Kinderwagen , Nähmasch. u. verfch.
spottbillig Nettelbeckstraße 14. 8 St .,
Mittelwohn ., abends von 7 Uhr ab.

Garnitur 55, 3 Sofas ä 25 Mk.,
30 Wien . Stühle , wie neu, Sitz Leder-
bezuq ä 3, 2 kpl. Betten , neuer Bezug,
ä 30 Mk. zu verk. Wörthstr . 17, 1.

Chaiselongue, verschied. Möbel
bill. zu verk. Walramstraße 27, 1.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent . Str . 6, P.

Plüschsofa billig
zu verkaufen Dambachtal 8, 1.

Bücherschrank
mit 22 Bd. Meyers Konvers.-Lexikon,
sowie noch sonstige Bücher billig zu
verkaufen . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 46
Küchenschränke, sch. Pitsch-Anrichtc,

Kom., Sofa , beguemc Seffel, Kleider-,
Bücher-, Spiegel - u . Silberschränke,
Spiegel , Bilder , Tische, Schreibtisch,'
grüne Plüschportieren . Adolfsallee 6.
Küch.- u. Kleiderschr., Bett , Wafchk.,

Vertiko, Tische, Fahrrad , Dezimalw .,
Klappstühle u. v. a. b. Mauritiuspl . 8.
Schöner 2tür . Kleiderschr., Wascht.,
Sofa , Stühle , Muschelbett, Bettst. m.
Strohsack 8, Waschständ., Zeichentisch
u. versch. Schwalb . Str . 43, Mtb . 1 r.

Sch. gr. Ausziehtisch, gr. Spiegel
usw. zu verk. Goethestrnße 23, Part.
Sch. Waschgarniturcn , Kohlenfüller,

Kleiderhaken, sch. Frauensach ., Sport¬
wag. bill. Oranienstr . 23, Mtb . 3 l.

rumcauspiegcl , Waschkommode,
Marm . u. Sviegelaufs ., Sekr ., kotnpl.
Bett , Waschkom., Nachttisch, Tisch,
Stühl e b ist. Bleich straß e 15, H. P . I
Nähmasch-, neu, 5 Jahre Garantie,
f. 70 Mr . Klauß , Bleichstraße 11.

Für BrauLLeuter
Eleg. Schlafzim . (mahag.), Wohnz. u.
Eßzim . (eich.) u. Fremdenz ., all. neu,
preiswert zu verkaufen. Näh. Kaiscr-
Friedrich -Rin g 65, beim Hausmeister.

Spiegelschrarrk , Vertiko, Diwan u.
Teppich bill. zu verk. Jahnstr . 20, Part.

Asttiter Schrank,
Goth., Renaiff ., zu verk. Händl . verb.
Philipp sber gstr . 22, P ., 11—1 vorm.

' Umzugshalher ^
sofort M verkarsferr:

12 geschnitzte Eichenstühle, 1 Eichen-
Eßtisch, Schlafzimmer -Einricht . und
viele andere Sache». Ausk.: Rüdes¬
heimer Straße 24, Parterre links,
nur morg ens bis 12 Uhr._

Gebrauchter
zahnärztlicher Stuhl

sehr billig zu verkaufen Nerot al 6._
Registrierkasse , gut erh., mit Total-

addit.. Check- u. Kontrollstr. 380 Mk. ,u
verk. ftsc. IVohiksben , Kreuz nach- § 36

2 Paar elegante Kummetgeschirrc
mit reichem Silberbeschlag wegen
Aufgabe der Equipage billig zu verk.
Langenbeckstraße 3. _ _

Eine wenig gebrauchte schwcrc
FeSerrolle

(100 Ztr . Tragkraft ) u . 1 Doppelsp.-
Kastenwagen billig zu verkaufen
__ Dotzheimer Ŝtraße 139.
Heißwäffer-Heizkörper

für Zentralheizung
für 6 Zimmer , aus neuer Billa,
billig zu verkaufen
_Weinbergstratzc 30, Biebri ch.10- 20  Leclanclie-E1cm oii te
(10 Ei. — 12 Volt 8p.) für dekt -isoha
Uhrenanlaee billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor , Schal terhal le rechte.

GklegknMMs.SAMkr.
1 Pat .-Bügelofeu nt. 6 —8 Eis ., Gas-
bügclofen in. 2 Brennern , 1 grosser
Probirrspiegel , 1 gr , Lineleumtepp.
zu verkauf en M ich elsberg 1,  8 St .,2 Aecker Klee \i  Gras
b. Südsrirdhof, zu verk-Adelheidstr.65. P .

Ei » Mo ege«» 2S Nute » Klee nnv
GraK zu verkaufen Stcingasse LS, 1.

Fast neue Singcr -Stopfmafchrnc,
kür Hotel, Pension geeignet, zu verk.
Orauienstraße 3, Hth. P art ._ _
Waschmangcl, gut erh., für 10 Mk.

zu verk. Röm erberg 1, 2 1.

ÜHRII

Rener ti. geh. Reitsättel zu verk.
Satt ler S chmi dt, Goldgasse 15. _
L. Geschäftswagen m. Braek-Ernr.

u. 1 F ederrolle (50 Ztr .). Scda nstr.  11
Gut erh. Karren -Geschirr

zu verk. Blücherstr. 6, V. 3 l., Becker.
Ein neuer Handwagen

bill. zu verk. Oranienstr . 6, Stb . 3.
Schöner Kinderwagen , wie neu,

billig zu verk. Fr an kenstraße 9,
Kinderwagen ,

(Brennabor ), gut erh., zu vetkaufen
Walkmühlstraße 66.

Schoner blauer Kinderwagen
bill. zu verk. Körnerst raß e 5,  1 I. _
Kinderwagen , Schreibtisch, D .-Rad,
Gehrock bill. u. gut . Ne uga sse 6, 1 r.
Eleg. Sitz- ü.  Liege -Kinderwagen

(Breunab .). Niederwal dstr. 56, 1 L
Eleg. dunkelblauer Kinderwagen,

nur kurze Zeit gef., sehr gut erhalten,
vollst. vern. Untergestell, zu verkaufen
Gneisenaus traße 20, 2 r.
Gut erh. Kinderwagen lull, zu verk.

Seerobenstr aße 23, Pa rt , links.
Kinderwagen , Ofen,

mehr . Federbetten , 1 Bettstelle, alles
s. g. erh., zu vk. Walramstr . 31, V. 2 r

Neuer Kinder -Sportwagen
u. ein gebr. ztl verkaufen Taunus-
straße 47, 2.

Fast neuer Sportwagen
u . zusammenlegb . mod. eis. Bett zu
verk. S chwalbachcr Straße 8, 3 r.

Gut erhält . Sportwagen
mit Gummireifen billig zu verk.
Feldstraße 16, Hth.  2 St . li nks.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf

bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Gut erh. Fahrrad

mit Freilauf billig zu verkaufen
Webergstffe 35, Mo lkerei._ _

Fahrrad mit Freilauf
bill. zu ve rk- Sedan str. 6, Hth. P . r.

Gutes Fahrrad , Viktoria,
ohne Freilauf , 85 Mk., zu verkaufen
Zieten ring 17, 2, bei Schickling._

Gut erhaltenes Fahrrad
zu verk. Borkstraße 14, Vdh. Part.
Eleg. Fahrrad in. Frl . weg. Fortz.

38 Mk. Göbenstraße 9, Hth. P . r.
Fahrrad mit Freilauf 45 Mk.

Mäher,  Wellritzstraße 27.
Gasherde 5, 6, 7, 10 Mk., m. Gar.

Rüdes heimer Str.  20 , H. 1, b. 2 Uhr.
Borz. Gas - u Kohlcn-Badeofcn,

Badewannen , Gasheizofen , Gaszug¬
lampen , Kronen , Ampeln, cl. Tisch¬
lampen , Gaskocher u. Tische w. A. d.
Lad ens äu ßerst billig Mor ihstr atze 8.

Gaslüster , 3arm -, 4 Flammen,
zu verk. Gneisenaust raße 20, 2 r,

Prima Brutmaschine,
Shstem 1612, künstliche Glucke mit
Auslauf . Walkmühlstraße 65.

Anzahl Kisten zu verkaufen.
Beitfedernsabrik Dotzheimer Str . 147.

Ein Morgen Wiesenheu
nn Nerotal zu 40 Mk. zu verkaufen
Walkmühlstra ße 55. _

Efeu wände
zu verk. Jahnstraße 4, Part.

Alt. Porzellan , Zinnsachen u. Möbel
kauft Heidenreich, Frankenst raß e 9.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße  16 ._
Erstkl. Klavier , gut erh., z. kauf. ges.
Off , m. Pr . Weilstraße 5, Mös£r._

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter P . 108
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Jah nstraße 20,  Part ._

Gebr . Ltiir. Bücher-Bureaufchrank
zu kaufen gesucht. Offerten erb.
schriftl. mit Größeuangabe Dork-
straße 16; Vdh. 1 r.

Gcbrauchte Gartenmöbel
zu kaufen gesucht. Gefl . Angeb. uni.
A. F . 20 postlagernd.  _

Leichtes gebrauchtes MilWärnchen"
gesucht. Off . u. N, 111 an Tagbl .-
Zweiastelle. Bismarckring 29.

Damenrad zu kaufen gesucht.
Off . L. Z. 8 postlag. Bismarckring.

Noch gut erh. Damen -Rad
zu kauf. gef. Off. m. Preis u. P . 111
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

D. A. Lehrerinneu -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freftooz , 12—1 Uhr._ *

Nachhilfestunden usw.
gibt gebild. Herr Kindern bis zwölf
Jahren gegen bescheid. Abendessen.
Reflektapten belieben Näheres -unter
A. Z. hauptpostl age rnd  einzusenden.
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
fed. in 80 St ., prakt . ä 0.75. 15 Jahre
irrt Ausl . sind. Uebersetz. m. Schretb-
maschine. W. Hemmen, Neugasse 5.

Zither , Piano , Englisch
I. - erf. Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Berl . Freitagnachm . Sonnenb.
ein Paar l. weiße Handschuhe.
Sonuenberger Straße 64, Gth.

Portemonnaie verloren.
Inh . Friedhofs -Nr ., kl. Bild u. etw.
Geld.  Abzugeb . ZNetzgergasse 20._

Verloren Brosche mit Bild.
Abzug. Dotzheimer Str . 28, Mtb . 1.

Gutbürgerl . Mittag -. . . ,-,,
Wellritzstraße -30, 2, bei Göh, daselbst
Mans arde mit Kost. __
Samt !. Schreiner - n. Tapez.-Arb.

werden gut u. bill. ausgesührt . Gebr.
Heumann , Hellmu udstraß e 36, 3.
Maler -, Lackierer- u. Anstreich.-Arb.
w. geschmackvollu. dauerh . g. billig
ausgef . Weiand, Eltviller Str . 12.

Tücht. Tapezierer u. Polster»
emvf. sich in u. a. d. H. bill., im Tagl.
auch stundenw. Bleichstraße 39, P.

Zentralheizungen , jed. Shstem,
Reinig ., Putzen u. Repar . fachgemäß,
bill. Pappcrt , Hirsch graben 24.
Schneiderin nimmt »och Kunden an,

Tag 1,70 Mk. Bleichstraße 29, 8 l.
Postkarte genügt._ 1__ _

Perfekte Weißstickerin empf. sich
billig Bertramstraße 20, 1 lrn ks.
Friseuse wünscht »och einige Damen

v. 8—10, Ring - u. Lutherkirchengegend
bevorzugt. Do tzhe imer S tr ., 120, 4.

Friseuse empfiehlt sich
den werten Herrschaften in u . a. d-
Hause. E .Sommer , Herderstr . 1, 2 l.

Perfekte Büglerin hat noch Tage
frei . Schiersteiner Straße 13, P . r.

Büglerin empf. sich zum Bügeln
v. Herreu -Stärk -wäsche bei saub. u.
gut . Ausführ - Rüdesh. Str . 22, H. 2 l.

Phrenologin
Frau Henni Richardt wohnt Helenen-
straße 18, Hth. Part.

Unabh. anst. Frau sucht Filiale
oder sonst pass. Geschäft zu über¬
nehmen. Kaution L gcst. w. Off . u.
L. 111 an Tagbl .-Zweigst., Btsm .-R.

Wer begleitet
2- bis 3mal wöchentlich zum Gesang?
Bitte um Preisangabe . Antwort u.
Chiffre R. 110 an den Tagbl .-
Verlag . _ _

Königl. Theater,
1 od. 2 Viertel od. Achtel, 3. Rg„ ges.
Off , u. I . 237 an den Tagbl .-Verlag.

Noch 1 Reklame-Feld -
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , . rechts der
Schalterhalle . _ Z

Junger Mann,
Ans. der 30er Jahre , wünscht mit ord-
Fräul ., nicht über 30 I . bekannt zu
werden, zwecks Heirat - Schneiderin
bevorzugt. Anonym zwecklos- Off.
unter F . 237 an den Tagbl .-Vcrtag-

Zirka 100 Ruten Grasfutter zu
verk. Kaiser -Friedrich -Ning 23, P.

billig zu verkaufen. Rheinische
Klrk1rizitäts . G «s-iisch«zft m. b-H-,
Wiesbaden, Luisenstr. 8.

AhbrstchmateriKl
wie Fenster , Türen , Sandstein - und
Holztrcppen, Glasabschlüffe, Mett !.
Platten usw. billig zu verkaufen.

Mr . Schätzler,
Telephon 3617. Philippsbergstr . 53.

E -Getrageke Kleider.̂ M»
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,

Zalmgsbisse
zahlt unstreitig am besten

MOWGMLSZÄy
15 Metzgergasse 15. Te lep hon 396 4.

FrauMWM m m\
fi4I.WeJ »er »-as *e9 , a,Jcijs « rthct5,
zahlt die allsrhöchstenPreise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
P ei« . Gold. Silber. Rachl. Po bk. aen.

Halrru, «-»gehört
was alle Herrschaft, sagen, datz mit

Jj,  Crrosstaut,
Mrtzgcraass « 27 , Telephon 2178.

die höchsten Preise zahlt
für guterh. Herren-, Damen- n. Kiiüerkl.,
Alt-Gold,Silber , Zahngebisse.Postk-aem

Acider, Schuhe. Wische
kaust »s . Rie iilstr. 11, M. 2.

Weäen großem Bedarf
zahle ick; viel mehr wie jeder andere
Konkurrent für getrag . Herrenklcid.,
Schuhe, Uniformen , auch Partiewar.
Off . postl. Mainz n. A. R. 100. F86
— Piano.  SehttHü,'

Plülll Mainz , Breltenbcicherür. 19.
"Model n . Hrrrenkleider gesucht'.
Hcrrmrrttdfiratzs 44, 1, ft 11812

MüiWMl-ssckMrsAM.
mögt mit Spicgcltür u. Spiegel , in
durchaus gutem Zustande, gesucht.
Rä h. im Tagbl .-Ve rlag . 4e
Auto - u.

Altgummi wird angekauft von
Chauffeur Schwarm , Mainz , Kaiser-
Wilhelm -Ring 29, 3 St.

RachhiLfe rrud
Bearrssichtigung

der Schularbeiten für Knabcnu.Mädchen.

(Jmliw. 8ol)erniieim,
Miidesheirncr Str » 5.
Gtzmuastasteu

erteilt in sämtlichen Unterrichts¬
fächern gründliche Nachhilfe erfahr.
Fachmann , pro Stunde 80 Pf-
Offerten unter O. 234 an den
Tagbl.-Verlag er beten.

itloiire,
101, 1.Eiiffj.Luton*. ftLtr

S « isse *» K doiin0 1« ,ons de fran-
eais ä prix moderes . Offr. E . 975 au
bureau du Journal . _ _ _ *

Junges deutsches Mädchen wünscht
WrMjenkMtMjH

mit Französin . Meldungen unter
S . 237 an . den Tagbl .-Verlag,_

^ ^heinjsch - Westfäi
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : Emil Straus
nur Rheinstrasse 4h.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

J/laschinenschreiben

Tw © ®t©5»9
Hostosa - Walzer

lehren jederzait

Fritz Sauer u. Frau,
Inh. der Wiesb. Tanzschuls,

Adelheidstr . 53. -J

Eiu rotes TiAichm
mit Brillantring und 3 Tuchnadeln
verloren . Wiederbringer erh. gute
Belohnung bei Hofjuwelier Herz,
Wcüergaffe.

Doppeltes gold. Kettenarmband
verloren . Gegen Belohnung abzug.
im Westfälischen Hof.

Hundertmarkschein
verloren am 3. Juni . Der Finder
wirb gebeten, denselben gegen gute
Belohn. Schöne Aussicht 24 abzugeb.

^Verloren Sonntagabend zwischen
Sounenbcrg und Frankfurter Str.

fh  gow . Ring
mit t Berlocken. Abzug, gegen Bel.
Pens . International , Lebe rberg Ift

f txlmw2 Herreit-itKie,
einer mit 3 Rubinen , einer mit einem
Brillant , am Freitag in der Biebr-
Elektr., sin Kurhaus od- a. d. Kinder¬
spielplatz h. d. Kurhaus . Abzug, geg-
gute Bel. im Fundbur ., Friedrichstr-

Gold .KeLtermrmhauV
mit Uhr verloreN.

Aüzugebcn gegen gute Belohnung
beim Portier , Palast -Hotel.

2 WelL § h!siLtick § -
kl. grüne Papageien Sonntagmorgen
entfl ., Hallgarter Str . Finder werden
sreundl . um Abgabe derselb. gebeten.
Vor Ankauf wird gewarnt . Hällgartek
Straße 3, 4, Lichtenberger.

v
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Rechtskurs äaeiiiricli SßraliJä,
Hellmundstratze 8, 1.

Einziehung von Forderungen , Ueber-
sahme von Haus -, Nachlaß- u. Ber-
rnLgensverwaltung ., Arrangeur rc.
Zuverläss igste Bes org, aller Aufträge.

Elegante schicke BU520DamenkLeider
werden angcfertigt , jetzt Fasson 18
bis 25 Mt . Blei chstraße 46, Part.
Tücht. Schneiderin,

hier fremd, empf. sich im Anfertigen
einfacher u. eleg. Damen -Garderobe,
geht auch rns Haus . Off . u. H. 237
an den Tagbl .-Berlag. _

Kifcr, Mäuse,
RattenAmeisenrc.
w. sofort vertilgt
d. die 1. Rhein.
Versicherung

gegen Ungeziefer. Vertr : Chr. Hölze!,
Wiesbaden, Steingasse 34, 1. _

"Wostse. WWmWs
n. f. Damen, ärztl. gepr., früh.Schwester.
Frau LL. Bach , Körnerstr. 4, Mtb. 1.

Anny Kupfer,
ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr. 2, 1.
Tel . 3316 b. H. Dielst, aucki Sonntaas

Berüstmte Pdrenoloai »«,
Kops- ». Handlinien, sowieClnroaiante,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.-Fli,« « '»»r, svebergaffe 58, P.

©eMmlelp SrÄ
Rückz.v.wirk!.Selbstqeber.8e !»lH -i »i-->,
Neriin -Cl). 147. Lohmeyerstr. 19. F117

AttBiltz M . KlÜseilst
Anai« Lebert, Nerostr. 12. 2, direkt am
Kowbr. Zu spr. v. 9—8. auch Sonntags.

18 UDNWW
Schrses KereisHlchrs

mit Klavier frer.
„Kaiser Friedrich", Nerostraße 39.FiLiaZs,

am liebsten Schuhbrandfe, von tücht.
Geschäftsleuten hrer oder ausw . zu
übernehmen gesucht. Kaution vorh.
Offerten unter F . 110 an den
Tagbl .-Berlag . 811364

MWge.
Coulmstraße 3, 2. am Michelsberg.

ärztl . gepr.,. empfiehlt sich. .SulieSoi5.«Sl!«*ä!aier, Friedrichstrasse9, 2.
Privat -Mittagstisch,

gutbürgerlich , wünscht^Herr auf ca.
5 Wochen. Offert , mit Prers unter
T. 236 an den Tagbl .-Berlag.

Für eine kleinere gut gehende und
hübsch eingerichtete

Wirtschaft
in Gustavsburg werden sofort tüchtige
und kautionsfälstge Wirtsleute ge¬
sucht. Gefl . Offerien unter A. 581
an den Tagbl .-Berlag . 1003

KW . Md UlrZWeße.M--ILS-7, Mauergaffe K,
1. Et -, am Marktpl. »,u spr. v. 8—8Uhr. U-ttmon finden liebevolle Aufnahme

PUAtzU beiF-eart«»it. staatl.gern.
Hebamme. Mainz . Rheinstr. 40. F36

%£  Hebamme ^
TT. Silasse,

Frau SKarg ;ot 9 Genf,BSlist"<lu Rlidnc SS,
nimmI zji ,i « r Äeit

Pensionärinnen . F65

TMnusstr . 19, 3.

KDÜsNUlkkZW
ist unter Uebernahme von ca. 50 bis
60 Mille Anteile sofort zu besetzen.
Das Unternehmen in der Tabak-
branchc Süddeutfchlands bietet solid.
Kaufmann angenehme Existenz.
Ausführliche Offerten unter A 584
an den Tagbl .-Berlag.

System Lertorrnand . Phrenologie,
Thiromant ê. ŝ rl. Zu
Coulinstraße 3, 2, am Michclsberg.

ErstWsige PhreuolöM
Frau 8 . Blcichstr 36,1.

jlljiemlggi» A. ryq,
Kuxembrrrgstraste 9. Hth . 1 l.

NeMw-AriMMMn
99 Ullf ® Il Ä4.

Amiliömertorl . — Tel. 3539.
BetttraWe ABWsle

über Vermögens-, Familien- und
Privatverhältnisse.

Beweismaterial für Prozesse.
Grütztesu. erfolgr. Institut»

Geb . statt ?. Herr,
48 I ., studiert , Witwer , mit gutem
Eink., iv. Heirat (aufs Land), mit
kothol., kinderlieb, vcrmög. Fräulein
oder Witwe ohne Kind. Offert . «.
??. 588 an den T agbl.-Bc rl . BllTßQ.

Heirat.
Welch vörnehm. ält . vermög. Herr

(68er) würde s. Geschick Dank wissen,
eine zu ihm hass. Frau zu find., die
ihm seinen Lebensabend verschönte.
Bin Witwe, kinderlos, ohne Anhang,
evang., feingebild., aus bester Fam >,
große, schlanke Ersch., sehr rüstig,
gleichalt., heit. Temp., gute HauSfr .,
durch trag , Geschick Vermög. verlor.
Diskretion selbst»erst Nichtanonhme
Off . u. A. 587 an den Tagbü -Verlag.

Tager -vermstaltungen . » Vergnügungen,
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

La Traviata.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der liebe Augustin.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Else vom Erlenhof.
Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Das Fürstenkind.
Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr, im Ab.:

Militär -Konzert . 8 Uhr, im großen
Saale : 4. Orchester - Konzert des
Brahms -Festes.

Marktkirchc. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater » Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephori - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Neroberg. 4 Uhr : Militär -Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshos (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

Demminsche Kunstgewcrbl. Samm¬
lung , im städi. Akzisegebäude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
\5 . April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u . Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulincnschbößcheu Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Ub-r , Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Nktuarius ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangcr 's Kunstsalon, Lnisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juni 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , 21.,
2 Uhr.

Caub, Rathaus : Montag , den 10.,
11V2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
28., 2 Uhr.

Diez , Kreishaus : Donnerstag , den
13., 51/2 Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 12., 2 Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 17.,
114/s Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Montag , den
24., 11% Uhr.

Haiger , Rathaus : Mittwoch, den
12., 4%  Uhr.

Hcrborn , Rathaus : Donnerstag,
den 13., 8% Uhr.

Hohr, Rathaus : Dienstag , den 11.,
10 Uhr.

Homburg , Rathaus : Freitag , den
7., 10% Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
28., 10 Uhr.

Limburg , Bahnhof : Mittwoch, den
12., 9% Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 11., 4% Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
den 17., 2% Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Montag,
den 24., 12%  Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 10.. 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag,
den 10., 9%  Uhr.

Soden , Bahnhof : Freitag , den 7.,
3% Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zallern : Freitag , den 21., 12 Uhr.

Wcilburg , Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 13., 1 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr, 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin-

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl. Stellenvermittlung . Dienst-
stundcn von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) '—
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Wiesbadener Verein für Sommer-
vflcge armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
runfte . Jost Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 uni
3—4 Uhr.

Turn -Vercin . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung ' I , 4—k> Uhr : Turnen
der Knaoenabteil . III , 5—45 Uhr:
Turnen der Krralbenabteilung II.
Abends 8'—9 Uhr : Schwimmen im
Augufta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3£0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knvbenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u, Zögling«.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis b% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Ricgen-
fechten. 8% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berrin . 6 Uhr : Nebungsspicl.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Lehrlings -Heitn:
Gesang-Abteilung 7%—-6% Uhr:
Singen (Aula ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Stolzescher Stcnogr .-B. E.-S . Stolze-
SÄrep . 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus %9—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur »sw. 8.30 Uhr:
UnterhaItungsa bend.

Blau -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesvrechung.

Christl. Verein jg. Männer . E . B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Sprachen-Vcrein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kanfm. Verein, 9 Uhr : Bersamml.
Rbeinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg,

9 Uhr : Bibelbesprcchung.
Wiesb. Zithcrkranz . 0 Uhr : Probe.
M.-Gef.-Vere:n Friede . 6 Uhr : Probe
Quartett -V. Wicsbad 9 .Mir : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Sänqerckor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Dciitschiiativnnlcr Handlnnnsgcinlf .-

Berb-rnd. (Ortsgruppe Wicsbad .1
9 Uhr : Bereinsabend.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gchitten - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr - Versammlnng.

W^ badener Radfabr - Verein 1884.
9 Uhr - Versammlung.

Krieger - und Militär -Berrin „Fürs!
Otto von Bismarck". Monatsver.
lammlunn . , _

Alkoh- lgegnerbund (OrtsvereinWles.
Emden.) Abends: Versammlung.

Köttigttch- d Kch-rrrlpiei»
Mittwoch, den 5. Juni.

157. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Einmaliges Gastspiel der Kgl. Kammer¬
sängerin' Fräulein Frieda Hempel

von der König!. Oper in Berlin.

fit Tramata.
Oper in 4 Aktenv. Verdi. Text v. Piave.

Personen:
Violetta Valery . . * » *
Flora Be .voix . . Frl . Voigt
Alfred Gcrmoni . . Herr Dr. Copony
Georg Gcrmont, sein

Vater . Herr Schütz
Gaston, Vicomte vcn

LötoristrcS . . . Herr Schub
Baron Douphal . . Herr Schmidt
Marquis v. Aubigny Herr Eckard
Doktor Grenvil . . Herr Rchkopf
Annina, Dienerin

Violelta's . . . Frau Krämer
Joseph. Diener Violctia'S Herr Spieß
Ein Diener bei Flora Herr Nerking
Ein Kommissionär . Herr Preuß

Freunde von Violetta und Flora.
Diener bei Violetta und Flora.

Ort der Handlung:
Paris und seine Umgebung.

* * * Violetta Valery : Kammersängerin
Fräulein Frieda Hempel von der
König!. Oper in Berlin als Gast.

Akt 3: Uar -IroMmende Tänze.
1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom

Ballctl-Pcriouale.
2. La Stella Constdente: Pas de deux,

ausgeführt von Frl . Salzmann und
Frl . Langer.

8. Matadoren, allsgeführt vom Ballett-
Personale.

Nach dem 2. Akt findet die .größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9% Uh-r.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 6. Juni , bei auf-
gehob. Abonn.: Carmen.

R -kstdr » ; - Theater.
Mittwoch, d:n 5. Juni.

Gesamt-Gastspstl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der liebe ANgnstin.
Operette in 3 Allen von R»d. Vcrnauer
und Ernst Welisch. Musik v. Leo Fall.

Personen:
Bogunnl, Negült von

Thessalien" . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

MikolicS . . . . Paul Schutte
Gjuro.Ministerprästdent Franz Bokoruy
Oberst Mirko . . . Karl Nezl
Hauptmanil Burko . Rcindold Wolfs
Pips , Fähnrich . . Bchy Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias Meyers
Jasomirgott . ttammer-

dicner d. Prinzessin
Hel,ne . Albert Niesler

Anna, seine Tochter Elise Weißbach
Pasperdu , Advokat . Walter Riese
Sigilloff, GcrichtSvoll- . , ,

zieber . Ernst Hohenfels
Malhäus , Laienbruder Julius Heroldt
Erster Dicu>r . . . Anton Gampert
Zweiter Ticn r . . Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofherren, Pa,laine >itsmit-
gliedcr, Offizi. re, Beam'c, Diener, Kinder.

Zcjk: Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. ini chemal. Stammicyloi Bogumils.
Nach dem 1. und 2. Akt« finden

größere Pausen , statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 10% Uhr.

Uolks -Theater.
Mittwoch, den S. Juni.

Die Elfe vsm ErLenhof.
Volksstück in 5 Akten von Siegir . Staack.

Personen:
Sebastian Rauningcr,

der Erlenhofbaucr Max Ludwig
Hanna, sein Weib . Lina Töldte
Else, seiner Schwester

Kind . Ella Wilhelmy
Freiherr v. Altringen,

Masoratsherr . . Emil Römer
vi -, .juc. Erich v. Alt¬

ringen, sein Stesse. Ottomar Bloß
Bernaukr,srciherrllcher

Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud, seine Tochter Clotildc Gutten
Anton Büchelmeier, der

Schwalbhofbar.ec . Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Ferry Daubal
Franz , Forstgehil e . Karl Graetz
Straubinger , Güter¬

makler . Heinrich Otto
Der Weinbauer . . 5s?einz Verton
Der Zicgelbaücr . . Anton Werner
Der Städtische . . Richard Lutz
Der Aktuar . . . . C .Bergschwenger
Der Bader . . . . Rudolf Seelbach
Sepp . Fritz Sturmer
Eine Magd . . . . Jlka Martini
Bauern , Bäuerinnen. Ort der Handlung:
Gemeinde Altringcn im Schwarzwald.

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 6. Juni : Die schöne
Ungarin.

Freitag , den 7. Juni : Othello.
Samstag , den 8. Juni : Die Grille.

Gprretiett - Theater'
Mirsvade ».

Mittwoch, den 5. Juni.

Dss FiirstLttkmd.
Operett: in einem Vorspiel u. 2 Akten
von Victor Leon. Musik v. Frz. Lehar.

Personen:
Hadschi Stavros , Fürst

von Parnes . . . Mar I . Heller
Photini , Prinzessin v.

Parnes , seine Tochter Else Müller
Marnla . ihre Amme. Haust Klein
Christodulos, ein atter

Padikar, in Photinis
Diensten, ihr Gatte Emil Nothmann

Dimi-ry, deren Sohn,
Fremdenführer . . Malden -Deutsch

Bid Harris , Komman¬
dant ' eines aw.crit.
S .'ntiousschiffcs . Erich Flügge

Dr. Hippolyte Clerinay.
Botaniker . . . . PaulWestermeier

Thomas Barlatt , Chef
des Bankhauses
Stonc u. Co.London Hans Werner

Gwendolyne. s. Frau Dora Debicke
Mary-Anii,d. Tochter Frl . Reinhardt
Perikles, Polizeihaupt-

mann . Hz. Wendenhöfer
Bastlios I Otto Hollntz
Koltzida f von der Hans Bürger
Phalatis (Bandedes A. Norwak
Tamburis ) ZZ f  Paul Klein
Milotis ! vadp -n Charlier
MustakaS \ Stavros g u[. Markwordt
Spiro • PH . Mößner
Ein Matrose . . . Milli Rücker

Spiell 1356 in und um Athen.
Zwischen dem Vorspiel und dem ersten
Akte findet eine Pause von 15 Min. statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen t0 3/i  Uhr.

Donnerstag , den 6. Juni : Die ge¬
störte Hochzeitsreise.

Thratrx -GrttLvrttspr ' ersse.
Walballä -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mt ., Fremdenlose
3 Mt ., Orchesterseffel 3 Mk„ Seiten-
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mt .,
Promenoir 2 Mi ., 2. Parkett 1-50 Mk.
Parterre 1 Mi . Dutzend u. Fünf-
Sigerkarten m  ermäßigten Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 5. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert desOperetten-Theaterorchesteva

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellm. Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

Herold.
2. Quadrille aus der Oper „Carmen*

von Bizet.
3. Unter .Capris blauem Himmel

Walzer von Vollste dt.
4. Sei gegrüsst du mein schönes Sorentj

Lied von Waldmanu.
5. Phantasie aus der Oper „Lohengrin*

von Lieb. Wagner.
6. Soldaten-Mai-sc’n von Seidevmann.
Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des 1. Kass. Inf.-Regts. Nr. 87

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Gormanentreue, Marsch von

Blankenburg.
2. Fest -Ouverture von Lassen.
3. Walzer aus der Operette „Das

Fürstoiikind“ von Lehar.
4. Phantasie aus der Operette „Caval¬

leria rusticana“ von jtfascagni.
5. Rhapsodie über ungarische Nationali¬

täten von Reindol.
6. Schottische Cairize von Kling.
7. Erinnerung an Franz - Schubert,

Phantasie über Schubertsche Lieder
von Schreiner.

8. Divertissement?, Tirol in Lied und
Tanz von Fetras.

Abends 8.80 Uhr.
Nur bei geeign. Witterung im Kurgarten
1. Im Garde?chritt , Marsch v. Oscheit.
2. Ouvertüre zur Oper ,.*Jas goldene

Kreuz von Brüll.
3. Frühlingslied von Gounod.
4. Phantasie aus der Oper „Dia

Zauberflöte“ von Mozart.
5. Nationallieder in Form einer Suite

von Tschaikowski.
a) Polnischer Tanz,
b) Französische Romanze,
c) Italien :s hes Lied,
d) Russisches Spielmannsiied,
e) Tiroler Tanz,
f) Ungarischer Marsch.
g) Neapolitanisches Tanzlied.

6. Ouvertüre zur Oper „Prinz Methu¬
salem“ von Strauss.

7. Uabel -Walzer von Godfrey.
8. Czardas von Brahms.
9. Potpourri aus dem Ballett „Dia

Puppen ee“ von Bayer.
10. Deutschlands, Ruhm, Marsch von

Schröder.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:
IV. Orchester- Konzert des

Bra hms-Fe stes._
Heute Homert

m tnei D» -Meilen
int

Ml MM . » « WIM

-vir
!<3>x ^

X

a Wilhelmstr . 8.
S2«*:st «*V itiwocli «icssee

Prograinni . u. a.:
Blei * Deserteur.
Spannendes amerik. Drama.

Im 8l'irnens ! anz
«ler $ c !>» rij ’.eralj >CD

herrliche Naturaufnahme und
das andere Schlagarpragramm
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OrosLisr Lxlrs .-Verkauf
in

Damen- W äsche!
Durch persönlichen Einkauf bei den bedeutendsten Wäsche-Fabriken Deutschlands
haften wir Gelegenheit große Posten Damen -Wäsche in einfach gediegener , sowie hoch¬
elegantester Ttusführung bei nur ia Verarbeitung und Qualität außerordentlich bilde

zu erwerben und gelangen dieselben während dieser Woche

zu ganz hervorragend billigen Preisen
zum Verkauf. Wir bieten hiermit unserer Kundschaft eine besonders günstige
Jiaufgetegenfyeit und empfehlen deshalb von diesem Flngebof den ausgiebigsten

Gebrauch zu machen.

Enorm billiger
Verkaufa Damen -Hüten Hut-Formen,

Blumen
und Federn.

Garnierte Damen-Hüte.
Serie I Serie II Serie III

Darunter HütetA_
im Wert « bis zu Iv«

Darunter Hüte 1K _
im Werte bis zu W#

Darunter Hüte £JA _
im Werte bis zu uv.090 K90 790

Jetzt Mk> jetzt Mk. Jetzt | Mk>

Serie V Serie VI Serie VII
Darunter Hüte DA _
im Werte bis zu U" t

Darunter Hüte DK _
im Werte bis zu ’Jm

Darunter Hüte JA_
im Werte bis zu 4V»

12 90jetzt 1 L« Mk.
15 90

jetzt | Mk.
19"

j „ tzt | Mk>

Se rie IV
Darunter Hüte
im “Werte bis zu uff»

Q90
jetzt Mk.

Serie VIII
Darunter Hüte KA_
im “Werte bis zu uv»

OR 00
jetzt LiV ß  Mk.

Hut-BlumenSerie I Serie II Serie III Serie IV

Piquet 50 Pf. Piquet 95 Pf. Piquet 1. 90 Piquet 2 . 90

4 Posten engl, garnierte Sporthüte.
Posten I

Darunter Hüte j HKim Werte bis zu I «Sü

jetzt 95pf.

Posten II Posten III Posten IV
Darunter Hüte D AA ;Darunter Hüte & AA (Darunter Hüte
im Werte bis zu 0 «s/V im Werte bis zu HK ’Ju  iru \

jetzt |90 Oi Mk. Jetzt

Hut-Formen.

90
Mk.

im Werte bis zu " »

Q90
jetzt %Jß Mk.

Serie I Serie II
Darunter solche Q Darunter solche
im Werte bis zu im Worte bis zu 1

95 I90
jetzt %Jß  Pf. jetzt 1 Mk.

Serie  III

Darunter solche | Ejim Werte bis zu

3
jetzt

90
Mk.

Serie IV
Darunter solche DK _
im Werte bis zu Ot/«

jetzt 890
Mk.

Kostüm - Röcke!
zu hervorragend billigen Preisen.

Serie I

Kostüm-Röcke
aus schwarz u . marine Cheviot,
sowie Stoffen englisch . Art mit
Tressen - und Knopfgarnierung,

4 75

Früherer Verkaufs - 1 O 50
preis bis zu

Serie II

Kostüm-Röcke
aus schwarzem Tuch , sowie ge¬
streiftem Kammgarn - Cheviot,

verschiedene Fassons,

9 50

Früherer Verkaufs - 1 O 50
preis bis zu -bO.

Serie  III

Kostüm-Röcke
aus Bastseide , weiß Cheviot,
sowie blau und schwarz Alpaka,

aparte Fassons,

12 50

Früherer Verk aufs - gpreis bis zu

Serie IV

Kostüm-Röcke
aus echt englischen Stoffen,
schwarz Tuch und Bastseide,

elegante Fassons,

18 50

Früherer Verkaufs - Q /j
preis bis zu O “ .

Serie V

Kostüm-Röcke
hochelegante schwarze Tuch¬
röcke , aparte gestreifte Voile-

KÖcke auf Seidenfutter

29 00

Früherer Verkaufs - Fj .O _
preis bis zu OO.

4 Serien Leinen-Röcke4 Serien Batist-ßlusen
imitiert , moderne Fassons. mit Stickerei -Einsätzen

Serie

Stück Er
S IIie
Stück A

Serie t*  7»
ui ft 1*

Stück vf
Siev e ß 75
Stück v

Serie I "| 2o
Stück J.

Serie II 105 ! 6) 50 s ^ e 975
Stück 1 1 stück Ci Stück 0

4 Serien

Original Pariser und Wiener
Batist- und Wasch-Voile-Blusen, eleg. Ausführung,

Serie rj75 j Serie | IM
Stück 8 I Stück 1 v

Serie J '/ [)
I M

Stück
4: Serie

IV
Stück IIP0

KlQB
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v-» » ■*- <- £ $> Ö Cir1ĈP 'S .£ -/ =>'£ ä-  o "2ca t-* tu 03 55 cr >c< 3 d to <w £ä . «-* €3

H ° äS « | iS * 83"
, ^ s -sis « ' » 1 .« — es _ o ;g « . 5 J-J^

Ä « *-* P 10
±« 2 ® «S *■'”“ J-» 5^v ca

! :ä

oft

Sä-
fes*

✓0

Q> vXA
vO C3

/-\ -e—- ä- Ö> PT-äa tä ca

11 ° « « = . PS £B : ’i
es H« cas « Q " # SJlii » <® x

L -Z2Zß ^ ZZ § MZ ^ ' -

ra . .

st 8

j«

« Ji Sfi 's oqs , g ,
gÄg 'S 3 « o -S § Ltz« jö >« >
§ o g g « cc g tJ - ä efe M •** 2i , * ? S M,

d 28 S3^ as> Ö

■2 s

» G) 5>

« .- H
_ g g H

ZZZ -KKL

oDcE "§ « o « | .2 S ® | fir-».ca Cpj-*.i3 «5 *w jq **■* w •*-♦- - *~~~ •*' ao **̂ •-*-» «1 rt *7 w%8f

jQ

'SE P

e

•2 v§ -

CJ uoS4
JP o :
e -g.c 5

Z - ^ sWZH-
_ LL8O ? 4>.

© C *M-£Sä S

U2

vO «

öl ?_>
C « o

C 'jO
o>

" £ ^ölÄ5 w ®s»

« ECQg ’-jf^
|s 8 % . .
§ «ft •§ '■« .§ ~ E

w 003 ! °>
a>_M N 8 S

Sc « •£ ^.Ä *a i_f e
1 “ u w irw 42 »S3

^33 ^ -9 8 ^ ^2 ^3 32 ca 25 ’̂ ;iQ !>S ' Sä Sä B-i ä» ö -*-* <2 .r>^ ^ TS o cd  s ca ^ iö M £ J ^ »r 52.
r 2^ 33 s+a >•-* ^ ^ / T̂) ^ ^ Sä <2 Sä sh'  ca 23
^ ^ Z ^ JOZ I -Ee -SS -

H ~

M 'S

" S « «5 "8 . 8 ' <* T'
Z 'L ^ .2 S « « g^

- *» » s « • s Ä .3 « ZG « 1 « ■© -g
« -LZ .T § E 2 « ^tTE L
—. jp M 2 o ^ >5 '*S !'2 . ^ o «ft 'P 8 es:- . — >j

^ *£$  O 3 ö e '•'̂ ^ ftfvbC ^ ca ^ ca
£S r^> j . 5 , M ca ca ' 5
«ns s

— —- r̂ 5 Q ^ Q̂>Sä _ --• - v
»S ’ § ■§ B . .gS p ä|  E 8 ^ -->£ « p « tT '° Sag « 2 8
- . eSÖ .gjS $ g Ä . . -«s

<2 X <2
H ß «

s -gg
g -a

gsl

sF E

2 ^ E « « 'SEos * Säs *43 a-a
MS - " SS £ •£ .§ y « ,§ S 'a u
« SÄeg ffi 5j2 ‘jq « -? "
S 'S ? ? ! E - c - J> L 'SL s, § e ® -

'’S ' E »\i -
■ A ^ JP ^ Ep

J3 oft
ja - ^

Sä Sä oq *c > M) ^ oa -j-» *ä
H ^ ä .o . . d "t7^ost

, £>;2 ..oft o

H | | | | .l | -; .^

« S SS S E ^ g 'sg ^ ^ S g -o

k-»
ca jOi/s> 'fc* M"1 ■ ca Srt ct *2 Pä oftu— i_>v~* ^, *~t Oft v—s 2> Sä -4—»^ C KN Ö rt ^ OJ sä3' *• 2 ä e;

E LG Zs ^ 8 - E E E

's £** H sC?-Sä J2 o v
<3 E B

' E.
P es' -

P
° I

G I
-Sä‘öJa J-*jr
03 <23M

,S Sls_ a>
t-K E es

S SgS
■jt £ 5 E w

e e  e p^ "' _ K8Z . § §« £ s ää  S e
Et £ « M M E ^ >o >.2, .§ »

E 2r ^ LZK '7 8 « £ K p̂ ^ -Z 8
l 't .E gof eS 8P | e « o 'S .2.p xä S>wW3 .a ist cs5 8̂/ ns <2 ii3 oc aC/

^ :H "”’ « Jq  S es e -5 E n  E E ^ -SÄoftE S S E 2

S s g,^ lS ® SÄg !§ | -sf » E-g 8 E -ZGL -2
‘ ‘ caOSJtB. SÖ22 Ci 'S2rto ^ -H. a>.5 2s3 ^ ^ I22.s0

« £ a « lKI "
r7 Oft ca '«**

T - « L 8Z « ^ S e - « ß ^ 4g c - ^ 2S
" ^ ' ■ :1 « gi Z8Z e -J^ 8 c ®tä ca a < ö r- *-» “t , Jä vG-

Q <2 S E § n rä

81' ää " e--Sä 2S ^ ^
o Lä^ ^

KZ °
i e ^2Pj § g C e

E '
iSS

-E- o Sgw -SÖWeSöö»
EUa Ojq  os S "•« «O E «
° :§s Ö 2 Ä ^ P 'S ^ -gg & p

•2 p E > § p T ?C .S SS “ **W " o SJ Ä .&>
■J-J <je. io «J 1! ' je

«SSd h « es5'ca j\ v r~t <*~. t8 ca -»a t~r cs-+a E SS b82,'/2 äS»*—'

E M O.H
Ö: ? 'S S 2 ' ■■ s O St ^ E . 2Ü cS^

cn n § g * Ö2g» 5 e ^ E ^ p ? «
«a vH“0̂ w

«5sLsä >q -w«

fO

o :CS M o ö 03 03 i ’g Ö
oft tiwo

tä
aJa

w

^ ' n SL '® </3  S ^ ^? ® E «> « -LO ca Sä O ä 2ü tä *sl ca ,Z säri  ca c> ’+P ja
C3«o sQ'y=>(ö ) O"—:i—»,o ;a m— cr!>

Ja rO
ca h

^8 .2
§ <ckL

a E ^ 01  o 2 *-*2  o -- > flj oo £ fQ
« £ j P

lf .-§« s

E E .2
Aa S8:

^2

2 * 6  sS -S =1 8 - ^ PL e- G
S =P H ^ S ® w " 05 '2 5

CfeTg ja
Sä 33
a c , CJ3tä • *täacacafäcaJaw -̂. ",<-» O .«-» QJ a r* ca

. . Ö 4a OQ
2 ° „ e >^ jo p

,S « " £ f ^ .§ £ 5 3

Ja _
g

_ E E
G Z Z 'L

• «j 2 >S
JQ S ?8  3
öS ® “

sstB

o

.2  Sv5

o ^ S E g
Cd 2 "EJ3- s-i

- P ’S
E :S . es

-j S g
5 | _| f;

p "
ö  p

-§ jo
egS 'S ^ -l

vr s £8  p L
» ^ fS ° c s

«A o

' .jp ’2
•cfcSSJ

:jg«
Po

I
, p

& o>d

§ZSZG£

B' 2  5 ) ” :« # - „ ÄScaO-r __j P3 .«2 H tä Ja
ca aa tä aa fls ^ i—» ca ,Q

-, - « 2 £fög £ i8 8
ä2 Ĵ-3yO (6) g O _0

ca O oO u~ £*

<3) Ä
. SH p 5*.

JS
ca ^2**a ca Vrct.-a:

ja ca Sä
ca vp*o : er

vO _* o Sä JaSä.W*«a CS

cn

8 8  s * ö;
5 .0 w -t*B sO ®
> Ö .0.
O „, «Jr*-J J-A ca

.J- }a ^

8  Öjo «

ö o E 2
2 +j£ -p «J

03 Ja,e~>

«S ^ Q ö

£ - - 8S
- 5 :E "sj  c ? ^ 2 'p *E * »'

=■ *  aa ^ g 'g S :-S
8 0 ? ■g 'Äg .“
P ü 3 1 « - '

CT §Ä 8  g ^ g ■* •§ -8 .2 1  g g gS®
E '8 ft0 8 "s PZ ..E p S ä  8 § w ! ß

P E -

0 .5 « P oj

ts ts 8 tus
E
E
E

« o es 2 E a> ME Er- E E «= «
E « E ^ JQ

'“1!-> E
-v ca :q^/ äsa
.3! aa sä2 V ca -a
^ ^ d

g ^ Sä co 5 4a
: -ö 8 gpw

? w A 6tl & ' ca B S S
*r: ja -Sä_ca S -g 05  ja Vg' CTj S -ja

S H £ g cg -p .g jj
£ £ M -r̂ .S E E o , ' « ^

- «Sg
s

Z ! E

ii
g w

« s
tpEQ
«tr
w 2

' »1. E '—
:g «
3 p 8OJ «i

ts Ä -S
-P ^ “
a .« *

en _ .
.2 p

-J. "P . B E «ft •E .tSO-t ; Oft
°LdZZ g ® S EP - g 's-

^ - E *̂ p <n  82 iß - S
o
53

, £TT ca y£>- ... - _
4 ' E .2 £ oa 8

| :n e jö «
«oft :Ja *g ,'|

</ä) %-naa *ä *q_ S ^ tä
a ggg - Ö

iZ 'Sq .h  aa»■ca ca cs
,,,- —̂>v>Q J->
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bcaŷ j- v *' p P» ö *a-- -*3
S iS ? S e,38ggg >|jcaiS -w ft> 5  p 8  QiV-» p>j,ijo »+—* Ĵ-, ca d lf—
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co ĉ c -r QM rt

w 3 g

■S £ 5 :

; rt - w g
: 3 p

^o - Sp  ^
-p ? F p p

* ® f § .
w - co yo
e-^ TT CT
rt " P'

TT ^ T
P : p p-
CT rt-
co 3T p ^ _P 3S&

3 t>

5 2 r-
öogTey.

o - jw « ytso rt —
s »3  ä 2 ®S3 ‘ "
■ö! 5 » S . 2oR ^
2 e C « 3 -
2 , 5 « < « ° « ey

Q ^ ä ^ ÖAA
P CO

CT

Z rt >_^ 2  ^ 2 .K 8  A <s»
cö p  co rt re H P re
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Oer § turm in öer ungarischen
Kammer.

In der ungarischen Kammer haben sich gelten , wie wir
schon im Morgonblatt berichteten, Vorgänge ereignet , die ein
Schandmal für den gesamten Parlamentarismus bilden. Dir
Schuld an dem Ereignissen trägt in erster Linie der maßlose
Terrorismus der in der Minderheit sich befindenden Oppo¬
sition, in zweiter Linie aber auch die Regierung , welche unter
Mißachtung und Vergewaltigung der Hausordnung zur
Polizeigewalt gegriffen hat, um so die Wehrvorlage durch¬
zusetzen. Im nachfolgenden eine weitere Schilderung der
wüsten Vorgänge:

Budapest, 4. Juni . Als der Präsident Graf Tisza,
wie schon kurz berichtet, erklärte , die Majorität , hat den Ge¬
setzentwurf angenommen , entstand abermals ein großer
Lärm,  der die Worte des Präsidenten verschlang. In die¬
sem Lärm stellte Tisza die Frage , ob das Haus die Wehr-
vorlage in erster, zweit er und dritter  Lesung annehme.
Auf einen Wink vom Präsidium erhoben sich die Mitglieder
der Mehrheit von ihren Sitzen, ohne eigentlich zu wissen, wor¬
über abgestimmt wird, und unmittelbar darauf erklärte der
Präsident die Wehrvorlage für angenommen . Während der
Lärm noch fortdaucrte , wurde dann noch der Antrag auf
Doppelsihungen angenommen und die nächste Sitzung zur
Verhandlung der Landwehrvorlage für heute nachmittag an¬
beraumt . Die Opposition  hatte bis zu diesem Zeitpunkt
keine Kenntnis  davon , was eigentlich geschehen-war.
Als sie .cs erfuhr , bemächtigte sich ihrer eine ungeheure
Erregung.  Dem Präsidenten wurden die ärgsten Schimpf¬
worte zugerufen , man nannte ihn Schuft, Schurke, was Tisza
mit eisernem Gleichmut hinnahm , ohne auch nur Ordnungs-
rufe zu verhängen . /Die Annahme der Wehrvorlage und der
anderen Anträge des Präsidenteu war eine Viertel-
stunde  nach Beginn der Sitzung vollzogen. Unmittelbar
nachdem die Anträge für angenommen erklärt worden
waren , rückten 12 0 Polizisten i p die Wandel-
gänge  ein und übernahmen den Schutz des Gebäudes . DaS
Ende der. Sitzung verlor sich in ohrenbetäubendem Lärm.
Einzelne Mitglieder der Opposition hatten Pfeifen und Kin-
dertrompeten herausgezogsn und brachten darauf schrille
Töne hervor , andere .klopften mit Büchern auf die Pultdeckel
oder stampften mit den Füßen . Nachdem die Sitzung ge¬
schlossen war , versammelte sich sowohl die ArbeitZpartei , als
auch die Opposition zu besondersn Beratungen . Die Arbeits¬
partei beschloß, heute nachmittag einen Antrag einzubringen,
worin mit Rücksicht darauf , daß die Opposition mit einer elf-
monatigen Obstruktion die Erledigung der Wehrreform unter
Einhaltung aller Vorschriften der Hausordnung unmöglich
gemacht hatte , gebilligt wird , daß der Präsident den in der
heutigen Abstimmung zum Ausdruck gebrachten Willen der
Mehrheit als Beschluß des Abgeordnetenhauses aussprach.
Dieser Antrag soll von allen 288 Mitgliedern der Arbeits-
Partei unterzeichnet werden. Die Opposition hielt im großen
Kuppelsaal des Parlaments eine Beratung , in der Apponhi,
Justh , Karolyi und andere die heutigen Beschlüsse des
Hauses als null und nichtig  bczeichnetcn , da sie
burch einen p a r l a m e n t a r i s che n S t a a t s st r e i ch
jmit Verletzung der Hausordnung zustande gekommen seien.
Die Abstimmung vor Schluß der Debatte , die gleichzeitige
Erledigung einer Vorlage in erster , zweiter und dritter
Lesung, die Verkündigung von Beschlüssen bei einem Lärm,

der es den Abgeordneten unmöglich mache, die Fragestellung
zu verstehen, seien alles schwere Verletzungen der Hausord¬
nung . Karolyi beantragte , bei allen Parlamenten
Europas  einen Protest dagegen einzulegen . Apponhi ver¬
langte , man solle sich an das Magnatenhaus und an die
Krone wenden und die Zurückweisung der ungesetzlich zu-
standegekommencn Wehrresorm verlangen . Hollo trat , für den
Kampf mit allen Mitteln ein , bis Tisza und Lukaes gestürzt
seien. Man beschloß, die heutigen Beschlüsse für nichtig
anzusehen und zum gemeinsamen Kampfe gegen die begange¬
nen . Hausordnungsverletzungey alle oppositionellen Parteien
zu vereinigen , die weiteren Entschlüsse aber vorläufig in der
Schwebe zu halten.

Die zweite Sitzung.
Die Polizisten im Sitzungssaal!

\rb . Budapest, 4. Juni . Um 4 Uhr wurde die Sitzung
des Abgeordnotenhaiuses eröffnet. Fast alle Abgeordnete
waren erschienen. Es herrschte große Erregung . Präsident
Tisza wurde bei seinem Erscheinen von der ALajorität mit
stürmischen Ovationen  empfangen , während die
Opposition einen ohrenbetäubenden Lärm  erhob.
Kinder trompeten und allerlei Instrumente ertönten , ' fo daß
es dem Präsidenten unmöglich war , sich Gehör zu verschaffen.
Er blieb mit eisiger Ruhe  sitzen und sah gleichmütig auf
die tobenden Abgeordneten hinab . So oft er die Glocke be¬
rührte , verstärkte sich der Lärm . Nachdem die heillose
Unruhe  ungefähr eine Viertelstunde , gedauert , hatte , war
der Präsident genötigt, die Sitzung aufzuheben . Nach zehn
Minuten erschien Tisza ivieder auf der Präsidentenestrade,
seitens der Opposition mit S chm ä h r u f e n und Ver¬
wünschungen,  von der Majorität mit lebhaften Ovatio¬
nen empfangen . Die Opposition begann den Lärm in dersel¬
ben Weise von neuem, io daß die Sitzung wieder unter¬
brochen  wurde . Vor dem Parlament war eine Abteilung
Gendarmerie und eine Abteilung Husaren aufgestellt. Nach¬
dem der Präsident vergeblich dreimal versucht hatte, den Vor¬
sitz zu führen , erschienen im Sitzungssaal unter Führung
zweier Polizeikommissare ungefähr 6 0 Polizisten , die
mit Pfuirufen  empfangen wurden . Einzelne Abgeord¬
nete versuchten, durch Reden aus sie einzuwirken , doch ver¬
gebens. Die Polizisten wollten zuerst den Agrarier Grafen
Michael Karolyi hinausführen , der sie leidenschaftlich anfuhr
und ermahnte , nicht die Hand an Abgeordnete zu legen.
Jedoch ließen diese sich nicht beirren und führten 21 Abge¬
ordnete von der Justh - und Kossuthpartei  aus dem
Saal . Die meisten Abgeordneten fügten  sich resigniert in
ihr Schicksal und verließen , von zwei Polizisten am Arm ge¬
führt , den Sitzungssaal . Die Abgeordneten der Opposition
brachten Ovationen dar , auch die Mitglieder der Journalisten-
tribüne 'applaudierten . Nur der Abgeordnete Justh jun ., ein
Sohn des Parteiführers , leistete/Widerstand . Er ' schlug
wütend um sich und konnte nur unter heftigem Sträuben aus
dem Saal entfernt werden. Unter den ausgeschlossenen Ab¬
geordneten befanden sich der Parteiführer Justh  und der
ehemalige JustizminiWr P o l o n y i. Die Weggefähr¬
ten  riefen beim Verlassen des Saales aus : Schmach,
Schande, Bersaffungsüruch . Während der Szenen waren nur
wenige Mitglieder der Regierungspartei im Sitzungssaal an¬
wesend. Nachdem die Ausschließung  der Abgeordneten
exfolgt war , erschien Tisza , um den Präsidentensitz einzuneh-
men. Die Mitglieder der Oppositionspartei empfingen ihn
wiederum mit Tumult . Sie ballten die Fäuste und schrieen:

Verräter , hinaus mit ihm. Auch Graf Apponhi schrie in höch¬
ster Erregung , doch waren seine Worte vollkommen unver¬
ständlich. Die Sitzung wurde abermals aufgehoben.

Nachdeni die Sitzung wieder eröffnet worden war , ver¬
ließ die g c s a m t e O p p o s i t i a n demonstrativ unter
leidenschaftlichen Ausrufen den Saal . Präsident Tisza
sagte, das Abgeordnetenhaus ist der Schauplatz trauriger
Szenen gewesen, welche diejenigen kläglich charakte¬
risieren,  welche solche kindischen Streiche verübt haben.
(Stürmischer Beifall .) Die Schöpfer der Hausordnung des
Abgeordnetenhauses haben den Fall gar nicht vorgesehen, daß
ungarische Abgeordnete sich zu solchen Ausschreitungen hin¬
reißen lassen könnten. Ich mußte die Hausordnung , welche
keine spezielle Verfügungen für den Fall systematischer
Ruhestörungen enthält , ergänzen  und Anordnungen
treffen , welche meinem Pflichtgefühl und meiner Achtung
für das Ansehen und den guten Ruf des Parlaments ent¬
springen . Ich wäre unwürdig für die Stellung eines Präsi¬
denten gewesen, wenn ich vor der Verantwortung zurückge¬
schreckt wäre , welche mir durch die pflichtgemäße Aufrecht-
crhaltung der Ordnung während der Sitzung aufcrlcgt wirb.
Nachdem das ohrenbetäubende Lärmen jede Beratung u n -
möglich  gemacht hatte , war ich genötigt, die bewaff¬
nete Macht  anzurufen und die Ruhestörer aus dem Saal
entfernen zu lassen. (Stürmischer Beifall .) Weiterhin er¬
suchte der Präsident dos Haus , gegen 3 6 Abgeordnete
der Opposition, die mittels Lärminstrumenten die Beratung
gestört hatten , Maßregeln  zu ergreifen und sie an einen
Ausschuß zu überweisen . Gegen die Abgeordneten Grasen
Michael Karolyi soll vorgegangen werden, weil er den
Polizeimannschaften während der Amtshandlung Widerstand
entgegensetzte. Die Rede des Grafen Tisza wurde wieder¬
holt durch stürmische Beifallskundgebungen unterbrochen.
Hierauf faßte daS Haus einen Beschluß, in dem erklärt wird,
daß in der Bestimmung über die Wehrvorlage un¬
zweifelhaft die Anschauung  des Abgeordneten¬
hauses zum Ausdruck  gebracht und in dem das Vorgehen
des Präsidenten gebilligt  wird . Der Präsident hatte
während der Beratung dieses Beschlusses den Vorsitz au den
Vizepräsidenten  Boöthy abgetreten . Daraus schritt
dos Abgeordnetenhaus zur Verhandlung der Vorlage über
die Erhöhung der P r ä se n z st ä r ke der Honved - Land-
w e I) r, welche angcno  m men  wurde . Die Sitzung wurde
dann unter .lebhaften Ovationen für den Grafen Tisza und
de i Ministerpräsidenten v. LukacS geschlossen.

*

Strafanträge gegen den Präsidenten
wb. Budapest, 5. Juni . Namens der Opposition hat der

Abgeordnete Polonyi Strafantrag gegen den Ministerpräsi¬
denten und den Grasen Tisza wegen Urkundenfälschung und
Verletzung der persönlichen Freiheit der Abgeordneten gestellt.
Nach der Geschäftsordnung kann der Präsident sich der Itatio-
nalgarde zur Sicherung der Ruhe und Ordnung bedienen.
Da die Garde aber seit 1848 nicht mehr besteht, so hat sich
Graf Tisza an die Polizei gewendet.

Das künftige Verhalte » der Opposition,
ab . Budapest, 8. Juni . Die Opposition  beschloß,

keine ruhige Beratung  im Abgeordnetenhaus zu .zu-
lassen,  so lange Graf Tisza Präsident  des Abge¬
ordnetenhauses und p. Lukaes  Ministerpräsident sei.

Eine neue Kultur.
Es war schon immer mein Wunsch gewesen, die be-

cühmte Bildungsanstalt von Jacques Dalcroze in Hellerau
kennen zu lernen . Deshalb benutzte ich mit Freuden eine
Einladung , die dieser Tage an eine Anzahl Berliner Journa¬
listen erging, seine Anstalt zu besuchen.

Hellerau bei Dresden ist ja an sich schon ein Wallfahrts¬
ort . Für alle diejenigen, die eine neue Wohnweise an¬
streben, die die Menschen aus dem elenden luft - und licht¬
losen Masscnnnetshaus herausziehen und ihnen ein kleines
Eigenhaus mit schönem Garten verschaffen wollen. Für
alle diejenigen, die zugleich die Spekulation aus der An¬
siedlung ausschalten und aus den zusammen Wohnenden
eine tatsächliche Gemeinde schaffen wollen, die Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl und Gemeingeist besitzt und nicht nur ein
regelloses Mosaik bildet.

Hellevau ist eine ideale Gartenstadt , wo der Boden Ge¬
meineigentum ist und auch die einzelnen Häuser der Ge¬
nossenschaft gehören. Der einzelne Genosse ist nur Mieter,
aber so gut als dauernder Eigentümer , so lange er es^ sein
will : die schönste Art des Besitzes, die man sich denken kann.
Dabei wird es planmäßig aus einem Guß aufgebaut von
den besten Baumeistern , die Deutschland besitzt: Riemer¬
schmidt, Muthesius , Tessenow. So kommt Harmonie in die
Bauweise . Auf diese Weise bekommt unsere Architektur, die
sonst einem Beete gleicht, auf dem alle möglichen verschie¬
denen Abarten einer Pflanze gezüchtet sind ohne Sinn und
Regel, wieder einen einheitlichen Geist als Ausdruck einer
bestimmten Zeit . Es war wohl nicht einer von uns , der diese
Mustersiedclung, die sa wenigstens im kleinen in Deutsch¬
land schon sehr viel Nachfolge gefunden hat, nicht als Ideal
der Zukunft betrachtet hätte.

Merkwürdig nun , wie diese Reformsiedelung auch andere
Reformer anzicht Genau wie in England . Die englischen
Gartenstädte bilden heute einen Sammelpunkt für Abstinente,
vegetarische Propheten , Leute, die eine neue Religion ver¬
künden, Frauen , die Seelcngemeinschaft suchen usw.

Dasselbe scheint sich in Hellerau zu entwickeln. Hellerau
zeigt kaum die ersten Anfänge, und schon hat Dalcroze, von
Geburt ein Wiener , aber allmählich in der französischen
Schweiz eingebürgert , gesehen, daß hier für seine Bildungs¬
anstalt ein günstiger Boden sich auftut . Schon für den Bau
seiner Anstalt hätte er wohl keinen Besseren finden können
als Heinrich Tessenow, diesen Baupropheten von Hellerau.
Herr Tessenow scheint zum Klassiker einer neuen einfachen
Bauweise werden zu wollen. Alles Geschnörkclte, alles
Künstliche, alles Gemachte liegt ihm fern . Form und Zweck
sind ihm eins . Aber man sieht bei ihm, welche harmoni¬
schen Leistungen man hervorbringen kann, wenn man sich
lediglich an dem Zweck hält . Die eigenartige Anstalt von
Dalcroze in Anlage und Aufbau bot ein ganz neues Problem.
Aber man muß zugeben, man wüßte nicht, was besser hätte
gemacht werden können. Dabei war cs doch wahrhaftig nicht
leicht, für rhythmische Musik einen Unterkunstsraum zu
schaffen.

Ja , rhythmische Musik, dieses Zauberwort Mn Dalcroze
— was denkt sich der Leser dabei, besonders wenn die Jünger
von Dalcroze hinzufügen , das ist: der ' Geist . einer neuen
Kultur ? Wie ckann von der neuen Illustration der Musik
durch Bewegung eine neue Kultur ausgehcn ? Sicherlich
nicht allein, sondern nur im Zusammenhang mit anderen ■
Bestrebungen.

Aber hat man nicht auch schon gesagt, der Sport bringt
uns eine neue Kultur ? Wenigstens uns Deutschen! .Er
bringt uns gegenüber der einseitigen Pflege des Verstandes
und der Stubenluft die Bewegung des Körpers im Freien.

Er bringt uns dem griechischen Ideal einer Harmonie von
Körper und Seele wieder näher . Nur unsere Kinder hatten
noch das Spiel . Wir Erwachsenen hatten vergessen, daß auch
für uns im kindischen Spiel ein tiefer Sinn verborgen liegt.
Wir beschränkten uns auf die Spiele im Zimmer , am Bier »'
tisch und am Spieltisch.

Der Sport stärkt die Muskeln und beeinflußt den Willen,
er verlangt Ausdauer und erreicht es, daß auch widerstrebende
Muskeln gehorchen. Und eine stärkere Willenskultur haben
wir Deutsche wahrhaftig nötig . Dadurch würden wir den
Engländern und besonders den Amerikanern gegenüber
konkurrenzfähiger werden.

Aber höher als Sport steht die künstlerische Bewegung.
Der Körper ioill nicht nur trainiert sein, er will in schönen
Formen sich bewegen, und er will zugleich Stimmung aus-
drücken. Seit uralter Zeit haben ihm hierfür Reigen und
Tanz zur Verfügung gestanden. Aber Tanz und Ballett sind
erstarrt . Glücklicherweise gibt es auch hier Reformer , und
mit der Jsadora Duncan haben es sich viele andere zur Auf¬
gabe gestellt, den Tanz freier zu gestalten und die Be-
wegungcn des Körpers mehr zu individualisieren , daß sic
alle möglichen seelischen Stimmungen in kunstvoller Form
darstellen.

Dalcroze aber fängt die Sache anders an. Er geht von
der Musik aus . Musik ist ursprünglich Wohl immer mit
Tanz und Reigen verbunden gewesen. Aber sie hat sich nach
und nach viel "zu viel von der körperlichen Bewegung ge¬
trennt Die Tanzmusik ist mit dem Tanz zusammen ver¬
äußerlicht und hat vielfach niedere Formen angenommen.
Die höhere Musik hat sich auf ' seelische Bewegungen beschränkt.
Das aber ist aus die Dauer einseitig. Denn seelische Be¬
wegung drückt sich in der Regel auch körperlich aus . Sowohl
Freude wie Schmerz, Begeisterung wie Zerknirschung. Nur



Sette 2.
Die Wahlreform.

wb. Budapest, 4. Juni . Am Schluß der heutigem Kon¬
ferenz der Regierungspartei  wurde an  den
MuistcrpLäsrdemten Luises die Frage  gerichtet , welchen
Standpunkt er der Wahlreform  gsgenüber einnehme,
nachdem die Opposition die Vorschläge, betreffend die Wahl¬
reform , abgelehnt hat . Der Ministerpräsident erwiderte , die'
'Haltung der Opposition ändere nichts  an dem festen
Entschluß, nächstens dem Abgeordnetenhaus eine Wah-lvorlagr
zu unterbreiten , die den liberalen und demokrati¬
schen  Anforderungen entspreche, doch auch die spezifisch un-
tzarischen Verhältnisse berücksichtige.

Die Rückwirkungen der Annahme der Wehrreform.
wb. Wien, 5. Juni . Angesichts der Annahme der Wehr-

tesorm in Umgarn werden nunmehr zum Präsenzwaffendienst
83 000 Mann mehr  als bisher ausgehoben  werden.
Die beschleunigte Erledigung der Wehrborlagen in Österreich
wird voraussichtlich die Unterstützung der Pa -rlamentsmehr-
heit fmben.

politische Übersicht.
.»Friedberg und paasche".

In der gestrigen Abend-Ausgabe berichteten wir in einer
kleinen, als Notiz des Wolffschen Telegraphen-
b ui e am s durch das Zeichen „wb." kenntlich gemachten
Meldung folgendes:

wfe. Berlin , 4. Juni . Dem altnätionalliberalen Reichs-
verbcmd sind die Abgeordneten Vr - Friedberg  und
-Dr. Paasche nicht  beigetreten und haben auch nicht die
Absicht, dies zu tun.

Es ist sogar nur ein Versehen der Setzerei, wie sich aus
dem Manuskript ergibt , wenn der von unserer Redaktion aus-
drÄklich aufrecht erhaltene Satz mit der außer der Angabe
.„wb." noch weiteren Quellenangabe : „Die Rationalzeitung
meldet", in der technischen Bearbeitung fortgefallen . ist. Das
offiziöse Wolfssche Telegraphenburean ' berichtigt seine Mel¬
dung nun heute früh , wie folgt:

wb. Berlin , 5. Juni . (Berichtigung .) In unserem
gestrigen Spezialdienst ist ein übertragungsfehler unter¬
laufen , den wir richtig zu stellen bitten . Die Meldung der
„Nationalzeitung " muß folgendermaßen lauten : Dem Alt¬
nationalliberalen Reichsverband sind die Abgeordneten
Dr . Friedberg , Dt.  Paasche und Bartling (Wiesbaden 2)
nicht beigetreten und haben auch nicht die Absicht, dies
zu tun.

Für die Auslassung des Namens Bartling ist also nur
das Wolfssche Telegraphenburean verantwortlich . Wenn die
Herrn Bartling nahestehende Seite die Möglichkeit
unterstellt, „ob das Wolfssche Telegraphenbureau oder
das „Wiesbadener Tagblatt"  den gerade jetzt (zur.
zeit der Polemik wegen der irrtümlichen Parlamentsbericht-
erstattung über den Abgeordneten Bartling ) doppelt
eigentümlichen neuen Irrtum  verursacht " habe,
so weisem wir hiermit s e h r e r n st h a f t daraus hin , daß dem
Blatte des Herrn Bartling der wahre Sachverhalt bekannt
sein mutz ; es ist ebenso  auf die Meldungen des Wolff¬
schen Telegraphenbureaus abonniert , wie wir ; es hat ihm
also die Meldung des Frankfurter Zweig¬
bureaus des „W . T .-B." in genau derselben
Form Vorgelegen , wie uns ; wir verbitten  uns
daher die Unterstellung der Möglichkeit, als ob das „Wies¬
badener Tagblatt " für die Auslassung im Bericht des
offiziösen Telegraphenbureaus verantwortlich sein könne.

ver Protest der christl. Gewerkschaften gegen
die kath. Arbeitervereine Berliner Richtung.

In der schon erwähnten Erklärung des Gesamtver-
bandes der christlichen Gewerkschaften wird betont, daß die
katholischen Arbeitervereine des Kartellverbandes für West-,
Süd - und Ost-Deutschland, die den christlichen Gewerkschaften
freundlich und fördernd gegenüberstehen, bereits über 300 008
Mitglieder zählen, im Gegensatz dazu gehe der Verband der
katholischen Arbeitervereine .mit dem Sitz in Berlin mit
seinen Fachabteilungen andauernd zurück; seine Einnahmen
entsprächen einer Mitgliederzahl von höchstens 10 000. Die
Fachabteilungsidee habe sich in zehnjähriger angestrengter
Arbeit mit großem Aufwand an Geldmitteln nicht durch¬
setzen können. Um einem vollständigen Zusammenbruch des
Berliner Systems vorzubeugen , habe dessen Vertreter in den
fftzt-n  Tagen über den Kopf der deutschen Bischöfe hinweg in
Rom die Beanstandung der christlichen Gewerkschaften für
den katholischen Arbeiter zu erwirken gesucht. Diesem
Zweck diente die sogenannte Huldigungsadresse an den Papst,

die ans dem Delegiertentag des Verbandes . atholrscher
Arbeitervereine , Sitz Berlin , Pfingsten 1912, bekanntgegeben
wurde . Im Anschluß an die Huldigungsadresse sollw der
Papst nicht bloß die Arbeitervereine , Sitz Berlin , belobt, son¬
dern sich gleichzeitig in einer Weise über die anderen Arber-
terorganisationen ausgesprochen haben, die im Zusammen¬
hang mit der vorerwähnten Adresse und dem jsefctmbert Ver¬
halten des Berliner Verbandes von der Öffentlichkeit als
eine Verurteilung der christlichen Gewerkschaften gedeutet
wurde und zweifellos vom Berliner Verband selbst auch als
solche ausgenutzt werden sollte. Noch nie sei das Oberhaupt
der katholischen Kirche über Wesen und Charakter der christ¬
lichen Arbeiterbewegung Deutschlands so getäuscht worden,
wie in dieser Huldigungsadrefle . Dagegen erhöben die
christlichen Gewerkschaften den schärfsten Protest . In
Deutschland sei eine leistungsfähige , nicht sozialdemokratische
Gewerkschaftsbewegung eine unabweisbare Notwendigkeit,
wenn der nach Millionen zählende Arbeiterstand einen an¬
gemessenen Anteil an den Erfolgen der produktiven Arbeit
erhalten und die gläubige christlich-national denkende Arbei¬
terschaft nicht der Sozialdemokratie überantwortet werden
sollte. ' Also sei ein einheitliches gewerkschaftliches Zu¬
sammenarbeiten aller christlich-nationalen Arbeiter unver¬
meidlich. Jede Gewerkschaftsorganisation , die sich auf anderer
Grundlage aufbauen würde, müßte zur Unfruchtbarkeit ver¬
dammt sein, wie das die Entwicklung der Berliner Fach-
abtcilungen schlagend beweise.

Das deutsche Geschwader
in Amerika.

wb. New York, 4. Juni . Die Blätter widmen dem
deutschen Besuchsgeschwader spaltenlanae illustrierte
Artikel und betonen die Herzlichkeit des Empfanges in
Norfolk. Ter „Globe" schreibt in fernem heutigen
Leitartikel , das deutsche Besuchsgeschwaderwerde mit
einer Herzlichkeit  empfangen , die mehr als nur
offiziell sei. Irr Deutschland erkannten die Amerikaner
ein Land , das einen wertvollen Beitrag  ge¬
liefert habe für die Bildung des a m er r kan rsch en
Nationaltypus  und das fortschrittlichste Land
Europas . Es wäre für die Vereinigten Staaten nütz¬
lich, die Punkte zu erwägen , in denen Deutschland ihnen
überlegen sei, und die Gründe dafür zu prüfen . -
Tas Besuchsgeschwader nimmt den Ehrenplatz an der
Spitze von acht Schlachtschiffen ein, _ unter denen sich
auch diejenigen befinden, die seinerzeit Kiel  besuchten.
Als Konteradmiral v. Rebeur -Paschwitz und die Offi¬
ziere die Präsidentenjacht „Mayflower " bestiegen, schritt
ihnen Präsident Taft  entgegen , schüttelte dem Admrral
die Rechte und versicherte, der Besuch freue rhu und er¬
hoffe, die deutschen Gäste würden sich in Amerika gut
amüsieren. Dann fand im Salon ein Gabelfrühstua
'statt, bei dem Präsident Taft auf den deutschen
K a i s e r t o a st e t e. Das Ganze hatte f a m r l i a r. e n
Anstrich. Nach halbstündigem Aufenthalt erfolgte dre
Rückkehr nach dem „Moltke". Später machte Präsident
Taft einen Gegenbesuch an Bord des „Moltke , wo die
gesamte Besatzuuq tu Paradeuniform ausgestellt war.
Präsident Taft schritt die Ehrenkompagnie ab und rres:
Sie haben wirklich ein schönes Schiff ! Auch Tafts
Gefolge machte kein Hehl aus der Bewunderung über
das stramme Auftreten der Mannschaft und das
schnmcke Aussehen des Schiffes „Moltke". Bei der Be¬
wirtung brachte. Konteradmiral v. Rebeur -Paschwitz
einen T o a st auf Präsident Taft  aus . - - Ter deutsche
Botschafter Graf Bernstorff  reist mit Präsident
Taft nach Washington zurück.

Abends fand aus dem Schlachtschiff „Florida " ein
Bankett statt . Rear - Admiral Ward  hielt eme
deutsche Ansprache und sagte : In Abwesenheit des
OberkommanÄeurs der Flotte fällt mir die angenehme
Pflicht zu. Sie willkommen zu heißen. Hierfür bin
ich sehr dankbar ; denn ich erhalte so Gelegenheit , das
unvergessene Gefühl meiner Verpflichtung für die Gast¬
freundschaft, welche mir als Marineattachä vor zwan¬
zig Jahren in Berlin erwiesen wurde , auszudrücken.
Die deutsche Flotte  in ihrer modernen Entwicke¬
lung ist zum großen Teil das Resultat der B e -
m ü h u n g « n eines einzelnen Mannes , Ihres

Kaisers!  Zu seinem entscheidenden Einfluß müssen
wir noch die Bemühungen des Deutschen Zlorten
Vereins, gleichfalls einer seiner schöpferischen Gedanken
hinzurechnen. Die beneidenswerte Lerstungsf<ch-gkert
Ihrer Flotte ist weiter eme Folge der deutsche Grund
ffchkeit Ich möchte jedem Kriegsschiff ald Motto den
deutschen Satz beigeben: Lerne laufen , che du versuchst,
zu rennen ! Redner schloß mit emem Toast auf den
deutschen Kaiser. — Admrral R eb e u r - P aschwr tz
erwiderte aus die Rede Wards wre folg. :

bat das Geschick mich herüber nach Amerika ge¬
führt und ich fühlte mich jedesmal zu Hause wre ber Freurwen.
(Kpl*. *1808 _ pts pahirr geht meine erste Erinnerung zurück
, . -2 gr -leaenheit die großen Forrschrrtte und dre schnelle
Entwickelung der amerikanischen Marine zu beobachten. Abert.impf t.fi erwartet batte , war ich docy überrasch., bei meinem
zweiten Hiersein eine prachtvolle Flotte versammelt ru ichen
,-uii  Besichtigung durch den Präsidenten . Der Fortschritt .ich
in Amerika ja überall erkennbar,/ganz besonders aber er!chmnr
er jedem Seemann in der Entwickelung Marim . D
Admiral hatte die Güte anzudeuten , daß eu fjautufocijhcp drw
Verdienst des Kaisers sei, daß unsere Marine auf solch ach.ung-
aebietende Höhe gehoben ist. Auch Ihre führenden Männer ack
der Svrbe der Regierung haben das Gewreyt erner Seemacht
erkannt und die Entwickelung der Flotte gepflegt. Der Beiuch
des Präsidenten an Bord des „Moltke" ist ein neuer Beweis
des hohen Interesses , das Ihre Präsidenten imdMartne-
sekoetäre seit Jahren genommen haben an der Fortbrldung d r̂
Marine Lassen Sie mich danken, Herr Admrral. für ^ hre
freundlichen Worte und den Ausdruck,der warm -n Sympathie
für Deutschland und seinen Saifer , dre ich temtt Becmtoonc,
daß ich Sie bitte , auf die Gesundheit des Prandenten der Ver¬
einigten Staaten Ihre Gläser zu leeren.

wb Fort Monroe , 4. Juni . Konteradmiral von
Rebeur -Paschwitz und sein Offizierstab wurden als
Gäste des Kommandanten des Artillerie -DistrrktZ m
die Festung Monroe geladen, wo sie offiziell  m
Namen der amerikanischen Armee  begrutz-
wurden . Zwei Bataillone exerzierten zu Ehreir des
deutschen Konteradmirals , der die Parade abnahm.
Konteradmiral Winslow gab zu Ehren der Gaste ern
Frühstück auf der „Louisiana ". Tie deutschen und ame¬
rikanischen Mannschaften befreundeten sich rasch.

Ern Depeschenwechselzwischen Kaiser Wilhelm und
Präsident Taft.

wb. Washington , 4. Juni . Präsident Taft sandte ar>
Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm : „Ich rnöchte der
großen Freude Ausdruck geben, die mir der Empfang der
Offiziere und Mannschaften des deutschen Geschwaders in
unserem Hasen sowie der Besuch Ihres herrlichen Schlacht¬
schiffes „Moltke" bereitet hat . Ich hoffe, daß diese so vor¬
trefflichen Vertreter Ihrer tüchtigen Marine bei dieser Ge-
legerlheit annähernd die gleichen angenehmen und herzlichen
Erinnerungen mit sich nach Hause nehmen, welche die Offi¬
ziere unserer Schiffe während ihre? Aufenthaltes in Ihren
gastlichen Gewässern gesammelt haben." Daraus antwortete
Kaiser Wilhelm : „Ich danke Ihnen für Ihr liebenswürdiges
Telegramm und für den herzlichen Empfang , welchen Ihre
amerikanische Flotte Und das amerikanische Volk den Offi¬
zieren und Mannschaften meiner Kreuzer bereitet hat . Ich
hoffe, daß dieser Besuch -meiner Schiffe an Ihren gastlichen
Küsten weiter dazu beitragen wird , die guten und freund¬
schaftlichen Beziehungen , die zwischen unseren Ländern be¬
stehen, zu kräftigen.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der K ö n i g von

Sachsen  empfing Dienstagmiitag im Rendenzschlotz zu
Dresden den bayerischen Ministerprapdenten v.. Hertling
in Audienz. Anschließend hieran fand Fruhstnckstaffl statt.
Der König verlieh Freiherrn v. Hertling das Großkreuz des
Albrechtsordens mit goldenem Stern.

Das Grotzherzogspaar von Baden  begab sich
zu längerem Aufenthalt nach Schloß Eberstcin bei Gernsbach.

Der neuernannie russische Gesandte am badischen Hoff
Graf Grevern de la Gardie  ist gestern mrtmg vom
Großherzog von Baden behufs Überreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens empfangen worden.

* Der Gesandteuwechselin Athen. In diplomatischen
Kreisen verlautet mit großer Bestimmtheit , daß der gegen¬
wärtige Gesandte in Teheran , Graf Q u a d t, von dessen
Scheiden aus der persischen Hauptstadt wir gestern schon be¬
richteten, zum Nachfolger des Freiherrn von Wangenhe,m als
Gesandter in Athen ausersehen sei.

* Aus der elsaß-lothringischen Ersten Kammer . In der
Ersten Kammer des elsaß-lothringischen Landtages führte
bei der Beratung des Jnitiativgesetzentwurfs der Zweien
Kammer , betreffend die Aufhebung der Strafbeftim-

selten ist man , wie bei Beethoven, Zeit und Raum entrückt
und schwimmt in überirdischen Sphären.

Hanslick definiert Musik nicht übel als tönend bewegte
Form . Alle Musik ist rhythmisch, und was ist Rhythmus?
— Die Bewegung, die der naiv empfindende Mensch unter
dem Einfluß der Musi! macht, oder wie Dalcroze sagt,
fleischgewordene Musik. So ist ganz erklärlich, daß Musik
durch körperliche Bewegung lichtvoller wird und stärker wirkt,
bczw. daß Gymnastik unter dem Einfluß der Musik seelische
Stimmungen auslöst . Dalcroze faßt Körper und Seele an,
während sonst die Musik nur die Seele und die Nerven
beeinflußt . „ „ ,

Um aus dem Theoretisieren herauszukommen , Dalcroze
stellte uns die Fuge in C-Moll von Bach dar . Ja , wer nicht
hochmusikalisch ist, versteht gar nicht alle Stimmungen , die
Dach in seiner Fuge ausdrücken will. Durch die Bewegungen
seiner Schüler wurde uns alles klar . Das Erwachen am
Morgen wurde durch die Schläfer , die sich allmählich erhoben,
sich der Sonne entgegenstreckten und sie ansangen , sehr
stimmungsvoll illustriert . Hierzu kamen allerdings noch sehr
effektvolle Lichtwirkungen, die in dem abgeblendeten Saale
sehr geschickt gchandhabt wurden . Das Auf und Ab der
Leidenschaften in einer Mahlerschen Sinfonie wurde durch
bewegte Gruppen begleitet. Man kann beinahe sagen,
Dalcroze bringt in alle Musik etivas Opernhaftes hinein.
Ist die Oper handelnde und sprechende Musik, so will
Dalcroze körperlich bewegte, stumme Musik.

Jedenfalls ist es erklärlich, wenn Leute, die Musik
studieren, zu Dalcroze pilgern , um die Bedeutung des Rhyth¬
mus zu erfassen. Auch wenn sie sich nur mit dem Züschauen
begnügen. Freilich, die meisten bleiben schließlich in Hellerau
hängen . Namentlich junge Leute. Wir sehen indes auch
Leute mit der Glatze sich im Takte schwingen.

Gegen 170 Schüler und Schülerinnen hat Dalcroze schon
um sich gesammelt. Darunter einen großen Teil von

Leuten, die lediglich seine Kunst verbreiten und lehren
wollen. Personen , die drei Jahre Zeit und Geld und Mühe
opfern, weil sie glauben , daß die setzt noch recht unbekannte
Kunst doch ihren Mann ernähren wird.

In mehreren jährlichen Volksfesten ivill Dalcroze zeigen,
wie durch seine rhythmische Musik unsere Volksfeste ver¬
schönert und bereichert werden können. In die breiten Volks¬
massen soll seine Kunst hinein . Zweimal in der Woche können
schon heute die Hellerauer Arbeiterkinder umsonst in seinen
Rhythinusstunden ihr Ohr an schönem Klang und ihren
Körper an harmonische Bewegungen gewöhnen. Wenn es
gelingen sollte, heute, wo das Volkslied seine pädagogische
Bedeutung als Stratzenlied zum Teil eingebüßt hat, dem
Volke durch Gewöhnung an rhythmische Musik wieder Ver¬
ständnis für Musik und einen schön bewegten Körper beizu¬
bringen — es wäre etwas Großes . H. Kötschke.

Zweites deutsches Brahms -Fest.
IV.

Auch der gestrige dritte Festtag brachte zwei Veran¬
staltungen . Am Nachmittag schon hatte im großen Saal des
Kurhauses Herr Dt.  Leopold Schmidt (von Berlin ) einen
Vortrag  gehalten über die Bedeutung des Meisters
Johannes Brahms und dessen Stellung im Musikleben der
Gegenwart . In seinen gesammelten Essays „Aus dem Musik¬
leben der Gegenwart " — es ist ihrerzeit an dieser Stelle
empfehlend auf sie hingewiesen — hat L. Schmidt manch
selbständig Gedachtes, Eigenartiges über diesen Vorwurf aus¬
gesprochen; und auch das allgemeine Urteil über den gestrigen
Vortrag des geschätzten Berliner Musikschriftstellers lautete:
man kann Allbekanntes nicht eigenartiger beleuchten als es
hier geschah. . , .

Im Abendkonzert  gelangten dann wieder ver¬

schiedene Orchester-Werke des Meisters Joh . Brahms zur Auf¬
führung . Die „Tragische Ouvertüre ", deren furchtbarer Ernst
sich mit eherner Wucht ankündigte ; und die „Variationen über
ein Thema von Haydn", die trotz ihres feingestimmten Kam¬
mermusik-Charakters doch auch bei soviel stärkerer Besetzung
des Orchesters den rechten Eindruck erzielten : Herr Musik-
direktor Steinbach  hatte das orchestrale Kolorit in sinn¬
voller Weise abgetönt und einen sehr fein-differenzierten , von
frischem Schwung beseelten Vortrag herausgearbeitet.

Als Vokalwerk bekamen wir die „Ernsten Gesänge" op.
121 zu hören : bekanntlich das letzte, was Brahms geschrieben.
Sein Schwanenlied . Mag das auch nur ein Zufall sein, —
keine Vorahnung , keinen bewußten schmerzlichen Abschied vom
Dasein bedeuten, so ergreift uns doch auch diese zufällige nahe
Berührung von Leben und Sterben um nichts weniger . Kein
Komponist — es sei denn Joh . Seb . Bach — hat den Ernst
des Lebens, die stille Resignation , den Stachel des Todes, aber
auch die gläubige Zuversicht der siegenden Überwindung so
oft und weihevoll musikalisch zu verklären gewußt, wie
Johannes Brahms . Vielleicht muß man seine „Ernsten Ge¬
sänge" von einem so ernsten Sänger wie Joh . Messchaört
hören, um sie in ihrer ganzen Tiefe und Würdigkeit zu er¬
fassen. Der Künstler füllte diese Lieder mit einer wahrhaft
biblischen Größe der Auffassung und mit unvergeßlicher
Schönheit und Wahrheit des Ausdrucks: es war bei ihm zu¬
gleich wieder ein Sieg des zwingenden Geistes über den
spröden Stoff.

Als Schluhnummer gelangte die Zweite Sinfonie D-Dur
zum Vortrag . Ihr sonnig heiterer , nur im Adagio wie von
dunkleren Wolken überschatteter Frühlings -Charakter erschien
klar und faßlich ausgeprägt . Der Dirigent hielt sich von den
allzu derben Akzentuierungen , die er sonst wohl bevorzugt,
möglichst fern , und es gelang ihm, auch die zartsinnige
Romantik, die in den Hauptpartien des Werkes webt und wal-
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mungen . über die  aufrührerischen Abzeichen
und R u fe , Graf Andlau aus , daß die Meinungen der Mit¬
glieder der Ersten Kammer hinsichtlich des Regierungsstand-
purrktes sehr geteilt seien. Er sei dafür , daß nach 40 Jahren,
in denen sich unzweifelhaft die Bevölkerung ruhig und be¬
sonnen gezeigt habe, das Gesetz aufgehoben werde. Die Auf-
heLrng sei schon zur allgemeinen Beunruhigung wünschens¬
wert. Er beantragte schließlich den ganzen Entwurf einer
SpeziakLunmissicm zur Prüfung zu überweisen. Nachdem sich
die Abgeordneten Blumenthal und Ruhland im gleichen Sinne
geäußert hatten , stimmte die Kammer dem Anträge Andlau
zu und ümhlte eine zwölfgliederige Spezialkommission . —
Der . Präsident machte die Mitteilung , daß die Absicht besteht,
deu Landtag am 20. Juni zu schließen.

* Die Kamerunkonferenz . Auf der einleitenden Kamerun¬
konferenz, die am 14. Juni in Bern zusammentritt , wird die
deutsche Kolonialverwaltung durch ihren Referenten für
Kamerun , Geheimen Regierungsrat Dr . Meyer, und ihren
geographischen Referenten , Hauptmann a. D. Dir. Mar-
quardsen, vertreten sein.

* Der Düsseldorfer Marinekongrcß . Großadmiral von
Köster erläßt an alle ehemaligen Angehörigen der kaiserlichen
Marine einen Aufruf zu einem Marinekongreß , der in
Düffeldorf vom 6. bis 8. Juli stattfinden soll. Der Zweck
dieses Marinekongresses besteht darin , die gedienten „blauen
Jungen ", die in allen Teile? unseres deutschen Vaterlandes
wohnen, an einem Tage zu vereinigen.

* Die gothaischen Wahlen . Das Ergebnis der Landtags-
wahlen in Sachsen-Coburg-Gotha ist : 6 Mandate der rechts¬
stehenden Parteien , 8 Sozialdemokraten und 5 Liberale . Die
rechtsstehenden Parteien gewinnen ein Mandat , die Liberalen
verlieren zwei, die Sozialdemokraten gewinnen eins.

* Das Befinden des Kardinals Kopp. Nach dem in der
„Schlesischen Volkszeitung" veröffentlichten Abendbulletin
über das Befinden des Kardinals von Kopp. hat dieser gestern
zum erstenmal auf kurze Zeit das Bett verlassen.  Die
Befferung des Mgemeinbesindens nimmt einen guten Fort¬
gang.

* Die Generalversammlung der Schiffsbautechnischen
lGese lischest ist mit einem Begrüßungsabend in der neuen
Badeanstalt zu Kiel  eröffnet worden.

* Vaterländischer Frauenverein . Gestern vormittag
erschien die Kronprinzessin  im Abgeordnetenhaus , um
in Vertretung der Kaiserin der Eröffnungssitzung der Dele-
giertenv ersammlung des Vaterländischen Frauenvereins bei-
ßiiwohnen. Staatsminister v. Möller verlas bei Beginn der
Sitzung ein Telegramm der Kaiserin an Me Gräfin
v. Jtzenplitz, in dem sie ihr Bedauern ausspricht, wegen
ihres ' Gesundheitszustandes am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert zu sein. Dann sprach Frau Präsident Gromsch-
Posen über die Einrichtung von Wanderhau sh al-
t u n g S-s chu le  n. Darauf hielt Geheimer Medizinalrat
PrrHeffor Dr . Witzei (Düsseldorf) einen Vortrag über die
Kwiegs - und Dienstpflicht der Frauen.  Der
Vortragende hat in der deutschen Frauenwelt eine Bewegung
eingeleitet , die die Kriegs - und Dienstpflicht der Frau zu
einer allgemeinen Pflicht machen will. Hinter dem Heer
der Kämpfer soll ein Heer von Helferinnen stehen, die in
den Lazaretten für die Verwundeten sorgen, die aber auch
für die Beköstigung und Bekleidung der Mannschaften dienst¬
bar gemacht werden sollen. Ein jedes deutsche Mädchen,
bas gesund ist, soll zu diesem Dienst herangezogen werden
und die Ausübung dieses Dienstes während eines Krieges
als Ehrenpflicht betrachten. Das Gelernte wird aber auch
von dauerndem Wert für Familie und Haus sein, wenn es
auch zur Ausübung im Kriegsfälle nicht kommt. Der Vater¬
ländische Frauenverein müsse den Heranwachsenden Mädchen
Gelegenheit geben, freiwillig die Erlernung dieser Dienst-
leistungen zu betätigen und die jungen Mädchen auf den
Ernst des Krieges vorbereiten . Den Schluß der Tagung
bildeten die Vorstandswahlen . Der Vorsitzende schloß
daraus mit Dankesworten die Versammlung.

* Der Spandauer Spionagedicbstahl ist noch nicht auf-gklärt. Die Untersuchung hat nur soviel ergeben,daß der
iebstahl von langer Hand  vorbereitet war und von

Personen ausgeführt worden ist, die in den Bureauräumen
des Artilleriedepots genau  Bescheid wußten . Die Zeich¬
nungen waren , wie es heißt, in einem Holzschrank aufbe-
vahrt ; wertvollere Stücke befanden sich in einem Eisenschrank,
den die Diebe vergebens zu öffnen versuchten. Es gilt für
sicher, daß der Diebstahl im Spandauer Artilleriedepot nur
von einem Mitgliede des jetzigen Personals verübt sein kann,
da die gestohlenen Zeichnungen erst vor zehn  Tagen in
Spandau eingetrofsen waren und davon nur das zurzeit dort
beschäftigte Personal Kenntnis hatte.

* Arbeiterbewegung. In Guben legten 400 Maurer und
Bauarbeiter wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder . —
Der Hasenarbeiterstreik in Halle, der im Umschlagverkehr mit
Thüringen und Sachsen große Verkehrsstörungen brachte,
gilt für die Arbeiter als verloren , da die Reeder jetzt von
auswärts genügend Ersatzkräfte erhalten.

parlamentarisches.
Obstruktion im reußischen Landtag . Im Landtag des

Fürstentums Reuß j. L. haben die Sozialdemokraten gestern
eine ihnen nicht zusagende Vorlage durch Obstruktion zu Fall
gebracht. Bei der namentlichen Abstimmung verließen die
Sozialdemokraten geschlossen den Saal und führten somit
Beschlußunfähigkeit herbei.

Der Wassergesetz-Ausschuß des ,Abgeordnetenhauses wird
heute seine Beratungen wieder anfnehmen , um in der ersten
Lesung des Wassergesetzes fortzufahren . Der Ausschuß hofft,
bis Anfang Jul : die erste Lesung beenden zu können. Bon
den rund 400 Paragraphen sind bis jetzt 110 beraten.

Das Sparkaffengesetz gefährdet. Die Abgeordneten¬
hauskommission zur Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
Anlegung von Sparkassenbeständen in Inh aberpapieren,
nahm die zweite Lesung vor. Es gelangte ein freikonser-
vativer Antrag zur Annahme, der gegenüber dem Entwurf
eine bedeutende Herabsetzung derjenigen Beträge , die die
öffentlichen Sparkassen von ihrem verzinslich angelegten
Vermögen in mündelsicheren Schuldverschreibungen anzulegen
haben, vorsieht. Der Finanzmini  st er  erklärte die in
dem Antrag beabsichtigte Herabsetzung der Prozentsätze als
zu weitgehend, so daß sie das Gesetz gefährden  würde.
Der freikonservative Antrag wurde trotzdem angenommen.
Ebenso wurde das Gesetz selbst, mit 12 gegen 9 Stimmen an¬
genommen.

Koloniales.
Gouverneur De . Brückner über die Zukunft der Kolonie

Togo. Der bisherige Gouverneur von Togo, Geh. Ober-
rcgierungsrat Dr . Brückner, hielt sich in diesen Tagen nach
seiner Rückkunft aus der Kolonie bei einigen Verwandten in
Stettin aus . Einem Vertreter der „Stettiner Abendpost"
äußerte sich vr . Brückner in längerer Ausführung über die
Kolonie Togo und ihre Zukunft sowie über Me. Frage , ob
er als Nachfolger Dr . Solfs nach Samoa gehe. Bezüglich
Togos schilderte er die Aussichten des Landes als vorzüg¬
lich.  Die Finanzen der Kolonie ständen ausgezeichnet. Der
Aufschwung datiert hauptsächlich seit der Zeit, da die Bahn
in das Mittelland geführt worden ist. Die Bahn wird Mter
zu ihrer Weiterfortführung auch die wirtschaftliche Besser-
gcstaltung des Hinterlandes ermöglichen. Mit dem Baum¬
wollbau  ist man über das Versuchsstadium hinaus , über
seine zukünftige Tätigkeit äußerte sich Dr . Brückner dahin,
daß die Entscheidung darüber , ob er als Gouverneur nach
Samoa gehen oder ob er wieder in den inneren Reichsdienst
des Reichskolonialamtes treten werde, bei ihm selbst stehe.
Er werde diese Entscheidung erst in einigen Wochen treffen
können.

Heer und Flotte.
Unfall beim Geschützexerzieren. In Freiburg k. Br.

wurden beim Geschützexerzieren des Feldartillerie -Regiments
Nr . 76 drei Kanoniere von einem Geschütz überfahren . Einer
wurde schwer, die anderen wurden leicht verletzt.

Ku§lcmd.
Belgien.

Der Wahlprotcst -Streik . Brüssel,  4 . Juni . In deni
wallonischen Bezirk begann heute der Generalstreik . Bisher
streiken etwa 60 000 Bergleute , Glasbrenner und Metall¬
arbeiter . Von den Beschlüssen des heute zusammentretenden
Generalrates der Arbeiterpartei hängt die Ausbreitung der
Bewegung ab. — Auch im Becken von Mons streiken etwa
2000 Arbeiter wegen der Ergebnisse der Wahlen . In Seraing
erfuhr der Ausstand am Nachmittag eine weitere Aus¬
dehnung. Für heute abend sind überall die strengsten Maß¬
nahmen getroffen.

England.
Haldanes Urlaub ohne jeden politischen Anstrich.

London,  4 . Juni . Im Unterhaus richtete King die Frage
an Greh, ob er in bezug auf den letzten Besuch Hal¬
danes in Berlin  irgendwelche Mitteilungen _machen
könne. Grey erwiderte : Es tut mir sehr leid, daß ich Mit¬
teilungen , wie King sie wünscht, nicht machen kann, da
Haldane während seines Urlaubs überhaupt nicht nach
Berlin gegangen ist. (Heiterkeit.) Allerdings hat er, gemäß
der langjährigen Gewohnheit,  auch seinen dies¬

jährigen Urlaub in Deutschland verbracht, aber er stand dort

weder in mündlichem noch in schriftlichem Verkehr mit irgend
einer politischen Person . Es war tatsächlich ein Urlaub
ohne jeden politischen Anstrich. (Heiterkeit .)
Allerdings bin ich von glaubwürdiger Seite davon unter¬
richtet worden, daß er von einem Freunde begleitet gewesen
ist, der in Deutschland infolge seiner Barttracht mit Asquith
oder mit mir identifiziert worden ist. (Große Heiterkeit. —
Weder Grey noch Asquith tragen Bart .)

Die Streikbewegung . London,  4 . Juni . Die Arbeit¬
geber der Londoner Hafenbctriebe nahmen in ihrer heutigen
Sitzung eine Resolution an, in der der Plan der Regierung,
betreffend die Bildung eines Arbeitgeberverbandes , unter
den gegenwärtigen Umständen als unzweckmäßig erklärt
wird. Ferner wird darin betont, daß die Arbeitgeber bereit
seien, allen etwaigen Vorschlägen der Regierung näher zu
treten , eine Annahme solcher Vorschläge aber nur erfolgen
könne, wenn die Arbeit im ganzen Londoner Hasenverkehr
wieder ausgenommen worden sei. — Die Streikführer hielten
mittags mit den Regierungsvertretern im Ministerium ^des
Innern eine Beratung ab.

Spanien.
Ein Bergarbeiter -Generalstreik in Asturien . Madrid,

6. Juni . Die Arbeiter von 54 Bergwerken in Asturien be¬
schlossen den Generalstreik . Ein starkes Aufgebot Gendarmerie
ist beordert worden. — In Oviado kam es zwischen streiken¬
den Bergarbeitern und Gendarmerie gestern bereits zu einem
Zusammenstoß, bei dem eine Person getötet und eine ver¬
wundet wurde. 15 000 Bergarbeiter aus verschiedenen Orten
haben die Arbeit niedergelegt.

Marokko.
Die Lage in Fez. Paris,  4 . Juni . In Marokko

bessert sich die Lage weiter . Fez ist gegen Norden und Osten
befreit . Laut Meldung des Generals Liauteh werden die
Offensiv - Vorstöße  aus Fez energisch fortgesetzt
werden. Die verabschiedeten Eingeborenen des schert-
sischen Tabors,  welche die Absicht haben, sich wieder an¬
werben zu lassen, müssen sowohl dem Sultan wie auch Frank¬
reich den Treueid leisten. Die Anstrengungen des Feindes,
eine mene Harka zu bilden, sind bisher fruchtlos geblieben. —
Der bei den Kämpfen von Fez verschiedentlich genannte'
Oberst Gouraud ist zum Brigadegeneral befördert worden.

vereinigte Staaten.
Havarie des neuesten Schlachtschiffes. New Uork,

5. Juni . Der neue amerikanische Dreadnought „Arkansas"
stieß auf seiner Probefahrt auf ein Riff . 45 Fuß seines
Bodens wurden aufgerissen. Nur der doppelte Boden ver¬
hinderte seinen sofortigen Untergang . Man hofft, daß er
noch einen Hafen erreichen wird.

Millionäre als Kellner. New Uork,  4 . Juni . Im
Speisesaal der Effektenbörse streikten gestern mittag vierzig
Kellner, während 126 Mitglieder beim Speisen tvaren.
Einige jüngere Börsenagenten servierten hierauf für ihre
Millionärkollegen . Am letzten Weihnachtsfest erhielten die
Kellner von den Börsenmitgliedern 10 000 Dollar ' Weih¬
nachtsgeschenk.

Luftfahrt.
Der deutsche Nordwestflug abgebrochen.

Münster , 4. .Juni . Nach Mitteilung der Sportleitung
des Nordwöst-Fluges wurde der Flug aus Grund des heute
nachmittag gefaßten Beschlusses der sportlichen Oberleitung
im Einverständnis mit den beteiligten Fliegern und Vereinen
abgebrochen und ans unbestimmte  Zeit verschoben.

*

Iid. Hamburg , 5. Juni . Das Luftschiff „Z. 3" ist heute
morgen kurz vor 5 Uhr ausgestiegen. Über das Ziel der
Fahrt ist nichts bekannt. Das Luftschiff fuhr innördlich er
Richtung.

Hauptversammlung der Deutschen
«olonialgesellschast.

II.
sh . Hamburg , 4. Juni.

Die heutige Vorstandssitzung der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft wurde vom Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
mit einer Begrüßung der Teilnehmer und der Ehrengäste
eröffnet . Der Herzog legte dann den Jahresbericht
vor, in dessen Mittelpunkt die Behandlung der Marokko¬
aff  ä r c durch die Regierung und die Kolonialgesellschaft
steht. Die Deutsche Kolonialgesellschaft hat in der Frage
Eingaben an den Reichskanzler und den Reichstag gerichtet,
in denen sie ihren Standpunkt vertritt . Andere Eingaben be¬

tet, zu tönendem Leben zu erwecken. Das Orchester folgte
allen Absichten des Führers mit dem verständnisvollen Ein¬
zehen, das bei einer so sieg-gewohnten, wohldisziplinierten
Künstlerschar vorausgesetzt Werder: darf . Den ganzen Abend
Wer stand das Barometer des Beifalls wieder auf Sturm!

O. D.

Nus Umtlf und Leven.
— Königliche Schauspiele . In Richard Wagners roman¬

ischer Oper „Tannhäuser"  gastierte gestern Herr Richard
»an Hervoirt - Pcl (vom Stadtthcater in Riga ) als
„Wolfram ". Auf Engagement — wie eine Bornoiiz bekannt
gab. Man mußte , dem Charakter der Rolle zufolge, an-
nehmen, daß es sich hier um einen Ersatz oder eine Stütze
für unseren lyrischen  Bariton Herrn Geisse-Winkel han¬
delt; davon kann aber keine Rede sein : sobald Herr v. Her-
voirt nur den ersten Ton sang, war e§ klar, daß er ein aus¬
gesprochener H c ld cn - Bariton ist. Daß für dies Rollen¬
fach noch ein jüngerer , frischer und regsamer Vertreter ge¬
wonnen wird, der bestimmten Partien und damit bestimmten
Opern ein erhöhtes Interesse und neue Anziehungskraft ver¬
leiht : diese von der Intendanz nunmehr als nötig erachtete
Maßregel wird gewiß in den Kreisen der A-B-C-D-Abou-
nenten , die gern eine Abwechslung lieben, dankbar begrüßt
werken. Ob nun Herr v. Hervoirt der „kommende Mann"
sein soll, läßt sich nach einer  Aufgabe , die eigentlich fast
außerhalb seines Rollenkreises liegt, nicht so ohne weiteres
beurteilen : da wird man doch noch bedeutsamere Proben seiner
Fähigkeit abznwarten haben. Das Wenige, was gestern von
dem Künstler mir zu hören vergönnt war , darf rückhaltlos ge¬
rühmt sein. Das Organ ist von schöner heldischer Kraft und
Breite , von dunkler, satter Färbung und mannhast -edlem
Charakter ; der Empfindungsausdruck voll seelischer Wärme;
die. Lertde klalna tionl — bis -aus- kleine Unvollkommenheiten,

die der Sänger aber selbst zu kennen und geschickt auszu¬
gleichen sucht — durchgehends klar und deutlich: kurz, die
ganze Singwcise atmet eine Atmosphäre der Vornehmheit
und Bildung , die ohne weiteres für sich einnehmen muß . Die
persönliche Erscheinung könnte man sich wohl noch etwas hel¬
denhafter wünschen; doch verrieten Spiel und Haltung eine
immerhin sehr schätzbare Bühnengewandtheit ; und das
sinnende Gemüt des Dichters und Künstlers Wolfram kam in
der Anlage der Charakteristik nicht übel zum Ausdruck. Auch
das Publikum schien von dem Auftreten des Herrn v. Her¬
voirt / eine sehr günstige Meinung zu gewinnen : die Durch¬
führung der Partie soll dann , wie mir mitgeteilt wird, auch
im weiteren Verlauf , namentlich bei dem so wichtigen Ein¬
greifen in den Sängerkampf des zweiten Aktes, viel Löbliches
geboten haben . Eine erfreuliche Akquisition ist auch Herr
Scherer,  der als tugendsamer Ritter „Walther " gastierte
und von nächster Spielzeit an kür das lyrische Tenor -Fach
hier engagiert ist: seine Stimme machte sich in der gestrigen
Partie wieder sehr sympathisch geltend und lieh besonders
auch den Ensembles des ersten Aktes ganz den erwünschten
lichten Reflex. Das Haus war nahezu ausverkauft und folgte
in erster Linie der Darbietung des Herrn Kammersänger
Tänzler (von Karlsruhe ), der als Tantchäuser manches
Schöne und Eigenartige schuf, mit lebhaftem Anteil . O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Karl William Büller,  der be¬

liebte und bekannte Gast des hiesigen Residenz-Theaters,
wurde zum Ehrenmitglied des Rigaer  Stadtthcarers er¬
nannt . Der Künstler gastierte dort zum ersten Male im
Jahre 1894 und hat in diesen t8 ' Jahren 8 Gastspielreisen mit
88 Abenden gegeben.

Bildende Kunst und Musik. Geheimrat Professor Eugen
Bracht feierte am 3. Juni in Dresden  seinen 70. Ge¬

burtstag und erhielt aus diesem Anlaß vom Prinzen Johann
Georg eine prachtvolle Bronze als Ehrengabe . — Charles
Lecocq,  der Altmeister der französischen Operette , der Kom¬
ponist von „Mamselle Angot" und „Giroflö -Girosla ", feierte
am vergangenen Sonntag seinen 80. Geburtstag . — Eugen
d ' AIbert  komponiert gegenwärtig an einer neuen tragischen
Oper . Dr . Richard Batka und Siegfried Geyer schreiben das
Buch dazu. — Enrico Caruso  hat die Absicht, sich nunmehr
auch im Konzertsaal hören zu lassen. Die Leitung des welt¬
bekannten Kopenhagener „Tivoli " hat den großen Sänger für
zwei Abende gewonnen. Verhandlungen , den Künstler auch
für ein Konzert in Stockholm zu gewinnen , sind im Gange.
— In Bautzen  nahm am 2. Juni das 3. Lausitzer
Musik fest  unter der Schutzherrschaft des Königs Friedrich
August von Sachsen einen glänzenden Verlauf . Den Höhe¬
punkt bildete die Ausführung des dramatischen Oratoriums
„(Zno Vsclis ?" von Felix Nowowiejski unter Leitung des
Musikdirektors Johannes Biehle und Mitwirkung hervor¬
ragender Solisten , eines Chores von 640 Damen und Herren
und drei Orchestern von 100 Musikern, darunter auch ein Teil
der Königlichen Hofkapelle in Dresden . Der Aufführung
wohnte auch der Komponist bei, dem man neben dem Dirigen¬
ten stürmisch und herglich znjubelte . — A. Boit  o, der be¬
kannte Komponist der Oper „Mephisto", hat, wie uns gemel¬
det wird, die Absicht, die Tragödie „König Oedipus " als Text
zu einer Oper zu verwenden. Der Gedanke hierzu stammt
von dem berühmten russischen Opernsänger Schaljavin . Boito
will das Werk bis zum Anfang des nächsten Jahres fcrtig-
stellen, und Schaljapin hat sich bereit erklärt , die Hcmvtr l̂le
zu übernehmen und sie zuerst in Petersburg zur Dar¬
stellung zu bringen . Dann will Schäljapin eine Rund¬
reise durch die größten Städte Europas mit der Oper machen.
Eine Aufführung in Monte Carlo ist im Lause des Winters
1913 in Aussicht genommen.
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zogen sich auf den Wunsch, daß der deutsch-französischen
Grenzkommission  geographisch und geologisch geschulte
Mitarbeiter zur Seite gestellt werden möchten, sowie aus den
Weiterbau der Bahnen in Kamerun . Ferner hat die Abteilung
Berlin einen Beschluß gefaßt und dem Reichstag übermittelt,
in dem die Befriedigung darüber ausgesprochen wird, daß rn
Zukunft die Abtretung von deutschem Kolonialland , abgesehen
von Grenzberichtigungen , der Zustimmung des Reichstags
durch ein Reichsgesetzbedürfen soll. Der Bericht teilt weiter
mit , daß für die durch Hochwasser geschädigten deutschen Schul¬
gemeinden in Blumenau in Brasilien 4000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt worden sind. — Der von dem Großkaufmann
Oldemeyer in Bremen anläßlich der Tagung der Deutschen
Kolonialgesellschaft in Bremen gestiftete Preis von 6000 M-
für die ersten, in den deutschen Kolonien erzeugten 100 Zent¬
ner für die Zigarrenfabrikation brauchbarer Decktabake
ist dem Pflanzer Rächke auf Esosung in Kamerun zuerkannt
worden. Die Übersiedelung deutscher Frauen und
Mädchen  nach den Kolonien ist im Steigen begriffen , mt
Unterstützung des Kolonialen Frauenbundes,  oer
gleichzeitig hier tagte , konnte 288 Frauen und Mädchen freie
Überfahrt von Hamburg nach Swakopmund bewilligt werden.
Die Zahl der Abteilungen der deutschen Kolonialgeiellichast
betrug nach wie vor 418. Die 18 größten Abteilungen sind.
Berlin -Charlottenburg , Hamburg , Lerpzig, Dre -den, Bremen,
München, Breslau , Frankfurt a. M., Coln, | aCc' ®
schweig, Danzig , Wiesbaden  und Essen. Im Auslande
bestehen 8 Abteilungen , in den deutschen Schutzgebieten 16.
Die Zentralauskunftsstelle für Auswanderer hat im letzten
Jahr in 16187 Fällen Auskunft erteilt . Unter den Anfragen
befanden sich 1335, die von weiblichen Personen gestellt waren.
Der Etat für das kommende Geschäftsjahr wurde «uf 33c>W6
Mark bemessen. Für verschiedene Organisationen und Insti¬
tute , die Beziehungen zu den Kolonien haben , sollen Unter¬
stützungen ausgeworfen werden. — Bei der Wahl zum Vor¬
stand wurde zum Präsidenten Herzog  I o h a n n
brecht  und zum gefchäftssührenden Vizepräsidenten^ Bot¬
schafter a. D . v. H o l l e b e n gewählt. Beide Herren nahmen
die Wahl dankend an . Zum stellvertraienden Präsidenten
wurde außer den Gewählten General z. D. Freiherr V. Gayl,
der sich augenblicklich mit dem Staatssekretär vr . Sols auf
einer Reise in Südwestafrika befindet , gewählt . In den großen
Vorstand der Gesellschaft wurden folgende Er atzmanner für
die verstorbenen Herren gewählt : Generalleutnant ü.
Gouverneur v. Bennigsen und Gweral v. Francois , Gouver¬
neur a. D. v. Truppel , Professor Eckert (Aachens und Ge.wral
v Kuhlmay . Wiedergewählt in den geschäftSführendmi Aus¬
schuß wurden die Herren vr - Hindorf , Direktor Hupfeld,
Paul Swudinger , Paul Supf . Neugewählt wurde Graf .von
Zech auf Neuenhofen, der ehemalige Gouverneur von Togo.

Endlich redet Professor Goecke lebhaft den elektrischen
Städtebahnen  als verbindendes Glied zwischen istädten,
zwischen Städten und ihren Varorten und entlegeneren Nach-
bargemeinden das Wort . Eine solche Städtebahn wurde
z. B. die projektierte Rheinuferbahn sein. Der Artikel

Öb die Verkehrsmittel noch durch weitere Ausgestal¬
tung des in die Luft erhobenen Autolnobils vermehrt wer¬
den können — wer will dies heute beantworten ? ! ilnscre
Straßen , selbst die breitesten, wären für einen Luft¬
sahrverkehr  wohl kaum geeignet. Zum Auf- und
Nioderfliegen bedarf es einstweilen größerer Flugplätze.
Vielleicht erleben wir es aber doch noch, daß Dachbahn-
höfe  für Flugfahrzeuge entstehen, die mit Aufzügen vom
Erdboden aus erreichbar sind, so wie jetzt Aufzuge m bte
Tiefe der Tubebahn in London sührem Dann wurde die
Teilung des Verkehrs erst vollkonimen sein.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Großstadtverkehr der Zukunft
Zn Wiesbaden , das ja eine verhältnismäßig ruhige Stadt

ist Wmat la  Straßenverkehr noch nicht jene beängstigende
Form migenommen , die mau in anderen , größeren Gr 8-
itädten beobachten kann, immerhin haben auch wer einig-
Ursache uns von Zeit zu Zeit mit der Frage der Regelung
d̂ s Straßenverkehrs zu befassen, die mit j^ er Vergrößerung
de-' Stadt und mit jeder Einführung neuer BerkehrsMitt
£ SU ? gewinnt . In recht interessanter Weife ut das
Dandesbauvat Professor Goecke jetzt m einem »G ßs.
verkehr der Zukunft " überschriebenen Artikel im „Berlin -r
Tageblatt ", dem wir die nachstehenden bemerkenswerten un
zum größten Teil allgemeingültigen — der Aufsatz rst haupt¬
sächlich unter Berücksichtigung der Berliner Berhaltmss g-^
schrieben, an die wir Provinzler allerdings (und Gott fei
Dank !) lange nicht Herankünnen — Bemerkungen ernnehme .
Nachdem Professor Goecke aus die Zustände hingewiesen Hat,
die der stets wachsende Großstadtverkehr zeitigt , beantworte,
er die Frage , wie der Verkehr in alten  und meist zu eng-m
Straßen geregelt werden mutz. Er schlägt vor:

Verteilung der Verkehrsrichtung  auf
verschiedene Straßen . Anhaltung sämtlicher Fuhrwerke ^
der gleichen Gangart,  so Last sie in Reihen Hinte -
einander fahren , aus der keines ausbrechen dar,  wie in
einigen Straßen Londons zu sehen. Aus,ch ^ ietzung
gewisser Fuhrwerke , wie der Fahrräder , der . Automobil -,
von bestimmten Siraßen . W i ed er au s w eis u n g d er
S t r a ße n b a h n und ihre Ersetzung durch andere Ver¬
kehrsmittel — kurzum, durch räumliche Differenzierung der
Verkehrsmüglichkeiten, unter Umstanden durch dm
Schaffung von Entlastungsstraßen mit Durchbrechung bc-
bnuter Stadtteile.

Neue Straßen  müßten von vornherein so angelegt
werden, daß j e d e r V e r k e h r s a r t von gleichmäßiger Ge-
schwindigkeit eine gesonderte ^ rkehrsbahn  zuge¬
wiesen werde. Bis zu einem gewissen Grade geschuht das
schon jetzt, wie man hier z. B. am Ring sieht, wo Promenadc-
weg, Reitweg, Fahrbahn der „Elektrischen und Fahrbahn
für Fuhrwerke nebeneinander liegen.

Wichtig ist für jede Berkehrsstraße die Scheidung
der Verkehrsrichtungen.  Beleuchtungsmaste,
Baumveihen , Mittelpromenaden , vor allem aber die in die
Mitte zu verlegende Straßenbahn liefern . dazu mehrfache
Möglichkeiten. Bei der Vorschrift, daß die Straßenbahn¬
wagen nur von der rechten Seite bestiegen oder verlaßen
werden können, ist die Anlage der B a h n g e l c i s e in der
Mitte der Straße  grundsätzlich zu verlangen , jedoch
nicht zu beiden Seiten einer Mittelpromenade , wie man cs
so oft in den sogenannten Prachtstraßen sicht. Eine beson-
dere Bahn ist namentlich aus den großen Radialstraßen,
den Ausfallstraßen für den A u t o m o b i l v e r k c h r,
vorzusehen, möglichst in langen , geraden Simen . An
Kreuzungsstellen sind platzartigs Erweiterungen notwendig.
Endlich ist dem Schnellverkehr  besondere Beachtung
zu schenken. Die Straßenbahn in lebhaften Berkchrs-
straßen der inneren Stadt ist, besonders mit Anhängewagen
betrieben , ein Verkehrshindernis , in London hat man sie
wohlweislich erst gar nicht in die City hineingelassen —
der leichte, bewegliche Omnibus versieht hier noch immer
den Straßendienst . Erst weiter draußen fangen die Stra
ßenbahnen, Vorortbahnen usw. an.

— Tagung der deutschen Tonindustrie . Dienstagmorgen
fand im Kurhaus zu Wiesbaden die Hauptversammlung
statt , an der außer den beteiligten großen Verbanden die Ver-
tretet einer Weihe aubeter verwandter Korporationen ten*
nahmen . Baurat Ehrhardt (Weimar ) eröfsnete die Ver¬
sammlung und hielt das erste Referat über dre „Arbeitsver-
mittolung der Ziegelindustrie ", worin er dm Notwendigrerl
der Schaffung einer eigenen Arbeitsvermlttelung betonte.
Der Generalsekretär des Verbands deutscher Arbeitsnach¬
weise Dr . Becker (Berlin ) bespricht sodann die Organisation
einer solchen und empfiehlt den Anschluß an den Zenrra .-
verband , mit einer eigenen Zentralstelle . Stadtrat Vogel
(Herne) warnt vor allzu großem Vertrauen auf die parnat .-
schen Arbeitsnachweise und wünscht die Vertretung von Fach¬
verständigen in ihnen , um eine Beamtenwirtfchast zu ver¬
meiden. Die Versammlung beschließt die Schaffung eines
Zentralarbeitsnachweises im Anschluß an den verband der
Arbeitsnachweise. Baurat Ehrhardt berichtet über die Vor¬
arbeiten zur Gründung einer Vereinigung der Verkaufs
aenofsenschaften. Dieselbe soll im Oktober ins Leben gerufen
werden. Die Versammlung beschließt die Gründung die,es
Verbands . Nach einem Referat des stellvertretenden Gene¬
ralsekretärs des Zentralverbands deutscher Industrieller Dr.
v. Stojentin (Berlin ) über die Änderung der Bestimmungen
der Gewerbeordnung über Lohnzahlung und Arbeitsdauer,
in dem Redner den Standpunkt vertritt , datz das Übermaß
der sozialpolitischen Verordnungen das Gewerbe zn ersticken
drohe, und einem solchen von Damköhler (Braunschweig) über
die Bedeutung der Haftpflichtversicherung für die Zieg^ "
Industrie referiert Ziegeleibesitzer Schünhoff (Garbsen ) über
die Stellungnahme der Ziegelfabrikanten zu den Arbeiter-
Vereinigungen . Redner vertritt die unbedingte Ablehnung
der Verhandlung mit den sozialdemokratischen Verbänden
und die Versammlung nimmt folgende Resolution an : Die
Versammlung erklärt , daß sie die Bildung vaterländischer
Arbeiterveveine für wünschenswert hält . Sie empfiehlt den
ZregeletVestßern uttb Verbänden , mit solchen Vereinen unb
Verbänden zu verhandeln und zufammenzuarbeiten . Zum
Schluß spricht Herr Weber (Essen) über den gegenwärtigen
Stand der Lohnbewegung im Ziegeleigewerbe. Die . Ver¬
sammlung nimmt folgende Resolution an : „Die Verjamm-
lung muß erneut feftstellen, daß die in den eingehenden Un¬
tersuchungen vom verflossenen Jahre ermittelten und ver¬
öffentlichten Lohn- und Absatzverhältnisse in dem deutschen
Ziegeleigewerbe auch heute noch unverändert sind. Sie hat
um so weniger Anlaß , einer Abänderung des letzijährigcn
Beschlusses jetzt schon näherzutreten , als bisher von den Ar¬
beitnehmern des Ziegsleigewerbes eine Anzweiflung oder
Berichtigung der letztjährigen Feststellung über die aus¬
reichende Lohnhöhe und andauernde ungünstige Lage des
Ziegeleigewerbes nicht versucht worden ist." — Als Ort der
nächsten Tagung ist Berlin vorgesehen.

— Zum Brahmsfest . Gestern nach dem Morgenkonzert
der „Deutschen Brahms -Gesellschaft" gab der Landgraf
Alexander Friedrich von Hessen ein Frühstück im Kurhaus,
an dem die Landgräfm von Hessen, geb. Prinzessin Anna
von Preußen , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen, die Erbprinzessin von Meiningen , Prinzessin Sibhlla
von Hessen, Hofchef v. Bothmor und der persönliche Adjutant
des Landgrafen , Riedesel Freiherr von Eisenbach, teilnahmen.

— Berliner Kauflente in Wiesbaden . Zu dem bereits
gemeldeten Besuch des „Vereins Berliner Kolonialwaren-
händler " ist noch zu bemerken, daß derselbe in einer Stärke
von 400 Teilnehmern heute nachmittag gegen 71/̂ Uhr- von
Biebrich kommend, hier eintrifft.

— In dem Tierheim des „Tierschutzvereins", in der
„Grimberghe ", geht es zurzeit ziemlich lebhaft zu. Zu den
Hauptpensionären zählen natürlich die Hunde, welche dann
und wann an einem Tage zu einem Dutzend und mehr ein-
gektefert werden. Der Verein hat zum Transport der Hunde,
seren es nun herrenlos auf der Straße herumlaufende oder
von Herrschaften in Pension gegebene, einen besonderen
Dienst mit Wagen und Pferd eingerichtet. Der Pensions¬
preis für den einzelnen Hund beträgt — was zu erfahren,
manchen interessieren wird —, je nach der Größe des Hundes
30 bis 70 Pf . Auch andere Tiergattungen haben bereits den
Weg in die Pension gefunden : Katzen, Kanarienvögel usw.
Esel und Ponies werden zur Abgabe an dritte in „Grim-
bcrghe" gehalten.

— Straßenbahn . Am Freitag , den 7. Juni , nachmittags,
findet die behördliche Abnahme der neuerbauton Straßen¬
bahnstrecke durch die Seerobenstraße statt . Nach der Abnahme
muh der Betrieb der Linie 4 zwecks Einbaues der Geleise¬
anschlüsse am Sedanplatz unterbrochen und der Durchgangs^
verkehr durch Umsteigen an der Baustelle aufrecht erhalten
werden. Mit Dienstbeginn am Samstag , den 8. Juni , wird
der Betrieb der Linie 4 durch die Seerobeustraße bis Ecke
Emser Straße geführt . Der Betrieb der Straßenbahn durch
die Weißenburgstraße wird vom 8. d. M. ab eingestellt. Die
Umsteigestelle Weißenburgstrahe wird aufgehoben, dafür wird
Lahnstraße Umsteigestclle zwischen den Linien 3 und 4.

_ Warnung vor dem Genuß von Saumampfer . Man
schreibt uns : Bei den Kindern herrscht vielfach die Gewohn¬
heit Sauerampfer zu essen, besonders jetzt, da diese Pflanzen
überall reichlich wachsen. Das Sauerampferessen , das allge¬
mein für ungefährlich gilt , ja , für gesund gehalten wird , birgt
aber Gefahren , da man jetzt den 'Wiesen künstlichen Dünger
gibt Wiederholt sind Vergiftungsfälle durch dgs Essen von
Sauerampfer festgestcllt worden. Man möge deshalb die

l Kinder vor dem Sauerampseressen warnen.

— Eine Schlägerei , bei der auch das Messer wieder eine
Rolle spielte, entwickelte sich gestern abend in der Bleichstr-atze
zwischen halbwüchsigen Burschen. Leider ,konnte man auch
hier wieder die Beobachtung machen, daß viele der zahlreichen
Zuschauer die Kämpfenden noch aufeinander hetzten, anstatt
sie zu trennen.

— Justiz -Personalien . Landrichter W. Schmitz hi-v
wurde zum Landgerichtsrat ernannt . . . .

_ gin «rues Verfahren der Frnchtsastgewmnung. Jede
Lmusfrau rennt zur Genüge die bisherige mühevolle Herstellung
von Fruchisäften, Marmeladen , Gelees un Haushalt durch dm-
lanaweilme Bres en. Rühren . Mahlen . Filtrieren und ist froh,
w°nn wieder einmal diese Arbeit beendet und vor allem auch
geglückt ist. Es dürfte daher von a^ °Emem Jnterej e sem.wenn wir einen Vortrna erwähnen, rer m̂ r prcrrnicym ^ 0*.
füTmirmen pme NQNZ neue Ärt ber Aruä)ii'rr̂ 6ewmnung brr
Augen sühne M Ersinder dieses"neuen Verfahrens . Herr
Dreher war mit seinem neuen Fruchtsastapparat Rex
-iuaegen um alle wissenswerten Erläuterungen zu geben. Ow
KNiLte kommen bei diesem Versahven in einen Stemzeug-
bebälter mit verschiedenenFiltrierböden , darunter befinde! sich
ein '  weiterer Sieinzeugbehälter , welcher mit einem Holz-
k anei^ verschen ist. Diese beiden Behälter steh-n . aM einem
Kren, in einem Tovf welcher einen mir Gummidichtung ver-
^benen fett schließenden Deckel hat. und in welchen unter den
Steinzeugbehältern einige Zeistimeter êr-
8 Sc
Kt läuft Mch filtriert in den unteren Behälter aus « tetn-
zmg und Wird durch den Kranen voNtanorg ferstg m bereit
stehende erwärmte Flaschen al̂ ezapst., . Di . Fruchte werdurch dieses Verfahren vollständig entsaftet und damrrch em°
Verersvarnis von ca. 80 Proz . erzielt, außerdem können die
Rückstands noch zu Marmelade verarbeitef werden. Bemerkens¬
wert ist noch daß dt- Früchte weder verwayern, noch mit mgenv
welchem Metall in Berührung kommen. Die Frrnm Erich
Stephan  hier hatte diese Vorführungen an M4e ^-̂ llen lmrr-n&fm £WrTp her Wartburg toer&nftciltet. AuAer diesem
neuen" Fruchtsaftapparat „Rex", welcher von der Rexkonserve-
alas -Gesellschaft in den Handel gebracht wird, wurden noch, dw
bewä^ ten „Rex"-Einkoch-Apparate Mit Gemüsen und Muchtm
vraktisch voraefübrt. Die dargereichten Proben der Micy ge
wonnenen Säfte und Marmeladen fanden den imgetestten Bei¬
fall des äußerst zahlreich erschienenen Publikums^

_ Fremdenverkehr. Alexander Friedrich
graf von Hessen  mit Gefolge nt gestern hier cmgetrosfen
und im „Hotel Nassauer Hof" abgestiegen. .

_ Tagblatt -Sammlungen . Dem Dagblatt -Verlag mngen
zu : Für dst Na t i ona l - Flug sp ende - von  P . IM  -
Für die b ed r ä n g t en ^ u den r n F ez . von Frt . vr . -
2 M . — Für die Sommerpflege armer Krnoer.
von M. D . 20 ^  König von Griechenland
bat bei seirnrn vorüber^ehenben Aufenthalts in
gestern wiederum das Geschäft seines laugiah^ en Hojsiest-
ra " t°n L ^ mernn Strauß  beacht mW Mit Auftrags
Saale d̂ r kMen " ÄdolS " Hs . J °H. Paulv ) 1°stder eine
V o l ks u n t e r h a l t u n g Mit Tanz unt -- ^^ ovr
Humoristen Stahl und Lehmann stattfinden — Nächstes JahrMai taat in Wiesbaden der „Witt .elrherNii che
Zither verband ". Festgebender Verein ist der „Zsther-
verein Wiesbaden".

Tbealer. ttunst. vortrSge.
* Kurhaus Für Samstag dieser Woche, hat die Kurver¬

waltung ^ interesiante Verasistaltung in Aussicht genommen
und ẑ r wird sie fünf der preisgetrüriten Walzer der „Woche
durch das Ballettkorps der Frankfurter Oper auf der rm Weche.
erricbteten Bühne tanzen laßen , wahrend ore anderen vier
preisgekrönten Walzer von der Kapelle des Infanterie -Regi¬
ments Rr . 87 aus Mainz gespielt werden.

* Zweites Deutsches Brahmsfest. Heute abend 3 Uhr
findet im großen Konzertsaal des Äürhaujes das wert - (lê ch
Orchesterkonzertmrt dem bereits bekannt gegebenen Programmtatt womit die Veranstaltungen des zweiten Leunw n
Brahmsfestes ihren Abschluß finden.

* Das Biophon-Theater , Wilhelmstraßs 8. ^ umt in semem
neuen Programm neben den buinoristiichen Schlagern und
Tonbildern zwei amerikanische Dramen , dw sich ohne Zweisei
schnell die Gunst des Publikums erwerben durften.

Kus dem Landkreis Wiesorrden»
WC. Dobheim, 5. Juni . Bürgermeister Rossel sowie

die Polizeisergeanten Schmitz und Herborn von Dotz-
heim  A in der bekannten Strasjache wogen Un-.e--
drückung einer Anzeige usw. im Wege des Wieder auf-
nah me Verfahrens  die wiederholte Verhandlung
durch ge setzt . Bei Gelegenheit der zweiten Berhandluug
wirb das ganze Zeugenmaterial von früher wieber aufg-e-
tote «. »S Tag ^ sind für dieselbe vorgesehen Dermm ur
dieselbe ist aus Dienstag , -den 11., und Mittwoch, den
12. d. M-, bereits angesetzt. . ^ „

( ?) Schierstcin, 4. Juni . Die G « m e xndev er»
f r e t u n er hielt eteitertt abenb 8 Ilhr unter bem Vmüv bev
Bürgermeisters Schmidt eine Sitzung ab. Erschienen waren
insgesamt 14 Herren. Aus den Beschlüßen sti folgendes her¬
vorgehoben: Wegen des Vertrages mit Dr . P/ters wegen chrHafenbahn  wurde emsirmmig beschlossen, 1. Em Verkaufs
recht ohne feste Preisfestsetzung eintragen zu lassen mit vier¬
wöchiger Frist : 2. das Haftgeld auf 5000 M. festzUjetzen: 3. als
^erm « des Angriffs 3 Jahre nach erwilter Konzession und
als ZMpunkt der Fertigstellung 1 Jahr nach Jn °ngrifsimhme
auzunehmen ; 4. eine Konventionalstrafe von 1000 M. für
jeden Monat der verspäteten Fertigitellung .ststzulegen. Oer
Firma Schulz u . Braun wurde der provisorische Anschluß au
das Kanalnctz widerruflich genehmigt gegen eme Anerkennungs¬
gebühr. Die Verlängerung des Vertrages Mit den Rhemgauer
ĉ lektri îLLtswerten wurde cutiümnug abgelehnt. Auf da--, Ge-
stich von 5 Gärtnereien . Wasserleitungen in die Feldweg ver¬
legen zu dürfen , wurde beschlossen, die Verlegung ans Wider¬
ruf zu genehmigen gegen eme Llnerkennungsgebuhr. L,er
katholischenKirchengemeinde wurde Laub aus dem Gemernde-
^Id zum Aussckimiicken der Ortsstraßen anläßlich des. Fron-
st?LamÄageS bewilligt - Der Bürgerverein  hielt am

nach längerer Pause eme Versammlung ab. der
Sauvtsach- beschäftigte er sich mit der elektrischen B a h n
DNesbaden - Schierstein - Eltville.  Es wurde m
di-ser Hinsicht ein Beschluß gefaßt, dahingehend, der Gemeinde
zu cmvfehben, die Ortsstraßen vorläufig freizugeben, damn
die vorzunehmenden Vorarbeiten nicht behindert wurden.
Wegen einer Entschädigung für Benutzung der Straßen soll
später in Verhandlung getreten werden. In der Versammlung
erstattete ferner den Bericht über den Detemertentag des Ver-
bandeS Nasiauischer Bürgervereine der Schriftführer Herr
Schönmeyer. — Dis hiesige Pflichtfeuerwehr.  und
zwar der 1. und 3. Zug, iiahmen gesiern vormittag eine
übuna  im Schulhofe vor. Oberbrandmeister Wehnert leitete
dieselbe Übungen an der Druck.svritze wurden . vorgenommen.
_ Der ' Gesangverein „Eintrach  t " feierte sem diesjährige?
Sommerfest  gestern im Saalbau „Tivdli".

NaffQuische Nachrichten.
— Ordens -Verleihungen. Dem Heilgehilfen Konrad K i l b

zu Hornau im Obertaunuskreise. den Fabrikaufsehern Konrad
Fuchs SU Höchsta M. und Anton O d e n w e l l e r SU HatterS-
beim im Kreise Höchst, dem Kassenboten Jakob Mo mb erger
»u Homburg v. d. H. ist das Allgemeine Eyrenzeichen verliehen-

Für Automobilisten. Neugedeckt wirb ber Vizinalweg
Altenhain -Königstein bei Kilometer 1.8 bis zum 7-
so die Bezirksstraize Kemel-Holzhäufen a . o. H. bei Kilometer

^ 26.4 bis zum 9. Juni.
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u. Bsm Main . 4. Juni . In Schwanke im  feierten die
Eheleute Philipp und Margarete Kahlenberg dre goldene
Hochzeit.  Dem Jubelpaare wurden 50 M . als ^ Gnaden-
gefch-ä des Königs überreicht. — Die Polizei m Grresh^ m
»rahm eine verdächtige Person fest, von der man glaubte, sie
türme mit dem Frankfurter Madchenmorö  ut Be¬
stehung stehen. Der Verdacht hat sich als grundlos erwiesen
— Die Höchster Farbwerke haben nicht 2000, M„ sondern

!20 000 M. für die nationale Flugspende  beigesteuert.
- Nassau (Lahn) . 3. Juni . Zu der diesjährigen Burgen-

fahr  t der Vereinigung zur Erhärtung deutscher Burgen m
das Lahntal , welche am Sonntag , den 9. v>uni , als erste « tatron
Nassau berührt , hat der Verschönenrngsverem dieser Stadt den
Terlnehmern eine Beschreibung der B a h n r a h r t d u r ch
chas Lahntal  zur Reisebeglertung ubersenden lassen und
i^ en auch eine Chronik der Burgen Nassau und Stern ge¬
widmet Die Fahrtteilnehmer werden zumt den Burgberg
b^ chaen das Stemdeukmal , die Burgen Stern , und Nassau
'besichtigen und dann, einer Einladung der Direktion des Kur
wfcU bd Nassau folgend, den Kaffee rn den Raumen des
Kurhauses einnehmen. Hieran schließt sich eine BesrchtrgmrySchlosses mit dem monumentalen Turm . Ber
dfffe? WZ ^ h°it wird d7n Gästen von der Gräflich von der
Groäenschen Herrschaft ein Trunk Lorcher aus eigenen Wem
aütern gespendet werden. Am, Ŝpatnachmrttag^ erfolgt d̂re Ab
fahrt mit Sonderzug n
Klosters Arnstein. , . , . _

= Höchste. M.. 4. Juni . Am Samstag feierte der ,.B or -,i _ t r\  i ir esö & ft E G. m. o. H. , fern goldenes
Jubiläum.  Bei einem Festessen im „Hotel Kasino", gabmwKtr Nenüer bekannt, daß zur dauernden Erinne-
rurawm MMtlOWO M. Don  Vt Generalversammlung
ftSÄ & to Si* zu Stipendien Verwender

»iS .ÄÄSÄ

KZA -r .LwUW
a?nwt - S>te Feldfrüchte  stehen recht schon. Dw Kar
wffeln ' sind überall aufgegangen und werden schon
Sier und da ist schon mit der Heuernte  begonnen , feuern
nacbmittaa ging ein sehr starker ergiebiger Regen nieder,, n>
daß nun mit dem Setzen der Dickwurzpflanzen begonnen wird,

n Die« 4 Juni Wie zuverlässig verlautet , wird das
iBatarllon  des 160. Infanterie -Regiments am

i ^ vril 1914 nach Euskirchen verlegt.  Das , 2. und
h  out ^irrnnhes Regiments verbleiben IN Bonn . Hier wird

sEZchiaes Michillon des 18. Armeekorps Garnison

testet en. T  ÄÄ « » '

Urbare in zu gründen , welcher sich auf nationaler
Grundlage aufbauen soll.

Mivda 4 Juni . Erfreulicherweise nehmen die

Widerspruch mehr erhebt, sondern die bewilligten Satze ge

nehEt . ^ Juni . Nach Unterschlagung  von
etwa 350 M. Verbandsgelder ist der hiesige Kassierer  de»
Zimmererverbandes flüchtig  gegangen.

c Bon der Sieg . 3. Juni . In der Gegend von Wissen
treiben in letzter Zeit Einbrecher  ihr Wesen. So wurdetreuen ui '_

gens beginnen im Goldsaal des Kurhauses die Verhandlun - ^
gen. denen sich um 2 Uhr dos Festessen im Speisesaal des
Kurhauses anschlietzt. Nachmittags um 4 Uhr ist allgemeine
Fahrt mit Extrawagen der „Elektrischen" « ach der Saalburg,
woselbst unter Führung des König!. Banrats Jacobi die Be¬
sichtigung dos Kastells stattfindet . Abends findet sodann zu
Ehren der Abgeordneten großes Gartenfest im Kurgarten
statt . Am DienÄagmorgen 8 Uhr ist Fortsetzung der Vsr-
haliAungeu . Die Ausstellung von Zeichnungen und Schüler-
arbeiton in der Turnhalle des Homburger Turnvereins,
Dorotheenstratze 5, ist Sonntag , Montag und Dienstag von
8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends geöffnet. Die Besichti¬
gung der Anlagen , Brunnen , Badehäuser und des Kurhauses
findet am Montag um 8 Uhr morgens , die Besichtigung der
Erlöfirkirche , der katholischen Kirche und des Königl. Schlosses
am Dienstagnachmittag nach Schluß der Verhandlungen statt.
Dos EmpfangSbureau befindet sich Sonnig von 10 bis 6 Uhr
und Montag von 8 bis 9 Uhr im Kurhaus . Die mit Fest¬
abzeichen versehenen Teilnehmer haben am Sonntag , Montag
und Dienstag freien Eintritt im Kurhaus und Kurgarten.

sr . Die Lawn-Tennis -Weltmcister,chaften die ni , dieser
Woche auf den Plätzen des Stade m ©unt
Clond  bei Paris entschieden Werdern machten bisher den &e
teiligten deutschen Spielern  recyt gute ,Erfolge Deutsch-
lcrnd vertreten Froitzheim, Rahe, Gebrüder Klemichroth,
Kreuzer und Frl . Rieck-Hamburg. R. Klewschroch mnnte ln
einem interessanten Kampf den Franzoien Germot nnt 6—3.
g_ 1 6—3 schlagen, während H. Klemschrotoüber ©ciult 6 2,
6—2, 10—8 triumphierte . Kreuzer schlug Pcma tn u—*. O—jL
g_ i . Am dritten Tage traf Rahe mit « trauß zusammm , den
er  4 _ 6, 6—1, 6—4 abfertigte . Fvoitzhemr schlug de Borman-
Belgien ^ 4 . 7—9, 6- 3. 6- 8. während Frl . Meck über Frau
Danet -Frankreich mit 6—2. 6- 4 siegte. Im Herren-Doppel-
spiel schlugen Froitzheim-Kreutzer Manset -Quanesson Mit 6—
6—1, 6—1.

Gerichtliches.

LbÄ und Eich wurden EiLruAdiebstähte
Hawde. ẑ fch „ bedrohte der Dieb den erwachten Eigen-
ME soL Ät einem Sven Der Verbrecher konnte am
s rSs .’Ä ,, SÄ t.r .. 1.
' » d» 1Xm« « n} » eiwn 1« « u,

aus den Wiesbadener EerrchtssSlen.
n ĉ;. Im Wahlfieber . Am 10. März gab es in R a m b a ch

eine Wählerversammlung , bei der es sich um die eben bevor¬
stehende Wahl zur Gemeindevertretung handelte . Der Ein-
beruser war der sozialdemokratische Wahlverein , es war aber
auch die bürgerliche Partei in der Versammlung vertreten.
In dem Moment , als der Reforent davon sprach, daß es auch
Beamte gebe, die, obgleich ehedem selbst Maurer , für den
bürgerlichen Kandidaten einträten , und als darauf der
Polizeisergeant Simon das Lokal verließ , rief der Maurer
Wilhelm Sch. „Drecksack", das geflügelte Wort der Nassauer,
in die Versammlung hinein , und veranlaßte dadurch de« Vor¬
sitzenden, ihm gleich eine ernste Rüge zu erteilen . Dem Ruf
soll sich auf den Polizeidien - ''. sowie den Feldhüter bezogen
haben . Bor dem Schöffengericht stellte Sch. das zwar in Ab¬
rede und versicherte, der Ruf habe nur denen gegolten, die
als frühere Arbeiter der Arbeitersache untreu geworden
seien, das Gericht aber verurteilte ihn zu 10 M. Geldstrafe.
Den Verurteilten wurde die Befugnis zur Bekanntgabe des
eutscheidendLn Urteiltenors auf Kosten des Verurteilten er
teilt.

aus auswäEgen Gsrrchtssälen.
v . Karlsruhe , 4. Juni . Der kürzlich vom Oberkriegs¬

gericht des 14. Armeekorps wegen Mords  zum Tod ver^
urteilte Dragoner und tzilfs -trompeter P r ü s s c r vom hiest
gen Dragoner -Regiment hat Revision  an das Reichsgr
richt eingelegt.

* Eine bedenkliche Anwendung der Hypnose. Darf ein
Lehrer seine Schulkinder ohne Billigung deren Eltern hypno¬
tisieren ? Diese Frage War (öegenstand emes Prozesses, der
die Elberfetder Strafkammer beschäftigte. Angeklagter war
ein verheirateter Hauptlehrer aus Ohligs . ^ Die Anklage wars
ihm vor, ihm zur Erziehung und Unterrichtung anvertraute
Kinder , es waren meistens Mädchen, durch Hypnose ernge-
schläfert und in ihrem willenlosen Zustande ihnen suggeriert
zu haben, daß sie ihm entweder gleich nach ihrem Erwachen
oder später Zärtlichkeiten erweisen müßten . Der Angeklagte
war Anhänger des Hypnotismus , und als vor einigen Zähren s
die Stadtverwaltung von Ohligs der Frage naher trat , ob
man stotternde und an andern Sprachfehlern leidende Schul¬
kinder durch Hypnotismus heilen könne, beschäftigte auch er
sich eingehend mit dieser Frage . Als er eine gewisse Sicherheit
erlangt zu Laben glaubte , unternahm er es, die ihm unter¬
stellten Schulkinder ohne Wissen deren Eltern und seiner Vor¬
gesetzten Behörde zu hypnotisieren. Dabei suggerierte er den
Kindern u. a„ daß sie sich an ihn schmiegen und ihn küssen
müßten . Spater hat er ihnen verboten, voir seinen Experi¬
menten etwas verlauten zu lassen. Das Gericht erkannte

VermilÄLes.

gegen ihn auf zehn Tage Gefängnis.

Sport.

Der erste tödliche Hitzschlag. Berlin,  6 . Juni . *4* -
erste tödliche Hitzschl-ag in diesem Jahre ereignete sich gestern
mittag . Der Kaufmann Hermann Kohn brach auf der
Straße plötzlich zusammen . Ei« Schutzmann brachte ihn zur
Chrrritö, wo man nur den bereits erfolgten Tod konftatieren

^ ^ Automobilnnfälle . Wien,  S . Juni . In der Nähe von
Purkers -d-orf fuhr in der vergangenen Nacht ein Auto, i« dem
sich eine Gesellschaft befand, die von einer Uirterhaltung zu-
rückkehrte, gegen eine Barriere . Bon den Insassen wurdru
vier Damen schwer verletzt, das Auto zertrümmert . — Eben-
falls in der Nähe von Purkersdorf fuhr ein anderes Auto in
einen Graben und üoerschlug sich. Auch hier wurde eine
Dame schwer vorletzt.

Bon Müdchenhändlern entführt . Dresden,  5 . Jum.
Bor etwa zwei Wochen verschwanden Met Mädchen im Alter
von 15 und 17 Jahren , aus gutsituierten Familien . @8 hat
sich jetzt herausgestellt , daß dieselben von M̂ädchenhändlern
entführt wordon waren . Cs gelang, die Mädchen in Gibral¬
tar abzufangen und sie bis zum Emtreffsii ihrer Eltern in
Obhut zu nehmen. <■

Maffenerkrailkungen. Prag,  4 . Juni . Wie ine
„Bohemia " meldet, sind in der Ortschaft tzaj bei Treppau
mehr als 70 Personen , fast alle Bewohüer, nach dem Genuß
von Fleisch einer kranken Kuh erkrankt . Vier Personen sind
bereits gestorben.

Unfall im Lager von Adlershot. London,  4 . ^ um.
Als im Militärlager zu Adlershott ein Pferd . in _ die
Schwemme geritten wurde , stürzte das Pferd mit einem
Husaren vom 19. Regimsnt . Ein Kamerad schwamm ihm
zu Hilfe. Weide erhielten von dem wildgewordenen Pferd
Hufschläge und gingen unter . Ein Sergeant ging ebenfalls
unter , ein Leutnant , der nach den Gesunkenen untertauchte,
bemühte sich ohne Erfolg . Als er auftauchte , war er bewußt-
los und orholle sich erst nach Anwendung künstlicher Minung.

Ein deutscher Lebensretter . Ko n sta n t i n o p e l,
4. Juni . Eine vornehme türkische Dame , welche infolge eines
unglücklichen Zufalls in den Bosporus fiel, wurde von dem
deutschen Kavallerieinstrukteur Veit  unter eigener Lebens¬
gefahr gerettet . ,

Ein Lrebcsbrama . Braunschweig,  4 . Juni . Der
20jährige HilfsgerichtSschreiber Helling tötete heute nach- -
mittag in dem benachbarten Wäldchen seine Geliebte, dre
15jährige Lucie Niklaus , durch zwei Schüsse in die Schläfe und
das linke Auge und erschoß sich darauf selbst. Der Grund
der Tat ist in der Weigerung der Eltern des Mädchens zu
suchen, das Verhältnis zwischen den beiden jungen Leuten
zu dulden. Die Tat ist im Einverständnis des Mädchens
erfolgt . , „ „ ^

Eine Falschmünzerwerkstatt . Düsseldorf,  5 . Jun .̂
Beim Aufdecken einer Falschmünzerwerkstatt stellte sich her¬
aus , daß zahlreiche Zwei- und Dreimarkstücke mit dem Karser-
bildnis und der Jahreszahl 1902 angefertigt worden^waren.

Der Revolver in der Hand des Kindes. Leipzig,
5. Juni . Ein 12jähriger Schüler schoß seinem 10jährigen
Bruder aus Versehen mit einem Revolver in den Mund und
verletzte ihn lebensgefährlich.

wird , soi
werden.

Kus der Umgebung.
Zum Frankfurter Mädchenmvrd.

- Frankfurt °. M.» 4. Juni . Die .-Volksstimme- be¬
richtet: Im Kristallpalast wurde gestorn abend ern Besucher
au ? seinen Tischnachbar aufmerksam, der an oer Hand emen
tätowierten Anker trug und Kratzwunden rm Gestcht hatte.
Der Besucher benachrichtigte die Drrektwn und diese veran-
latzte den Fremden , der ein scheues Wesen zeigte, am, dem
Lokal sich zu entfernen . Draußen nahm ihn cm Schutzmann
in EmpfaM , der ihn seflclte und abführte . Es handelt sich
um den 1881 in Zürich geborenen Hausburschen Hoflingcr.
Die Kriminalpolizei nahm Finger - und Handabdrücke von
ihm, die aber nicht mit den Handspuren an der Wand der
Mädchenkammer übereinstimmen . _Es wird zurzeit noch nach
Höflingers Vergangenheit recherchiert.

$

ht . Frankfurt o. M „ 5. Juni . Zwei schwere Bau-
Unfälle , die leider den Tod der Verunglücktenzur Folge
hatten , trugen sich gestern hier zu. In ^ ^ Ecb ^ und
stratze stürzte der Dachdecker Heiser von emem Dach ab und
starb nach wenigen Augenblicken an den erlittenen Verletzun¬
gen. Ein gleicher Unfall ereignete sich m der Wercheliner-
stratze, wo der Schieferdecker Eisen von emem Neubau in ine
Tiefe fiel . Der Unglücklicheverschied kurz nach seiner Eiii-
lieserung ins Krankenhaus . .

n . Mainz , 4. Juni . Einem nieder t r a cht i g e n
Bubenstreich  fiel ein TünchergeselleOT ^ ofen  gwn
Opfer . Der junge Mann hatte anscheinend zu tief rns Glas
gesehen, und dies machten sich seine Kameraden zu m ^ en,
um einen heiteren Abend zu verleben. Sie schutreten Wem
und Schnaps in das Bier des Tünchers . Der Bedauerns¬
werte trank das Gemisch und starb schon nach einigen Stunde
an A l ko h o l v e r g i f t u n g. Die Täter wurden Wr An¬
zeige gebracht und sehen nun einer exemplarischen lstras.
entgegen. ^

— Bad Homburg v. d. H., 5. Juni . Am 9„ und
11. Juni hält der „G e w er b e v e r e i u für Nassau
hier seine 68. Generalversammlung ab. Am Sonntag , den
9. Juni , findet Empfang der Abgeordneien statt , deneii so¬
gleich Gelegenheit geboten ist, den Konzerten am Nachmittag
und Abend im Kurgarten beizuwohnen. Abends 8 Uhr ist im
Saalbau offizieller Begrüßungsabend, wobei« der „Bluinen-
4h^sfche Männerchor" mftwirft. Am Aiontag um 9 Uhr nwr-

Pferderennen.
* Frankfurt a. M.. 4. Juni . Festino-Flachrennen. Ehren¬

preis und 4000 M. 1. F . Noothers Rutland Arms Mr . Riese),
2. Flibustier , 3. Saint Anton. 12:10. — StaufemHurden-
rennen . 2800 Meter . 1. A. v. Schilgens Proteges (Seiffert ) ,
2. Benjamin . 8. Erato . 41 :10; 12, 12, 24 -10. — SorMiia-
Jagdrennen . 35M M. 1. H- Ludwigs Plaerde .(Bes.) , ->. Shrr-
ley. 8 Fenloe. 25:10; 11, 11, 15:10. — Kalserpreis-Jagd-
tennert. Ehrenpreis des Kaisers. Ehrenpreise den Reitern
des zweiten und dritten Pferdes und 10 000 M. 1. Lt. Frtzrn.
v. Lotzbecks Halcyon Dahs (Bes.) , 2. Nickolkomg. ä.  EorbaiS.
20:10; 11, 11, 11:10. — Preis von Schwalb ach. Jagdrennen.
5000 M . 1. A. v, Schilgens Athenian (Lornmahsch) , 2. Ẑsa-
beau, Z. Fifth Ace. 14:10; 14. 15. 18:10. — Buchenrode-Jagd-
renneu . Ehrenpreis und 5000 At. 1. Rlttm . v. d. Knesebecks
Meerkraut (Lt. v. Egan-Krieger) , 2. Sagesie, 3, Pas de
Quatre . 47 :10; 21. 12:10. — Preis von Homburg. /0TO iW.
1 G. Nettes Oben Hinaus (Printen ) , 2. ^ ap und Broieu
(totes Rennen) . 24 :10; 15, 7, 8 :10.

* Samt -Ouen, 4. Juni . Krrx de ha Lnnagne. 3000
Franken . 1- Mr . Chansons Va Bon Tram II (Bourdale ) ,
2 Ch. d'Oissel. 3. Sarto .ys. 82:10; 18. 12. 22 :10. — Prix
du Gevaudan. 3000 Franken . 1. Ban d-r Poeles Azaria-
(Groom), 2. Caroline , 8. La Source . 36:10: 16, 59, 16:10. —
Brix du .Cantal . 4000 Franken . 1. Comic Lairs Lelemaauc
(Wallon) , 2. Fritz Plum , 8. Forrn.a . 46 :10;: 22, 22 :10. —
Courke de Haies Annuelle de Saint -Ouen. 20 000 Franken.
1 Veil-Picards Rioumajou (Parfrement ) . 2. Balscadden,
3^ Le Roi. 72 :10; 18, 27. 16:10. — Vnx Puy de Dome.
5000 Franken . 1. Weills Tiphaine (A. V. Chapman) , Bur-
gonde, 3. Bas les Masques II , 59:10; 84, 43:10. — Prrx d-
l 'Auvergne. 4000 Franken . 1. Comte Laus Bridge I v
(Thibault ) . 2. Biskuit II , 3. Le Gresil. 150:10; 40. 28, 21:10.&

* Turn - und Spiclfest . Das wogen ungünstiger Witte¬
rung am Sonntag abgesagte S chä u t u r n e n findet^nun-
meh.r am Donnerstagnachmittag um 3 Uhr auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße statt . Gleichzeitig werden
an diesem Tag die B e z i r k s m e i st e r s cha f t c n im
Faust - und Damburinball ausgetragen , woran sich die
Turnvereine aus Mainz . Dkombach und Wiesbaden beteili¬
gen. Das Fest wird beschlossen mit einem Fützballwettspirl
der 1. Mannschaft des „Turnvereins " gegen „Fußballverein
Bingen ". Die Mannschaft setzt sich.zusammen aus einer An¬
zahl Ausländer , darunter der bekannte Nkechtsaußensturmcr
Held. Die Spielergebnisfe werden abends 9 Uhr in der L,urn
halle, Hellmundstratze 25, bekannt gegeben.

* Das Königliche Hauptgestüt Gratch? lwt seine ^ veditumzu dem am Sonntag zur Entscheidung
reichischen Derby aufgegebe-i . Granat Kt ütz ebenfalls vomHusten erariffen worden, Kreuzer und Semmermg souen ru-
die deutsche Kampagne frisch S/^ Aten werden, ^ mfolged-sienwird in diesem Jahre kem deutsches Pferd an dem Kampf um
das blaue Band üsterr -ichs teilnehmen.

Handel, Mnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Diiektionswechsel beim Schaafihausensclien Bankverein.
In der gestrigen Aufsichtsratssitzung machte der Vorsitzende
die Mitteilung, daß die langjährigen Mitglieder der Direktion,
die Herren Landrat a. D. Dr, Walther Langen ln Cöln und
Geh. Reg.-Rat Siegfried Samuel in Berlin, sich veranlaßt ge¬
sehen haben , mit Rücksicht auf ihren leidenden Gesundheits¬
zustand um Auflösung ihres Vertragsverhältnisses zu bitten.
Ferner hat der Herr Direktor Jos. Bestgen, welcher im Herbst
dieses Jahres au! eine 40jährige Tätigkeit bei der Cölner Stelle
des Bankvereins zurückblicken könnte, gewünscht, sich zu¬
rückzuziehen und seinen Posten zur Verfügung gestellt. Der
Aufsichtsrat hat von den Entschließungen mit lebhaftem Be¬
dauern Kenntnis genommen und den Austritt der Herren
Langen und Bestgen zum 30. Juni d. J., denjenigen des Herrn
Samiuel zu Ende ,des Jahres genehmigt. Gleichzeitig sind die
Herren Franz Koenigs in Cöln und Dr. Hermann Fischer
(Generaldirektor in Erkelenz), wie schon früher berichtet, mit
Wirkung vom 1. Juli d. J. ab zu Vorstandsmitgliedern des
Bankvereins bestellt.

* Bank für Brau-Industrie in Berlin und Dresden. Der
Geschäftsbericht verzeichnet gute Erträgnisse der Brau-
Industrie im abgelaufenen Geschäftsjahr und gebesserte Ab¬
schlußziffern der einzelnen Brauereien . In Gemeinschaft mit
einer Gruppe von Banken und Brauereien hat sieh das Institut
bekanntlich auch an der Durchführung der Liquidation der
Rheinischen Bie rbtfau 'er e i in Mainz  beteiligt,
wovon sie einen größeren Gewinn erwartet, der aber erst
späteren Jahren zufallen wild. Der Reingewinn des abge¬
laufenen Jahres beträgt 472 258 M. (i V. 468732 M.). Der
weitaus größte Teil davon entfällt mit 404 969 M. auf Zinsen.
Aus dem Reingewinn werden 83 500 M. (31500 M.) als Ge¬
winnanteile gezahlt, 32 320 M. (31876 M.) der Rücklage über¬
wiesen, 9800 M. (wie i. V.) für Talonsteuer zurückgesten t,
4 Proz. (wie i. V.) Dividende mit 280 000 M. verteilt unu
116 638 M. (115 556 M.) vorgetragen. Auf dem Tätigkeitsgebiet
der Bank zeigen sich dem Bericht zufolge wieder Anlange
einer neuen größeren Regsamkeit, so dau die Ban " no  le
dürfe, im laufenden Jahre Gelegenheit zu weiteren Geschalten
und Unternehmungen zu haben.

Industrie und Handel,
h. Der Versand des Stahlwerksveibandes. D ü s s e 1-

dorf  4 Juni Der Versand der Werke des Stahlwerksver¬
bandes an Produkten B betrug im Apnl 1912 insgesamt
595914 Tonnen Rohstahlgewicht gegen v06 346 Tonnen im

i Mära dieses Jahres und 496 704 Tonnen un Apnl 1911, Hier-
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von entfalten auf Stabeisen 354 581 Tonnen gegen 346105

'bezw, 288461 Tonnen, Walzdraht 71082 gegen 73 397 bezw.
67 356 Tonnen, Bleche 110 068 gegen 104 996 bezw. 86 514
Tonnen, Röhren 18103 gegen 20 248 bezw. 12 958 Tonnen,
Guß- und Schmiedestücke 42 080 gegen 61 600 bezw. 41415
Tonnen.

* Tillraannsche Eiseabau-A.-G. in Remscheid. In der
Hauptversammlung teilte die Verwaltung mit, daß der Frage
einer Sanierung erst dann näher getreten werden könne, wenn
die russische Niederlassung in Pruischkowitz verkauft wäre.
Die Bankschulden seien von 800 000 M. auf il!4 Mill. M. ge¬
stiegen ; doch stehe diesen der wertvolle, gering hypothekarisch
belastete Grundbesitz in Remscheid gegenüber.

Verkehrswesen.
* Schiffahrt an! dem Rheim. Die Nachfrage nach Kahn¬

raum hat , wie uns berichtet wird, etwas nachgelassen. Gestern
betrug die Fracht für Schwergut von Mainz nach Bonn 2%
bezw. 2% Pf . der Zentner bei Einviertel- bezw. halber Lösch¬
zeit, von Bingen nach Ruhrort 2®/s bezw. 27/s Pf. der Zentner
bei Einviertel- bezw. halber . Löschzeit. Der Schlepplohn von
Mainz nach Mannheim stellt sich auf % Ff. der Zentner ; zu
Tal ist er noch regelmäßig.

* Zusammenschluß bei der Rheinschiffahrt. Auf der
Tagesordnung der zum 27. Juni einberufenen ordentlichen
■Generalversammlung der Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft
steht auch der Antrag, den Betrieb und das Vermögen der
Mannheimer Dampfschleppschiffahrts - Gesellschaft zu über¬
nehmen. Ferner soll ein Vertrag zwischen den beiden ver¬
schmolzenen Gesellschaften und der Rhein- und Seeschiffahrts-
Gesellschaft in Cöln genehmigt werden, der eine Zusammen¬
legung der Betriebe und Regelung der Beteiligung am Gewinn
und Verlust vorsieht.

Bau- und Terrainwesen.
— Gemeinnützige Ballgesellschaftdes Kreises Höchst. Das

Geschäftsjahr 1911 hat keine wesentlichen Änderungen ge¬
bracht , auch sind keine Verkäufe zustande gekommen, jedoch
ist beabsichtigt, im Jahre 1912 auf dem Grundstück in Hatters¬
heim eine größere Anzahl Einfamilienhäuser zu erbauen, für
welche sich auch schon diverse Mieter gemeldet haben. Es
ergibt sich ein Reingewinn von 6904.26 M., aus dem u. a.
3 Proz. Dividende auf 100 000 M. Aktienkapital verteilt werden.

Verschiedenes.
* Der Saatenstand in Preußen war zu Anfang Juni 1912,

wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeutet, für Winterwelzen
2.5, Sommerweizen 2.4, Winterspelz 2.1, Winterroggen 2.7,
Sommerroggen 2.9, Sommergerste 2.4, Hafer 2.5, Erbsen 2.6,
Äckerbohnen 2.6, Wicken 2.7, Kartoffeln 2.8, Zuckerrüben 2.8,
Futterrüben 2.8, Winterraps und Rübsen 2.9, Flachs 2.7, Klee
3.6, Luzerne 3.0, Rieselwiesen 2.6, andere Wiesen 3.1. Viel¬
fach sollen die jungen Saaten durch Sturm verweht worden
sein, so daß mit Nachsaaten ausgebessert werden mußte,
.auch ist zu Befürchten, daß Unkraut und Insekten zur !Plage
werden.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatte .)

Div.
°/o Letzte Notierungen v.orn 5. Juni. Vorletzte ! LetzteNotiflrnmr.
07* .Berliner Handelsgesellschaft . . 160.50 166.256 Commerz - und Discontobank . . 11316 113.
61/» Darmstädter Bank.

121/* Deutsche Bank. 253. 253.80
8 Deutsch -Asiatische Bank. 131.60 131.50
67- Deutsche Effekten - und Weohselbank . . . 118. 113.25

10 Disconto -Commandit. 183.60 183.50
87* Dresdener Bank . . 152.70
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . . 122.90 122.00

I0-/I« Oesterreichische Kreditanstalt.
6.4S Reichsbank . . 137. 137.11
7Vs Schaafhausener Bankverein. 124.30 124.
77* Wiener Bankverein. 163.90
7Vs Hannoversche Hypotheken -Bank - . 141.50 145.80
S»/4 Berliner Grosse Strasseubahn . . . . . . . 184.25 183.80
6 Süddeutsche Bisenbahn -Gesellschaft . . . . 133. 11350

Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 141.50 140.90
5 Norddeutsche Lloyd -Aetien . . 116.30 115.90
67* Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 19 18.90

Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb. 160.60 160.756 Baltimore und Ohio. 107. 1.00906 Pennsylvania. 119.

LVv Lux . Prinz Henri. 156.90 156.10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 118.60 118.0 Süddeutsche Immobilien 60°/o . 69. 69.5 Schöfforhof Bürgerbräu. 90.50 89.253 Cementwerke Lothringen . . . 136. 136.27 Farbwerke Höchst. 603. 010.32 Chem . Albert. 459.7510 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . . . 175.75 174.704 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 160. 160.4 116.50
77 , 156.50

15 Rheinisch -Westfälische Kalkworke. 184.25 183.25
30 Adler Kleyer .
1 r> Zellstoff Waldhof. 235. 235.

27- Bochumer Guss. 2 -7.90
6 Buderu3 . . 10980

11 Deutsch -Luxemburg. 177. 175.908 Eschweiler Bergwerk. 164. 162.
7 Friedrichshütte. 166. 166.

10 Gelsenkirchener Berg. 188.30 186.40
0 do. Guss. 88.44 88.30
8 Harpener . . 186 75

15 Phönix. 256.76 257.
4 Laurahütte. 177.90 176-

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 204. 262-75
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . . . . . 175.10 175.
8 Lindes Eismaschinen. 172. 17030

i Tendenz : still.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 28. Mai bis 3. Juni.

Dampfer: Herkunft I Ankunft
bezw . Reiseziel : I bezw . Weiterfalirt:

Hamburg -Amerika -Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

Thessalia.
Aragonia.
Kaiserin Aug .Vikt.
Arabia.
Prankenwald
Rugia . .
Virginia.
Andalusia.
Amerika.
Brisgavia . .

am 28. von Las Palmas.
> 30. Lizard passiert.
> 30. von New York.
> 30. von St . Vincent.
> 30. von Malaga.
> 30. Guessant pass.
> 30. in Havre.
» 30. von Dalny.

. _ . _ > 31. Dover passiert.
Port Said > 31. von Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

von d. Westk . Amerik.
» New Orleans k.

nach Hamburg
von dem La Plata kom.
nach Havanna u . Mex.

» Nordbrasilien
von Westindien kom.
nach Tsingtau

> New York

Neckar . . •
\ork . .
Hannover.
Erlangen.
Tiberius.
Prinz Eitel Friedr.
König Albert . . . .
Bremen.
Aachen.
Bitschin.
Bonn.
Eisenach.
Barbarossa.
Germanicus.
Würzburg.
Giessen.
Prinz Ludwig . ■ .
Goeben . .
Kleist.
Derfflinger.
Pr.-ßegt . Luitpold.

nach Baltimore
> Ostasien
> Philadelphia
> Brasilien
» La Plata
> Ostasien
> New York
» Bremen
> Bremen
» La Plata
> Brasilien
> La Plata
> Bremen
> Bremen
» Bremen
> Bremen
> Bremen
> Bremen
> Hamburg
> Ostasien .
» Alexandrien

am 31. in Baltimore.
» 31. von Neapel.

Juni 1. Lizard passiert.
> 1. von Las Palmas.
> 1. von Las Palmas.
» 1. in Colombo.
> 1. von Palermo.
> 1. von New York.
» 1. von Santos.
> 1. von Santos.
» 2. in Rio de Janeiro
» 2. von Vigo.
» 2. Dover passiert.
> 2. Lizard passiert.
» 2. von Oporto.
* 2 von Las Palmas.
> 2. in Aden.
> 2. in Kobe.
> 2. von Gibraltar.
» 3. von Schanghai.
» 3 in Alexandrien.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Ein Geschenk Muley Hasids an Gourand.
wd. Paris , 5. Juni . Nach einer Meldung ,ans Fez

hat Muley Hafid dem Obersten Gourand persönlich
seine Glückwünsche ausgesprochen und ihm einen reich
mit Gold und Edelsteinen Verzierten Säbel zum Ge¬
schenk gemacht.

Eine neue Harka Vor Fez.
wd. Paris , 6. Juni . Dem „Matin " wird gemel¬

det, daß eine Harka etwa 20 Kilometer nordöstlich Von
Fez sich gebildet hat , -die zumeist aus Djebala-Leuten
und den Trümmern der in die Flucht geschlagenen
Harka besteht. Mehrere Stämme , die an dem Kampf
Vom 1. Juni teilgenommen haben, sandten ihre Kaids
ab, um Pardon zu erbitten.

Tie Reise des Sultans.
wb. Fez, 5. Juni . Ter Sultan und der Gesandte

Regnault reisen morgen ab. Tie militärische Eskorte
besteht aus zwei Bataillonen und einer Eskadron . Die
Ankunft des Sultans in Rabat ist für den 11. Juni in
Aussicht genommen. Regnault Verläßt den Sultan in
Sidi -Ged-der und begibt sich nach Larasch/

Tie deutsch-französische Kongokommission,
hä . Paris , 5. Juni . Die französische Grenz-Ab-

steckungskommissionfür den Kongo wird der deutschen
Kommission an Zahl nicht nachstehen. Sie wird aus
1t. Offizieren , 6 Unteroffizieren und zwei Ärzten be¬
stehen, sowie 2 Unteroffizieren , die speziell mit dem
drahtlosen Dienst beauftragt waren . Tie Berner Kon¬
vention , welche den Arbeiten der Kommission voran-
gehen wird , ist beauftragt , die technischen Vorschläge
der Kommission.zu prüfen . Tie Übergabe  des aus¬
getauschten Gebietes erfolgt erst nach vorausgegangenem
Studiurü . Unter den französischen Mitgliedern be¬
findet sich auch der Advokat Labbch der dem Staatscat
und Kassationshaf angehört und dem Ausschuß in der
Eigenschaft als beratendes Mitglied für die Frage der
Konzessionen zugeteilt ist.

Eine englische Ehrung des Grasen Metternich,
wb . Cambridge, 5. Juni . Es besteht die Absicht,

den bisherigen deutschen Botschafter Graf Metternich
zum juristischen Ehrendoktor der Universität zu er¬
nennen.

Kriegszustand auf Kuba.
hä . New Jork , 5. Juni . Der Kongreß in Kuba

autorisierte den Präsidenten , den Kriegszustand zu
verhängen.

Tie Herzogin von Connaught erkrankt,
hä . Quebeck, 6. Juni . Die Herzogin von Connaught,

geborene Prinzessin Luise von Preußen,  Tochter
des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl  Ion
Preußen , ist ernstlich an Blinddarm -Entzündung er¬
krankt und wurde ins Hospital von Montreal geschafft.

Die Streiklage in London,
wb. London, 5. Juni . Zahlreiche weitere ArbeitZ-

willige habe,: im Londoner Hafen die Arbeit wieder
aufgeirommen, doch sind noch alle Leichtermänner im
Ausstand und ohne sie kann die normale Arbeit rat
Hafen nicht beginnen. In den Docks zu Tilbury kam
es gestern zu Unruhen . Tie Streikenden , die über die
Wiederaufnahme der Arbeit in diesen Docks erregt
waren , versuchten gestern früh , den Eingang zu den
Docks zu stürmen , wobei einige S chu tzI e u te ver¬
wundet  wurden . Die schwache Polizeiwache in diesen
Docks, die bereits außerhalb der Grafschaft London
liegen, ist erheblich verstärkt worden.

wd. London, 6. Juni . Tie gestrige Resolution des
Transportarbeiterverbandes  enthält fol¬
gende Forderungen : Der Verband muß von den Arbeit¬
gebern als Vertretung der Arbeiter anerkannt werden.
Alle Arbeiter sollen wieder eingestellt werden, wie vor
dem Streik . Falls auf dieser Grundlage eine Eini¬
gung nicht erfolgt , soll der Nationalstreik erklärt wer¬
den. — Der nationale Transportarbeiterverband hat
heute abend beschlossen, den Nationalstrcik zu erklären,
falls nicht das gemeinsame Schiedsamt errichtet werde.

Die Wahlunruhen in Belgien,
hä . Brüssel, 6. Juni . Trotz der getroffenen Polizei-

Maßregeln durchzogen gestern abend mehrfach Gruppen
von Kundgebern die Straßen und warfen an ver¬
schiedenen katholischen Instituten und Kirchen die
Fenster jtin . Auch eine Anzahl Schaufenster größerer
Geschäfte wurden zertrümmert . Tie Polizei ging
wiederholt scharf gegen die Demonstranten vor. so¬
gar die Feuerwehr wurde aufgeboten, um die Kund¬
geber zu zerstreuen. In Lüttich ist der gestrige Abend
ziemlich ruhig  verlaufen . Zwar fanden erneute
Kundgebungen statt , die aber einen wenig ernsten
Charakter trugen . Eine Gruppe Demonstranten demo¬
lierte mehrere Straßenlaternen und Sckaufenster. Für
heute wurde, : dieselben polizeilichen Vorsichtsmaßregeln
ungeordnet wie für gestern abend.

wb . Brüssel, 5. Juni . Das offizielle Ergebnis der
Kamnterwahlen ist heute nacht fertiggestellt worden.
Danach wurden gewählt : 101 Katholiken, 44 Liberale,
39 Sozialisten und zwei Christliche Demokraten.

Ein Explosions-Unglück.
. New York, 5. Juni . Durch Explosion von Spreng¬

pulver beim Bau einer Linie der Canadan -Northern -Bahn in
Kingston (Ontario ) wurden 8 Arbeiter getötet  und sechs
schwer verletzt.

' Schwerer Automobilunfall,
wb. Reutlingen , 5. Juni . Drei hiesige junge Leute machten

mit einer Kafseekellnerin eine Vergnügungsfahrt mit einem

Automobil eines Fabrikanten von Metzingen, das der Chauffeur
unbefugterweise fortnahm. Auf der Rückfahrt hierher geriet
das Automobil bei Pfullingen in den Straßengraben und
überschlug sich. Der Chauffeur ist tot. die Kellnerin lebens¬
gefährlich verletzt. Dis drei jungen Leute kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

Einbruch in eine Universität.
hd. Innsbruck, 5. Juni . . In der vergangenen Nacht

brachen Unbekannte in die hiesige Universität ein und raubten
die ganze Kanzlei aus . .

Briefkasten.
IDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Antennen
im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindkichieit. Belvrechungen können „ich!

gewährt werden.1
R. S . Der bei Bad Orb in der Entstehung begriffene

Truppenübungsplatz ist dem Generalkommando des 18. Armee¬
korps zu Frankfurt a . M. unterstellt worden. Wenden Sie
sich an dieses.

I . L. 300 D. Der Betreffendekann, was ein kürzlich hier
bei dem 80. Regiment vorgekommener Fall beweist, noch zu
dem sogenannten Künstlerexamen zugelassen werden. Nach-
zusuchen ist die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst
im allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre,
svätestens aber am 1. Februar des ersten Militärpflichtjahres.
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Ersatzbehorde
dritter Instanz . Alljährlich finden zwei Prüfungen statt , dis
erne rm Frühjahr , die andere im Herbst. Das Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüsiing muß für die Frühjahrsprüfung ,svätestens
ms zum 1. Februar , für die Herbstprüfung spätestens bis zum
1. August angebracht werden. Nach diesen Zeitpunkten ein-
gehende Zulassungsgesuche dürfen durch die Prüflings,
kommisston nur ausnahmsweise berücksichtigt werden. Näheres,
insbesondere auch Muster zu Eingaben usw. enthält das km
Verlag von H. Staadt hier erschienene Werkchen des
Magistrats - Obersekretärs Bierbrauer hier : „Bestimmungen
über den einjährig-freiwilligen Militärdienst ".

. Studium . 1. Ja . Lassen Sie sich von einer der Schweizer
Universitäten m Zürich , Bern , Genf oder Freiburg deren Be¬
stimmungen kommen. 2. Der Übertritt ist nur möglich, wenn
der Betrestende das Abitnrium einer deutschen höheren Lehr¬
anstalt hat. Doch kann er als Hörer zugelaffen werden.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom St «Wu83£9 8 Uhr vormittngs«
1 - - «ehr leicht 2 == leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 -

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
■stark*

Beobachtungs-
Station.

Barem.

'S ö 'd 'p
ö .£ Wetter.

Therm.Cels.

|Aenderung | Nieder-
des Barom .l schlag in
v. 5 —8 Uhn24 Stunden

morgens . | mm
750,8 S805 Regen (-11 - 0,0- 0,4 6,5 —12.4
753,1 SO 3 bedeckt -13 -0,5 - 1,4 2,5—6,4
755,0 SSO 3 Regen -15 0,0 - 0,4 0,5— 2,4
758,0 SO 4 bedeckt -16 0,5—1,4 0
760.4 OSO 2 -16 0,0 - 0,4 0
761,7 0 1 halbbed. -17 0
754,0 87 wolkig -11 1.6- 2,4 6.5- 12,4
7.55,0 S6 - i-13 0,0 - 0,4
758,8 8 1 befleckt -14 0,5 —1,4 0,6 - 2,4
759,8 Si Regen -14 0,1 - 0,4
769,3 SO 2 halbbed. -17 0,0 - 0,4 0
760,2 02 wolkenl. -1-19 0
757,4 SW 7 wolkig -12 0,5- 1,4 2,5 - 6,4
757,2 BW 6 -14 1,5 - 2,4 2,5 —6,4
758,0 SW 5 -16 0,5—1,4 0,1 - 0.4
759,9 SO 2 bedeckt -16 0,0 - 0,4 0
528,9 84 heiter - 2 0
756,1 NO 6 Regen + 3 0,5- 1,4 0,1—0,4752,3 N03 bedeckt +11 1,6 - 2 .4 0,5 - 2,4
749 .5 wolkig +12 0,0 - 0,4 2.5 6,4753,9 NNO 4 bedeckt +it 0,5 —1 4̂ 0,1—0,4743,9 N 4 > +lü 0,0 - 0,4 6,5- 12,4
758,0 WNW5 bedeckt +14 2,5 - 6,4

750 .4 SW 7 wolkig +10 1,5 - 2,4 6,5 —12,4
755,6 SW 4 halbbed. H 13 0,0 - 0,4 ‘
750,5 SSW 4 wolkig H n 1,5- 2,4 2 .5 - 6.4
749,2 8 4 +10 0,0 - 0,4 6,5 - 12,4
750,8 ONO 4 wolkenl. +13 0
758,3 + 9 0,5 - 1,4 0
756,7 ONO 2 heiter +15 0,0 - 0,4 0
753 /, NNW 8 bedeckt H- 3 0,1 —0,4
758 0 03 +13 0,0 - 0,4 0,5- 2,47550 02 +12 - 0,0 - 0,4
757,5 SSO 3 +14 0

758 .0 WSW1 bedeckt +11 0,5- 1,4 0.8—2 .4
761,8 wswi +15
761,9 SOI halbbed. +16 0

760,1 ONO 1 wolkig +17 0,0 - 04 01 —0,4
761,7 SSOl balbbed. +17 - 0,0- 0,4 2,5 —6,47.59,1 soi wulKenl. +16 0,5 - 1,4
730,1 swi Isebei +17 0
7,,2 .8 N 3 wolkenl. +15 0,0  - 0,4 0
762,8 02 +lf> 0
763,3 +20 0

Borkum . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg . . . . *Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel . . .
Aachen . . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin . .
Dresden . . . . . .
Breslau . .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfnrt (MainJKarlsruhe (Bad.)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stomöway . . .Malin Hea «! . • .
Valencia . « .
Scilly . . . . . . .
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . . .
Holyhead.
He d’Aix.
St . Mathieu . . .
(Jrisnez . . . . . .
Paris . .. . . .
Vlissingcn . . . .
Helder . .
Bodö . . . . . . . .
Christiansnnd *•
Skudene » .
Vardö . .
Skagen . . . . . .
Manstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga
Wilna . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag . . .
Rom.
Florenz .
Fagliari . . . . . .
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wetterroraussage für Donnerstag , 6. Juni,
TOB der Meteorologischen Abteilung des Physika ], Vereins zu Frankfurt a. M,

Wechselnde Bewölkung , meist trocken , kühl.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

”r= , | 7 UhTTä Uhr I 9 Uhr | M_ 1morgen» I nach in. ! «btnda . I
Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . . .
-Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (% ) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm)

748,5 746,1
758,8 755,9
11,3 20 2
8+ 8,8
84 50

SW 2 SW 4

746.5
756.5
14.2
9,8
82

SW1
0,4

747.0
757.1
35,U
9,0

72,0

Höchste Temperatur (C6lsii>s) 20,8 Niedrigste Temperatur 8,3.
Wasserstand des Rheins

am 5. Juni:
Biebrich ; Pegel : 2.31 gegen 2.34 m am gestrigen Vormittag.
Caub . .. 2 ^ .. .. 2,72 .. „
Mains . . . 1. 58 . „ 1.60 .. ..

Wenn Sie Ihr Kind

v

gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm ÜSr. Kommers
H &ematogen . WrARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Ur . KSomsnel « F551

Die Abend-Ausgabe umfaß t 10 Seiten.
i’h' luiuu ontiw IUI den pnuujchen und allgemnnen Teil : Ä. Deaeryvru.
Erbenbeirn; für Femllerou: b. v. Nauendorf : für Lokales und provinzielles:
C. Rot her dt : für dre Anzeigen». Reklamen: H. D or na uf ; sämtlich in Wiesbaden.

Truci und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdructerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteiluna
ch von 10 bis 11 Uhr.



Mittwochs

5. Juni 1912
«0 . Jahrgang

Nr . 259.

Abend -Ausgabe»
S. Blatt.

ern, Jackenkleidern , Mänteln , Blusen etc,
soeurs, Pa quin, Beer etc . sowie deren Kopien,
Die Preise bewegen sich
zwischen Mk. 400.— und Mk. 1200. ,
zwischen Mk. iZO.— und Mk. 600.—.

statt bisher
jetzt

Laden Nengasse 13,
empfiehlt sein Lager fertiger Wasche,
handgestrickter Strümpfe. Röcke,

Jäckchen» s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/*Uhr

geschlossen. F207
©säöö öööööö öoö ©o
© Zu besonders billigen ©
ff Preisen empfehlen wir fl

fchnlkinDer harren der Uufuayme zur
SommerpAege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesund^ ^ ^LdaS
Leben und seine Pflichten zu starken und zu brauchbaren Menschen heran-
Unbilden ist unser .stiel, und die günstigen «Lrsolge, me seit nunmehr zworr
Jahren beabachsttward«, konnten, rechtfertigen den Wunsch, erner den ge¬
steigerten Anforderungen entsprechenden größeren Anzahl Kindern dre
Wohltat einer Iwöchentlichen Ferrenkur zu ermöglichen. st̂ pfch dl? HerrenSchulärzte und Rektoren, durch o>e Krankenhäuser , du. stolltlinit usw., im
wie von vrivater Seit - werden von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer sfürsorg? empfohlen und der Verein steht vor der traurigen Not¬
wendigkeit. viele Gesuche zurückweisen zu müssen, wenn nicht auch in diefem
Sommer die Gaben noch reichlich zufneszerr. . «- ,£■> s forbft 4™

Die Kinder unseres Volkes kräftigen und erziehen, heißt dieses selbst in
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben.

Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstellb — die Rassantsche
Landesbank — senden. Außerdem sind alle, hiesigen Bankhäuser , sowie die
Unterzeichneten gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen.

Der Borstand und Ausschuß
Des WiesbaDener Vereins zue Sommer-

pflege armer Kruder (E . ,B .).
Landeshauptmann Krekel. 1. Vorsitzender. Fräul . Apache Merttcns,
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reben, 1. Schriftfuhrcrin.
Dr Biaener . 2. Schriftführer . A. Peterseu . 1. Schatzmeister.
E. Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus 'm Weerth, Frl.

llvssr« vLvd.'
stedenäen

PadrikMardsil
bürgen  f.erst¬
klassige Ware

(feines Neusilber mit
garantierter Silberaaflage ).Eisschränke

Eismaschinen
Eisformen

Fliegenschränke
Speisegiocken vr

SCHWERTE

Alsimiaiaaß “E 9 ehgeschirr ?» Gn6SehMJnn”4 ‘laben.

Vereinigte Deutsche NickelwerkeÄ.-B.
2000 Arbeiter. Sobwert © i. W . Akt -Kapital 9000000 M.

Aelteste und grösste Nickel-Industrie der Welt.

125  Stück

Zum Abendbrot während der
warmen Jahreszeit empfehle:

Anzugk., Taschen, Körbe rc.
billig Webergasse 3, Hth(nur solide prima Qualität)

zn enorm bi !!. Preisen.
Keine AuSwahlsendu ng. lZledu»L am 12. 13.Juni in CobJenz

WohltätigKeits-Löttsrie
Haadwerker-Erholunßslieißi

5000 Gewinne , Gesamtwert Mk. allen Preislagen täglich frisch
Bahnhofstraße '§4

Uaupigevinne

L .UtQLIlOdil ^R .SpGL 'Gtur 'STI
Pneumatik -Reparaturen

prompt zu angemessenen Preisen . — I ;« * « *- und Lastwagen.
Frankfurter AiitOHiobil -fiesellscliaft

Haeasler & Müller,
Franiittirt a . 51 ., Niddastrasse 98 u. 100. .ielephon I o/lo.

Telegr .-Adr. Fautog . F 12a
Unter Heutigem habe ich

| Lose ä I Mark empfehlen : Ra
Maid , gtasseas , Bahnhofstr . '4. g
Carl Cassel , Kirehgasse 54. 1
Siel «. SSäes *. Buchhandlung . |
E . .Sracoüjä . Friedrichvrasse 8. I
ftust . SSTeyer , Langgasse 2o . |

Strassen , Kirehgasse 51. 888 8

Wuorvaü!
1111 sti W v. SM », bis Ls Mk.

Gute Farben.

stärkend sind reine -stoa Firmen hieto ich ein«
mich beehrende Kundschaft

eröffnet . — Bei beslen Fabrikaten aus er
reichtialtige Auswahl , so dass ich meine
in jefler Hinsicht zufrieden stellen kann.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
(S * Al Natur-Moste jeder Art
gt- Jj aus dem 946

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
Telephon 3710.

Grete Bühren.
!!T>KcNMK >MM Mo > G>KOkMWGKMM >WW

163  Marfetstrasse » »
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

XJeberziehen , Reparaturen,
Schnell — füllig»

f , Sehr billige Preise.
2 Guldgasse 2,

ä, vis-a-vis d. tzafnerg.nnr Bheinstrasse 71,
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbetrieb.

Masse nsans wall 1*
Alleräusserste feste Preise.

Regen- «
Sonnen' Solid



Sette 10 Mbend-Ausgabe, 2. Man. Wiesbadener TagoraN. Mittwoch, 3. Juni ISIS. Nr. 23».

Dp.Weinreich' Ktotietiäther
Alleiniger Fabrikant : Pltarmakon €r. m . b . H ., Berlin SW 29

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den

Hofhaltungen gr . Majestät t^ 68 Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielen Pi'ivathauehaltungen ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien, Apotheken, Parfümerien in Flaschen
h M. 1.25, 2.—, 3.50 und 6.—. Zerstäuber ä M. 1.10 und 2.—.

Prospekte gratis und franko. _ F125
Man achte stets auf den Namen „Dr Weinreioh “.

Amtluht Anzeigen

Bekanntmachung.
.Die Zins scheine, Reche 1H, Nr . 1

.. , . _ Staatsanleihe
bis 1894 über die Zinsen für die
zehn ^ cchre dom 1. April 1912 bis
ZI . Marz 1922 nebst den Erneue-
rungsscheinen für die folgende Reche
werden baut 1. März d. I . ab aus¬
gereicht, und zwar durch die Kon¬
trolle der Staatspapiere in Berlin,
SW. 68, Oranienstraße 92/94, durch
die Königliche Seehandlung (Preuß.
Staatsbank ) in Berlin W. 56, Mark¬
graf enstraße 48a, durch die Preuß.
Central -Genoffenschaftskasse in Ber.
lin 02, am Zenghaufe 2, durch samt,
liche preußische Regierungshaupt.
kaffen, Kreiskaffen, Oberzolltassen,
Zollkaffen u. hauptamtlich verwaltete
.Forstkaffen, durch sämtliche Reichs
Lankhaupt- u. Reichsbankstellen un!
sämtliche mit Kaffeneinrichtungei
versehenen Reichsbanknebenstellen, so.
wie durch diejenigen Oberpostkassen,
an deren Sitz sich keine Reichsbank
anstalt befindet.

Formulare zu den Berzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreche berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) den Ausreichungsstellen ein¬
zuliefern sind, werden von diesen un¬
entgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Erneuerringsscheine
abhanden gekommen sind. *

Berlin , den 10. Februar 1912.
Hauptverwaltung der Staatsschulden,

aez. : von Bischoffshausen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 7. Juni 1912, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Versteige-
rungslokale Helenenstraße 6:

1 Büfett , 1 Vertiko, 2 Tische, zwei
Schreibtische, 13 Stühle , 1 Seffel,
1 Bank, 2 Flnrtoiletten , 2 Wasch¬
toiletten , 1 Chaiselongue, Etagere,
1 Teppich, 1 Landauer -Wagen und
3 Elektrisier -Apparate

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1912.
Meder, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni er., nachm.

3 Uhr, werde ich hier im Pfandlokale
Helenenstraße 24:

4 Kleiderfchränke, 1 Bertiko, eine
Nähmaschine, 3 Tische, 3 Kom„
3 Rcgulateure , Nachttisch, 10pern¬
glas , 2 Sofas , 3 Trumeaus , ein
Teppich, 1 Schreibtisch, 2 Vertikos,
1 Schreibsekretär , 6 Stühle , ein
Blumentisch, 1 Lüster, 1 Laden¬
regal , 7 ausgestopfte Vögel, 1 Eich¬
hörnchen, 22 Rehgeweihe, ein
Schlitten u. 4 Schweine

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden , den 5. Juni 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

__Wä llufer Str . 6, 2.
Bekanntmachung.

Die ledige Anna Baum , geboren
am 2. Oktober 1884 zu Wifper , zuletzt
Karlftratze 1 wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ihre Kinder , so daß
sie aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 31. Mai 1912.
Der Ma gistr at . Armenver waltung.

Bekanntmachung.
Am Fronleichnamstag ist das

Schloßplatzbad und Roonstraßebad
geschlossen, dagegen das Römertorbad
und Rheinstraßebad von 6 bis 11 Uhr
vormittags geöffnet._ __

Verdingung.
Die Ausführung der Schrerner-

arüeiten Los 4 und 5: Türen , Glas-
abschlüffc, Windfänge , Abort-Ver-
schläge, Fußleisten usw., im ersten
Obergeschoß des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Adlerstr. 4 eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausfchließl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pf ., soweit Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreiner -Arbeiten , Los 4 u.
5" versehene Angebote sind svät. bis

Samstag , den 8. Juni 1912,
vormittags 9% Uhr,

Adlerstraße 4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare cingereichtcn Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Mai 1912. *

Städtisches Hochbauamt.
Bauahteilnng Adlcrbad.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 170 lfd.

Meter eiserner Einfriedigung und
Gartenanlagen soll unter hiesigen
Schlossermeistern im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden gegen Bar¬
zahlung von 50 Pf . von der städt.
Gartenverwaltung , Rheinstraße 10, 2,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Einfriedigung versehene Ange
geböte sind svätestens bis

Samstag , den 15. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge
reichten Angebote werden bei der Zw
schlagserteilung berücksichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Juni 1912.

_Die städt. Gartenverwaltung.

Haar ist Vertranenssaehe,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn-

stroh für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1912 soll vergeben
werden. Angebote sind bis zum
20. Juni 1912 verschlossen einzu¬
reichen.

Aufschrift: „Angebote für die Lie¬
ferung von Heu und Kornstroh für
die Schlachthofverwaltung ".

Die Bedingungen liegen im
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 20. Mai 1912.
Die Schlachthof-Deputation.

Nichtamtliche
Anzeigen

Großer Abschlag!
Neue Italiener Kartoffeln 10 Pfd . 1M.
Große gelbe Kopfsalat . . St . 4 Pf.
Römisch Kohl . . . . 4 Pfd. 20 Pf.
Gurken . von 15 Pf . an.

Werners Gemüse -Halle,
Dotztzoimer Straß « 31.

Trfchweirre!
Wakertheimer (rhcinhess.)l oa,
Odermostler IXfS !
Königsbacher (Pfälzer (vy 1Rotwein) J Pß
per Flasche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. 815
W. ss, >u »,ra , Wcinhandlung,

Adeldtidstr . 45 . Tel . 2274.
Herzogs. Anh. Hoflicf., gegr. 1857,

WM

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von:

lopfe
von 2 21k. an, grösste Auswahl,

Socken Turban
von 4.50 Mk. an,Stück 50 Pf.

von minderwert. Haar St. 25 Pf.,
m. Deckhaarv. 4.— Mk . an,
für jede Frisur brauchbar, anKaarunferlagen

Damenfriseur Dette, Jltiehelsberg6.

34 schwarze u. farbige Blätter,
darunter 1 Blatt : I>as Kriegs-
Spiel , 53 kleine Abb. 17. Jahrh.
Verlag Peter Scheuck, Amster¬
dam, 1 Blatt: Historische
Drzählimg : Portraits sämt¬
licher 85 Könige von Frank¬
reich von 419 bis 1643 zu
verkaufen durch

Alwin Zschiesche,
Briefmarkenhandlung,

Bahnhofstrasse 8 , Hof.
Waschtisch mit Marmor

u. Spiegel an Private zu verkaufen
Fran kenstr aße 23, 1 links.

UP Warnung! 7f|
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Roseufel «!.
100 ® Mark

von selbständigemGeschäftsmann gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Offerten
unter P. 231 an den Tagbl.-Vcrlag.

Kleines Landhaus
mit Garten u. etwas Stallung zu
miet. od. kauf. gef. Umg. Wiesb . Off.
D . 11» Tagbl .-Zwg st., Bismarckr. 29.

Li!« » « irardi , Röderftp. 40, 2,
an dev Taunusftraße.
Riehlstraße 15, Mtb . 2 r„ mbl. Z. fr.

Pension
in einer Familie gesucht für eine
französische Dame und Sohn , ebenso für
einen 13jährigen französischenSchüler.
Schrift!. Offerten an A. iliapper,
Niedcrwaldftraße 11. B11825

Eine interessante Mitteilungfür

Alle, die bessere Schuhwaren zu sensationell niedrigen Preisen erwerben
möchten. Wir haben aus ersten Fabriken Musterkollektionen hochfeiner Stiefel für Damen
und Herren erworben, die wir ebenso wie modernste Halbschuhe zum Einheitspreis

von das Paar

soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen. In einem
Fenster sind die Schuhwaren, zu 6.75 zum Aussuchen

ausgestellt.
liirdigaiie IQ

an der Luisenstrasse. -*-tF
3010 Telephon 3010. = =

Friseuse wünscht einige Damen
v. 8—10, Geg. Ring - u . Lutherkirche
bevorzu gt. Dotzheim er Str . 120, 4.

1—2 Geschäftszimmer
mit Heizung, Telephon, elektr . Lieht

zu vermieten. 2192
Fried rlclistr . S ®, 1 links.

Uerlsm2 Hemn-MW.
einer mit 3 Rubinen , einer mit einem
Brillant , am Freitag in der Biebr.
Elektr ., im Kurhaus od. a. d. Kinder¬
spielplatz h. d. Kurhaus . Abzug, geg.
gute Bel. _iin Fundbur ., Friedrichstr.ertöten
am Montagvorm . Gustav-Freytag-
straßc , Paulinenwcg , bis zum Kur¬
haus einen grauseidenen Schal mit
Fransen . Abzugeben gegen Belohn,
llhlandstraße 16, 1. Stock.

Silberne Uhr
mit Tulakette , Rheiustraße , zwischen
11 u. 12 Uhr verloren . Abzug, gegen
Vergütung , Lebe rber g 3, 1._

A « « W«
Verloren eine dunkelgrüne lederne

Brieftasche mit östcrreich. Papiergeld,
preuß . Lvtterielvs u. diversen Doku¬
menten . Abzugebcn gepen obige Be¬
lohnung beim Portier Hotel Naffauer
Hof. __

Gefunden
wurde Montagvormittag in der Wil-
helmstraße 1 gold. Ring mit Saphir,
Rubin u. Brillanten . Abzuholcn bei
I . C. Roth, Wilhclmstraße 60.___

Bitte sag es bald ! Tressp. selbst ancs.
w. d. Kom. n. kurze Zeit ab, war sehr
erregt n. d. Bergp., ertr . es n. Bin
Dienst , n.. Mittw . Abd. Wiesb. Willst
du Br . bck. Str . u. Hausn . abh. D . S.

AB Wer,
Grd- « nd

Feirersiestattmrger»,
Lager:

Mallirfer Stvake 3,
Laden: 971

Kttstellstratze 1.
------- Telephon 576 . --------
Lieferant des Kereins

für Ieneröestattung
und des Beaurtenpereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Grasmchlmg, VW® "'
Schwalbncher Straße 91«

SmWlWMW
SütpawM

für Erd- und Feuerbestattung.
WZ .' .

Schreinermeister, 830
Oranieustr. 84. Tel. 3941.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K108

S,MM & Co.,
Kirchgasse 39/41.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,Fernsprecher
Nr. 365
u. 6470. Langgasse 20.

K 137

Todes -Anzeige.
Gestern abend wurde unsere geliebte treue Mutter,

Frau Adele Schleus,
geb. Michle,

von ihrem schweren, mit grosser Geduld ertragenem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst, auf das tiefste betrauert von ihren Kindern:

Gkttst Schleus , New-Aork,
Christel Schleus , New-Iork,
Rudolf Mlsee u. Fra « ,

UeUy, geb. Schleus.
Wiesl »«den , den 5. Juni 1912.

Blumcnstr. 3.

Dir Trauerfeier findet statt am Freitag , den 7. Juni , abends
6 Uhr. im Trauerhause, Blnmeustr. 3, Wiesbaden, die Einäscherung
auf Wunsch der Entschlafenenin Mai «? in aller Stille . 1007
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Auf vielseitigen Wunsch geben wir «Federai , des * siel * ira der Zeit
Tom IO ° Mat bm  LK . Jtrai

ganas gleich ln welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung ,wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei 1 ostkartenaufnahme)

Gesetzlich
SocBsetass ist da» Atelier nur von
morgens 8 bi» mittas » * SL' Itr

ununterbrochen geöffnet.

Ganz umsonst
Tmr HLbijbSitPrdtse Biiderntie  eine VerM'ossernnK seines eigenen Bildes(einselil.Karton 00x86 cm)1000 Mk. zahlen wir demjenigen , der nachweist,

dass unsere Materialien nicht erstklassig sind.

!2 Visite«1.90
”U7112  Iineits4.90

Bei mehreren Person , u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson$ Cie.,
Telephon 1986. MZZHMSN , U - BUrgStt . tö . Fahrstuhl.

12 PnsftarteB1.90 ».
12 Visite2 50

für Kinder
Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

*3  Viktoria
matt

5  Mark.
13

S»rin * es*
9 mark.

Turnverein Wiesbaden.
Morgen Donnerstag (Frvnkeichnam ) ans dem Sport¬

platz an der frankfurter Straße:

Tum- und Zpiel-Hest.
Nachmittags von 2 Uhr ad:

Großes Scham-Turnen,
Schanfechte » , Spiele ., Eilbotenläufe re.

AbendK von 9 Uhr ab in der Turnhalle , Hellmnndstratze 25:

SegknerdWiWg«. LüiratzKe her SMergebiche.
GintritLspreise : K438

Tribünenplatz 1. 86 Mk „ 1. Pietz 0 .75 Mk . , 2. Platz 0 .50 Mk . ,
Scbülerplatz 0 . 3V MS . — Die für Sonntag gelösten Karten haben
Gültigkeit . Der Vorstand.

Mimergesang-verein„zidelio".
Zu dem am Donnerstag , den « . Juni , nachmittags 4 Uhr , stattfindenden= = Sommerfest=
auf dein Waldhänschen (Mitglied II . Müller ) ladet Freunde und Gönner
des Verein « höflichst ein Der Borstand.

Für Tanz und Unterhaltung ist bestens gesorgt.

imeHtantefl JftuedaT BieiUleii.
Donnerstag , den 8 . Juni (Fronleichnam ), nachmittags

4 Uhr , in dem herrlich gelegenen Etablissement Klostrrmühler
Soutmerfeft-

verbunden mit Preisschieizen, Konzert , Gesang und Tanz.
Hierzu ladet ergebenst ein
Eintritt frei . Der Borstand.

KL . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in den Sälen u . Hallen statt.

Mourant„Alte MMWe".
Morgen Donnerstag (Fronleichnamssest):

Konzert.
ES ladet höflichst ein J » Uann fanly.

Jeder muss

laliiss
: : sehen ! Biegt wunderschön . ::

tairat
Herrliche Fernsicht.

Durch das schöne Dambach
tal in einer halben Stunde

zu erreichen.
Zimmer mitu*oiinePeesion.

Bes . W. Hammer, Wwe.

Appenhaini. %.
lila ® Ja !?! Merl ".
mitten im Walde , 10 M . vom Stoffen,
500 M . ü. d. M » herrliche Nadelholz-
und Laubwaldungen . Prachtvolle Fern-

cht. Komfortabel eingerichtet, durch
.lcnbau vergröbert . Großer Speisesaal
mit Terrasse . Volle Penfion ». 4 Mk. an.
Telephon 30. Bes. » . Kaufmann.

Schöne Kollektion

Silberwaren
für Hocbzeiis-,Paten-u.
Gelegenheitsgeschenke.

Albert J . Beidecker
2 © Bismarckring 26.

früher 25 Taimusstrasse 25 früher.

ö

ist die beste
Grösste Reinheit umJ Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.
Pakete;1/*KHos*/2Ki!o,2»/2 Kilo
In den meisten Geschäften.

Kimbecr-
KrdSee»
Aohannisveer-
Kirfch- und
MroAiSerr-

aus dem

WW-S.WUÄ«
Mn

sind garantiert rein ohne Farbstoffe und
Konservierungsmittel . 843

Kaiserstratze Nr. LS.
Sie finden daselbst einen von allen Feinschmeckern als vorzüglich anerkannten

Kaffee, alle sonstigen Getränke in erster Qualität , sowie die größte Auswahl âus¬
erlesener Konditoreiwarcn . _ F

Herr, mit den nötigen Eigenschaften für die
= Reise, =

der mit dev Verhältnissen im Reg.-Bezirk Wiesbaden bekannt ist, kann sich bei
'incm angesehenen süddeutschen Akticnunlernehmen bei crnnhuftem Bemühen eine

gute LebenssteKnug
mit festem Gehalt-

Tagesfpeien, ^
Prsvisinn

erwerbem̂ ^ kurzem Lebenslauf erbeten unter F. M. T. 457 an
Uu oia tioue , Frankfurt a. M. ' L<

8

Kömqüthsr Hofsp«dik*uröttenmayers
= >Wiesbaden=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.lCxpedition
unter Versicherung, sowie grüß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsacben, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. '. 349
ff. eütklstesa

X für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Q IJureau:

g Hitelas ©ts*» I
tkj © oo oocoeoooe

Kertoffcln Knm»s 34 Ps.
Scittvalbacher Straß « pl-

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons

" niei.
5
1

Mk.

Einheitspreis

29 .-

S .öultmarm j s

Letzrinslilut für Iamenschneiöerei
fSacie Wehtbeiei, Adolsstrah « 1, 3. Stock, neben der

Landesbank , an der Rheinstraße.
Unterricht im Maßnehmcn , Musterzeichnen , Zuschnciden und Anfcrtigen

von Damen - und Kinderkicidern . Jacketts -c. wird theoretisch und praktisch
erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an . Garantie für
gute? Erlernen . Die bellen Erfolg - können durch zahlreiche Schülerinnen nach¬
gewiesen werden . Näh . Auskunft von 8—Id und 3 —6 Uhr.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
eoeee© Grösste Auswahl. — Muster sofort , aeaese

JULIUS BERNSTEIN ,
I. Etage SBS*’ 0 Michelsbarg 0 -WH I. Etage.

IvSelthJftdt # wichst wahrlich wunderbar!

GnMMiol gibt Glanz ohne Gläite.
gäägp Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum . **

Nur bei : Fritz Rottclier , Luxeinburgdrogerie,
Kaiser Friedrich Ring 52 . — Telephon 786. 828

Cotal-Ausverkauf
Zigarren — 40% Rabatt!

Pa . 7.Pf .,Zig . lOO Lt . nur 8Mk.
„ 10e , , 100 , » », 6 , »
„ 12 . „ 100 „
„ 15- „ 100 „

, » 8 ,»
» 9 i#

Günstige Gelegenheit für
Wiederverkäufer,

da alle Preise unter Fabrikpreis stehe» i

Dotzh. Str . 76 . A « Wieland , Ecke Eltvillerstraße.

Von der Reise zurück.
Br. Vigener.

Wosifier &eisezsiruckWiehert
Ds °. «lent . « Mfi’g,

Gelbe Speisekartoffeln
100 Pfund 4 Mk. B11831

CJir . Mmapp . Jahnstratze 42.

Von der Reise zurück
Zahnarzt 999

Julius Schimitt
Rheinstr. 88, 1. Telephon 1944.

Rhcingauer Straße 15

RechLsauskrrnftsbüro
Nachweisliche Erfolge in Konknrs-

Berhütung
durch Abmachung mit den Elanbtg.

Eheschließung in England .

Alte Kartoffeln,
sowie sonstige Futterarttiel gesucht.
Airschgraben 5, Part , r ._

### ## ## ^
Allen lieben Freunden und Bekannten , welche ^

an meinem 50-jährigen Dienst -Jubiläum meiner
gedachten , hierdurch herzlichsten Dank.

ieyer,
Kriminal -Wachtmeister . ^

f # # # » » # # # # # « ># # # # # # # # #
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vV><̂ ' echt -ScW| » sind gesund , bequem, '*W/i

"1

dauerhaft, elegant
und billig,

□
Nur zu haberr:

Jungjborn,

&y-
A%

n

6rPos *e .tuiwahl
eleganter und einfacher

Capotiiiiten. Toqcapots
sowie Coiffuren zu allen Preisen.
Modernisieren derselben geschmackvoll,
prompt und billig . B9485

Bender-Rheinländer,
Ctiibciutrasie LH , BE*.

(früher Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .) .

l9lrl '3Melftet
(mehrere Kostüme)

billig m  verkaufen.

£. H üMfiftHeiet,
Kirch gaffe 7V, 1. Telephon 1548.

p «EL

<ftTOr ersetzen die schädlichen
\ \ Stahlpanzer und erhalten Hß

=3

ersetzen die schädlichen
Stahlpanzer und erhalten

die Gesundheit.

□
Nur zu haben:

4»

Jungborn,
\n'

,vf*

r«

Sonnen' Regenschirme , Spazierstocke
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

[Holz & Forhacfe , ®;ff; M. Partenheimer , ŝ .Wüsten
Telephon 3629 . Webergasse 14, Ecke Kleine Webergasse . Telephon 3629.

Werfestätte zur Neuanfertigung, Neuiiezielieu und Reparieren im Hause. M Täglich Eingang von Neuheiten,

UxMfaw
Hßtmß:(Ä 1.75

° (MUSötdmiWGVV &Üf.

(Mtiemwxwi 'aüf:

SßoMqtfj & f jiv20

K136

Rudeln - Haus
Weiner

empfiehlt seine gor. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Nudel « , Wies-
Sadener Eierspätzle , Suppenteige,

Snppen -Nndel « , Maccaroni
1 Pfd. 40, SO. 75. 90 Pf.

Mirhlstratz « 27 , Weiner.
Mauergaffe 17, m . Weiner.
Borkstr affe 27 , Mo lkerei Schulz.

„Warm zu empfehlen ist Zucker's
Wateut-Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

^icksi , i
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W." ä St . 50 Pf . (15%i0) und
1.50 M. (35%tß, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Creme (ä 75 Pf . u . 2 Mk.)
Echt : Viktoria -, Hof- und Schützen-
tzof- Apotheke, Dr . M. Albers-
5,ein:, F . H. Müller , Wilh . Machen-
lleirner, Chr. Tauber , F . Alkstäkter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog.,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nchf., Hans Kräh , E. Moebus

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFEN:

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

DAMENWÄSCHE
VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!

K117

Nie «lerliln «lei ‘ Bampficliiffiahrt,
Auszug : au » dem Personentarif:

Von Mainz -Bietech.
Einfache Reise Hin - u. Rückreise

Salon Yorkaj. Salon Yorkaj.
( 'oblenz 3.60 2.40 6 — 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.- 62.25 39.80
IIull 29.50 .49.—

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich -Rotterdam Mk. 10.—,

Abfahrten s
Ab Blehrich Sonntags 7 .20 bis

Wochentags 6 .20 RottenJam
Zu Tal (Anschluss nach London

u. Hüll täglich,
ausser Sonntags ).

Niimtlielie Dampfer «iml mit Schlafkabinen verseilen

Köln -Rotterdam Mk. 6.—.
Yorausbsstellung

Schnellfahrt täglich
„ bis
9,,S ® 134 öl»

Anschluss in Köln an das
620 Boot , weiter nach Rotterdam,

London und Hüll.
Schürm

85 Pf . pro Bett extra,
erforderlich.
Sch «sei äfahrt täglich

„ - -  bis
3 *i*® Coiilenz

auii & f 'o.
F 317

ZSiehrich.

neuematjesheringe
per Stück 15 , 20 u . 25 Pfg.

Grösster und schnellster Umsatz am Platze!
Daher stets frische Ware!

Für Wirte u . Wiederverkauf er Engrospreise!
firabenstr . IG
Bleicbstr . 20
SOrcItgasse 7

Telephon 778 u . 1302.

Friclels Fisclilialn

Blumenkasten™
50 60 70 80 90 100 cm

Mk. 0.75, 0.90, 1.05 , 1.20, 1.35, 1.50, '
solid gearbeitet , vorrätig,

sowie sämtl . ilartengcrätc.

L Um& CO.,Oscar&yftm.
Wallritzstr . 51. Tel . 406. Bleichstr . 33.

Frischer

Holl . Maikäse
eingetroffen. 980

Kelp ©i%
Webergaffe 34 . - Telephon 2075.

Wer bei Entkräftung,lerven«
schwäche

u. Abgespanntheit eines Kräftigungs¬
mittels bedarf, kann nichts besseres
tun , als Altbuchhorfter Marksprudel
Starkquelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Heilwasser enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u. Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu feiner Wiederauffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u. Aerzten glänzend begutachtet. FI.
95 Pf . In der Adler-, Schützenhos-
und Viktoria - Apotheke, in den
Drog . von Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh. Machenheimer, R. Sauter,
C. Portzehl, Chr. Tauber , Drogerie
Sanitas , neb. Walhalla , Hans Kräh,
in d. Drog . Hpgiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K101

lOllr
nnverschnittene uatnrreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
191 lr Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

l ’ ricdr . Marburg,
Weinhandlung , 921

Tel. 2069.' Neugasse 3.

Mutlaus -Tinktur
(gern. Düngemittel ) 972

vertilgt Schnecken und Würmer.
Glanzölfarben . . . Pfd. 45 Pf.
Fustvodenöl . . Schoppen 35 Pf.

Carl Miss , Metzgergaffe 31*
Versuchen Sie

CakeS und
BiSkuits f

Preis pro l-Psd.-Dos- in Psg.
BiSkurt -Mischnng : 75 , 120 , 180,

Cakes-Spezial -Mischnng:
100 , 120, 140.

Kirchgasse 7 « . F182

Das Lebensalter des Menschen 100 Jahre! Deshalb„Trinkt CHABESO
denn der Mensch lebt nicht von dem , was er isst , sondern von dem , was er verdaut.

ü

(Mesofahrife Wiesbaden,
I “ reise : Chaheso , alkoholfrei « 1li  Ltr . 1 ® Pf ., 1h  Ltr . 15 Pf, , ' / , Ltr . 551» Pf . ; 1 Fl . tliabeso , komeutriert Mk. 1 . 35 » . -. . —

erhältlich in Kolonialwaren -, Delikatess - u. einschläg . Geschäften oder auch direkt du ' eli B 9871
Inli . i Apoli «. Elugo Knycrüml , j flP,. a,i  Üfier -CÄro. slu,ii (Uuii ([,

Wciuenbnrgitr . SS». Tplcpliou 3 » 53 . | « CIIOl iUVCl InGD . ÜOÖuI li JL lüllöS « ILoreleyriny II . Tel . 3S5u. .735.r ,=i

*» b

sind porös, leicht, von
gutem Sitz, angenehm
im Tragen und billig.

Jungbopn,

iv

l = , J

Großer Schnhnerkauf!
Moderne tzalbschuhe in großer Auswahl

SÄ ! MM U,  BMi al

g : pituncrlplta,
Nickel, Mitesser etc.

vertreibt schnell, sicher und unschädlich
Crt 5isi @ &p 4DKia.
(Gebrauchscinwciiungvcilicgcnd.l

Allein -Vertrieb : 952
Drogerie n . Warfümerie » oeinu,

Täunusstrotze 25 — Telepb. 2007.

Reform - HunDeLuchen
(erstklafs. Fabrikat).

Apoth. Litt « bllr-dert , a. Schloß-

r

9.°
x°s® ^orma -Le/6^

***h

schützt vor Erkältung, lässt
Luft, Licht und Sonne durch¬
dringen und die Haut atmen.

□
Nur zu haben:

Jungb © B*n , ft' 1®

c4

Ln
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